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Bei wiederhMer^Aunlahnte unveränderter Anzê eniltkur ^ ^ ^ wijchenränmen eni'vrechender Rabatt

Für die Ausnahme von Anzeigen an vocgeschriebenen Tagen wird keine Gewahr übernommen.

Nr . 403. Wiesbaden,  Mittwoch , 31 . August 1910. 5S . Jahrgang.

Morgen ■klusgabe.
_ 1. Matt.

Der Wahlsieg der MlugieMM ReglerMg.
Wettn auch auf Grund langjähriger Erfahrungen,

die bei Gelegenheit der jüngsten , aus Lissabon geniel-
deten Verschwörungen und Putschversuche ihre erneute
Bestätigung fanden , damit gerechnet werden muß^ daß
die portugiesische Regierung eine sehr scharfe D e -
peschenzensur  ausübt so scheinen doch alles in
allem die Wahlen zn den Cortes wesentlich ruhiger ver¬
lausen zu sein, als man es nach den vorher verbreiteten
Alarmnachrichten hatte annehmen müssen. In der
Hauptstadt Lissabon, wo gerade die größten Befürch¬
tungen gehegt wurden und das Kabinett Teixeira um¬
fassende Vorkehrungen getroffen hatte, . die erkennen
ließen» daß man nicht einmal dem Offizierkorps durch¬
weg traut , soll sich der Wahlakt verhältnismäßig
ruhig abgespielt haben, und nur aus den Provinzen
werden mehrfach kleine Scharmützel _gemeldet, die
aber , wenn die Berichte zutreffen , nicht über den
Rahmen der in Portugal üblichen Wahlschlachtcu
hiuausgehen.

Was das Ergebnis der Wahlen betrifft , so sieht
wohl schon jetzt fest, daß das gemäßigt liberale Kabi-
net Teixeira , welches sich selbst als Konzentrations¬
kabinett bezeichnet, in der neuen Deputiertenkammer
über eine Mehrheit verfügen wird , die von der Regie¬
rung auf etwa 40 Stimmen geschätzt wird , wobei zu
bemerken ist, daß die Teputiertenkammer , die mit der
Pairskammer zusammen die Cortes bildet , aus 120
Mitgliedern besteht. Die offiziöse Schätzung ist frei¬
lich deshalb unsicher, weil etliche der Kandidaten unter
falscher Flagge in den Wahlkampf gezogen waren und
zweifellos unter den Monarchisten sich manche Elemente
befinden, die insbesondere mit der völlig im eng¬
lischen  Fahrwasser segelnden auswärtigen
Politik  des Kabinetts Zufrieden sind. Ta über¬
haupt durch die Abspaltung der progressistischcn Dissi¬
denten von den Liberalen und andererseits der libe¬
ralen Regeneradores von den Konservativen eine starke
Verwirrung in die Parteiverhältnisse getragen wor¬
den ist, da ferner die klerikalem  Elemente neuer¬
dings in der tchärfsten Weise nicht nur gegen das
Kabinett Teixeira , sondern auch gegen die Dynastie
Front gemacht haben, und da endlich die Demokraten
sehr stark mit den Republikanern liebäugeln , so weisen
zur Zeit die Parteiverhältnisse in Portugal eine^Ver¬
wirrung auf , die nur sehr allmählich einer Klärung
weichen dürfte.

Das hervorstechendste an dem Ergebnis der Wahlen
aber ist eine schon jetzt feststehende, für die Dynastie
sehr unerfreuliche Tatsache, nämlich der bemerkens¬
werte Erfolg der Republikaner,  die bisher

mit 7 Mitgliedern in der Kammer vertreten waren
und aus eine Verdoppelung  ihrer Mandate
rechnen. Es kommt hierbei noch in Betracht , daß ein¬
mal die republikanischen Elemente durch das neue
Wahlrechtsgesetz sehr benachteiligt worden sind und
daß sie andererseits in den autonomen Körperschaften,
vor allem in den Stadtvertretungen , immer mehr an
Anhang gewonnen haben. Lassen doch die Siege der
Republikaner nicht nur in Lissabon, sondern , auch m
Oporto und Beja erkennen, wie die republikanische Be¬
wegung von den großen Städten aus arsi die Pro-
vinzen übergrerft . ^ Es ist nicht schwer, nach oen Grün-
den für diese höchst bedenkliche Erscheinung zu suchen.
Als vor zweiundeinhalb Jahren der König Carlos
und der Kronprinz Louis Philipp dem grauenvollen
Attentat der revolutionären Meuchelmörder zum Opfer
fielen, zeigte es sich nur zu deutlich, wie stark das
monarchische Prinzip in Portugal erschüttert war . und
die umstürzlerischen und republikanischen Ideen an
Einfluß gewonnen hatten . Zwar gelang es unter dem
Druck der durch den Königsmord heraufbeschworenen
Ereignisse und angesichts des Beispiels von opfer¬
mutiger Pflichttreue , das der jugendliche, jetzt 20-
jährige König Manuel gab, die monarchischen Par¬
teien gegen die drohende Gefahr zu sammeln, . aber
der Burgfriede hat nicht lang gedauert , und mit dem
alten Hader der Parteien , der nur zum Teil auf
Grundsätzen , zum Teil aber auf Personenfrageu
beruht , ist auch der Wechsel der Kabinette zu einer
üblichen Begleiterscheinung des Kampfes um die
politische Macht geworden.

Es kann nicht wundernehmen , daß angesichts so
zerfahrener Zustände der Weizen der radikalsten Par¬
teien blüht , um so mehr , da auch die ungünstige finan¬
zielle und wirtschaftliche Lage mit ihrer Mochten
Kornernte auf der einen und der mit eurem Mangel
an Absatz verbundenen Überproduktion an Wein auf
der anderen Seite eine allgemeine Unzufriedenheit er¬
zeugt hat die einen nur allzu aufnahmefähigen Boden
für die republikanische Saat darstellt . Unter diesen
Umständen wird cs für das Kabinett Teixerra kerne
leichte Aufgabe sein, durch eine Zusammenfassung der
Progressisten mit den progressrstischen Dissidenten und
den liberalen Regeneradores eine regierungsfähige
Mehrheit zu schaffen, mit der ein positives Arbeiten
möglich ist und di- zugleich einen Schutzwall gegen die
überhandnebmende Umsturzbewegung in dem von
chronischen Parteikämpfen zerrütteten Lande bilden
könnte. _ _ _ _

Deutsches Deich.
* Keine Herabminderung der Postschcckgcbühreu

An den Staatssekretär des Reichspostamts , war das
Ersuchen gerichtet, die Postscheckgebühren herabzumin¬
dern . Ter Staatssekretär des Reichspostamts bat

Feuilleton.
Nachdruck veibolen.)

Dalmatmischs Tage.
Impressionen von Felix Poppenberg.

II.
In Gravosa liegt an der Lnüdungsbrückeein schönes

stolzes Schiff. „Baron Gautsch" steht in Goldbuchstabcu rn
seiner Flanke. Mit seinem Schwesterschiss, dem „Prinzen
Hohenlohe", fährt es zwischen Triest und Eairaro . _ Der
österreichische Lloyd hat sich mit ihnen zwei Komsortschssft
ersten Ranges Mgelegt. Eine Fülle von einbettigen, luftig
ans Deck gelegenen Kabinen, zeichnet sie aus und abwechse¬
lungsreiche Ruhe- und Aussichtsplätze. Vorn an der Spitze
ist balkonhast, ähnlich einem stark vergrößerten englischen
bow-window, ein verglastes Rundell hcrausgcbuchtet. aus
dem man wie ans einer Loge wind- und ivettergeschntzt
das Rnndpanorama ansnehmen kann; im Rauchzimmer, in
das sich das Fenster einer kleinen Bar öffnet, hängen Zeitun¬
gen; Ine Mahlzeiten ,in dem großen Speisesaal sind kulti¬
viert.

Ans „Baron Gautsch" fahre ich nun an einem Vormittag
von Gravosa nach Cattaro . Ans dem Meere geht es in
Schlang-'Kurven in die vielarmig verzweigte Küstenbucht,
die berühmte Boccha. Norwegisch wirkt der Charakter die¬
ser gewaltigen Fjords von grauen, abends dumpslila
scheinenden' Berghalden umzingelt. Winzige Jnselchen
schwimmen.

Soalpelli, ein schmaler Strich im Wasser mit wenig
Häusern, aber mit Kuppelkirche und Campanile ; eine an¬
dere noch kleiner mit einer Pinie , zierlich geschnitten wie
eine Vignette. Roch eine Biegung, dann durch einen
schmäleren karmlarüsen Lauf, und nun steuert das Schisj

in die eigentliche Bucht von Cattaro und landet an der
Marina . . _ .

Cattaro , ein zusammengerücktesHänserh auflern, von
einer Mauer umzogen, am Fuß der hohen Berge, sieht zu¬
nächst recht unbedeutend und harmlos aus . Harmlos ist e«
gar nicht, allmählich merkt mau, wie die kriegerischen Be¬
festigungen die Berge heraus in langer Windung als Ketten¬
glieder sich ziehen. Ans dem natürlichen Fels entwickelt—
und darin Gibraltar verwandt —, passen sie sich mimikry¬
haft dem Boden an und wirken unauffällig als natürliche
Bildungen.

Und auch unbedeutend und uninteressant rst der Ort
nicht. Zivilisation fehlt freilich, und wenn man von den
Llovdschiffen kommt, fühlt man sich in den minderen Gast¬
höfen, was das Essen und sein Gegenteil anlangt , wie zn
einem wilden Völkerstamm verschlagen. . Die speckigen
C-amerieri lächeln achselzuckond, wenn du dich wunderst,
lächle auch du!

Aber hat man des Lebens Notwendigkeiten erledigt
und streift in und außerhalb der Stadt , so entdeckt sich das
empfängliche Auge manch Besonderes.

Schön sieht der zweitürmige Dom gegen den Berghinter-
grnnd' Die beiden ragenden Turmvseiler durch einen
Galcrielcmfsieg über dem Vogenportal verbunden, rahmen
den Geb irgsausschnitt mitten ein, und die steinerne Kirche
und der steinerne Riesenhang verwachsen zur Einheit.

In den engen trüben Gassen blickt aus Elend und Ver¬
wahrlosung manch edler Vergangenheitsrest. An einem
Haus halb bewohnt, halb Ruine, leuchten oben adlige
venezianische Fensterbögen, efeudurchshlungen, vom
Wappenstein gekrönt; im Untergeschoß sind sie barbarisch
mit rohen Steinen zuoemanert. Gasseneingänze sind bogcn-
übrrwölbt . daraus springt im Relief der Markus-löwe.
Und am Abend, wenn die langen Laternenarme sich von den
Ecken.gespenstisch strecken, dann spielt im ungewiß flackern¬
den Liwt LLarteichilLmasie. Schimmer und Schein flattert

daraufhin erklärt , daß an eine Ermäßigung der Ge¬
bühren schon setzt, wo über die finanzielle Wirkung . er
neuen Einrichtung keine ausreichenden Erfahrungen
vorliegen , nicht herangetreten werden könnte.

* Zur Oberbürgermcisterwahl in Düsseldorf. AU>
Nachfolger des Oberbürgermeisters Marx in D ir s s e l-
d o r f Wird neuerdings als bestimmter Kandidat der
Westfälische Landeshauptmann Oe. Hammerschmidt
genannt . . _ ^ . ,

* Ein gemeinsames Kriegerdenkmal, Oppeln
fand in Anwesenheit des kommandierenden Generals
v. Woyrsch und eines Vertreters des ö st e r r eich r-
s ck>e n Heeres die feierliche Enthüllung eines Denk¬
mals für die in Oppeln bestatteten preußischen, öster¬
reichischen und sächsischen Krieger aus dem Feldzug
von 1868 statt.

* Was einem Engländer passierte. Ein Ingenieur
aus Nottingham namens B r o w n hat den Inhabern
einer englischen Nachrichtenagentur mitgeteilt , daß cr
am vorigen Freitagabend in M e tz unter Spionage¬
verdacht  verhaftet und 6 Stunden lang gefangen
gehalten sei, während dessen Erkundigungen über
seine Person eingezogen wurden . — Er befand sich gc'
rade aus einer Radtour und wollte sich schnell nach
seiner Heimat zurückbegeben. In Metz angelangü be¬
trat er daher ein Cafö und verlangte nach einem Kurs-
biich Dieser Wunsch sowie die Tatsache, daß seine
Kleider auf der Radfahrt zerrissen waren , machten ihn
verdächtig und' so bemächtigten sich zwei Polizisten
seiner Person . Sie brachten ihn nach der nächsten
Polizeiwache, wo er sechs Stunden verbleiben mußte
und erst wieder freigelassen wurde , nachdem die Polizei,
alle seine Papiere gründlich durchgeprüft hatte . Es
wurde sogar eine Erklärung von ihn: verlangt , warum
seine Kleider sich in so schlechtem Zustand -befänden.
Von amtlicher deutscher  Seite ist über diesen ftnll
bisher nichts mitgeteilt worden, und es ist leicht mög¬
lich, daß die Angaben doch eine wesentlich andere Auf¬
klärung finden werden.

* Ein Me.allarbeiter -Ausstand . In den neuen
Metallgußfabriken zu Nürnberg sind wegen verweiger¬
ter Lohne: Höhung und Arbeitsverkürzung d- bis « W
Arbeiter in den Äüsstand getreten.

* Der 25. Deutsche Weinbau -Kongreß findet in der
Zeit vom 10. bis zum 14. September 1810 in
Colmar  statt . Mit dem Kongreß ist eine Aus¬
stellung  von Trauben , Obst, Gemüse, Blumen , Ge¬
räten und Maschinen für Weinbau und Kellerwirt¬
schaft,  sowie sür verwandte Berufe in den Anlagen des
Marsseides verbunden . Aus der Tagesordnung sür
die Kongreßsitzungen nennen wir folgende Themata:
Die Erziehung der Weine zur Flaschenreife mrt be¬
sonderer Berücksichtigung der in Süddeutschland ge¬
gebenen Verhältnisse (Referent : Professor I)r . Kulrsch,
Direktor der Kaiserlichen Landwirtschaftlichen Ver¬
suchsstation Colmar ). Ist eine Einschränkung unseres

über Ballone und Treppen, über den Brunnen mit seiner
FiligrmTauhe , über bie RundDapelle, unb den er.euch-
teten Gewölben klingt Musik und Gesang.

In einer Mauer liegt die Stadt , und drei bewehrte
Tore führen Hütern. Zugbrücken leiten zu den zwei seit¬
lichen. Ein stilles Kanalgewässer mit flachen Usern ruht
hier au einer Baumallee, und über die Stadtmauer heben sich
Kirchenturm und Kuppel.

Voll tiefster Einkehr aber ist die Stimmung des benach¬
barten Friedhofs . Ein Herrgottsacker, eine blühende Toten¬
wiese ist er, von blauen Iris übersät.

Flache Platten,gräbstei ne sind in den grünen Rasen ge¬
bettet, Agaven verkrümmen niobidisch ihre Glieder, hoch
steigen dichtgereiht Zypressen. Wilde Rosenbüsche quellen
ans den Steinnmrandnngen der Gräber. Ein grauer
Steinöbelisr steht gegen ba§ Grün der Zypressen, ein wel¬
kender Kranz hängt am Sockel mit schwarzgelbcr Schleift;
um schwarze Eisenkreuze wuchern gelbe Feldblumen. In
einem steinernen Br,gen der Mauer , vom Efeu umwallt,
hängt eine dunkel erzene Glocke. Und blau wogt die Iris-
slut über die Fläche . . .

Um 2 Uhr nachts geht das Schiff von Cattaro süd¬
wärts nach Korfu. Es ist die „Brioni ", k m Prachischiff
wie „Gausich" und „Hohenlohe", nur ein Frachtschiff, das
nebenbei-Passaaiers mitnimmt. Es braucht zweiundffmfzig
Stunden , liegt lauge in den kleinen Häsen, Ladung löschend
und einnehmend, das ergibt aber firr den Beobachter reiz¬
vollste Möglichkeiten intimerer Blicke.

Bunte Trachten- und Volksbilder gibsss ans dem Schiff,
das Mbanesrsche tritt jetzt hervor.

Jmi Zwischendeck wimmelt es nralerisch. Weißen Fez
tragen die Männer über wilden olivfarbeuen Gesichtern,
weiße Hosen mit schwarzer Applikation, nach nnten strumpf-
artig verengt, mit Haken und Qft geschlossen und in breiter
Stuwe Mor dM TMh Jne-ÄaÄ AÄ«
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<8>erte  _ Mittwoch,  31 . August 1910
Weinbaues angezeigt und nach welchen Gesichtspunkten
hatte diese zu erfolgen ? (Referent : Weinbauwandcr-
lehrer für Franken , Adalbert Matterw Würzburg)
Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms (Referent:
I )r . L:chwangart , Leiter der zoologischen Abteilung an
der Komgl . Wernbau -Versuchsstation Neustadt a. H .).
.ilic ^Er  Vogelschutz  up .d seine Wirksamkeit
rm Kampf gegen tierische Schädlinge insbesondere dfl-
lemgen des Weinbaues (Referent : Friedrich Schwabe
Selter 5er Versuchs- und Musterstation für Vogelschutz'
Seebach).

Heer « rd Flotte.
cv- ,= Veränderungen. Seiler,  Unterarzt beim

Großherzogin(3. Großherzogl. Hess.) Nr. 117
^ Wahrnehmungeiner offenen Assist.-Arztstelle beauftragt

ArrsZarrd»
Gsterreich -N -xgar -r».

Der Herzog von Cumberland wird in diesem
Herbst wieder nach Kopenhagen reisen, um mit seiner
Familie am dänischen Königshof einige Zeit zuzn-
brrngen . In Kopenhagen ist eine Zusammenkunft mit
der Zarenwitwe und der Königinwitwe Alexandra von
England geplant.

FkattkretH.
Beamtenbestechungen. Einer Riesenunterschlagung

rst man in Paris auf die Spur gekommen. „Petit
Parrpen meldet darüber : Nach einer fast sieben-
monatrgew„ Untersuchung sind sieben Beamte des
Pariser städtischen Steuerbureaus überführt worden
daß sie sich bestechen ließen. Sie wurden auf Anord-
nung des Sernepräfekten aus dem Dienst entlassen.
Gleichzeitig wurde gegen sie strafrechtliche Unter¬
suchung erngeleitet.

TKpkeL.
Ein neuer Handelshafen . Das türkische Arbeiis-

mrnisterium hat soeben die Konzession zum Bau eines
Handelshafens  in Rodosto am Marmarameer
ausgeschrieben. Tie Frist der Ausschreibung läuft bis
znm 14. Dezember d. I . — Seit längerer Zeit bereits
schweben Verhandlungen zwischen der türkischen Re¬
gierung und der Betriebsgesellschast der orientalischen
Eisenbahnen wegen des Baues einer Bahnlinie
von Rodosto nach der Station Muratli der orientali¬
schen Eisenbahn

Sndamsrika.
_ Ein Komplott in Argentinien ? „Corriere della»
sera " berichtet aus Buenos Aires über die Ent¬
deckung eines Komplottes . Hiernach soll die Regierung
in Corboda eine revolutionäre Bewegung entdeckt
haben, welche von der radikalen Partei organisiert
wird . Die radikale Partei beabsichtigt unter Mit¬
wirkung der Offiziere der aktiven Armee die Revolu¬
tion zu proklamieren . Soldaten und Offiziere bleiben
in den Kasernen zusammengezogen. Tie Regierung
hat die umfassendsten Sicherheitsmaßregeln getroffen,
um einen Putsch zu verhindern . Die Polizei übt eine
scharfe Aufficht auf die führenden Persönlichkeiten der
radikalen Partei aus.

Allgm. Deutscher Jnnunos- und KMumkerlag.
sh. Berlin, 29. August.

Der Allgemeine Deutsche Jnnungs - und Handwerkertag
wurde am Montagvormittag , wie schon kurz mitgeteilt,
vom Vorsitzenden, Obermeister Nicht - Berlin , eröffnet.
Die Zahl der Delegierten beträgt 400 bis 500. Namens
des Staatssekretärs des Innern Dir. Delbrück begrüßte
Regierungsrat Dr. Pachter , namens des Handelsministrrs
and des Berliner Polizeipräsidenten Regierungsrat Schmal-
ders die Versammlung. Weiter waren anwesend der Vor¬
sitzende der Berliner Handwerkskammer, Obermeister Ber-

narb, Stadtverordneter Goldschmidt als Vertreter der Ge-
werbedeputation des Magistrats , ferner die Abgeordneten
Graf Westarp, Dr. Mugdan, Euler, Rieseberg. In ihren
kurzen Ansprachen hoben die Abgeordneten hervor, daß
ihren Fraktionen das Wohl des Handwerks in jeder Be¬
ziehung am Herzen liege. Für die nationalliberale Partei
lbrach der Charlottenburger Stadtverordnete Liepmann.
Landtagsabgeordneter Rahardt -Berlin sprach für das Ber¬
liner Handwerk und den Berliner Jnnungsausschuß , die in
den Kämpfen des Handwerks stets in der ersten Reihe ge¬
standen haben. Hieraus erstattete Syndikus Müfsel-
mann  den Bericht über die Tätigkeit des Zentralaus¬
schusses der vereinigten Jnnungsverbände seit dem Eise¬
nacher Handwerkstag im Jahre 1907. Unter dem Beifall
der Versammlung betonte er, daß in der Abwehr der über¬
mäßigen Belastung des Handwerks der Ausschuß seine
wesentliche Aufgabe erblicke. Es folgte ein Referat des
Geschäftsführers der Deutschen Mittelstandsvereinigung
Dr. C o el f ch- Berlin über Diskontierung offener Buch-
forderungen. Eine im Sinne seiner Ausführungen ge¬
haltene Resolution wurde debattelos angenommen. — über
das Thema „Fabrik und Handwerk"  referierte der
Obermeister̂ der Schlosserinnung Stettin , Berndt.  Er
forderte, daß die Fabrikbetriebe, die handwerksmäßig aus¬
gebildete Gehilfen beschäftigen, für letztere Beiträge an die
Innungen zu zahlen haben und daß von Großbetrieben ge¬
haltene Lehrlinge und jugendliche Arbeiter, die zu Ge¬
sellen ausgebildet werden, bei den Innungen unter Zah¬
lung der von letzteren festgesetzten Gebühren sich einschreiben
und die Gesellenprüfung bei ihnen machen müssen. Die
Grenzlinie zwischen Handels- und Handwerkskammer müßte
genauer gezogen werden. Obermeister R a h ardt - Berlin
führte aus, daß der Fabrikbetrieb gar nicht in der Lage sei,
einen qualifizierten Handwerker auszubilden. Gedeihen
und Verderb der Großindustrie hänge davon ab, ob das
Handwerk in der Lage sei, Leute auszubilden, wie sie unser
guter Ruf erfordert. Deshalb sei es nötig, eine Verstän¬
digung mit der Industrie herbeizusühren. — über Lehr¬
lingsausbildung  sprach der Obermeister der Ber¬
liner Schlosserinnung, Markus.  Er empfahl folgende
Resolution: „Der Mgemeine Deutsche Jnnungs - und
Handwcrkertag erklärt sich grundsätzlich mit der Einrich¬
tung der Pflichtfortbildungsschule einverstanden. Er ver¬
langt dabei die Bildung von Beiräten, in denen mindestens
zwei Drittel der Mitglieder Handwerker sind und welche
bei der Festsetzung der Lehrpläne mitzuwirken sowie das
Recht zum Besuch der Unterrichtsstundenhaben. Die Unter¬
richtsstunden sind so zil legen, daß sie ohne Schädigung der
Werkstattlehre erfolgen können. Ein etwaiger Ergänzungs-
Unterricht im Zeichnen soll an Sonntagvormittagen statt-
finden. Der Besuch einer Fachschule soll von dem Unter¬
richt an der Pflichtsortblldungsschule, jedenfalls aber von
dem Zeichenunterricht in derselben entbinden. Der Fach¬
unterricht soll möglichst von Fachleuten, die in der Praxis
stehen, erteilt werben. Strafbestimmungen für Meister
wegen Versäumnisse ihrer Lehrlinge dürfen nur Geld¬
strafen, nicht aber Hast- und Gefängnisstrafen enthalten."
Die Resolution wurde nach längerer Diskussion ange¬
nommen mit der Änderung, daß der Fachunterrichtnur von
Fachleuten. erteilt werden soll. — Reichstagsabgeord-
netcr Rieseberg,  Bäckermeister in Quedlinburg , sprach
über die „Behandlung parlamentarischer Ge¬
setzentwürfe für das Handwerk ". Er bedauerte,
daß in einer Versammlung, zu der die Handwerker aus
ganz Deutschland zusammcngekommen seien, um über ihr
Wohl und Wehe zu beraten, die G e h e i m r ä t e nicht
wenigstens so lange dableiben, bis die Tagesordnung er¬
ledigt sei. Das sei ein Zeichen, wie weltfremd die Herren
sind. Der Bureaukrat tut seine Pflicht von 10 bis 12, aber
länger nicht. (Große Heiterkeit.) Redner meint, daß es
an gutem Willen weder im Reichstag noch im Bundesrat
fehle, -s fehle aber an dem nötigen Verständnis für die Be-
dürfniffe des Handwerks. — Generalsekretär Behthicn-
Hannover sprach über „M ittelstand und Beamten-
Konsumvereine ". Es sei eine Einbildung , wenn
viele Leute glauben, in den Konsumvereinen billiger als
anderswo zu kaufen. Die Beamten-Konsumvereine wirken
besonders verbitternd in weiten Kreisen des Volkes. Der
Beamte muß mit der Bevölkerung im Frieden leben und
darf sich nicht wirtschaftlichausfchließen, schon aus Grün-
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den sozialer Sittlichkeit. Der Staat hat das größte In¬
teresse an der Erhaltung einer selbständigen Mittelschicht,
wie sie der Kleingewerbetreibendedarstelle. Die Regierung
wird aufgefordert, gegen diese Entwicklung in durchgreifen¬
den Gesetzesmaßnahmen zu wirken. — Dr . Brund-
mann-  Berlin behandelte hierauf die Reichsver -
sicherungsordnung.  Dazu ' wurde folgende Reso¬
lution angenommen: „Der Allgemeine Deutsche Jnnungs-
und Handwerkertag erklärt zur Reichsverstcherungsordnung,
daß die dadurch entstehenden Kosten angesichst der schon
jetzt übermäßig starken Belastung, des Handwerks auf allge¬
meine Kosten übernommen werden müssen. Im einzelnen
erklärt sich der Handwerkertag für die Aufrechterhaltung
der Jnnungskrankenkassen, für die Beibehaltung der ent¬
scheidenden Stellung der Berussgenossenschasten und dahex
gegen die Einsetzung der Rentenfestsetzungsämterund für
die Abschaffung der Bestimmungen, betreffend die 'An¬
häufung der Reservefonds. Besonders wird gefordert: i.
Ablehnung der Häliftelung der Beiträge zur Krankenver¬
sicherung, 2. Ausdehnung der Kranken- und Jnvalidenver-
sicherungspflichtaus alle selbständigen Handwerker, die
ständig allein arbeiten oder nicht mehr als zwei Vollarbeiter
beschäftigen, 3. Schaffung einer Altersrentenversorgung
durch eine bei den Jnvalidenversicherungsanstalten einzu¬
richtende Sparversichernng, in der Weise, daß jeder Hand¬
werksmeister ohne Rücksicht auf sein Alter und den Umfang
seines Betriebes mit seinen Angehörigen ein beliebiges
Kapital einzahlt, aus dessen Zinsen er jederzeit eine Alters¬
rente fordern kann." — Obermeister Rahardt  berichtete
dann über die Sicherung der Bauforderungen.
Der Jnnungstag einigte sich aus eine Resolution, die be¬
sagt, daß eine wirksame Sicherung der Bauhandwerksfor¬
derungen erst in der Einführung des zweiten Teiles des
Gesetzes zu erblicken sei. Die zuständigen Stellen in allen
Bundesstaaten werden ansgefordert, überall dort, wo sich
der Bauschwindel bemerkbar gemacht hat, die Einführung
des zweiten Teiles durch landesherrliche Verordnung in
die Wege zu leiten.

Ans StadL and Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 31. August.
Indien „Unter den Eichen".

Hinter der hohen Zeltwand liegt eine andere Welt mit
anderem Volk. Eine Welt so wunderbar und fremd, daß
sie in unserer Erinnerung nachwirkt wie ein seltsamer

■Traum . „Unter den Eichen", den alten, knorrigen, ein
Stück Indien ; die urdeutschen Bäume mögen verwundert
die Köpfe über dem Wunder schütteln, das sich unter ihren
grünen Ästen begibt. Und wir reiben uns die Augen,
wenn wir wieder aus der eigenartigen Mannigfaltigkeit
dieser indischen Bölkerfchau heraus treten in den deutschen
Wald, wie Kinder, denen man Märchen erzählt hat. Sieh
da, man braucht ein Paar gute Minuten lang, um sich
wieder in die Wirklichkeit zurück und seine deutsche Ländlich¬
keit wieder traut und lieb und schön zu finden. So stark
wirken die indischen Zauberer , die Bajaderen, die Fürsten
mit ihrem Prunk und all das andere, was hinter der Zelt¬
wand lebt und wirkt, die eine andere Welt umschließt.

Mit einer gewissen Scheu tritt man ein ; obwohl es
sich nur um eine von Großstadt zu Großstadt wandernde
Schaustellung handelt, so ist bei diesem Hagenbeckschen Un¬
ternehmen der Heimatcharakter der indischen Völkerschaft
dach so stark gewahrt , daß man zu ihr in ein anderes Ver¬
hältnis tritt als zu vielen anderen Schaustellungen. Man
fühlt sich in Indien , die Phantasie tut das Ihrige dazu, uns
mitten hinein in ein fremdes Land zu versetzen. Der indi¬
sche Fürst zieht ein ; in langer Reihe gehen die wunderlich¬
sten Erscheinungen an uns vorüber, braune Gesichter, bunt¬
farbige Gewänder, mächtige Elefanten in prunkhaftem Auf¬
putz, Männer, Frauen und Kntder — eine ganze Gemeinde.
Trommeln und Pfeifen locken die Aufmerksamkeit auf den
Marktplatz; auf 'beim Boden kauern Zauberer, die einen
ganzen Steinbruch aus dem Munde speien, und ein ganzes
Warenlager buntfarbiger Bänder zwischen den Lippen Her-

Schärpen gegürtet. Aus Fellen liegen sie zu-
sammengerollt, und die dicht verschleierten Frauen sind un¬
kenntlich eingewickelt wie die Mumien/

Ein - und Ausladen in den Häsen ist voll Pittoresken.
Brcitflache Kähne, altertümlich wirkend, mit bunten Segeln
und buntem Zierat bemalt, schaukeln heran ; zusammen-
gobundene Hühner kreischen, flatternd, fedcrstrebcnd; eine
albanesische Familie kommt angerudert, die Frau in gold¬
gelbem Spenzer über einem türkisch-geblümten Kleid und
weißem Kopftuch, zioei kleine Kinder dabei, braune Äffchen,
genau so gekleidet.

Wilde Hafennester: Dulcigno, halb montenegrinisch,
halb türkisch; ein altes Piratenloch mit Kastellvorsprüngen,
Felsumwallnngen, Bollwerkgemäuer über steil abstürzen-
dom grauen Meerselsen; und über einem Buchteinschnitt
die neue Stadt am Flachstrand im Grünen mit Minaretts,
die ans der Bergsenkung aussteigen.

Und dann kommen wir nach Dumzzo, einst Dyrrhachium,
uttb gehen an Land. Hier ist türkischer Boden, mit türki¬
schen Marken und türkischem Gold. Aus dem Giebel der
Militärwache leuchtet golden der Halbmond zwischen aus-
'irahtenden Lanzen> und der Paß wird mit gewichtiger
Würde geprüft.

Durch ein gelbes Mauertor mit weißer Steineinsassung
und ReliefarabeSken geht es in die Stadt . Und wieder
ziehen sich schmalwinklig die orientalischen Basargasscn.
Hellgelb, blau und grün sind die flachen Häuser gestrichen.
Mauleselzüge mit Holzspeichenfattel schwanken durch die
Engpässe. Zwei Burschen hocken in Sklavenstellnng, sie
trogen auf den Schultern eine messingene Stabwage , an der
gerade ein Sack gewogen wird ; hier werden Feze aufge¬
bügelt, eine Messingtopffortn steht dazu bereit und das
Feuer für den Wannen coup de fer ; Pferdegeschirr, buntes
Lederzanmzeug, durchflochtene farbige Gurten hängen aus;
m den Garküchen drehen sie die Hammel mit den gcschunde-
rwh pupillenstierenden Häuptern am Bratspieß. Man trinkt

Kaffee aus den winzigen Eicrbccherschälchen, und der braune
Bursche, der Opinmpfeifen mit roten Tonköpsen und Oliven¬
holzlöffel verkauft, schüttelt zum Zeichen dos Einverständ¬
nisses mit dem Feilschpreis — man versteht das erst all¬
mählich — den krauslockigen Kops, daß die Ohreu wackeln.

GeschmackvolleStoffe sieht rnan, Liberty-Nuancen; Rot
mit weißen Ballen, Orange mit ZackeiMiusterung, Hellgrün
mit Rosa und Schwarz, blumentupsi-g . . ,

Aus einem Hof steigen Zypressen auf. die Moschee liegt
hier, unid seitwärts ein Friedhof. Im Grünen liegt er mit
weMalkigeu Grabsteinen, gleich Donnerkeilen, Spitzbomben
oder Szeptern, häufig auch knaufig in Tuabanwinduugen
auslauscnd. Namen tragen sie nicht, denn die Toten sind,
wie mir einst der einäugige Mohammed in Katruan bei
Tunis erklärte, dahin, sie sind „gewesen".

Im Kasinogartcn am Meer, der in dem einen Teil
Honoratiorenausenthalt, in dem ander« : ein Krüppelheim
ist, sitzt unsere Schisfsgesellfchaft. Die türkischen Offiziere,
gentlemanlUe olegant adjustiert, grüßen die Fremden mit
vornehmster Höflichkeit. Eine Kapelle spielt, Saiteniustru-
mentc, Becken, dumpfe Trommeln; wir trinken Sorbet und
bekommen aus unsere österreichischen Kronen zierliche, reich
geprägte Piaster heraus.

Dunkelheit senkt sich, eine graue Dämmerung, rosa über¬
haucht. Wir steigen in unsere Galeere zur Rückfahrt. Phm-
tomhaft weil, in Sternenlichtfernc schwinmren die Umrisse
der „Br-ioni"; eine Segelflottille ruht, um sic geduckt wie
eine Schar schlafender Schwäne. Im seidigen Blau blinkt
der Mond, „ein bleiches Türkenschwert" . . . Ruderschlag
und Wasscrglucksen, verhallende Rufe vom Festlande, die
klagende Gutturalweise der singenden Bootsleute . . .
Bella notte . . ., in solcher Nacht . . .

Ecco Brioni . . . Mein Kabinenkamerad und ich
wollen noch nicht schlafen, wir wollen Sekt trinken, — in
solcher Nacht. Der kleine Steward , ein verwachsener Kurz-
bold, geschäftig stolpernd, bringt uns die Flasche. DM sie

ist warm. Wir pilgern znm Zwischendeck, wo der groß,
Eiskasten steht.

Er ist occupe. Ein Türke hat sich darauf häuslich
niedergelassen und schnarcht, zusammengekauert wie ein
Igel . Unser kleiner Qnasimodo besinnt sich nicht lange und
rollt den Rechtgläubigen einfach hinunter. Der plumpst
ohne Mucks aus den Boden und schnarch! ohne Taktverände-.
rung weiter. Uns aber wird der Kühler aufgesüM . .
und die Sternennacht glitzert über Gerechte und Unge¬
rechte . . .

Aus Kunst und Lrtreu.
inf . Anekdotisches von Mantegazza. Mantegazza, der

eben verstorbene berühmte Gelehrte, zeichnete sich durch eine
sehr einfache Lebensweise und durch große Sparsamkeit ans.
Dabei war er ein leidenschaftlicher Raucher. Da seine
Zigarren aber in Qualität den bescheidenen Bedürfnissen
des Gelehrten entsprachen, so bildeten sie ständig eine große
Gefahr für die Freunde Mantegazzas, denen er sie einmal
anbot, und die ausHöslichkeit gezwungen waren, dies sonder¬
bare Kraut zu rauchen. Man durfte aber dabei nichts sagen,
da Mantegazza in diesem Punkte sehr empfindlich war uni»
Anzapfungen nicht vertrug. Eines Abends hatte Mante¬
gazza zu sich einige Herren der Regierung und der Wissen-
schaft zu einem Slbendbrot aeladen. Nach dem Souper
gingen die Herren in das Rauchzimmer, um den schwersten
Teil des Abends zu überwinden. Durch die Unvorsichtigkeit
eines der Gäste entstand in dem Rauchzimmer plötzlich
Feuer. In dem Salon entstand unter den Damen große
Unruhe, und alle stürzten zur Tür . Als aber bekannt
wurde, daß es in dem Rauchzimmer brenne, beruhigte ein
anwesender Diplomat, der die Damen unterhalten hatte,
die Beunruhigten mit folgendem Scherz: „Ich versichere
Ihnen , meine Damen, daß keinerlei Gefahr vorliegt, wenn
das Rauchzimmer unseres Gastgebers brennt. Mantegazzas
Zigarren brennen auch im stärksten Feuer nicht. Das
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»orboleu. Schlangenbefchwörenrattern auf ihren eigonarti-
gen Blasinstrumenten melancholische Melovlen, UNd dazu
kurzen die Cobras . jene gefährlichen Bnllechchlangenderen
Bitz unbedingt tödlich wirkt. Mro-bat-n l^ lichen Alters
führen ihre getvagten Kunststücke vor, stellen Pyramiden
beinahe in die Luft, biegen sich re eidengerten gnd
Nettem an alatten Bambusstöcken in schwmoeluoe Hohen.

plappert's und kritzelt's fleißig und m
vollem Ernst; -dafür spricht das emste Gesicht des würdigen
Schullehrers. Kunstfertige Arbeiter üben ihre Gewerbe
mit fabelhafter Geschicklichkeit aus , zum Terl mit den primi¬
tivsten Werkzeugen, wie z. B. der Weber, drr immer noch
an einem Gerät arbeitet , das ber uns m derUrgroßvater-
reit schon überwunden war . Degenschlucker und ^echter,
Affendresseure und BäreNringer Tellerjongleure und
Hütznertänzer zeigen sich in eimr Geschicklichkeit die kaum
übertroffen werden kann; der Rahmen, m dem he S b̂otcn
wird, verstärkt den Charakter des Ungewöhnlichen erheb¬
lich. Bajaderen führen bewegliche, anmutige Tänze aus,
und kleine Burschen, die mit dem Scheitel kaum an die Knie
ihrer Mütter reichen, produzieren sich mit Freudengejohle
als angehende Akrobaten. ,

Das Volk belustigt sich. Dazu tragt erne gute Restau¬
ration und eine -gute Musikkapelle bei. Am Verkanfsbasar
werden allerlei Dinge eingehandelt, Erinnerungen an die
Reise nach Indien , das so hübsch nahe „Unter den Elchen
liegt. . . . _

Turnerei und Publikum.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Am vergangenen Sonntag hielt der „Turngau Wies¬

baden" auf dem Platz „Unter den Eiche,t" ein volkstüm¬
liches Wettuvnen ab. Einem Freund des Turnens , der
schon eine Reihe von Jahren die Entwicklung der -vurm
sache verfolgt und der mehrere Jahre praktische Turnarbei.
in auswärtigen Vereinen geleistet hat, fei es vergönnt, Ein¬
drücke und Gedanken über das Wctturnen am vergangenen
Sonntag zu äußern Um es gleich vorwegzunehmen, muß
ich sagen, daß ich den Eindruck gewonnen habe, daß man
hier in Wiesbaden wohl recht bescheidenes Interesse am
deutschen Tumen hat . Das ist eine bedauerliche Erschei¬
nung für eine so fortgeschrittene Stadt wie Wiesbaden.

Wenn erprobt werden soll, welches Pferds die flinksten
Beine und die größte Ausdauer hat, dann strömt ein riest-
ger Menschenschwarm hinaus zur Rennbahn. Ich bin wert
davon entfernt, das als eine ungesunde Richtung unierer
-teit anzusehen. Darf man aber nicht ein gleiches >>'->-
teressc bei einem Wettkampf der Menschen beanspruchen;
„Selbstverständlich!" wird jeder sagen.

Aber dort aus der Rennbahn winken so viele kostbare
Preise ! Man muß doch wissen, wer die großen Geld¬
summen bekommt, die ausgesetzt sind. UNd das edle PserL,
das als Hanptsieger hervorgeht und dessen Name in aller
Welt bekannt ist, mmß man gesehen haben, um als gebil¬
deter Mensch zu erscheinen. Schließlich ist der Pferdesport
doch noch der feudalste Sport . Wer bekümmert sich aber wm
den, der „Unter den Eichen" bei de« ganz simplen Leibes¬
übungen, die «in gewisser Jahn zu Ehren gebracht haben
soll, als erster Sieger hervorgeht. In Wiesbaden inögen
ihn einzelne kennen und ihn bewundern, vielleicht beneiden;
aber außerhalb der Mauern der Stadt kennt man nicht
seinen Name«, sein Bild kommt nicht in die Blätter.
Wozu also den mühsamen Weg dort nach den Eichen machen.
Das lohnt nicht der Mühe.

Und dann hat das Tumen da oben noch einen Fehler;
es kostet nichts, wenn man dort Zuschauer spielt. Was
nichts kostet, schmeckt nicht. ,

Drum haben wenige den Weg nach den Eichen gesunden.
Zu Anfang waren es sogar sehr wenige. Allmählich erhöh!e
sich die Zahl , aber ich glaube, daß die meisten nur ganz zu¬
fällig auf ihrem Spazierweg den Platz entdeckt haben, wo
gerade ein Wctturnen stattfand. Diejenigen, die mit Vor¬
satz hingegangen sind, waren wohl meist Mitglieder der
Turnvereine. Kurfremde und Leute aus den besten Kreisen
der Stadt waren so gut wie nicht zu sehen. Offiziere waren
auch nicht vertreten, und doch hat das deutsche Turnen nun
endlich seinen Weg ins Heer gesunden und die Heeresver¬
waltung hat offen erklärt, daß gerade die Turnvereine zur
Wehrhastmachumg des Volkes wesentlich beitragen und der
Armee tüchtige, gewandte Soldaten zuführen.

Wer sich überhaupt noch begeistern kann an frohem
Jugendtreibe -n, wer noch seine Freude daran haben kamr.
wenn junge Menschen im friedlichen Kamps ihre Kräfte
inessen, der wird sich bei einem Wetturnen nicht langweilen
und besonders nicht, wenn ein so herrliches Wetter den fröh¬
lichen Menschen beschert ist, wie wi-r es am Sonntag hatten.
Wenn sich der bejahrte Zuschauer nur noch mitfreuen kann
mi der Fröhlichkeit der jungen Schar, ohne daß das Turnen
selbst ihn sonderlich interessieren kam,, wird er einen Ge¬
winn haben. „Tumen ist Arbeit im Gewand der Freude ,
wie es einer der Großen der Turnerei einmal so schön und
treffend ansdrückt. Wo aber eine Arbeit mit Freuden ge¬
tan wird , da wird der Einfluß auf die Gesundheit unver¬
kennbar sein. Das eben ist der große Vorzug des >Mhn-
schen Turnens , daß es Körper und Geist in gleicher Wen«
erfrischt und stärkt. Aber nur der kann diese Überzeugung
gewinnen, der wirklich turnt und nicht nur zahlendes Mit¬
glied eines Vereins ist oder Freund der Turnerei . ^

Das deutsche Turnen ist in einer Art vielgestaltig, daß
es jedem gerecht werden kann, welchen Alters er auch sei.
Dort oben „Unter den Eichen" war mar ein Teil des Tur¬
nens zu sehen, das voWtümliche Turnen , während das
Geräteturnen und die mancherlei Arten der Freiübungen,
welche so richtige Hausmannskostfür ältere Leute sind, wohl
auf dem Gauturirfest im Sontmer zu sehen waren. ^ ie;e
Vielgestaltigkeit verbürgt die Ausbildung und Durcharbei¬
tung des ganzen Körpers in einer Weise, wie es kerne Art
von Sport vermag. Planmäßige Ansbildnng des Körpers
ist aber unbedingt nötig in unserer nervenerregcnd-en Zeit.
Das schafft uns ein gesundes Geschlecht, wie wir e»
brauchen, um auf der Höhe zu bleiben.

Drum auch einmal dorthin gegangen, wo Menschen
zeigen, wie sie ihren Körper stählen! Mehr Interesse für
das Turnen , das eine wahre Volkssache ist.

— Achtzig Jahre . Heute vollendet eine unserer ältesten
Mitbürgerinnen, Fräulein Erlenbach,  Bertramstraße 11,
in seltener geistiger Frische und Rüstigkeit im Kreise ihrer
zum Teil aus weiter Ferne herbeigeeilten Verwandten ihr
80. Lebensjahr. Der Jubilarin , die im Jahre 187̂ von
Caub in unsere Bädcrstadt übersiedelte und die Halste ihrer
Lebenszeit in Wiesbaden verbrachte, war es vergönnt, das
Anwachsen und Gmporblühen unserer jetzigen Weltkurstavt
mitzuerleben. Manche, die heute in Amt und Wurde sind,
werden sich noch gerne der Zeit erinnern, wo sie als Pen-
sionäre der Jubilarin ihren Studien an den hiesigen Gym¬
nasien oblagen. Die Jubilarin ist ununterbrochen seit ihrem
hiesigen Aufenthalt Abonnentin unseres Blattes . Auch wir
gratulieren ! , ..

— Wiesbaden in Dresden. Die städtischen Körperichaft
ten haben vor einigen Wochen 2000 M. ansgeworfen für
die Beteiligung Wiesbadens an der Allgemeinen Hygrene-
Ausstellung, die im kommenden Jahr in Dresden stattfindet.
Es ist vom Magistrat beschlossen worden, Bilder d-er städti¬
schen hygienischen Einrichtungen ausznstellen, die einen
überblick -geben über die gewaltigen Anlagen, die ^Llev-
baden ans diesem Gebiet geschaffen hat. In der Haupt¬
sache handelt es sich dabei um unseren großen Kanalbau,
und ein Photograph , der früher schon 2lufnahni.cn im Kana,
angcfertigt hat, ist beauftragt worden, von einer bestimm-
ten Reihe dieser Ausnahmen Vergrößerungen herzu stellen,
die zur -Ausstellung geschickt werden. Es würde vielleicht
recht-zweckmäßig sein, worm die Stadtverwaltung sich nicht
damit begnügte, das unterirdische Wiesbaden den Besuchern
jener Ausstellung vorzuführen, sondern wenn sie die Ge¬
legenheit benutzte, durch di-e Ausstellung einer Reihe von
Ansichten aus unseren Parkanlagen und den Waldpartien
eine wirkungsvolle Propaganda für Wiesbasen zil machen.
Jene Ausstellrmas-objekte werden in der Hauptsache den
Fachmann interessieren, aber landschaftliche Bilder würden
sicherlich die Aufmerksamreit aller  Besucher finden. Eine
Schwierigkeit würde sich hinsichtlich der Ausstellung solcher
Ansichten wohl kaum ergeben, denn auch Wald- und Park¬
anlagen -gehören zur allgemeinen Städtehygiene.

— Verschmutzung der Strassen. Die städtische Verwat-
tung ist unausgesetzt mit einem großen Aufwand von Kosten
bemüht, die Straßen der Stadt sauber zu halten. Im all¬
gemeinen macht selbst die verkehrsreiche Innenstadt einen
außerordentlich reinlichen Eindruck, der oft die Verwunde¬
rung der Fremden erregt. Um so bedauerlicher ist es, daß

verschiedene unserer wichtigsten Straßen seit einiger Zeit
unter einer zlvar eng begrenzten, darum aber nicht weniger
unschönen Verschmutzung zu leiden haben, die bei ermgem
guterc Willen leicht beseitigt werden könnte. In verschiede¬
nen unserer Straßen befinden sich Kinesnatographenthcater,
deren Angestellte den Vorübergehenden die Tages-
prograrnmre in die- Hand stecken. Meist werden die Zettet
nach flüchtiger Durchsicht achtlos aus die Straße ge-worsen;
daraus ergeben sich Zustände, die keineswegs erfreulich smd.
Der Fußsteig und Fahrdamm ist mit Papiersetzen übers«
und macht einen Eindruck wie der Grunewald nach « MM
schönen Sommersonntag. Es wäre leicht, dieser Nachlassig-
keit zu begegnen. Nicht etwa, indem man dem Publikum
verbietet, die Zettel auf den Boden zu werfen W,r haben
nachgerade genug Verbote, aber indem die Jnhaver der
Kincmatographentheater an-gewiefcn werden, durch ihre
Angestellten, von Zeit zu Zeit die Zettel in der Nachbar¬
schafl des Theaters — es handelt sich ,a immer nur um
kurze Strecken — einsammeln und beseitigen zu lassen.
(Nicht nur die erwäbnten Theater tragen Schuld an der
allerdings recht bedauerlichen Verunreinigung unserer
Straßen , die Vertoilung von Reklamen auf den Straßen
überhaupt fördert diesen empfindlichen Mißstand, der
immer mehr zu-zunehmen scheint.)

— Missionswesm. Wir erhalten folgenden Bericht:
Anr letzten Sonntag , den 28. August, feierte in Cronberg
der Hauptverein Wiesbaden  des Allgemeine«
evangelisch-protestantischen Missionsvereins  sei«
Jahresfest . Die Eigenart dieses Missionsvereins wurde be-
sonders herausgestellt in den Ansprachen des Dekans
Bickel mtd des Pfarrers Beckmann  in der Nachfeier:
erstens, auch der freie Protestantismus darf sich der allge¬
meinen Missionspflicht jeden lebendigen Christenglaubens
nicht -entziehen, zweitens, seine Arbeit mutz, als unter hoch¬
stehenden Kulturvölkern geschehend, eine besondere Are
haben, muß das Kulturproblem mitdurcharbciten, endlich:
aus demselben Grund darf das Christentum diesen Völkern
nicht einfach in seiner abendländischen, national gewordenen
Gestalt gebracht werden, sondern möglichst so in seiner tieft
sten Reinheit, daß die nationale Art jener Völker es sich
wirklich innerlich ihrer Eigentümlichkeit entsprechend aneig¬
nen kann. — In dem schönen CroNberg, bei prächtigem Som-
mersonntagswetter feierte der Verein sein Jahressest . Zu¬
erst durch einen Gottesdienst in der eigenartigen Kirche,
die Festge-w-and angelegt hatte. Pfarrer F i n ck aus Eppstein
hielt eine klare und kluge Predigt vor vollbesetzter Kirche.
Missionspflicht, ja, Misswnsfreude gegen alle zögernden Bc-
denkcm. Und wie es sich von selbst versteht irnd wie es auch
in der Nachversammlung immer wieder durchklang: die
ernste Frage , ob man denn überhaupt etwas hat, das man
hiuausbringen kann und mutz? Jedes rechte Missionsfest
bringt Vertiefung in den eigenen inneren Besitz. Das wurde
denn besonders lebendig in dem einfach glänzenden Vor¬
trag , den in der Nachversammlung, die besonders gut be¬
sucht War, der frühere Missionar des Vereins in Tokio,
Dr . Haas,  hielt . Das war wirkliche Liebe zum japa¬
nischen  Volk, wie er in großer Nüchternheit die Gefahren
und Schwierigkeiten dieses Volkes sah und wie er doch
aus diesem und jenem Erweis innerer Größe mtd inneren
Hungers die Freudigkeit zu seiner Missionsarbeit sich holte.
Zn der aber das Abendland schon einfach deshalb verpflich¬
tet ist, weil die abendländische Kultur die inneren Schwie¬
rigkeiten des japanischen Seelenlebens nur noch erhöht hat.
Das alles wurde dargebotcn mit einer großen Fülle ge¬
schichtlichen und gegenwärtigen, zum großen Teil selbst er¬
lebten Beweismaterials . Der Vortrag vermittelte nicht
nur einen starken Augenblickseindruch sondern ein wirklich
Aares, -gutgegründetes Wissen um die japanische Volksseele
Im Anschluß daran wurde recht viel Literatur zur Kennt¬
nis der beiden großen ost-asiatischen Völker verkauft. Den
Jahresbericht erstattete Stadtschulrat Müller  aus Wies¬
baden. Die Hauptarbeit wird in Wiesbaden geleistet, wo-hl
naturgemäß, aber mit solcher Ausschließlichkeit nicht not¬
wendig. Die Einnahmen betrugen 4718M. 61 Pf ., die fast
ganz nnmitte'lbar der Mission zustatten kamen. Fast 1800
Mark dieser Summe wurden vom Wiesbadener Frauen-
bercin des Missionsvcreins unter Leitung von. Frau Dekan
Bickel aufgebracht. Der Jahresbericht erhob sich am Ende
zu einem herzlichen, warmen 2lppell zur Mitarbeit , in der
festen Gewißheit, daß man damit in die Mitarbeit eines

Feuer wird also bald aus sein." Durch diesen Scherz
wurde tatsächlich die Ruhe wieder hergeftellt, zumal emige
Herren die Mitteilung brachten, daß der Brand durch das
tatkräftige Einschreiten der Gäste bald im Entstehen ge¬
löscht worden sei. Worauf hin der Diplomat bemerkte:
„Der erste Vorzug, den ich bei Mantegazzas Zigarren
bemerkte." Ob der Brand tatsächlich durch die unverbrenn-
lichcn Zigarren gelöscht wurde, wollen wir dahingestellt
sein lassen. Jedenfalls war dieser Witz der erste, über den
sich Mantegazza selbst amüsierte. — Von der Schlagfertig¬
keit Mantegazzas gibt folgende Anekdote den Beweis:
In einer Gesellschaft, bei der sich auch Mantegazza befand,
wurde viel von der ärztlichen Kunst des Gelehrten ge¬
sprochen. Nur ein junger Herr fühlte sich verpflichtet, zu
erttären, daß er daran nicht glaube, weil er bisher noch
keinerlei Beweise dafür gesehen habe, und den bloßen
Ruhm lasse er nicht gelten. Zllle Anwesenden waren sehr
peinlich durch das taktlose Vorgehen des jungen Mannes
berührt. Rur Mantegazza verlor seine heitere Stimmung
nicht. „Sie haben vollständig recht", nickte er ihm sehr
freundlich zu. „Man soll an nichts glauben, was man
nicht gesehen hat. Aber sagen Sie mal, mein junger Freund,
wieviel Leute glauben wohl in der Welt an Ihren Ver¬
stand?" Der junge Mann sah mit einem nicht sehr geist¬
reichen Gesicht den Gelehrten an, ohne ein Wort hervor¬
bringen zu können. Die anderen Gäste, unter denen sich
auch der berühmte Irrenarzt Cesare Lombroso und mehrere
deuffche Ärzte befanden, Katschten Professor Mantegazza
begeistert Beifall. Der junge Mann, dem so schön heim-
zelsuchtet worden war , war ein junger französischer 2lrzt,
»nd die ganze Szene spielte sich aus einem der letzten
Krztekongresse zu Paris ab.

* König Maikäfers Gottesgnadcntum. Es wird gewiß
viele gute Deutsche geben, die sich in ihrem beschränkten
Untertanenverstand unter dem Gottesgnadcntum nicht viel
vorstellen können. Diesen Begriffsstutzigenmag mit eineni
Lrtat aus I . V. Widmaims „Maikäierksmödie" aus die

Sprünge geholfen werden, wo (S . 118) im 11. Auftritt der
Herrscher im Reich der Maikäfer sich ebenfalls als „Instru¬
ment des Herrn" borstellt und seiner Gemahlin Artemisia
folgende klare Definition dieser mystischen Institution gibt:

„Mein Königtum. ,
ist mehr als äußerer Rang und Macht und Freiheit
zu tun. was mir beliebt. Bon Gottes Gnaden
sst's eine gleichsam himmlische Substanz,
die sich in mich gesenkt hat. mich durchdrmgt/
eins ward mit meiner Seele, so daß König
ich bin in jedem Atemzug und alles
nur kann als König tun, den eignen Willen
wie eine leere Form, wie eine Hülse
mit dem erfüllend nur, was königlich/
Bei manchen Königen scheint diese „himmlische Sub¬

stanz" sich vor allem in die Sprcchorgane zu senken.
Theater und Literatur.

Ria R ess e l , die Königl. Preußische Hofschauspielerin,
unser früheres, beliebtes Mitglied des Hosthcaters, cm
Dresdner Kind, ist fürs Königl. Schauspielhaus in Berlin
für weitere fünf Jahre unter glänzenden Vertragsbe¬
dingungen verpflichtet worden.

Emmy Destinn  wird sich, so berichtet man aus
Berlin,  fortan nur im Rahmen der Gastspiele hören
lassen Wie der geschäftliche Vertreter der Künstlerin mit-
teili, plant sie die Errichtung eines eigenen Ensembles, mit
dem sie in allen größeren Städten des Kontinents Meister¬
aufführungen italienischer Opern veranstalten will. Der
Vertrag Emmy Destinns mit der Metropolitan-Oper wird
nicht erneuert werden. Die Diva verlangt nämlich das
Caruso-Honorar von 10 000 Mark pro 2lbcnd, und diese
Doppellast kann selbst dieses von Multimillionären gestützte
Haus nicht tragen.

Bildende Kunst und Musik,
Die Gesellschaft der Musikfreunde in

Berlin  hat eine eventuelle Aufführung der Achten
Sinfonie von Emtan Mabler.  die demnächst in München

ihre Uraufführung erleben wird, in Erwägung gezogen.
Der Ausführung dieses Gedankens stellen sich allerdings
momentan fast unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen,
die vorzugsweise finanzieller Natur sind. Die Kosten einer
Aufführung, die bekanntlich den Riesenapparat von 1000
Mitwirkenden bedingt, würden zirka 12 000 M. betragen,
denen an Einnahmen im günstigsten Falle 3000 M. gcgen-
überstehen dürften.

Eine nachgelassene Operette von Johann Strauß,
„Reiche Mädchen ", fand am Gärtnertheater in
München  lauwarme Aufnahme. Das nachgelassene
Stückwerk des Meister Strauß erscheint unbeträchtlich,
der mehr als dürftige Text stammt von Felix Salten.

In Paris  bildete sich ein Verein, der sich die Auf.
gäbe stellt, die Kompositionen  deutscher , skandi¬
navischer, russischeru. a. Komponisten modernster Richtung
zur Aufführung zu bringen. An der Spitze dieses Vereins
steht Alexander R e y chm a n, der frühere Direktor der
Warschauer Philharmonie , an dessen Adresse (Paris , 38 rue
Peuthitzvre) die Kompositionenzu schicken sind.

Für Beschaffung von Entwürfen zu einem Goethe-
Denkmal in Chicago  ließen die dortigen Deutschen
Einladungen an 9 Künstler ergehen, und zwar an die Bild¬
hauer Cipri Adolf Bermann, Hermaim Hahn und Hubert
Netzer in München, Lederer in Berlin, Wrba in Dresden,
Nowak und Schimkowitz in Wien. Albert Jägers in New
York und Hans Schüler in Baltimore.

Wissenschaft und Technik.
Der Anthropologe Prof . Da-. E. Fischer  hat die

beträchtliche ethnographischeAusbeute seiner Reise nach
Deutsch-Südwest-Afrika dem Freiburger  Museum für
Natur - und Völkerkunde überlassen.

Vom Schädel  von L e i b n i z hat die anthropologische
Sammlung des Berliner  Museums für Völkerkunde
einen Gipsabguß erhalten. Er iü ein Gejchcnt des DftkÜsrS
Di.  Karl Sckuchardt.
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Wertes trete, das groß, schön und zukunf-tsfroh sei. Die
SttNMnu'.g des ganzen so wohl verlaufene Festes wurde
«rrtgoschafscn durch die Darbietungen des tüchtigen Kircheu-
schovs von Cronberg.

— Bertehrsfieigerung. Seit be-nt Bestehen der preu-
tzHch-ihessifchen(LiseNbahngenieinschast ist der Eisenba'huver-
kchr in unserer Gegend- weit schneller gesttogen als jemals
vorher. Das beweist am besteer ein Blick in die Fahrpläne
der letzten Jahre , aus denen klar und deutlich hervorgeht.
wie erheblich die Zahl der Züge auf den großen Bahn-
höfen unserer Gegend gestiegen ist. Am 1. Mai 1897 ver-
Lechrtenz. B. aus den Wiesbadener Bahichvifen 115 Züge
ck̂ ich, am 1. Oktober 1961 waren es bereits 188, am
1. War 1909 245 und int diesjährigen Sommerfahrplan ab
1. Mai 297. Das ist eine große Zunahme, die sich auf alle
won Wiesbaden ausgehende Strecken verteilt. Seit Eröfs-
uung der Kaiserbrücke hat Wiesbaden ununterbrochen neue
Zugverbiudnulgen, besonders nach der linken Rheinseite, er¬
halten. Auch die Station Mainz-Hauptbahnhos weist eine
Vermehrung auf, die nur durch die preußisch-hessische Eisen-
bach-ngemeinschaft herbeigeführt werden konnte. In Mainz-
Hauptbahichof verkehrten am 1. Dda-i 1897 täglich 132 Züge,
am 1. Oktober 1904 (nach der Eröffnung der Kaiserbrücke)
845. Keine andere Station hat dadurch so gewonnen wie
MaÜU. Am 1. Mat 1909 waren es 336 Züge und in die¬
sem Srmrmerfahrplan sogar 385 täglich. Von -einer Ver¬
nachlässigung dev Station Mainz-Hauptbahnhos durch die
preußisch-hessische Verwaltung kann, wenn man diese Zahlen
spreche« läßt , gewiß nicht mehr die Rede sein. Neuerdings
ist ja auch Mainz-Kastel als Mainzer Bahnhof zu betrach¬
ten. Dort verkehrten am 1. Mai 1897 täglich 103 Züge, ihre
Zahl sank infolge der Eröffnung der Kaiserbrücke und
Schaffung des direkten Verkehrs Mainz-Wiesbaden an-
1. Oktober 1904 auf 96. Der Verkehr an der Station Kastel
hich sich aber später derartig , daß am 1. Mai 1909 bereits
wieder 134 Züge täglich verkehrten, welche Zahl in diesem
Sommersahrplan auf 136 gestiegen ist. Zieht man noch in
Betracht, daß man von Wiesbaden und Mainz aus alle
Großstädte im Reich in direkten Wagen öder Zügen er¬
reichen kann, daß ferner Fahrkarten dort in einem Umfang
aufliegen, wie sonst nur in den allergrößten Stationen , so
mutz man zugeben, daß in Wiesbaden uUd Mainz eine Ver-
vchrsentwickelung stattgesunden hat, wie -man sie noch vor
einem Jahrzehnt nicht vovauszuseh-en vermochte.

— Zur Fleischteuerung. In einer außerordentlichen
Generalversammlung der Eölner Schweinemetzger-Jnnung
kam ausschließlich die Fleischteuerung zur Sprache. Nach
!der „21% . Deutschen Fleischerzeitung" führte darin Ober¬
meister Mertens unter anderem aus , die Viehpreise
hätten eine nie geahnte Höhe erreicht und es sei
absolut keine Aussicht vorhanden, niedrigere Vieh-
-preife zu erhalten, da die hohen Vichpreffe bereits
über Jahresfrist bestehen. Diese Tatsache beweise, daß die
Behauptung der Agrarier , sie seien imstande, genügend Vieh
für den Bedarf des Deutschen Reiches zu liefern, vollständig
hinfällig ist. Aus den großen Gutem in der Umgebung
CöLrs sei die Viehhaltung eine so geringe, daß dieselbe in
keinem Verhältnis zum Umfang dev Betriebe stehe. Das
einzige Mittel, hier Abhilfe zu schaffen, sei, die Grenzen
für die Einfuhr von Schlachtvieh zu öffnen. Die Metzger-
jMeffter seien nicht in der Lage, bei diesen hohen Viehpreisen
und den jetzigen Fleischpreisen das Gewerbe weiter zu be¬
treiben Redner trat für Öffnung der Grenzen ein unter
Beachtung der veterinären Vorschriften, derart, daß das
-Vieh aus dem Ausland in plombierten Wagen direkt in die
Schlachthöse des Inlandes geschafft werde, wodurch eine
.Verseuchung vermieden werde. Der Vorsitzende des Be¬
zirks-Vereins Rheinland-Westfalen. Stadtverordneter La-mcrtz,
Gedauerte, daß die Regierung  so wenig Entgeqe-nko-m
men zeige, sie allein treffe der Vorwurf, wenn eine Unter¬
ernährung des arbeitenden Volkes-eintrete und die Wehrkraft
geschwächt werde. Neben dem geringen Auftrieb. den die
Markte im -ganzen Rheinland jetzt stets aufzuweisen haben,
lasse die Qualität bedeutend zu wünschen übrig. Daß
namentlich das rheinische Fleischergewerbeunter den Mitz-
ständen zu leiden habe, gehe auch aus der Tatsache hervor,
daß in den beiden Großstädten Cöln und Düffeldors in den
letzten zwei Monaten über 40 Fleischerläden ge¬
schlossen  wurden . Wie sehr ferner der Fleischkonsum
zurückgegangen ist, ersehe man auch daraus , daß in einer
Woche in den genannten beiden Städten 13 Waggons
Seefische  auf den Bahnhöfen mehr -eingingen, als in
der Woche des vorigen Monats . Obermeister Mertens er-
klarte: Soll der Fleischkonsum nicht noch weiter zurückgehen
Und dem weniger bemittelten Volksteil der notwendige
Fleffchgenuß nicht unmöglich gemacht werden, so müssen
Mtttel angewandt werden, um schleunigst brauchbares
Schlachtvieh aller Gattungen zu schaffen, durch zeitweise
Qffm'ng der Grenzen für Schlachtvieh, Erleichterungen bei
der Einführung von dänischem Schlachtvieh durch Auf-
hobung der nutzlosen Tuberkulinimpfling und Quarantäne,
zeitweise Ermäßigung der Einfuhrzölle, Hebung der Vieh-
nwstung durch Einsühmng von ausländischem Nutzvieh
mrd die zeitweise Ermäßigung für Vieh und Futtermittel
Wemr die Reichsregierung kein Mittel zur Abhilfe der nicht
ab zu leugnenden Viehnot anwendet und d-en berechtigten
'Klagen kein Gehör schenke, so trage sie auch die Verant¬
wortung für den wachsenden Unmut des Volkes und für die
zugrunde gegangenen Existenzen. Es wurde beschlossen, eine
Resolution in diesem Sinne an die zuständigen amtlichen
Stellen zu senden. — Ob's was nutzen wird ? Agrarisch ist
Trumpf , und da helfen alle Resolutionen nichts, wie seither
fthon genugsam sich gezeigt hat.
. — 'Liebesverhältnis  als Entlassungsgrund. Vor
Der Ersten Kammer des Berliner Kaufmanns'ger ich Ls stand

drtereffante Frage zur Entscheidung, ob der Prinzipal
berechtigt ist, zwei Angestellte sofort zu entlassen, wenn ihm
^Ohrsn koynmt, daß sie ein LiebesverhLttnis miteinander
umerhalten Dii- landen Kläger, der Kontorist Max L. und
die KontoristlnVera waren beide in der Buchhalterei

beschäftigt gewesen. Im Laufe
lxr Zeit entwickelte sich zwischen den beiden an einem Pult
arbeitenden Angestellten ein sehr freundschaftlichesVerhält-

^T au  bes Klägers, der mit dieser in Scheidung
MH,  denunzierte ihren Mann, von- dem sie damals noch

ä̂ Äen war , und dessen Kollegin bei der beklagten
MUMM , und die üewüwl'chte Wirkuna blieb auch nicht
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aus . Beide Angestellte erhielten ihre sofortige Entlassung^
Wie der Vertreter der Firma in der Verhandlung aus -,
führte, sei das Verhältnis der beiden unter dem Personal
bclännt -geworden, und im Interesse der guten Sitte könne
die Firma im Hinblick auf das gemischte Personal , unter
dem sich allein 30 Kontoristinnen befinden, Liebespaare im
Geschäft nicht dulden. Als besonders erschwerend sehe die
Beklagte für beide Kläger m,  daß -es sich hier um ein Ver¬
hältnis zwischen einem jungen Mädchen und einem ver¬
heirateten Mann handelte. Auf Befragen mutzte aber der
Vertreter der Firma zugeben, daß im Geschäft nichts Un-
ziemliches zwischen den Klägern vorgekommen sei. Das
KausManmsge richt verurteilte die beklagte Gesellschaft,
beiden Klägern ihr Restgehalt zu zahlen. Die von der Be¬
klagten vorgebrachten Momente seien nicht ausreichend, eine
fristlose Entlassung ger-echfferti-gt erscheinen zu lassen.

— Schadenfeuer. In dom neuerbanten Hause Park-
straße 28 -war em Gasrohr , das mcht verschlossen wnr, ein-
gemauert worden. Die Bewohner waren schon seit länge¬
rem durch den unangenehmen Gasgeruch, der sich in dem
Hause verbreitete, gestört worden. Als gestern nachmittag
ein Dienstmädchen die undichte Stelle mit einem Streich¬
holz suchen wollte, entstand eine Explosion,  die den
Fußboden, sowie die Tür - und Wandbekleidung in Flam¬
men setzte. Die alarmierte Feuerwehr stellte den Haupt-
Hahn ab, löschte die Flammen und schloß das offene°Rohr,
nachdem sie durch Aufreißen des Fußbodens an die undichteStelle gekommen war.

ist leichter zu ertragen, wenn die
Hausfrau die zur Bereitung von Suppen, Saucen, Gemüse
Ragouts usw. benötigte Fleischbrühe aus M ag grsBourllon - Wurfeln  hsrstellt. Diese sind bekannte,n mit
allerbestem Fleischextrakt hergestellt und enthalten alle Zutateneiner natürlichen, kräftigen Fleischbrühe. ö

Theater, Kunst, Vorträge.
JSm Hoftheater geht heute, wie

Iwii " °i" ^ !u" digt, zu Goethes Gedächtnis „Iphigenie auf
Tauris m Szene , und zwar bei kleinen Preisen . Anfang
LBfe , — Morgen gelangt Richard Wagners „Tristan und
^solde ^ mit Frau Kammersängerin Lesfler-Burckard und Hof-

Z ^ mng aus Berlin in den beiden Titelrollen in
irrf gastiert, wie bereits mitgeteilt wurde,

^rai -. Tolll vom Hoftheater m Weimar auf Engagement . Die
N^ Lbrung beginnt um 6% Uhr und findet bei erhöhten•*r! m ^ Sonnwg , beit 4. ©ebtemBer er aelanat

pudern Richard Wagners . Tann¬
hauser oder der Sängerkrieg auf der Wartburg " zur Auf¬
führung . . chnsang 7 Ahr, erhöhte Preise . Porhestellungen
nimmt die Königliche Theaterkasse schon jetzt entgegen. _ Als

Öpern-Novitat wird das einaktige Intermezzo Susannens
Z ^ simms des Italieners Ermano Wolf Ferrari vorbereitet:
£*' SW“ 5® 8 bes graziösen Werkes ist für Ende Septemberm Aussicht genommen.

^it bem  heutigen Tage geht die
Operetten -Saison ihrem Ende entgegen. Als Abschieds-Vor-

.--Der fidele Bauer " nochmals zur Aufführung.
Den Scheichelrmther spielt diesmal Herr Waswo wieder die
übrige Besetzung ist üieselöe. —- Am Donnerstag , den 1
tember, beginnt dre Varietesaison . 3 ® ?

Aus dsm Landkreis MiZskadszr.
, Vierftadt. 30. August. Herr Gemeindevertreter

schreibt uns : Im Anschluß an die letzte Gemeinde-
r, ^6 n v 9 bie „ä -terftaöter Zeitung " konstatieren zu

muffen, daß die Bekanntmachung der Sitzung einen Tag
genüge und auch das „Wiesbadener Tagblatt"

komm, schließlich zu derseloen Ansicht, doch wohl nur deshalb
ihm die näheren Umstände nicht bekannt sind. Ich erlaube

ö, ^ ^ iides zur Aufklärung mitzuteilen : Jedes Mit-glied der Gemeindeverwaltung , dem seine Aufgabe ernst ist
StJmäL Il tr ®s n ' I (tt  in die Sitzung genau über die Be-ratungsgegensrande informieren.  Es genügt da û niibi

.der Tagesordnung , es müssen je nach Lage der
Sache Erkundigungen « »gezogen,, in den meisten Fällen die

whr oft m̂uß auch einschlägige Literatur
nachgesehen werden. Da genügt eine Bekanntmachung einen

aber sieht es mit der Ein-
ladung durch den §)r ŝbiener aus . Der Mann fönnnt utit her
Tagesordnung imd läßt sie, vielfach in Abwesenheit des Mannes

oder Kindern unterschreiben. Das weitere kann man
hlrTmÜm11' iann audt von einem Gemeindevertreter Nicht
verlangen, ,ich der Tagesordnung wegen die „Bierstadter
Kertung zu kaufen Nicht Beguemlichkeit also ist es. sondern
Modus ‘fS? ble Vertretung zwingt, einen anderenMifdus für die Bekanntmachung der Einladungen zu den Ge-memdebertretersttzungen zu fordern.

=  Bierstadt , 80. August. Gestern abend gegen 7 Uhr v e r -
LNLluckte m der Vordergasse ein Knecht de? Ziegelnbesitzer
^bbr . Schild,  indem er von seinem eigenen Fuhrwerk
u üe r 1a h r en wurde. Er wollte vom Wagen aus die Vorder¬
hemme anziehen, bekam hierbei das Übergewicht und fiel. Das
Vorderrad des mit Backsteinen beladenen Wagens ging über
Ü'nen rechten Fuß ; wahrscheinlichmuß die große Zehe ampu-
tiert werden. Der Verletz. : wurde noch gestern abend nach An¬
legung eines Notverbandes dem Paulinenstist zugeführt.

dem Gesamtgebiet des Genossenschaftswesensauf dem Laufen-
oen zu halten. Den Teilnehmern können vom Verbandsvorstant
werden ^en  Berpflegungskosten gewährt

= Kelkheim, 29. August. Der „Nass. Bote" weiß bereits
5-5 ÜÜon  E r f o l gen  zu erzählen, welche die hiesige

L-roensmederlassung der Franziskaner  zu verzeichnen
b?ü . sagt, trotz aller Anstrengungen der Freidenker und der
Sozialdemokraten hätten jetzt viele Männer , die jahrelang nicht
mepr die Kiraie besuchten und nicht in-hr zu den Sakramenten
gekommen waren , den Anschluß an die Kirche wieder gefmrden.
^etzt werde in Kelkheim auch ein „Christlicher Mütterverein"
gegründet, dem sofort 70 Frauen beigetretcn seien. An Sonn¬
tagnachmittagen sehe man die Pilger  aus dem Maintal und
den Taunusbergen zahlreich nach der Klosterkirche ziehen.
« f a?b?n' 29. August. Die Arbeiter der Gewerkschaft

„Vulkan haben vor einiger Zeit einen Knappen verein
gegründet aus dessen Mitte sich eine Musikkapelle und eine Ge¬
sangabteilung gebildet hat . Neuerdings ist man auch zur Grün-
si 13meil?f§ „schützend er eins  geschritten . Die Direktion
de- „BzAkan steht diesen BestreLungen wohlwollend gegenüber
So bat sie dem Schutzenverem den Platz zur Anlage der Schietz-
stande kostenlos zur Verfügung gestellt.
^u S- Erbach (Westerwald) , 29. August. Gestern hielt der
bst - und Gartenbauverein für den Oüerwesterwaldkreis hier
erne Versmnmlung ab. in der Herr Landesobst- und Weinbau-
inspektor Schilling  einen Vortrag über die Beschickung der
Ausstellung in Frankfurt  hielt . Der Vortragende
rret zur Ausitelluiig. von nur sehr feinem Obst, da die Kon-
lurrenz sehr groß sei, auch möge man es nicht versäumen, den
^Verfügung ge ellten Ausstellungsplatz durch photographische^
Ansichten von Obstanlagen und dergleichen zu dekorieren.

Aus dsr Umgeduug.
* . — ®?!? aru' . 29. August. Der Bauunternehmer Cragno.
lrnr  rn Horstem ist feit einigen Tagen , wie der „Kähltal -Bote"
berichtet, unter Mitnahme einer größeren Geldsumme spurlos
?L ^ ^ ? unden.  Beim Amtsgericht Alzenau lausen täg¬lich Forderungen ein. *

. ss . Rttffelsheim, 29. August. Ein Stück „Alt - Rüssels-
heim  zog gestern nachmittag gelegentlich der Eröffnung des
Marktes (Kirchweih) vor den Augen einer bielhundertküpfigen
Volksmenge vorüber. Der H e i m a t s v e r e i n hat den alten
Brauch der feierlichen Markteröffnung , wie er bis vor etwa
40 Jahren allgemmn üblich war , wieder zu Ehren gebracht. Um
21/2  Uhr erscholl Trommelwirbel vom Rathaus her Der Ge-
memdedienê in altehrwürüiger Tracht, zog mit seinen be¬
waffneten Marktgesellen auf . Dem Zuge voran wurde die
Marktfahne getragen. Auf dem Marktplatze verlas nach einem
Trommelwirbel der Gemeindediener die Urkunden, kraft denen
der im Jahre 1437 durch den Grafen von Katzen-Ellenüogen zur
Stadt erhobenen Gemeinde Rüsselsheim zum ersten Male die
Marktfreiheit zuerkannt wurde. Im übrigen trug die gestrige
eigenartige Feier wesentlich zur Hebung des allgemeinen Markt¬verkehrs bei.

GerLchlliches«

Uaffmttschs Nachrichtsn.
Die Hamstcrplage.

cc. Unterliederbach, 29. August. In der hiesigen Gemar¬
kung wurden allein über 6000 Stück Hamster  aefanaen Ein
Junge hatte das Glück, an einem Lge 180 diffm ffager zusangen , da der alte Hamster mit 30 und der junge mit 10 Nt
aus der Gemeindekaffe vergütet wird, so entspr cht das eimmVerdienst von weit über 20 M. einem

, , Schwanhe.m, 23 August Im Jahre 1840 hatte man hier
44 Evangelische NaKem redoch in Griesheim und Höchst
chemische Fabriken entstanden waren , mehrte sich ihre Zahl von
Jahr zu Jahr , ,0  dap letzt eme Gemeinde von 900 Seelen bor-

^ 5831 wurden die ersten evangelischen
Gottesdienste hwr eingerichtet, die man anfangs in einem
Prwatyause abhielt, bis 1885 die mit Hilfe des Gustav-Adoli-
Verems gebaute Kapelle in Benutzung genommen werden konnte
Sie genugi nicht mehr den Bedürfnissen. Es soll daher nocki
m diesem Jahre die Grundsteinlegung zu einer neuen
rw ? f)>Öe *1 ifi e \ ® *r finden . Die Bauarbeiten sind
bereits zur Vergebung ausgeschrieben und die Bauleitung hat
wan m die Hände des Architekten O. Päppler aus Frankfurtam ajtcctxt  gelegt.

i Heftrich. 29. August. Gestern wurden dieHochdrucks-
^ ^ rle ' tunüs arbeiten  an den Unternehmer Petrhans Elz für 23 500 M. vergeben. y

i- Ni-derscltcrs. 29 August. Der Taglöhner Rückert von
hier wurde von einem Erntewagen ü b e r f a h r en . Er erlitt
emen Schenkelbruch. Ebenfalls einen Beinbruch erlitt ein
3 Ĵahre alter Junge , der Won emer Mähmaschine überfahren

i Limburg 27. August. _ Hier findet in der ersten Hälfte
des Dezember d I . em dreitägiger Belehrungskursus
für Vorstands - und A u f s i ch ts r a t s m i t g li e d e r
in landw.  G e n o i s e ns  cha f t e n statt . Der Kursus wird
von dem Verband der nass andw. Genossenschaften mit dem
Sitz in Wiesbaden veranstaltet und bient dem Zwecke das Ver-
IMdirE für die Geschäftsfüssrung der Genossenschaften zu
“ und dre Teilnehmer über die neuere Rechtsbrechungauf

A«s WrrsstaÄerrcz- Gsr-kchtssälL».
ng.  Ein Wahrheitsmichel. Der ArbeiterW. hatte seinem

Prinzipal einen Brief geschrieben, in welchen: er ihm „nur
die Wahrheit" sagen wollte, wozu er als deutscher Bürger
das Recht habe, zumal, wenn er für seine Beharchtungen
auch den Wahrheitsbeweis antreien könne. Der Brief ent¬
hielt schwere Vorwürfe betreffs Übervorteilung der Kunden
und die sofortige Entlassung war die Folge davon. W'
befchritt den Klageweg und verlangte wegen Nichtcinhaltcn
der gesetzlichen Kündigungsfrist den Lohn für 14 Tage. In
der .gestrigen Verhandlung vor dem Gewerbegericht blieb er
auf seinem Standpunkt verharren, daß der Brief einen
Entlassungsgrund nicht bilde, sobald er den Beweis dafür
erbringen könne. Das Gericht belehrte ihn jedoch, daß
selbst wenn er sich im Rechte glaube, er seinem Dienstherrn
die Wahrheit auch in anständigem Tone hätte sagen können
ohne derartig schwere Beleidigungen sich zuschulden kom¬
men zu lassen. Die Klage ward selbstredend abgewiesen.

vc . Folgen eines StraHenbahnunMs . Am zweiten
Psmgstta-g dieses Jahres kam es in der Nikolasstratze zu
einem Zus-ammeivstoß zweier Wagen der Straßenbahn
Beide Wagen erlitten dabei- nicht ganz unerhebliche Be-
schüd-iguu-g-en, und, was das schlimmste war, ein Zahnarzt,
welcher sich auf der Plattform des einen Wagons auchielt,
wurde so unglücklicha-bgeschleudert, daß er besinnungslos
liegen blieb, resp. empfindlich verletzt wurde. Den Wagen,
durchd-en die Karambola-ge herb-eige-führt wurde, führte ein
M-ann, welcher heute als Bäckergeselle seinen Unterhalt fin¬
det, Martin W. von hier, und sein Verschulden bestaub nach
einer gestern getroffenen Feststellung des Schösfengc-
richts  darin , daß er die Weiche nicht richtig stellte. Die
wider ihn erhobene AMage lautete auf Sachbeschädigung
und fahrlässige Körperverletzung, das Urteil auf 50 M
Geldstrafe. Der Mann fuhr damals etwa 14 Tage.

.vc. Betrug. Der Wild- und Geflügelhänbler Karl P.
von hier hatte „seine Sache so ziemlich auf Nichts gestellt"'
als er sich pomphafte Geschäftskarten usw. drucken ließ und
ohne auch nur über ein Geschästslokal zu verfügen, anfäng¬
lich auf den Namen seiner Fran , mit der er in Güter-
tronnung lebt, später auf den Namen eines Bruders ein
„Geschäft" eta-blierte. Er bestellte dabei n. a, bei einem
Oberpost-asstftentM in Bruchsal Zuchthühner, einem Mann
m Neiße Sumatra -Hühner, einem Seisenfabrikanten in
Nerße Luxushühner, rr-ahm -auch di-e eirrtreffenden Tiere in
Empfang, „vergaß" jedoch, Zahlung zu leisten, und schlach-
*f C Hühner . Das Schöffengericht verhängte
eine Geldstrafe bonjiO M. wegen Betrugs über den Mann.

Arr» -rrrsrviipLrgen Gerichtssären.
i Lmiburg, 29. August. Der Schlosser Ludwig B. von

Greffenthai war vom Schöffengericht in Ehrinashausen
wegen gefährlicher Körperverletzung zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden, weil er in der Nacht znm 18
April d. I . auf der Dorfstraße zu Greisenthal d̂em «ud5
wlg Eckhardt ohne jegliche Veranlassung nrit einer Latte
rn welcher noch ein rostiger Nagel steckte, von hinten derart
mir den Kops schlug, daß durch den Nagel säst das halbe
Ohr abgerissen wurde. Die von dem Angeklagten einge¬
legte Berufung wurde heute vor der hiesigen Straf,
ka m m er verworfen.

Sport.
Olympische Spiele in Frankfurt.

Die olympischen Spiele des Frankfurter Verbandes für
Turnsport die alliahrlich Ende August auf der herrlichen Bahn
des Frankfurter Palmenaartens ausgetragen werden, bedeuten
seit Jahren den Höhepunkt der Leichtathl-tik-Saison in Deuffch.
land. Das Wetter M den Spielen noch immer hold
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und auch in diesem Jahre konnte man es sich nicht besser denken,
angenehm warm , aber nicht zu heiß, richtiges Rekord-Wetter.
Die diesjährigen Spiele hatten infolge des Wegfalls der schwer¬
athletischen und der Fechtkonkurrenzennicht die sonst durch ihre
Menge imponierende Zahl von Meldungen erbracht, man hatte
auch alle l/ichtathletischen Junioren -Wettkämpfe bei Seite ge¬
lassen und hatte die deutschen Meisterschaften in den Vorder¬
grund gestellt. Sie fanden denn auch, was Qualität anbelangt,
eine geradezu glänzende Besetzung. Fast kein Name, den man
zur deutschen Extraklasse zählte, fehlte.

Den besten Eindruck hinterlietzen wieder die Berliner
Mannschaften, die immer noch in den Kurzstrecken-Läufen domi¬
nieren . Es ist eigentümlich, datz Süddeutschland seit langer
Zeit keinen Läufer hervorgeüracht hat, der sich mit den Berliner
Grützen messen könnte. In geradezu glänzender Form ist wieder
R. Rau , der sicher, wenn auch ziemlich knapp, gegen Herrmann-
Berlin die 100-Meter - und 200-Meter -Meistcrschaft gewann.
Der 400-Meter -Lauf war eine leichte Anstrengung für Hanns
Braun -München, der für diese Strecke nur 49.2 Sekunden,
% Sekunden mehr als Weltrekordzeit, benötigte. Die 800-Meter-
und löOO-Meter -Meisterschaft gewann ebenso leicht der ^ehe¬
malige Weltmeister Lightbodh, der jetzt für den Berliner S .-C.
startet . Im 7500-Meter -Laufen fanden die Favoriten Rreh
und Heinzenbnrg-Berlin in Stoiber -Nürnberg , der den be¬
stehenden Rekord um 21 Sekunden verbesserte und mit % Runde
Vorsprung durchs Ziel gstig. Das 3000-Meter -Gehen machten
die beiden alten Gegner H. Müller und Guma unter sich aus.
Durch prächtigen Spurt kannte H. Müller den Weltrekordmann
sicher besiegen. r „ .,

In den Sprungkonkurrenzen war Pasemann -Krel, obgleich
er im Stabhochsprung 3.44 Meter und im Hochsprung1.76 Meter
leistete, durch einen Sturz bei einem Probesprung sehr behrnoert
und brachte es im Weitsprung allerdings mit 6.76 Meter nur
auf den dritten Platz. Meister wurde P . Weinstein-Berlin mrt
8.83 Meter . Die Wurfkonkurrenzen Kugelftohen und Diskurs-
werfen gewann der bekannte Schwerathlet Jos . Otto -Darm-
stadt, hart bedrängt von Jos . Waitzer-München und E. Welz-Berlin.

Aufregend wie immer waren die Stasettenläufe . Der
Glanzpunkt war das 400-Meter -Stafettenlaufen , in dem der
Berliner Sportklub S .-C. Westen O.-S . Berlin , Turnverein
1860 München und S .-C. Preußen -Duisburg zusammen trafen.
Ilm Handbreite entschied Herrmann das Rennen für den Ber¬
liner S .-C. vor Rau , der gegen seinen Gegner mindestens
6 Meter aufgeholt hatte . Die 1000 -Meter -Stafette gewann
die Mannschaft des T .-B. 1860 München, dessen prächtige ge¬
bräunte Gestalten Aufsehen erregten.

Alles in allem erbrachten auch die diesjährigen Spiele wieder
den Beweis, datz wir auf dem besten Wege sind, auch nn Leicht-
athletiksport uns den Leistungen des Auslandes an die Seite
stellen zu können und datz wir heute schon in R. Rau , Hanns
Braun und Posemann Leute besitzen, die wir jeder englischen
oder amerikanischen Konkurrenz gegenüber stellen können.
Hoffentlich finden sich bis zum nächsten grotzen internationalen
Treffen , den olhmpischen Spielen 1912 in Stockholm, noch
einige, die ihnen ebenbürtig sind.-!-

* Fußball . Der Wiesbadener Fußballklub Germania 1.
spielte am Sonntag in Homburg v. d. H. gegen den Hamburger
Fußballklub Germania 1. mit dem Resultat 7 :1. Auch Ger-
manias 2. Mannschaft war es vergönnt, ihren Gegner, den
Mainzer Fußballklub Hassia 2., zu schlagen. Sie siegte mit
6 :2 und ist dieses Resultat um so höher anzurechnen, als Hassia
im Vorspiel hier mit 6 :0 Sieger geblieben war . — Der Fußball¬
klub „Alemannia " zu Hochheim feierte am Sonntag sein
8. Stiftungsfest . Aus diesem Anlaß fand zwischen dem fest¬
gebenden Verein und dem „Sportverein " ein Wettspiel statt,
das mit dem Siege des Sportvereins mit 6 :1 endete.

fl kraß Ghromk
Verhängnisvolle Spielerei. Aus dem Truppenübungs¬

platz Hammelburg fanden Soldaten des 17. Infanterie-
Regiments einen Zünder. Sie beschäftigten sich damit so¬
lange, bis er krepierte. Vier Mann wurden schwer verletzt,
zweien von ihnen wurde je ein Arm abgerissen.

Ein Vatermord. Der 21 Jahre alte Arbeiter Hurnicki
zu Wattenscheid geriet mit seiner Mutter wegen des Taschen¬
geldes in einen Wortwechsel. Als er sich nicht zufrieden gab
und Kitte Mutier sogar tätlich angriff, stieß ihn sein Vater
aus dem Hause. In der Toreinfahrt zog der Bursche plötz¬
lich ein Messer, mit dem er den alten Mann erstach. Er be¬
gab sich sodann ans die Kirmes und wurde, als er von dort
zurückkehrte, verhaftet.

Großer Pretiosendieüstahl auf eincin Dampfer. Auf der
Strecke Triest-Cattaro wurde an Bord des Lloyddampfers
„Prinz Hohenlohe" einem russischen Baron, der zu den
Festlichkeiten nach Cettinje fuhr, eine Tasche mit Pretiosen
sin Werte von über 30000 Rubel entwendet. Die bisherigen
Nachforschungen blieben erfolglos.

32700 Frank unterschlagen. In Zürich wurde ein Guts-
beamtec namens Eichenhos wegen Unterschlagung eines
Wertbriefes, der 32 700 Frank enthielt, verhaftet.

Von einem Bienenschwarm angefallen wurde ein
Ackerer und sein Pferd in Lind bei Troisdorf . Das Pferd
tnnßte getötet werden, während der Mann hoffnungslos
darniederliegt

Letzte UmtzrichtLM.
Der Reichskanzler in Berlin.

Berlin , 30. August. (Eigener Trahtbericht .) Der
Reichskanzler  ist heute hier eingetroffen und
nahm am vormittag eine Reihe von Vorträgen ent¬
gegen.

DaS Zarcnpmrr in Frredberg.
Friedberg, 30. August. (Eigener Drahtbericht.) Das

russische Kaiserpaar mit dem Thronfolger und den Prin¬
zessinnen traf um 3 Uhr 29 Mim auf dem Bahnhof Fried¬
berg ein, woselbst sich zur Begrüßung der Verwandten das
Gr otz her .z ogs pa ar von Hessen  eingefunden
hatte. Der Empfang, der einen rein privaten  Charakter
trug , war ein außerordentlich herzlicher. Nach der Begrü¬
ßung, zu der keinerlei Militär erschienen war, fuhren die
Herrschaften in drei offenen Automobilen durch die reich
geschmückte Stadt , in der sie von der Bevölkerung hcrzlichst
begrüßt wurden, nach dem Schloß.

Die neue Friedrich-August-Brücke in Dresden.
Dresden, 30. August. (Eigener Drahtbcricht.) Unter

zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung fand in Gegenwart
des Königs,  des Prinzen und der Prinzessin Johann
Georg, der Prinzessin Mathilde, sowie der Spitzen der
Behörden heute vormittag die feierliche Weihe der neuen
Friedrich - August - Brücke  statt . Oberbürgermeister
Dr. Beutler hielt die Weiherede. Sodann wurde die Brücke
dem öffentlichen Verkehr freigegeben. Die Brücke war mit
einem Kostenaufwand von 5% Millionen Mark von dem
Architekten Professor Hx. Greis aus Düsseldorf und dem
Stadtbaurat Hermann Klöppel ans Dresden erbaut

Ehrlich-Hata 606.
Breslau , 30. August. (Eigener Drahtbericht.) Der

„Brest . Generalanz." veröffentlicht heute eineu Brief, der
ihm von dem Direttor der Königs. dermatologischen Klinik,
Ge-heimrat Professor Df . Neisser - Breslau , über Ge¬
rüchte von Immunität gegen Syphilis zugegangen ist. In
diesem Schreiben heißt es wörtlich, Neisser Hütte, wie beim
Menschen, auch beim niederen Affen die außerordentliche
Wichtigkeit von Ehrlich-Hata erweisen können. Unrichtig ist
aber die Schlußfolgerung, daß die durch „608" geheilten
Tiere nun dauernd  für Syphilis unempfindlich gewor¬
den sind. Wie der in kurzem erscheinende große Bericht
Neiffers über unsere experimentelleSyphilisforschung der
letzten Jahre zeigen wird, ist die alte Annahme, wonach der
Heilung der Syphilis eine dauernde Immunität folge,
irrig.  Sobald ein Mensch oder Tier von einer Syphilis
geheilt worden ist, kann eine neue Ansteckung  bei dem
betreffenden Individuum genau so erfolgen als bei einem
früher nicht syphilitisch gewesenen. Diese Tatsachen sind
ebenso wertvoll für die Heilung mit Ehrlich-Hata 606 als
für diejenige mit Quecksilber. Eine bleibende Immunität
gegen Syphilis gibt es nicht.

Manöver-Unfälle.
Kalmar, 30. August. (Eigener Drahtbericht.) Hier

stürzten gestern sechs Dragoner bei einer Regtmentsübung
vom Pferde, einer war sofort tot, drei wurden schwer ver¬
letzt.

München, 30. August. (Eigener Drahtbericht.) Von
Mannschaften des 15. Infanterie -Regiments, welches zur¬
zeit in München untergebracht ist, erkrankten auf dem Rück¬
märsche von einer längeren Übung infolge der Hitze eine
große Zahl Soldaten . Ein Einjährigfreiwilliger,
der anscheinend noch gesund in die Kaserne zurückkehrte, ist
nunmehr nachts gestorben. Zwei Reservisten sind ernstlich
erkrankt.

Verhaftung von Raubmördern.
Hannover, 30. August. (Eigener Drahtbericht.) Die

hiesig« Polizei verhaftete drei galizische Arbeiter unter dein
dringenden Verdacht, in der Nacht zum 19. Juki in der
Nähe von Marschwitz bei Deutsch-Vissa in Posen einen 18-
jährigen galtzifchen Arbeiter durch zahlreiche Messerstiche
ermordet und beraubt zu haben. Die Täter waren nach der
Tat ins Ausland geflüchtet, sind aber später nach Deutsch¬
land zurückgekehrt. Einer der Verhafteten hat bereits «in
Geständnis abgelegt.

Von der montertegrinischen Regierung znm Morde
geworben!

Konstantinopel, 30. August. (Eigener Drahtbericht.)
Zwei in ü s kü b verhaftete Montenegriner, die dort ein
Mordattentat auf den montenegrinischen politischen Flücht¬
ling Major Mitrowitz verübten, gestanden ein, daß die
montenegrinische Regierung  sie um 25 000
Frank zum Morde  gedungen habe.

Kampf mit ausständigen Drusen.
M . Konstantinopel, 30. August. Die ausständigen Drusen

im Hauram-Gebirge unternahmen gestern auf die an Zahl
unzulänglichen türkischen Truppen unter General Sami-
Pascha einen schweren Reiterangriff. Die Schlacht dauert
nach den letzten Meldungen noch immer fort.

Ein neuer Erdstoß in Süditalien.
wb. Reggio di Calabria , 30. August. Ein sehr heftiger

Erdstoß  wurde heute früh gegen 3 Uhr 15 Min. ver¬
spürt. Die Bevölkerung lagert im Freien, auch in Messina,
Gerace, Kontelcone, Gallina, Milazzo und Mileto wurde
der Erdstoß verspürt. Die Instrumente des Observatoriums
Mileto, die außer dem Hauptstoß drei leichtere Erdstöße
verzeichneten, wurden beschädigt. Soweit bekannt, wurde
kein Schaden angerichtet.
_ Cholera.

lick. Berlin , 80. August. Ein zweiter Erkrankungsfall an
Cholera  ist zu verzeichnen. Die Verkäuferin Elise Szwoda,
die in der Linastraße in Spandau wohnt, aber in Charlotten¬
burg in Stellung ist, erkrankte dort heute vormittag unter
choleraverdächtigen Erscheinungen und wurde in der Isolier¬
baracke des Krankenhauses untergebracht.

Freiwillig der Polizei gestellt.
lick. Essen, 80. August. Hier hat sich der Defraudant

H a r t m a n n , der vor einigen Wochen nach Wechselfälschungen
und Unterschlagungen in einer Gesamthöhe von 200 000 M.
flüchtig geworden war , jetzt freiwillig der Polizei gestellt.

Potsdam , 30. Aug'.lst, (Eigener Trahtbericht .)
Das Kronprinzenpaar  ist wieder in Potsdam
eingetroffen und hat im Marmorpalais Wohnung ge¬
nominen.

Salzburg , 30. August. (Eigener Drahtbericht .)
Äußernminister v. Aehrenthal  ist heute vormittag
hier eingetroifen und empfiitg gegen mittag den Be¬
such des italienischen Äusiernministers San Guillamo.

Jwoschi (Dalaeitia ), 30. August. (Eigener Draht¬
bericht.) Hier schlug ein Gendarm  einen Pilger
irieder, der sich beim Wachtmeister über das gewalttätige
Gebaren des Gendarmen beschwert hatte . Ter Pilger
war sofort tot , der Gendarm wurde verhaftet.

Kopenhagen, 30. August. (Eigener Trahtbericht .)
Tw Kaiserin - Witwe von Russland  ist heute
morgen an Bord der Kaiserjacht „Polarstern " hier ein-
getroffen.

Kvnstantinopel , 30. August. (Eigener Trahtbericht .)
Die aus sonst zuverlässiger Quelle stammende Mel¬
dung, daß die Übergabe der früher deut¬
sch e n Panzerschiffe an die Türkei  bereits
erfolgt sei, war verfrüht . Sicheren Informationen zu¬
folge werden die Schiffe erst Ende der Woche über¬
geben werden. Der Tag steht noch nicht fest. Der
Marineminister gibt heute zu Ehren des Konler-
admirals Koch ein Essen. Die Fuhrt der an die Türkei
verkauften Linienschiffe „Kurfürst Friedrich Wilhelm"
und „Weißenburg " nach den Dardanellen ist ohne jede
Störung verlaufen . Die bereits vorgenommene Er¬
probung der Armierung und Maschinenanlagen hat
die türkischen Marinebehörden in jeder Hinsicht voll
befriedigt . ^

Heidelberg, 30. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
Raubmörder Heinrich Dick , der am 13. August in Nürn¬

berg die Kellnerin Stefi Drescher ermordet und beraubt
hatte, ist nach längerer Jagd in Bärfelden im Odenwald
verhaftet  worden.

Nürnberg, 39. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
Metallwarenhändler Heinrich Zentner, der vor 2 Jahren
mit Hinterlassungvon Schulden  in Höhe von über einer
Million  Mark von hier flüchtig ging, ist von den Ver¬
einigten Staaten wegen Wcchselsälschnng ausgeliefert wor¬
den und bereits im hiesigen Gefängnis eingetroffen.

New Uork, 30. August. (Eigener Drahtbericht.) Drei
Ärzte in der Aussatzkolonie Molorai auf Hawai züchteten
den Erreger  des Aussatzes in Reinkultur schon bis zur
dritten Generation.

Castrop, 30. August. (Eigener Drahtberickt.) Durch den
Genuß von verdorbenem Hackfleisch  sind hier und in der
Umgebung eine Reihe von Familien schwer erkrankt. Ein
sechsjähriger Knabe ist bereits gestorben.

Bunzlau , 30. August. (Eigener Drahtbcricht.) In der ver¬
gangenen Nacht ist das Bunztauer D a m p f 1 äg e w e r t mit
grotzen Holz- und Brettervorräten niedergebrannt.

Zrtzie Handelsrrachrrchr -M
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 30. August. (Eigener Drahtbericht.) Zu Be¬
ginn der heutigen Börse trat wieder eine recht zuver¬
sichtliche  Stimmung zutage. Die fleine Ermäßigung,
welche die Geldsätze gestern in London erfahren haben,
trugen dazu bei, die Spekulation kauflustiger zu machen
Die über die deutsche Eisenindustrie in letzter Zeit recht
günstig lautenden Nachrichten und gesteigerte Hoffnungen
aus das Zustandekommen eines deutschen Roheisensyndikats
durch Beitritt der noch außenstehendenWerke, gaben Ver¬
anlassung zu umfangreichen Käufen von Hüttenaktien.
Bevorzugt waren Dortmunder und Reinstahl, die mit
einer mehr als 2%  Steigerung einsetzten, aber auch Rom-
bacher, Gelsenkirchcn und Dortmunder, sowie Phörrixaktiev
stellten sich ansehnlich höher. Erhebliche Kursgewinne er¬
zielten auch einzelne Elektrizitätsaktien, so Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen, die sich um 2%  Prozent
besserten. Von Bahnen stiegen Warschau-Wiener auf Wci-
nungskäufe um 2%  Prozent . Kanada zogen aus im Juli --
ausweis angegebene in solcher Höhe bisher noch nicht er.
zielte Nettoeinnahmen an. Österreichische Bahnen folgten
der Aufwärtsbewegung an der Wiener Börse. Banken
und Fonds waren vernachlässigt. Russische Werte zogen
jedoch weiter ansehnlich an. Türkenlose mußten einen Teil
der gestrigen Steigerung wieder hergeben. Die anfangs
eingetretenen bedeutendem Kurserhöhungen riesen auf dem
Markte der Montan- und Elektrizitätswerte späterhin Ge-
winnrealisationen hervor, unter deren Einfluß die Steige¬
rungen zum Teil wieder verloren gingen. Das Geschäft
gestaltete sich mangels weiterer Anregung ruhiger. Die
feste Grundsttmmung blieb aber bestehen. Geld über Ultimo
zirka 4% Prozent. In dritter Börsenstunde war der Ver¬
kehr fest. Kanadaaktien stark steigend aus Gerüchte von
einer geplanten Verteilung eines erhöhten Bonus aus den
Landverkäufen. Phönix lebhaft anziehend, auch Gelsenkirchen
gebessert. Jndustriewerte des Kassamarktes ziemlich fest.
Privatdiskont 3 /̂g Prozent.

Geschäftliches.

Infolge der den Bedarf in brauchbaren Tabaken
nicht deckenden türkischen Rohtabakernten der.
letzten Jahrgänge sehen wir uns vör die Frage ge¬
stellt , entweder die Qualität zu verschlechtern oder
den Detailpreis der Salem Aleikum -Cigarette Nr . 3
um einen halben Pfennig zu erhöhen . Da der grosse
Konsum nur auf der guten Qualität dieser jeder
bestechenden Ausstattung entbehrenden Cigarette
beruht , konnten wir uns in Anbetracht des wachsen¬
den Verständnisses , welches das p . t . Publikum
Qualitäts - Cigaretten entgegenbringt , nur für das
letztere entscheiden und wir glauben , damit im In¬
teresse aller Qualitätsraucher zu handeln . F 138

Fabrik -Ansicht. Salem Aleikum wird
in der alten feinen

Qualität unter
Nr . 4 5 6 8 10
"zu 4 5 6 8 " 10 Pf.
d . St . weitergeführt.

Orient. Tabak- u,
Cigarettenfabrik

„Yenidze“
Inhaber Hugo

Dresden. Ti
jDarfnstädter 2¥IöbeL

Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher dagewesene a»
Qualität, Formenschönheit und erstaunlich billigem Preis.

August Schrvub ; r.
Darmstadt , Rheinstr . 38, nächstd. Bahnhöfen. Teltptz. 397.
Spezialität: Komplette Wohnungseinrichtungenvon  1000 Srs
10,000  Wir . Freie Lieferung, dauernde Garantie . Alles offen
ausgezeichnet. Man verlange Preisliste und Abbildungen. F138

Gegen Brechdurchfall und Darmkatarrh schützt man die
Säuglinge am besten, wenn man sie mit „K u f e ke" und Milch
ernährt . Beides zusammen wird im Magen gut verdaut und
geht im Darm weniger leicht wie Kuhmilch allein zur Gärung
über. „K u f e ke" verleiht der Milch einen höheren Nährwert,
wird von allen Kindern gern genommen und ermöglicht einen
rationellen Übergang zur festen Nahrung. _ F137

Die Msegerr-Airssabe umfaßt 14 Seite«
und die Berlagsbeilage „Der Aon»»«".

Leitung: Schulte vom Brühl.

Serantwortlicher Redalteur kür Bolitik u. Handel: A. Hegerborli , Erbeubeime»
Höhe; für Femllclon : W. Schulte vom Brühl , Sonneuberg : kür Wierbadeuer
Nachrichten: C. RötHerdt : für Naffauifche Rachrichren, Aus der Umgebung mH
GertüitSiaal: H. Diesenbach ; für Vermischtes. Svorr . Biieslastcn: T- Losacker;
für die Anzeigen und Reklamen: I . B. : H. Diefenbach ; sämtlich i„ Wiesbaden.

Druck und Lerlag der L- Schellenbergfchcn Hof-Buchdruckerntu Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1Lei » —.80
1 österr . fl . i. Q. * 2.—
1 fl . ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv -Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

WtiSri

iE.

ML,

I fl.  hol ' . . . A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Ki edit -Rubcl . . » 2.16
1 Peso . . . . • » 4.—
I Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
IMk . . . » 1.50

Zf.
Staats - Papiere.

») Deutsche . In a/*).
4 . .iD.-R.-Anl. unk . 1918 A
4. .ID. R.-Schatz -Amv. »
3V2D. Reichs -Anleihe »
3 . .1» » » »
4 . . 'Pr . Cons . unk . . .18

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . Anleihe 08

4.
3V2
3. .
4 . .
4. JBad . A. v. 1901 uk .09 »

Anl . (abg .) s. fl
» » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» ^ .1902uk.b .l9I0»
» » 1904 » » 1412»
» » v 1846 »

Bayr . Adl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06^

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hanib .St.-A.1900u.09»

* St.*Rente «
» St .-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02 »

Gr . Hess . 1894 »
1906 »

1908, 1904 »
» (abg .) »

3-/r
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
4 .
3-/2
3. .
4 . .
3. .
4 . .
3-/2
3 -/2
3-/2
3 . .
4 . .
4 . .
4.
3-/2
3-/2
3 . .
3. .
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . -

Sächsische Rente

4 .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Württemb . unk . 1915 »
» v . 1875-80,abg . »

» 1881-83 » »
» 1885u.87» *
» 1838 u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 >
» 1903
»1896 »

101 .90
100 .10

92 .60
83 .56

102 .10
100 .20

92 .60
83 .50

101 .40
100 .50

93 .40

9170

91 .70

100.
3.00 30
100 .90

91 .60
83.

101 .20
82 .70

101 .30

92 .10

101 .20
lOl.
101 .30

90 .70
SO.
83.
92 .85

101 .60
92 .25
91 .55

92 .65

91 .60
91 .50
83 .40

b) Ausländische.
1. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
4-/r Bosn. u . Herzeg . 93 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk .19l3 »
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr .Kr.
4 . .! » Propination » ö . fl.
l */t«Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/41» Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r »
3. . I lolländ . Anl . v. 46h fl.
4 . . ltal .amort .89,S.3u .4Le
4. »Kirchgüt .Obl .abg . »
35/4 cons . stfr . Rte . i . O.
35/4; 10000/20000 LeMio; , * 100-4000 »

! » Rentei . O . *
3,;a Luxemb . Aul . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 A
3- • « cv . » v. 1888 »
4l /5 Öst . Papierrente ö . fl.
4- - » Goldrente ö. fl. O.
4*/5 » Silberrente ö. fl.
4 » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4. . » > »I . 5./11.»
4*. » Staats -Rente2000r»
4- - » » » 20,000r »
4>/2 Portug . Tab .-Anl. A
4^2do inn.amrt .stfr .v.05 »
3- - do . unif . 1902S. 1410 *
3 >do . » » 5. HI »
3• • do . » S. III (Spec .) »
•5*• Rum. amort . Rte v. 03 *
^ » Conv . »

• * » v. 1890 »
^ » » » » 1891 »
4- - » inn . Rte . (*/a 89) »
4. . » äuss . Rte . (>/«89) »
4. . » amort . » v. 1894A
4. . » > » » 1896 »
4. . » * » » 1898 »
4 . . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4 . . » » » » 1910 »
4-/2 Ruz8.St3atsanl .8tfr.05 »
4 . . do . Cons .-Anl.v. 1880 *
4 . . do . GoId- do . v. 1889»
4 . . do . C . F..B. S.Iu .1189 »
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. .Ido.Gold -A.Em llv .90»
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » »IVv.90»
4 . . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v .94a .K. Rbl.
4 . » » » 1902 stfr . Jt
3«/i{ » Conv . A. v.98 stfr . »3-/2 »Goldanl . » 94 » »
3 . . » » » 96 » »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »3-/2 » » 1886 »
3-/2 » » 1890 »
3 . . » »
3-/r Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4V2 Serb . stfr . Gold .45
4. . » amort . v. 1895 »
4. .!Span . v. 1882(abg .) Pes.S'/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
I.

I.
P/a
1.

Türk .-Egypl .-Trb . £
» cons . » v. 1890 A
» (Administr .) 1903»

» (Bagdad ) S. I -
» con . u.v. l403,C6Fr.
» Anl . von 1905 A
» » 190* »

Ung . Gold -R. 2025r *
» » 1012,50r *

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v.89 »ö .fl.
» 5000r » ,
» 9 500r » »

25 .50
84.
99 .80

100 .20

101L30

97 .80
93 .60
47 .40

47 .30

104 .50
104 .10

99 .80
94 .70

99 .05
97 .40

84.
94 .50
94 .60

83.
66 .35
68 .40
11 90

101 .30
9 1.20
94 .25
91.

91 .70
92.
90 .80
90 .40
90 .40
90 .30
90 .20

100 .35

91 .20

91 .50

62 40
93.
91 50
89.
84.

95 .70
92 .50

80 .90

96 .50
90 .85
84.
97 .20

88 .
87 .50
86 .50
94 .50
66 .50
86 .10
94 .25
94 .40
92.
91 .85

76 .40

93 .20

II . Außereuropäische.
5. . |Arg .i .G.-A.v. l887 Pes.
fS. . » » * abgest . »
5 . . * 1907 unk . 1912 »
5 . . » 190?tgb . ab 1910»
5. . » äuss . L -B. i . G. 90£
4-/2 » innere von 1888 A
Ä. » äuss .G .-A111.1888 £
4-/2 » » » v. 1897 Ji
4 */2 Chile Gold -Anl . V. 89 »
41/2 » » » v. 06»
iS. . Chm . St.-Anl . v. 1895 £
5 . . » » v. 1895 *
4 -/2 » » v. -898 »
ß. . do . St. E. Tient .- I uk . »
,5. . CubaSt .-A. 04stf .i.O . .Ä
,41/2do .stf.i.G.tgb .ab ;919»
4 . . Egypt . unificierte Fr.
BV*| privilegierte »

101 .60
101 .80
102 .30

99 .95

91.
91 .90
93 .10

105 .60
102 .

99 .20
102 .
102 .40

09 25

Zf. In % .
3. . -tfypt - garantierte £ —
4.1/2 apan . Anl . S. 11 » 97 .65
4. . Io. V. 1905 8 . 12 - 19 A 93 .10
5. . Vlex. am. inn . 1-V Pes. 100.
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 100 .25
4 . . » Gold v. 1904 stfr . A 95.
3. . » cons . inn .5000r Pes. 69 .60

» * 1250r »
5. . ramaul .(25j.mex .Z.) * 100 .60
5. . 5ao Paulo v. 08 i. G . £
5. . do. E.-B. in Gold A 100 .45

Provinzial - » . Communal-
Zf. Obligationen. In o/o. ,

4. . 1Rheinpr . 20,21,31 -34 .* 101 . '
3% I do . 22 U. 23 > 97 .50
36/10 do . 30 » 95 .75
3‘/2!do .lO,l2-l6,19,24-27,29» 91 .30
3I/2! do . Ausg . 19 uk. 09 »
3-/2 do . » 28uk .b .l916 » 91 .30
3-/r do . » 18 » 88 .50
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 87.
4. . Frkf. a . M. v. 06u . l4 » 100 .80
4. . do .l907untigb .b.l8 * 100 .50
4. . do .l9ÜSunkdb .b .lS » 100 .90
3-/2 do .Lit . Nu .Q(abg .)» 93 .50
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .50
3-/2 do . * Sv . 1886 » 93 .50
3-/2 do . » T » 1891 » 93.
3-/2 do . » U »93, 99 * 93.
3-/2 do . » V » 1896 » 93
3-/2 do . Wv . 98u .08 i* 94,50
3-/2 do . Str .-B. * 1899 * 94 .80
3-/2 do . v . 1901 Abt . 1 » 93 .50
3-/2 do . » * A. II,III » 93 .30
3-/2 do . » 1906A. 1,11 * 93.
3-/2 do . » 1903 > 93.
3</2 do . v. Bockenheim * 93 .35
3-/2 Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
4. . do . » 07 » »12»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v . 09 u. 16 *
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1838u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am.ab 07 »
3-/2 do . v. 05 *abl910>
4. . Giessen v.l907u .1917 »
4. . do . 09 u . 1914 » 100 .50
3-/2 do . v. 1890 » 91.
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »-.897 » > 02 *
3-/2 do . - 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . > 05 uk .b . 1910 » 91 .60
4. . I lanau von 1909u. 20 » ICO .30
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .60
4. - do . v.1907u.1913 » 91.
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . * 1903 » —
3-/2 do . v. 05uk.b .I911* 90 .70
3-/2,Cassel (abg .) »
4. Cöin von 1900 » 100 .40
4. do . » 1906 » 100 .40
4. i do . » 1908 uk. 09 » 100 .40
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.QQkb.ab 1904»
4. do . v. 1900uk .b .l910 »
4. do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L.J . v. 1854»
3-/2 do . von 1886 u. 88»
3V- do . (abg .) L.M. v.91 »
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b .1915»
4. Mannh . v. 1901 uk.06 » 100 .10
4. do . » 1906uk. ll »
4. do . » 1907 uk . 12 >
4. . clo. 1938 u. 1913»
3-/2 do . » 1833 » 91 .30
3-/2 clo. » 1895»
3-/2 clo. v. 1898 k. 93» 91 .30
3-/2 do . . 1904/05 » 91.
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do. v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do .v. 1891/92abg. »
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3>/2'do . v. 1905 u. 1915 » 91 .10
4. Stuttgart v.1895k.a.05 » 100 .20
4. do . » 1906u. 13 » 100 .20
3-/2 do . » 1902u. 08»
3-/2 do . » 1904 u. 12 *
4. Trier v. 1901 uk .b . Oö» 100 .40
3-/2 do . » 1899 » 95 IO
4. Wiesbaden v. 1900/01» 100 .75
4. do . v. 1903 uk. 1916 »
4. do . v. 1903S. IV u,12» 103.
4. do . 1908, S. I.r . 1937» 102 .40
4. do . 1908,S.ll .u.1910» 100 .30
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 » 91 .50
3-/2 do . v. 1903 S. 1,11 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . > 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914» 91.
3>/zi do . . 1905u. 1910»

3-/2!Amsterdam h . fl. —
4V: Buk. v. 1888 (conv .) .Ä —
4-/2 do . » 1895 4050r » 98,
41/2 do . » 1898 » 06 .90
4. . Christian !a von 1894 * IOO.
4. . Kopenhg . v . 61 u. 11 » 98 .50
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 * 82 .30
4. . Lissabon » 1886 A
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
34jio Neapel st . gar . Lire 101.
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4.  . do . v. 1898u . 03 Kr.
4. . do . Invest . Anl . A 97.
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .60
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pc. 103.
5. . do . 1909 i. O . (409) M 100 .50
4-/2 do . v. 88 i. G . £ 96.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In %
6-/2
7. . '
3. . ]
d
805. l

13. .
7-/2
6..
8-/2
9. .
6'/a
6. .
5>/s
6 . .
t . :

12. .
8 -/2
4-/2!

6-/2!A. Elsas*. Bankges.
53/4 Badische Bank R
3. . B.f. ind . U .S. A-D. Jb
—- » f. Handel u.Ind .»
4. . » Bod .-C.-A., W. »
805 » Handelsbanks .fi.

13. . » Hyp . u .Wechs . »
71'/*;Barmer Bank-V. »

jBerg - u. Metall -ßk ..Ä
8V21Berg .-Mark . Bank»
9. . Ißerl . Handelsg . »
6Va! » Hyp .-B. L.A. B »
6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . jComni. u. Disc .-B. »
6' /» Darm Städter Bk. s.fl.
61/2! do . M. 1000

12>/2 Deutsche B. S. I-X »
8. . 1 » Asiat . B.TacIs
5. .L » Eff. u. W . Thl.

Ltzt.
Deutsch . Hyp .-B.Thl.

» Oberseebank »
» Ver .-Bank .Ä

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
fcisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
8. . ! do . Hyp .C .-V. »8. . GothaerG.-C.-B.Thl.
sl/ ‘ Mitteid .Bdl(r .,Or . M

do . Cr .-Bank »
^ Natlbk . f. Dtschl . »

Nürnb .Veremsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank M
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji>

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westr .Disc .-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V . »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. Ji
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
145.
170 .70
1 £ 7.
187 .80
158 .20
168 .90
208 .50
209.
167 .40
164.

119 .20
124 .20
233.
133 .90
133 .10
209 .25
105.

164.
121 .35
143 .60
139 .20
197.

116.
177 .50
117.
139 .50
148 .30
104.
115 .20
149.

126 .80
127.

71 .50

125 .10
163.
284 .50
139 .70
117.
164.
168 .80
117 .30
113 , 80
112 50

130 .20
256 .25
144.
170 .90

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In % .
9.-19. JBanque Ottomane Fr . [137.

Aktien tu. Obligat . Deutscher
Divid. Koloniat -Ges.Vor !.Ltzt In o/o.

u . . Otavimlnen Fr. 146.
Ostafr . Eiseub .-Ges.

(Berl .) Ant . gar . -* 203.
5. . 5. JSouthWest AfiicaC .» 186.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl Ltzt. In 0/0.
18.. Ü2. , Alum.Neuh .(50%)Fr. 268.
10.. 10. . Ascliffbg .Bnntpap ..Ä 177.
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 138.

,0 .210-/2 ßad . Zckf . Wagh . fi. 200.
3. . 3. . BaugSüdd .I.60% E. Ji 01.

IS.. 15. - Bleist.Faber Nbg . » 384 .50
,0 . . 9 . . Brauerei Dinding » 180.
Y. . 8.. » Duisburger » 111 .20
7. . 6. . » Eichbaum » 109.

l2'/2 12 » Eiche , Kiel » 190.
8. . 7. . »HenningerFrkf .» 135.
8. . 7. . » » Pr .-Akt » 136.

10. . 9. . »Herkules Casvel» 167.
3-/2 1. . * Hofbr . Nicol . *
8. . 6. . » Kemp ff » 12 » .
4. . 3.» » Löwenbr , Sin . »

10. - 9. . » Mainzer A.-B. » 208.
8.. 8. . > Mannh . Act . » 137.
9. . 9. . » Nürnberg » 172.
6. - 5. . *Parkbrauet eien » 93.
7. - 6. . * Rettenmayer » 110.
6. . 0. . - Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . - Stamm -A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof » 99 .76
4. . 5. . » Sonne , Speier . » 86.

13. . 10. . » Stern , Oberrad » IS 6 .50
0. . 2. . - Storch , Speier » 78.

14. . 14. . » Tücher » 240.
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » 111.
«. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge *
76 .70

6 . . 8. . (Uonzef. Schlenk » 131 .50
12. . 10. . Gern. Heidelb . » 146.
12. . 8. . » F. Karlst. » 137 .50
9. 0. . » Lothr. Metz » ioe.
3. . 8. . Cham . u .Th .-W .A. » 159 .90
7-/- 6-/2 Client .A.-C. Guano» 108 .50

22. . 24. . » Bad.A.tt.Sodaf. » 482 .10
0. . 0. . » B!ei,Silb.Braub.» 123.

33. . 36. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 599 30
12.. 12. . » Fahr. Goldbg. » 205.
14.. 14. . » » Griesh. El. » 251 .60
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 520.
0. . 0. . » » Mühlheim» 67.

20. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 327 .25
7. . 12. . - Weiler-ter-Meer» 221.

32. . 32. . » Werke Albert » 483.
10. . 11. . » Holzverkohlgs.» 247.
10. . 10. . » Ult.-Fabr. Ver. » 172 .70
12-/2 12-/2 El. Accum . Berlin -> 212 .50
SV- 10. . » Deut. Uebersee» 184 .80

12. . 13. . »Gea.AHg.Berl. « 286 .40
18. . 18. . » Bergm.-Werke » 271.
4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . >
6 . . 5. . * Lahmeyer » 120 .40
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 139.

10. . 10. . » Lief.-Ges.,Berl. » 19 2.
5. . 6. . * Schlickert » 170 .10

11. . 12. . » Sietn.u. Hals. » 25750
6. • 6. . * Siemens, Betr. » 123 .50
7.. 7. . »Tel.-O.Dtsch.A. » 125
9. . 8. . Feinmechanik (J .) » 153.
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 141.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 203 .50
9. . 9. . Outnmif .Berl .-Frkf » 154 . 50

7. . Heddernh . Kupf. » 129.
4. . 0. . Oclsk . Gußst . » 87.
7-/2 9. . Kalk Rh . Wcstf . » 159 .30
10. . 8. . Kunstseidef ., Frkf . »

Lederf . N . Sp. »
IIS.

10. . 12. . 225.
3. . 7-/2 » Rothe, Kreuzn.» 107.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 3 59 .25
25. . 25. . Masch . A., Kleyer » 44 4 .SO
0. .
12. .

4. .
12. .

» Armat. Hilpert»
» Badcnia, Wh. »

82 .80
205 .50

17. . 23. . » BielefeldD., »
» Faber u. Schl. »

430.
7. . 7. . 141 .25

5. . » Gasni . Deutz »
»3. . 14. . » Gritzn ., Durl . » 272 .50
14. . 14.. » Karlsruher » 203.
121/2 Wl/2 » Mannestn .-R. » 230.
18. . 24. . » Moenus » 373.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 81 .70

12. . 12. . »Schn.Fr&nkenth .’ 242.
25. . 25. » Witten . St. » 201.

Mehl- u. Br. Haus . » 97 .50
10. . 10. . MetaliGeb .Bing,N .» 188.
7-/2 8. . Öltab . Ver . D. » 158 .20
0. . 2-/2 Prz . Stg . Wessel » 95.

23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 235.
9. . 8. . Pulvert ., Pf., St.I. » 137.

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 177 .30
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 154.
7. . 7. . do , Fiankf ., Herz » 116 .50
8. . 7. . Seiliud . (Wolff). » 119 .40

16. . 15. . ülasind . Siemens » 260.
6. . 7-/2 Spinn . 1rte ., Bes. » 139.
9. . 8. . » Westd . Jute - 115.
5. . 4. . D. Verlags -Anst . » 108.

12. . 12. . Waggon Fuchs » 191.
25. . 15. . Zellst- Fabr .Waldh .» 201.

Div. Bergwe : '- kfiert.
Vorl .Ltzt . Tn 0/0.
15. . 12. . Doch. Bb. u. O . Jb  236.
6. . 5. . Bildetus Eisenw . » 114 .25

10. . 6. . Conc . Bergb .-G . » 204.

Vorl . Ltzt. In o/o.
10. . 10. . Deuisch -Luxemb . A 207.
12. . 8. . Eschweiler Bergw . » 199 .40
8. . 3. . Friedrichs !). Brgb . » 132
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 215 .00

11. . 8. . Harpener Bergb . » 198 .30
10. . 8. . Hibernia Bergw . »
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 172.
10. . 10. . do . Westereg . » 2 «4 75
4-/2! 4>/i do . do . P.-A. » 10S,
6. . 5i/r Massen er Bergbau *
1-/2 0. . Oberschi . Eis.-!n. * 104 .75

11. . 9. . Phönix Bergbau » 236 .20
12. . 12. . Riebeck . Montan »
IO. . ». . V.KÖn.-u .L.-li Th Ir. 179 .50
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö. fl. —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— | — |Gew . Rossleben A |12 .15p

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In «/o.

117.
156 .80
185.

130 .30
111 .50
140 .50
122 .30
141.
108 .60

8. . 8. . Lübeck -Buchen A
5-/2 6. . Allg . D. Kleinb . »8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.»
8-/4 8-/4 Berliner gr . Str .-B. »
<*/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. »
6-/2 Ö'/2 Danzig El . Str .-B. »
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt . »
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . »
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . »
0. . 0. . Nordd . Lloyd »

6. .i 6 . .
5. .1 5. .

12*|*i 7'3/ri
103/4
1«|*0
5. .
5. .
63/5
0. .
4. .
5. .
0. .
5. .
7. .
5. .

lO'/r
l » |»
5. .
5. .
63/5
0 . .
5. .
5. .
-/«

5. .
63/5
6 -/2

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P. ö . .

do . St.-A. -
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) *
Fünfkirche »-Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr .-O
Baltinj. u. Ohio Do!>.
Pe niisylv . R. R.  >
Anatol . Eis.-B. . *
Priiice Henri Fr
Grazer Tramway öfl

115 .30
24 .50

234.

24 .80

105.
160.

22 .90

26.

154.
106 .50
129 75
11 4.
144 .25
147.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. . |AHg. D. Kleinb . abg . .<
4. . Allg .Loc .- u .Str .-B.v .98 >
4V2 Bad. A.-G . f. Schiff . -
4. . Casseler Strassenbahn -
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. 11 -
4. . D. Eisenb .-G. Serie I

do . (Ff.) S. II u. IVdo . Serie I u. III
NordcT. Lloyd uk. b . 06

do . 08 uk. 1013
do . v. 02 » » 07 :

Südd . Eisenbahn

In % .

IOO.
101 .40

100 .50
99

102 .45

102 .

96 .25

b) Ausländische,

Böhm . Nord stf . r. G . A
do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl*

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czm .J . stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i .S. •

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Sch!es. Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do.
do.
do.

do . conv . v . 74
do . v. lQ03L.it . C. »
Lit . A. stf . i. S. ö. fl.

do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . S"*d (lomb.)sf. i. G. A
do . do . »

2*/io do . do . Fr.
26/jo do . E. V. 1871 i. G. *
5. . do . Stab . 73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Slsb . v.83stf . i.G . Jb
3. . do . I—VIII . Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Ein. stf. i . G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . A
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S.ö . fl.
3. . Pr *g-Duxl896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. O. »
4. • Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl,
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i . G. A
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. _ »
'24/10ltal . 3tg. E.B. S:A-E. Le
4. . ( do . Mittelm . stf. i .O. »
2VioI,.ivorno Lit .CjDu . D/2 »
4. . iSardin .Sec. stf . g. Iu .U Le
4. . iSicilian. v. 89 stf. i. G. »
2Vi«Siid.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. , | do . v. 1880 Le
3V2( Gotthardbahn Fr.
3l/2 jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Cent !', v. 1880 *
4>/2 Iwang .-Doinbr . stf. g. A
4. . !Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . ! do . Ciiark . 89 « » *
4. JMosk .-lar .-A .97 stf . g . »
4>/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. J do . uk. 1915 stfr . G. »
4. .[ do . Wind . Rb .v. 97 »4. . | clo. do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. - do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

95 .60
94 .50
94 .50
98 .30

94 .90
97 .80

93 .20
95.

93.

104.
85 .10
85.
35 .90
85 SO
35 .50

79 . 50
67 .90

10520
97 .75
97 .30

! 82 30
! 76 .10

73 .80

6780

97 .30

""73T60

75 .70
101 .90

78 .25
117 .40
102 .50

96.
95.
95 .35

97 .40

89 -40

89 .70

4. . iWarsch .AV.S. XIuk . ll A
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. .1 do . v. 1898uk . 09 »
sTTlÄnatolische i. G . »
41/2:Port . E .-B. v.89 1. Rg. »
3. JSaloniki -Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 »

In % .

98 .90
98 .90

100 10
94.
66 .75

101 .90

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypothekcn -Banken,Zf. T '**

A3'/r
3'/r
4
31/2
4
4
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3'/r
3>/2
4.
4.
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
4
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
33/4
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/r
4.

4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3'/r
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/«
3*/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

Allg . R.-A., Stufig.
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unvcrl .) »
do . do . »
do . do . (unver !.) »
do . Bd.-C .-A.,Wzbg . »
do . do . 8.9 u. 1(1 »
do . do . 8 . 11,12,14 »
do . do . 3. 22. 23
do. do . 8.1, 3-6,20 , 21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V .-b .,S.l 3,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . *

Bcrl . Hypb . abg . 80«/o »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, * 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»
do . S.15u . 16,uk,I7 »
do . S.18u.l9utlgb .l9 *
do . S. 2t)u. 21 uk . 20 »
do . I3u . l3auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. 16u . 17 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . S.15,kb .l906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910>
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913»
do . do . S. 46, kdb .08 »
do . do . S. 47uk .l945 •
do . do . S.48 iik.1917»
do . do . S. 49uk .l919 »
do . do . S. 5011k.1920»
do . do . S.44 uk.1913»
do . do . S 28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 > 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .l913 »

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. P uk . 1911 »
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . S. 12 . 1917 »
do . do . 5. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 . 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 >
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 >
do . do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. 74uk . 1916 »
do . do . 8 . 25 uk. -1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . S. 27 » 1920 »
do . do . S. 20 » 1913 »
do . do . S. 23 * 1915 »
do . do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90 »

do . v. 1899u . Gl
do . v. 1903 uk . 12 »

32/iodo.
28/todo.
41/jjdo.4. .
3-/2,
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4[do.
33/4 do.
31/2'do.
31'2 do.

do. v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do. v. 1910 » 20 »
do . v. 1886 »
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb .06 »
do . v. 1904uk .13 »
do. Com. ( 1kd .10 »
clo. do . 08uk . 17 »

do . v. 1887 »
do . 96 uk . 06 *
do . 06 » 16 »
Act.-Bank *

do . Sr . 125 j auf ( »
do. 80% J »
do . ) abg .( »
do . v. 04 uk. 13 »
do . v. 05 * 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 *

Kom. v. OSuk. 18 »
do . v. 09 uk. 19 »

do .Hyp .-V.-O.(Ant.Ctf) »
do . do. do.
do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
do . do . E. 22 uk. b . 12 »

do.
do.
do.

Hyp .-
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do . E. 25 » » 14 »
do . E. 27 » » 15 '
do . E. 28 » » 17»
do . E. 29 . » 19 »
do . E. 23 » » 12*
do . E. 26 -> » 14 »
do . E. 17u. ISkdh . »
do . E. 24 uk . b . 12»

Kleinb .E. I kb ab 04 »
31/a do . Kom. S-3uk . b. 12 »

In % .
94.
92 .60
92 .30
94 IO

100 .90
100 .70

94 .10
92 .50
96 .20
©6 .20
96 .20
36 .20
88 .10
88 .10
88 .10
92 .20

101 .30
92 40
99 .80
90 .80
99 .60
99 .60
99 .60
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .90
101 .30

90 .50
90 .50
90 .50
99 .60
99 .90

100 .
100 .40
lOl.

90 .50
91.
99 .70

100 .70
101 .20
100 .20
IOO.

92.
92.
92.
92 .30
99 .80

100.
99 .80

100 .20
140.
100 .60
100 .80
101 .

95.
92 .50
99 .50
99 .5 0
99 .75

IOO
91.
90 .50
99 .60
99 .70

100.
100 .20
100 .20
100 .10
lOl.

91.
92 .30
99 .25

100 .50
92.

100 .30
91.
92 .30
96.
99 .50
99 .70
99 .50

100
100 .50
lOl.

95 .50
98 .60
90 .50
99 .60
99 .60
99 .80

100.
100 .30
100 .40
100 .90

90 .70
90 .70
90 40
9040
91 .20

100 .50
101 .50

91 .40
91 .40
92 .20

97 .70
97 .60
90
99 .10
99 .40
99 .70

100 .70
lOl.
101 .50

99.
94.
99.
99 60
99 .80
99 .60
99 .30

100 .90
83 .75
94.
90 .30
91 .30
95.
01 .60

4. - clo. Land sch Central » 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .7 r
4. . do . uk . b. 1907 * 99 .70
4. » do . » » 1912 > IOO.
4. . do . » * 1917 » 100.
4. . do . * » 19 » 101.
31/2 91.
3-/2 do . » » 1914 » 93.

Rb .-Wcstf .B.-C.S. 3 5 A
do . S. 7 u. a 8 11. Ra »
do . »Yu. 79a uk. 12 '
do . » 10 uk. 1915 »
do . » H > 1918 »
do . » 12 * 1920 *
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7 *
do . do . S. S »
do . do . S. 4 >
do . do . S. 9 *

Württ . H . B. Em. b .92 *
do . do . »

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 10O .9f,

16, 11k. 1913 A  101 .20
do . S.M-15u,17uk . 1914» 101 .60

S. 18-20 «k. 1916 . 101 .60
Serie 1, 2 6 -8 . 92 .60

, 3—5, verl . » 92.
.9 —11 uk. 1915 . 92 .30

Com . Ser . 5—6 » 100,9c
do . Serie 7—0 » 102 .16
do . . 10- 12 > 101 .60
do » 1—3 » 92,60

Ser .4veil . uk. I915 » 92 20
L.-K(Cass .) S ?2uk .f914» 101 .40
do . , 8 .2 ! . 1916» 101 .50
do . » S. 21 » 1917» 95 .40

Nass .L .-B. L.V.u.W. 15 » 101 .50
do . do . i_.it. U » 99.

do . Lit . I » 94 .',O
do . F. O, H,K , L » 94 .70
do . M, N. (’. Q » 84 70
do . Lit . K, S, » 94 70
do . Lit . T . 94 .70
do . Lit . O . » 89

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Zf- Amerijc . Eisenb .-Bonds,
4. . Centr . Pacif . I Ref. A 97.
3-/2 do . » 88 .50
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 105 .80
4* . do . do . do.
4" . North . Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien 71 .80
5' . San Fr . u . Nrth . P. IM.
4' . South . Pac . S. B. IM. 04 36

Diverse Obligationen.
Zf. In <-/o.

4. .
4. .

Aschaffb .Buntp .Hyp .u0
Bank für industr . U. » 97.

4. . Brauerei Binding H . » SOS»
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98.
4-/2 do . do . (Mainz ) » 88 .50
4-/2 do . Storch Speyer » 101.
4. . do . Werger » 98 .50
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . Bi üxerKohTenbgb . H . * 103 .60
4. . Buderus Eisenwerk » 103 .EO
4. . Cemeutw . Heidelbg . » lOi .Sc
4-/2 Bad. Anti .- u . Sodaf . » 101,20
4-/2 Blei- u.Sdb .-H ., Brb . » lOl
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 103 .50
4-/2 Farbwerke Höchst * 102 . 50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » loo .ao
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Cottcord . Bergb ., H. » 97 .60
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankt a. M. » 101 .50
3-/2 do . do . »
4-/2 Eiseub .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . » 100
4-/2 El . Accumnlat ., Coese» 103.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .30
4. . do. Serie 1-1V » 93.
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . » 105 .10
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter I lofHypt . » 100
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 102.
4. . HarpcnerBergb .-Hyp .» 101.

Hotel Nassau , Wiest).» 101 .9Q
4-/2 Scilindust . Wolftiiyp .» 103 .70
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 80

Zf. Verzinsl . Lose. In o/o.
4. Badische Prämien Thlr. 168 . 70
3. Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.

Donau -Regulierung ö . fl. 149 .50
3-/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
V/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 » 154 .60
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 108 .60
31/2 Köln -Mmdener Thlr. 134 .75
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1353 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .'Thlr. 136.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 174.
3. . Oldenburger Thlr. 125.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 480.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 380.
2i/? Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

—'Augsburger fl. 7 387.
— Brau lisch weiger Thlr . 20 204 .60
— Finländisch. Thlr . 10 300.
—;Mailänder Le 45
—!Meininger s . fl. 7 37.
—:Oesterr . v. 1864 o . fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—IPappenheim Gräfl .s. fl, 7
—jSalm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
— Türkische Fr . 400 182 .40
— Ung . Staatsl. ö . fl. 100 387.
— Venetianer Le 30

Geldsorten.
Enjrl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll,
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll 5- 1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U .N . p. 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.)p .100R.

Schweiz .N . p . 100 Fr.

Geld.
20 .40
16 .17
16 .16
16 .90

4 .18i/a
216.

2790

72 50

4 .l8l/ 4

4 19i/ a
00 .75
20 .42
81

169 .60 169 .50
30 .65 80 .55
85 15j 85 .05

81 .10 ! 81.

Brief . |
20 .44
16 .20
16 .20
17.

2800
23 .90
74 .50

4 .18 V*

4 .18 :
80 .85
20 .43
81 .10

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 <V0.
4. . do . Sudwest stfr . g . » SO. Amsterdam . fl. 100 169. 10-/2 Z-/2 0/0
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . » Antw . Brüssel Fr . 100j t-0.75 3-/2 0/S
4. . do . do . v. 97 stfr . » 89 .50 Italien . . Lire 100j 30. >7-/2 5 O/o
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . » London . Lstr . 1 i 20.411/2 3 o/o
4. . do . do . S IX stfr . » Madrid . . Ps . 100 — 4</2O/0
4. . do . S. X uk . 1911 » — N .-York (3T .S.) D.I00l —

Wechsel. In Mark.
Paris . . . Fr . 100<8t .05
Schweiz . . Fr . 100 80.977a 3 »/»
St. Petersb . S.-R. IOO — 3*/a *Vs
Triest . . Kr . 100 — 4 °/a
Wien . . Kr . 100 81.97Vi 6o/j

do. . Kr. m.S. — 1
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Heute Mittwoch , den 31 . Aug ., vorm. 9Vo und nachmittags
2Vs Hfjr beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Ver¬
steigerungssälen

43 SchwalSacher Straße 43
uachverzeichnete gebrauchte gut erhaltene Mobilien:

hell Nnßb .-Schlafzimmcr -Ginrichtuttg , bestehend aus:
2 Betten , 2-tür. Spiegelschrank, Waschtoilctte mit Spiegelaufsatz,
2 Nachttische mit Marmor,
Spiegelschränkc , Nähmaschinen , gr . Partie Bücher,
fast neues Pianino,
komplette Nnßb .-Speisezimmcr -Ernrichtuug , Nußb.-
Bnfett, Nußb.-Bücherschrank. eich. Bücherschrank, eich. Herren-
Schreibtisch mit Aussatz, Nußb.-Bertiko, Nußb.-Spiegel- und
Kleiderschränke, Salongarnitur, Sofa, 2 Sessel, Kameeltaschen-
Garnitnr, Diwan, SofaS, komplette Nußb.-Betlcn mit Roßhaar¬
matratzen, eis. Betten, Kinderbett, Deckbettenu. Kissen, Wasch¬
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmor, Kommoden,
Konsolen, Pfeiler- und andere Spiegel, runde, ovale und vier¬
eckige Tisch-, Auszugtische, Kleiderständer. Nähmaschinen, Paneel-
bretter, eiuz. Haarmatratzen, Teppiche, sehr schöne Fellvorlagen,
Nipp- und DekorationSgegenstünde, Lüster aller Art, Steh- und
Hängelampen, Oelgemälde und andere Bilder, Badewanne,
komplette moderne Küchen - Einrichtung , Küchen¬
schränke, Küchentische und Stühle, GlaS, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr, Gasherd und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 8284
Besichtigung am Tage der Aktion.

Georg Jäger »Auktionatoru. Taxator,
GeschüftLlokak: Schwalbachcr Straße 43 . — Telephon 2448.

MMr -WteiMrmg.
Westen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags Freitag,

den Ä. Scpt ., vormittags 1® Mir beginnend. i!t der Wohnung

20 Rüdesheimer Straße 20,
Parterre,

uachverzeichnete gebrauchte, sehr gnt erhaltene Mobilien:
Eleg. Eichen -Speifezimmer -Einrichtiittg »best, ans: Büfett,
2isch. 6 Stühle, Mahag . - Sehreivsekretär ( emaeleqt,
wertvolles Stück ) , Medizinschrank , Chaiselongue mit
«ederbezug , Eich .-Schreibtisch mit Aufsatz , 3 Metall-
bettcn mit Matratzen, Federbettenu. Kissen. Salvniisch. mah. u
andere» Nippständer, Waschtische, div. Spiegel, Bilder. Basen, Nipp-
und Dekorations-Gegenstände, 2 Gaslamven, 3 kleine elektrische
Lampen, Petcolcuinofe», Bettvorlagen, Kindcr-Schreibpult und viele
hier nicht benannte Gegenstände. 6282

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

« « Oü'K Jäger , Anktiomilorn. Tarator,
Gcschüftslok. : Schwalbacher Str . 43 . — Telephon 2448.

Obst-Versteigerung.
Heute Mittwoch , den 3 ! . August , nachmittags 3 Uhr

beginnend, läßt Herr 1». Slawen , Domäne Adamstal , die
Obstkreszenz von

Cd. 150 meist vollhängenden
Bäumen , Aepsel u. Birnen
(Tafel - und Wirtschaftsobst ) , 6241

an Orr und Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Zusammenkunft Hof Adamstal.

Willi ©Inst Helfrich 9
Auktionator und Taxator,

_Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23.
m

Von der Reise zurück.
Willy Sünder,

Dentist,
llauritiusstrasse 14.

_l' elc pliom 48 W5._ _
Lager in aincrißcliiilien.

Aufträge nach Maas . 1111
Merm , Siiekdorn « Gr . Burgstr.

Dkl Ilidjtcrfoifs Geld}\nM.

J >« 2ln trage der Erde » der f Rentner !« Frau Mari xenje-
ttaix -r nerftciflcre ich am

SonnetSIcg, öenI. September cr., motßenS0‘A imö
nachmittags2!A Uhr beginnend,

in der Wohnung

95 Rheinftraße 95,1 . Etage,
folgende Mobiliargegenstände als:

2 vollste. Ruüb .-Bette », Nußb.-Waschkommoden mit Marmor, Nacht¬
tische, Mahag-Spieg-lschrank. e:n> u. zwcitür. Kleiderschranke, Sofa mit
2 Sesseln u. 6 Stühlen . Diwan , Ottomane, antike SlaUÄUhvz
^kuhb. - Damen»Schreibtisch, Nnhb.-Büfett . Konsolschrank mit Spiegel.
Natzb-Spiegel mit Trümeau, div. sonst. Spiegel, Kommoden, Konsolen,
Etageren, Bnstensäiilcn. Sota -, Nipp-, Näb-.' Spiel - und Ausziehtische,
Rohr- und Polstcrstühle. Sessel, Bilder, Bücher, Nippsachen, Silber-
urw soristkge Gebranch - gegei,stände aller Art » gol ». Herren»
Nl»r , gold . Dameu -Uhr und sonstige Gold - und Schmuck-
sachen , Kryftall , Gilas , Porzellan , Teppiche Vorlagen, Gardinen,
Portieren , Weihzeng , Fr . -Kreider und Leibwäsche , Gaslüster,
Badewanne, Elcsinocmöbel, Kuchen-Einrichtung, Gasherd, Kupfer- und

. . .„ . "uderes Küchen- u. Kochgeschirr, Waschbütteu und noch vieles Andere m.
frelwllllg iiieiiibletend gegen Barzahlung.

Besichtigung am DersteigerungStag «. 6278

Wilhelm HelfYich,
Jeleptzon 2941. Auktionator u. Aarator. SchwalSacher Str . 23.

Ktzme Nile ßk
durch Br . Druckes BLsten-EliLir.
Pvobefl . nur 1 Mk. Zum Erfolg or-
forüerl . Originalsl , 5 Mk. Vorein¬
sendung Fränko -Lieserumg. Nachm.Porto extra . Versand durch Alois
Blaschke. Frankfurt a. M., Freilia-
rathstraße 50, 1.  IT 82

Bei Haarsorgen
verwenden 5io

Sebalds HaartiraKttir
altbekanntes Haarpflege¬
mittel gegen Haarausfall,
Schuppen u. kahle Stollen.
Geniesst Weltruf infolge
ihrer Wirkung . >/* Fl*
Mk. 2.50, ‘/t Mk. 5 — zu

i haben in allen einschläg.
^Geschäften , direkt durch^
Jaii. ftndre Sabald, Hillesheim,gg

Männer —Frauen
leset di- Broschüre , ,Bist Du ver¬
heiratet , Sonn nimm «nick, mit " ,
geg. 80 Ps.-Marken franko zn beziehen.
«4 r-rvUrt-r » Versandhaus » Frank»
furta . M . 401 , P ostfach i)2. § 171

Keine Meischuot!
Blntfr . Reh- u. HirschfleischLPfd. 50 Pf .,
Bratenstückeh Pfd . 70 Pf.
Jahuftraße 22 (Hof ).

Rebhühner, Reh-,
Rot- und Damwild,
sowie Fasanen und .Hase « , versendet
alles saisonweise jedes Quantum unter
Nachnahme. <D5. 4696) 1?0

M ® f.asÄ
Karton (0  Stück gar. frische

Angler Triuk -Erer
k St . 9 Pf ., gar . reinen Blüten -Honig
in Dosen ä 9 Pfd. netto, Mk. 7.50 franko.

Angl. Eier- und Honig-Beriand,
Dittg holz b.Ste rup , Schlcsw.-Holstcin.

Frisch gepflücktePreiselbseren,
keine abgelagerte minderwertige Ware,
per Pfund L? Pfennig inklst Körbchen
von 8 Pfd. an, versendet jcd. Quantum
unter Nachnahme

Gustav Scliinu,
M annheiul -Neckaran . — Po stk, gen.

ErDbeerManzen,
Baxton nobls , beste Sorte , “/<>Mk. 1.50,
°/oo Mk. 10.— nbzugebcn bei

Gärt »er » eg i in , Ncugasse 2.

Ai!MillMM etc.
I

ist curt im

l(

-U?

Gehrock-Anzüge
fertig in allen Grössen am Lager.
Preislagen : Mk. 89 .— bis 85 .—.

RSass-Änfertigung in kürzester Zeit.

Heinrich Wels.
Marktstrasse 34. K27

-mm

Pie löiiioL AWmrkMe für Noch- h.  TiefdlmJgüf
eröffnet das Winter-Halbjahr am 18 . Oktober d. Js . Programme versendet
kostenlos ' sI .-Nr .34854, F173

s Die Direktion.

Dzdl kr toBihtnfr̂bclnaiuw.rtgeiellschaft^
ä . WIESBADEN ' : ".

Oahnliofstraiise 6 . 'Telephon 59.

Stadt «IJmzüge

fiSöbeSlransporte
von und nach allen Plätzen.

Uebersee -Traitsporte ohne Umladung.

Bestes Wagenmaterial . Bewährte Packer.

Kostenanschläge gratis.

5968

Brautleute!
Besuchen Sie beim Einkauf von Einrichtungen das überall bekannte

DWkülhk grillte WAlid-WeliM Mr.
= = - = =  Dleichstraße 34. .u . ■■■_■-

@0 Zimmer- n. Küchen-Cinrichtnngen
stets auf Lager. 817404

--- ---- Eigens Schreiner- und Polfter-Werkstittte ine Sans «. ----------

patent -amtlich g-eschützter Artikel
(Massensabrikatirmj , der 200 Prozent
Nutzen a-bwirft , lizenzw-eise zu ver-
Seben., Nosl-ktanten mit simäaen
Barmitteln wollen sich u . C- 842
an die Aunonc .-Exp. D. Schürmann,
Düsseldorf, wenden.  P180

Moderner
M̂ahagorü-Salou

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu park. Näb.
:m Taabl .-Kontor.

Billig zu vcrkailfc»:
Ovaler Nußbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen, Ammenstühl , Bock für
Kinderbadewanne , Ausle-er - Eimer,
Korb für Kinderzeng . Näheres im
Tagblatt -Kontor. _ _ *

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten . Schränken und
Turchnangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , im Hof,

Prismeii-Lnster
für elektrrsches Licht
billig zu verkaufen.
Tagvlatt -Kontor.

oder Kerzen
Itäheres im

Ein Berrinssnal
mit Tafcl-Klavicr noch einige Tage in
der Woche frei.

«ronenlialle, Kirchgasse 50.

Tipp-Topp
ist diesmal die Wäsche, wirklich großartig. Das
haben Sie aber gut gemacht! Mein Verdienst
allein ist's nicht, gnädige Frau ; hätten wir nicht
Flammer's Seife und Seifenpulver zum Waschen,
wer weiß, ob unsere Wäsche so schön geworden
wäre. Damit zu waschen, ist wirklich ein Ver¬
gnügen. F137

hohes Einkommen
bietet die Vertretung ein. bill. bck. Bedarfs- und Konsumartikels. Allererste Gut¬
achten vorhanden. Gcdieg. Reklameuntcrst. Branchekenntnisse unnötig. ES wird
nur auf einen fleih. strebst christl. Herrn reflektiert, der über 600 Mk. eigenes
flüssiges Kapital verfügt, da ein kl. Lager für feste Rechnung unterhalten werden
muß. Off. erbeten unter w . ai . » s «s an ss-udoir Mosie , Dresden.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem Heimgänge
unseres lieben Sohnes , sagen wir hiermit Allen herzlichen Dank. Be¬
sonderen Dank den Herrn Prinzipalen und seinen Mitarbeitern der
Firma E. Büchner, dem Männcr -Turnverein , dem Kegelklub und für
die überaus vielen Kranz- und Blumenspendm nochmals Dank.

Die tiefgebeugtenEltern:
Jaroli Hrnsler u. Frau.

Wiesvadsn . den 30. August 1910.
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Feier
der 4öjähr.Wlederkehrd.Gedenktagesv.Sedanf.lMö

Allgemeine Festordnung.
I . Torfeier am 1. September.

Abcndi 6 Uhr : Xiederlejjen eines S-orbeerl ^ anic * am Krieger¬
denkmal mit' dem allen Friedhof an der Platter Strasse . Zusammenkunft
dazu 10 Minuten vorher am Hauptportal.

Abend » 7 Uhr : Giocken ^ eliiulc.
Abends 8 Uhr : Grosser Fnclieliuj vom Marktplatz (Dern ’scbes Terrain)

aus über den SchlosspJa ' z, durch die Grosse und Kleine Burgstra -so, die
Webergasse , Saalgasso , Nerostrasse und Stiftstrasse zum Kriegerdenk¬
mal im Nerotal ; Niederlegen eines Lorbeerkr .uize ;und Serenade daselbst.
Demnächst Weitermarseh durch die Taunus - und Wilhelmstrasse zu den
Denkmälern weiland Kaiser Friedrich , Kaiser Wilhelm I . und Fürst
Otto v. Bismarck , Niederlagen je eines Lorbeerkranzes an denselben.

Vom Bismarck -Denkmal aus Jttiickmarsch durch die Luisenstrasse
zum Saalbau der „Turngesellschaft “, Schwalbacher Strasse 8.

Abends 10 Uhr : ftremrinsontcr Feithomniera des Kreiskrieger -Ver¬
band « „Wiesbaden Stadt “ im Saalbau der „Turngesellschaft “, verbunden
mit Ehrung der Kriegsveteranen.

II . Hauptfeicr am 2 . September.
Morgen » 6 Uhr : Klockengelänte und 4' ltoral auf der Plattform der

Marktkirche.
'Nachmittags 3 Uhr : Abholer der Kriegsveteranen durch die Vereine des Kreis¬

kriegerverbands „Wiesbaden Stadt “ im „Restaurant Friedrichdiof “,
Friedrichstrasse 43 . Von do t aus grosser Festiug durch die
Friedriehstrasse , Marktstrasse , über den Schlossplatz , durch die Grosse
Burgstrasse , Wilhelmstrasse , Taunusstrasse und das Nerotal nach dem
Festplatz „Unter den Eichen “ bezw . den Restaurationslokalen beider
Schützenhallen.

Auf dem Fcstplntz s Volksfest (Konzert , Volksspiele etc .), nach ein¬
brechender Dunkelheit bengalische Beleuchtung des Platzes.

Her oberg!
Heut « Mittwoch nachm . 4 Uyrr

Großes

Unter Veröffentlichung vorstehender Festordnung laden wir sämtliche
Militär - und Zivilbehörden , die Krieger - bezw . Militär - und sonsrigen Vereine,
sowie die Einwohnerschaft Wifsbadens zu den einzelnen Veranstaltungen dieser
Feier ergebenst ein und bitten um reckt rege Beteiligung . Insbesondere bitten
wir sämtliche Kriegs Veteranen , auch wenn sie einem Kriegervereine nicht an¬
geboren , diesen so wichtigen Gedenktag durch ihre Teilnahme an der Feier
verherrlichen zu helfen.

Im weiteren bitten wir die Einwohner der Stadt , gelegentlich der Feier
äie Häuser mit Fahnen etc . schmücken zu wollen.

Der Vorstandd. Kriegervereins Germania-Allemannia
E . Runipi '. T. Vorsitzender.

E . V.
Für denselben : F 403

StJ -iiilia <i <*r , I. Schriftführer.

Wiesbaden — Linier den 43eid) cu!

Dur öis Sonntag , den 4. Septör.
fn ustaV SM ötg Cs Illl E«3Äs

größte indische Bölkerschan der Welt.
100 Indier (Männer, Frauen, Kinder), Stefanien » Büren»

Affen » Schlangen u. s. w. — Grotze, sensationelle Vorführungen.
TM " Riesen -Programm.

Staunen erregende Httoduklionen aus dem indtschen Wunderland.
1. Einzug der indischen Fürsten. 2. Gusaratis -Afrobaten. 3. Hühner¬
tanz. 4. Zauberer. 5. Tellcrjongleure (aktuell). 6. Tempeltänzeriimen
(Bajaderen!. 7. Elefanten als Arbeitstiere. 8. Akrobaten am frei-
schwebenden Bambus. 8. Feuersprüher. 10. Bärenringkamps. 11. Par¬
terre-Akrobaten. 12. Degenschlncker, Fechter. 13. Bambne-Pqramide
(sensationell). 14. Affendresseure. 15. Festzug zu Ehren eines ins.
Fürsten. — Außer den Vorstellungenauf dem indischen Marklplatze
Originalleben und Treiben: Webereien, Kunstslicker, Bootdauer, Maler,
Ebenholzschnitzer, Eltenbeiiiarbeiter, Gold- u. SUberschmiede, Matten¬
flechter, Messingeiseleuit, Tövfer u. s. w. — Volksbelustigungen. —

(Siefantenreiten. — Indische Schule . — Verkaufsvazare.
5 sensationelle Hanpt -Borstellnngen 5:

3. 4V», 6, 71/» und 9 Uhr nachm.
Konzerte von 3 Uhr nachmittags an.

Große gedeckte Tribünen . — Eigenes erstklassiges Restaurant.
8000 gm bebaute Fläche.

Vornehmstes reifendes Unternehmen deS Kontinents auf
wissenschaftlicher Grundlage.

Preise : Loge 2 Mt . » 1. Platz 1.80 Mk .» 2. Platz 1 Mt .»
3. PI . 75 Pf . — Kinder unter 12 Jahren und Militär (vom Feld¬
webel abwärts ) auf allen Plätzen die Hälfte.

Direktor und Eigentümer: fimtav Hagrsbetk.

Die Knustgewerbeschule
Frankfurt am Main

nimmt in die Vorschule sSonntags - und Abendunterricht) HnndwertSlehrlinge
beim Verlassen der Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und bietet denselben,
sowie auch Gehülferr Gelegenheit, sich im Zeichnen und Modellieren mit Rücksicht
auf ihren speziellen Beruf künstlerisch auszubitden. Nach dreijährigem Besuch der
Abendschule, also nach Beendigung der Lehr eit» können die Schüler in eine der
8 TageSfackklasten übertreten.

Diese sind für Schreiner , Schloffer , Tapezierer re.» für DekorationS
»naler , Bildhauer , Ziseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Ge-
hülfen der genanntm BerusSzweigeaut, welche ein:, dem Ziele der Vorschule
entsprechende' Vorbildung autweiseü können. Dieselben werden durch zwei- bis
dreijährigen Besuch der Fachschule befähigt, ihren Beruf mit höherer kiinstlerifcher
Ausbildung als Merkführer oder selbständige Meister zu betreiben.

Der Unterricht für das Wintersemester 1810/11 beginnt: für Fach
schule und Abendkursus : Montag , den 12. « eptemver 1810, für
SonutagSkursuS : Sonntag , den 11. September 1810.

Aufnahmebedingungen und Lehrpläne im Schnlselretariat. Neue Mainzer
Straß « 49, erhältlich. Anmcldimgen»euer Schüler unter Vorlage früherer Zeich¬
nungen am 4. und 5. September 1810 , vormittags zwischen 10 und 12 Uhr
daselbst beim Direktor. (Fa.2409)F136

Bei der Anmeldung ist Mk. 1.— Einsä)rcibgeld zu cntrid>len, welche am
Schulgeld in Abzug gebracht wird. Letzteres beträgt für ein Drittel chhr: für bie
Fachschule Mk. 25.—, für Abendkursus Mk. 4.—, für SqvntagSkursus Mk. 2.—

Der Direktor : Professor fi>itti »mor

. j. „w».y»gj . v •»- ft  L >' , Neuvast ln me, Schlaflosigkeit,
.LN* v stzMn MtclWL ’t? a Schwindelantälle , Lähmungen ete.,
3ST ervem sein wache KÄttuSÄton *etc
Magen- und Darmkran kheiten , nÄÄ «,
Bronchial -Asthma, SÄftÄb,
SMieumatisiniis » G« Su nSon cte.

m Geschlechtskrankheiten, K^iÄn
behandelt rn t gu ‘em Erfolg , ohne Berufshi rnng , mit v-151isr-

••leUtr . ü tclitln -ilverf . Elektrotherapie
Halechs BiiirsR .istalt „ Carolas 1*, Kaiser - Friedr .- Ring 92.

ffl  Sprechstunden Woehent . 9—12 und von 3—8 Uhr.

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr. 403.

ausgeführt von der Kapelle ». Fns «-
Regt . v. GerSdorff (Knrh . Nr . B0),
unter persönlicher Leitung ihres Qber-
musikmeisters Herrn Hl. -l e.

Eintritt 30 Pf . F 337

Das

Anstricken
von Strümpfen und Socken
wird rasch und gut besorgt
bei Verwendung nur bester

Garnqualitäten . K 84

ITüsslinge
zum Selbstannähon an alte
Beinlängen , Baumwolle von
24 » Pf ., Wolle v. SO Pf . an.

Strumpfwarenhaus
L. Schwenck,

Mfililgnsse 11-18.
JHB 1 HB
Tafchenfcnerzeug,

Schreibmaschinen-

Farbbänder
aus einer Konkurs «kaffe konkurrenz¬

los billig . Nur Um Qualität,
teiiinann » Schreibstube,

Marktstrajze12, 1. — Telephon 2537.

® Die Abholung von Gepäck,
♦ FRACHT - undEILGÜTERN

zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er-
folgt durch die regelmässig 4bis

♦ 5 Toure ., täglich fahrenden
Z RETYENMAYERS
% ABHOLE -WAGEN
d zu je 1er Tagesstunde.
^ Sonntags nur vormittags auf Be-

tellung beim Bureau:
5 IhrSB4.« lä,i&SST ' Be-ASSE 5.
^ Telephon Nr . 12 u . 2376.

Königlicher HofspedUcur
ettenmayet»

= Wiesbaden - -- --

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).

Walhalla-Theater.
Direktor J . Keissleitnej -,

O ^ iiirserstags i « Septembers

Beginn der Variete -Saison,
gleseti- MvnZtre-?roW» M.

Lic " inii der Worstelluog - präzis 8 '/» G'Iir.
Kussenöffnung von 11 —1 Uhr und ab 6 Ehr.

SSesstö Mittwoch aheniS Ä Ihr*«p. , » II jp isemo Mittwoch » wen « 0 t ;aritonMAr Uli! Grosses Abschieds-Konzert
MflVt . der Damenkapclle „ Sylpliiiie “ .'  AK i AtYi.liov tfJolio .il •

Goldgasse 2n.
d. «*ep.Reuw"rt Otto Hohmann Webau,

Ab 1. September täglich:
Grritast » «’Jektro - niusikaiische

.78 casiU-
iPhäicom gkä

mit seinem ckk WlM®  II . LOF © ! i00.
^Lusserdem Biotczert der Künstlerkapelle „ Serdi “ .

Wochentags Entree frei, Sonntags 20 Pf. Programm 10 Pf.
Dem Publikum' zum Besuche sehr empfohlen. Max Biller.

KSE9&

Eclate Plattn-
7 " ' M I

»WUWWMÄM

bestes Fabrikat, hochfein ver¬
nickelt, mit Sprungdeckil,
vonabsoluterBeiriebSsicher-
heit.Ein Druck,sofort Feuer.

Flache, handliche Form.
Stck. l .03 , 3 Stck. 4. 80,
6 Stck. 8 Mk. gegen Vor¬

einsendung, per Rachn.23 Pf. mehr. F138
SL tcBWif,Cdli-saienfelft.

Für* ©paiEtpaare.
Wegen gänzlichen
Ausverkaufs der

KücS &eEft -- ü @lsel
gebe dieselben weit
unterm Preis ab.

Auf Wunsch stelle solche bis
zur Abnahme auf Lager.
Conrad Krell,

Langg . 14, Ecke Schützenhofstr.

mit Kautschukplatte einberechnet und unter Garantie für gute» Sitz
und Brauchbarkeit. Es werden nur Zähne mit echten Platmstrftcn,
sowie Diatoriks verarbeitet , wofür manche andere Mk. 5.— und noch
mehr verlangen. Damit nun jeder Pali nt die absolute Garantie hat,
das; ihm keine höheren Preise berechnet werde», habe ich mich entschlossen,

'ekum  300 Mark Belohnung
demjenigen zu zahlen, der mir nachweist, daß ich höhere Preis : berechne!

ISanzeS Gebist , 28 Zähne , Mk . 50 . —
Zahnziehen, fast schmerzlos Mk. i - ,  speziell für nervöse und ängstliche
- — .. .. .. Personen , - -— .— -' -•=

Umarbeitung nicht sitzender Gebisse.
Spezialität : Plombiernngen . Zähne ohne Gaumenplatte.

Auswärtige Patienten werden mögt, in einem Tag abgefertigt.
Wenden Sie sich vertrauciisvoll nach meinem Atelier.

Die kleine Reise lohnt sich. ^ 45
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Reform -Zahn - Mainz, Marktkt 21n-
Praxis Inh. W. Carow, Dentist.

Parkettfussboden
in allen Holzarten , Stärken und Ausführungsarten auf Lagerhölzer,

Blindboden und massiven Decken.
Reinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen an alten Böden

prompt und billigst . 823
Verkauf von Stahlspänen und Parkettwachs nur beste Qualität.

W ^ ^ gl Parketthodenfabrik■ MW u. Bauschreinerei,
Biebrich a. Rh ., Fernspr . 13. Wiesbaden , Bahnhofstr . 4, Fernspr . 84

» » » «>

Ilcrrseliafil. Gewäelislianser, Wintergärten, Veranden
mit Heizung und kompl. Sniieii-Einriclitnng liefert preiswert
ijsr Josef Hesseler&Co.,G.ra. !».SK,^

gegr. 1837, Köiii-Eiirenfcld , Venloerstr . 132. Forosp, 6761.

.i „jt { sa -f&_ _ -ssttr._ >! .... • L -ll—DLÄ

Saojgfgasmotoren -Anlagen
fiür Autlirazit , UraiinkolilenUrlketts , Koks n « w.

KCnisi.pre»a. IM jfls  Präzisions -Motoren
Staats « raedlssalle « g Mz mr Fi32

Gas, - Benzin,
Spiritus usw.

Köln - Ehreufcld (vorm. C. Sehmitsr, ).

und viele andere Auszeichnungen.
Ueber SVMOO

P . 8 . im Betrieb.
€5siSBiäa ©toreEa 'la !bi' ,Il £ Ä . - ö . ,
h erli !»t«fs - flSj»reaii a . M . i Ŝ rarnkfarta . M . - Boi 'kenlieim , Ifoltkcalllec 3JS

r
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. ViesbÄkM TsgRstt,

Mittwoch,

31. August 1910.
L8. Jahrgang.

Herbst -Neuheiten
wmammmamummmmmauBBaam

in fertiger Herren-, Jünglings- und
Knaben-Kleidung sind eingetroffen

und bieten wir in allen Abteilungen unseres Lagers die größte Auswahl.

Unsere Preise sind billig und auf jedem Stück in Zahlen deutlich vermerkt.

Durch bauliche Veränderungen unseres Geschäftshauses haben
wir helle , freundliche Verkaufsräume geschaffen und dieselben

zur Bequemlichkeit des Publikums wie folgt eingeteilt:

Erdgeschoß:
Verkaufsräume fertiger Herren - u. Jünglings -Kleidung
für die Straße und Gesellschaft , Reise , Jagd u. Sport.

I. Obergeschoß:
Verkaufsräume fertiger Knaben -Kleidung jeglicher Art

für das Alter von 1 bis 14 Jahren.

I. Obergeschoß:
Livreen u, Chauffeur -Kleidung von Kopf

Maß -Abteilung . .— :

II. Obergeschoß:
Zuschneiderei , Versand - und Bureau -!

III. Obergeschoß:
Arbeitswerkstätten und Lagerräume,

Gebrüder Dimer , nourttmsstr.
Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für moderne Herren- und Knaben-Kleidnng.

Räume,

Los nurVa  Ellark!

Ziehung am 7 . Sept . 1910
SehneidemClhler

Automobil -u.Pferde-I offene
3103 Gewinne i. W. v. zus. M-

100000
Hauptgew . 1Automobili.W.v.M.ftirooo
I 1 BI

5000ZGTGmm
, , , _ llLoseaa » . . .toi Sl PL ssä HL
Porto u. List« 25 Pf . extra durch

das 6eneral -E>«bltHXKriter
Berlin «»8, Friedrichstr.193a
Um’  sowie alle durch Plakate
HOT kenntlich . Verkaufsstell.

8 J
i ’ÜS
S ■ p,
Sei
•* ä Cw Sh

F79

fülle MlMWßW
werden prompt und billig ausge¬
führt mittels neuer Patent-Möbelwagen
von 5, 6, 7, 8, 9, 10 Meter Länge.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander ir . & Co.

Bureau : Dotzheimer Stratze 28 . Fernsprecher 1048. B17172

Znr Kranken- und Kinderpflege
Mhr-iriSsmittel1 Ifader-MraiM 1“njflegefrtikel.
Pur ® Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Braun schw.
Schiffs-Mumme.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Routen.

„ Lahmann
„ lose ausgewogen

Ton 1 .30 bis 3 . GO.

Somatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bio ferrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pep sin wein.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Sämtl . Mineralwässer.
H afer -Nälnr -K akao,

vorzügliches Nabrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , VJ Mo . Mlk . 3 .30.

Nestles Kindermehl,
Kufekes do.

jiSsifälers
MiudcrHahruii^

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKind ernähr 1,mg
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
Hämakolado.

Opels
Nährzwiebacb.

Quaker oats.
Aitow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker,
sioxhlet

IV älirz ncker.
Roths Phosphatin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.
Biomalz.

Soxhiet-
%pparate

u . sämtl .Zubehörteile.
Milohflasohen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmehen.

hyg . Mundserviotten.

Wasserdichte
Bcttcinlagcn.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien . Windeltücher.
liruchbänder

lilistierspritzen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
L an ofo rm Streupulver.

Kindercreme.
Byrolin Wundwatte.

CIsem. reiner
Milchzucker

p. 7s isiio itaii. ,

garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit , deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf ., Karton h 3 St . 70 Pf.

SäBSS
Sämtliche lüährmittel gelangen nur äzi ganz tadelloser frischer Ware »nr Abgabe , da dieses in der

B&ranhen - und MinderpSäejre von weitgehendster ^Wichtigkeit Ist . gggNassovia-Drogerie Chr. Taubes*, Kirchgasse 20.Te,7i? on
WWW8

Mein Lager in

LelbHndeD*'
umfaßt alle bewährtenSysteme

wie:

Teufel’s Universal-
Leibbinden,

Monopol-Leibbinde
nach Dr . Ostartag etc.

und
.SCaBasiris“

: bester hygienischer :
: : : Korsett -Ersatz . : : :
Extra - An fert »j*u ng

nach jtSass.

Weibliche aufmerksam e
Bedienung! K132

"ll!IO11UUU1U10U10
Telephon 227. Taunusstr . 2. »j.̂

Sp4 Kinder!
Seltene ® -elegenI *eit ?

Ein Post . Uin <l fistiefeI,Scliul-
Stiefel , in schwarz u . färb ., darunter
sämisehe , deren Wert 5—öMk . ist , jetzt
nur 3 .50 Mk., Sandalen , Bans«
sclmhe u. Pantoffel mit fester
Ledersohle schon v. 60 Pf. an , lEerren-
u. J # an »e >tStiefel ebenfalls S»!185*f.

ffiur iSeugasse 22 , i

Mer W
in Laideir und geschnitten,

fortwährend frisch.

Fr. Ko Mg
Ki«!>!gaffe, Ecke Mauritiurstraße.

}

msrnssemseessBimrs  j d
Satire Speisen

find ßets bekömmlich,  jwenn

Prinzen -Sssige  I
D .R . W. 55604

verwendet werden.
Aus driich lich überall  |

zu verlangen. 158
Allein .Fahr .Martin Prinz

Schierfteiti i. Rhg.
Vertre ter : FritzBernficin,
Aarßraße 22a . Tel . 3001.

,
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Arbeilsmarkt des Wiesbadener Tagblattr
Stiatt  Auzrrge» im . Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 29 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3V Pfg . die Zeile.

Weidltchs Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen
«mit schöner Handschr. für ein Bureau
gesucht. Offerten unter N. 830 an
den Dagbl .-Vevlag,.

Hrmerblich es H>erso« ak.
L. Rock- u. Taillen -Arbeiterinnen

fof. gej Kühler,  Kl . Länggasse 1.
Erste Rock- u. Tailleu -Arbeiterin

gesucht. Rüger , Westench'traste 11.
T. Rock- u. Taillen -Zuarbeiterinnen
sofort gesucht Häsuergasse 13, 1.

Tücht. Tatllenarbeiteri»
gesucht Manritiusstvaße 5, 1 t,

Lehrmädchen wird angenommen.
Weist. Emser &t.  10 , Damenschncid.

Mädch k. d. Bügeln grdl . erlernen.
Schar nh orststraße^7._ B 16886

Tüchtige Binderin zum 1. Oktober
gesucht. Offerten unten E. 147 anTagül .-Zweigstelle, Bismarckring 28.

Tüchtige Haushälterin,
ganz Perfort rn der fernen. Küche, im
Rächen u. Ausbeffern bewandert , zu
älterem Ehepaar gesucht. Off . unter
H. 831 an den Ta<M .--BeÄag.__
Suche HerrschaftsWch., Stütze , Haus-

u . Ällernmadch. für gleich u. spät.
Fvau Glise Lang , Stellenvermitt-
beri.n. Goldgasse 8, 1.

Gesucht Köchinnen, Hotel- und
Pens ^Zinoerrnädchen, Meinmädchen.
Fr . Eirse Müller , Stellend ., Helenen--
istraste 1, 1. Das , kön-n. Mäd ch en Log.
S . eine gr. Anzahl jg. feinbgl . Koch.,
im prima Privat - u . Geschäftshäuser
u . Restaur ., tücht. Allsinmädchen zur
selbständ. Führ , dos Haush ., Haus-
u . Üandmädchen. Frau Anna Müller,
Stckllenvermi ttlerin , Wsberg . 49, 2.

Ein Mädchen
kann das Kochen erlernen . Pariser
Lost

Ein tücht. Mädchen,
d. g. 'bürg . koch. k. u . etw . Hausarb.
übern ., b. g. L. aes.  Ale xandvastr . 16.

Tüchtiges Mädchen
für HauL- u. Küchenaroeit gesucht.
Pension Albion , Absggstraß-e 3.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, in kleinen Haus¬
halt  gesucht Kl. Wvbevgasse 13, 2.
. Gesucht ein junges Mädchen
in kinderl . Haush . z. 1. September.
vdoksshöhe, Gottfried -Kinkelstraße 8.

Mädchen, das kochen kann,
gesucht Adelheidstraße 42.

Reinl . tücht. MädchenS  od.1.Sept.ges. Gasthaus u._ zum Bären  in Bierstadt.
Einfaches ehrt. Mädchen gesucht

Dotzhetmer Straße  35 , Laden . B17272
Zuverl . Mädchen,

w. kochen kann, in kl. besseren Haus¬
halt bei gutem Lohn sofort gesucht
Blücherplatz 3, im Mo bellager ._

Fleißiges Mädchen
s. Haus - u. Liüchenarb. (nicht kochen)
auf 1. Sept . in kl. herrsch. Haushalt
ges. Kaiser -Friedrich -Ring 54, 3 St.

Älleinmädchen zum 1. Sept . ges.
K-l. Haushcrlt . Zu melden nachm.
Kl. Burffstraße 1, 2 r.

Tüchtiges braves Mädchen
gesucht Nerostraße 16, 1.

Mädchen für Hausarbeit
per 15. September ges. P . Enders,
Michelsberg 32.

Sofort gesucht bei gutem Lohn
ein , einfaches tüchtiges Dienst - und
Küchenmädch. BlumenfÄd , Taunus-
straße 4, 2, 8—40 u. 3—4 Uhr.

Besseres Zimmermädchen
aus gleich ges. Sonnenberger Str . 4.
Eine j. Witwe od. älteres Mädchen,

welches Küchen- u. Hausabbeit über-
nimont, wird sofort für hohen Lohn
in eine Wirtschaft gesucht. Offerten
unter Z. 827 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht zum 1. September
tücht. Mädchen, welches kochen kann
und Hausarbeit versteht, Sonnen¬
berger Straße 39.

Ein Mädchen für sof. od. später
bei hohem Lohn u. guter Behandlung
gesucht bei Rotzer, Herderstraße 7.
Mädchen, das selbständ. kochen k.

n . die Hausarbeit versteht, sofort ge¬
sucht Bahnhofstraße 22. 1.

Tücht. sauberes Älleinmädchen
zu 2 Leuten gesucht. Zu erfragen
Hotel Intra.

Alleinmädchen zum 15. Sept.
gesucht Taunnsstraße 28. 1.
Ord . Mädchen per 1. September

gesucht .Hslenenstraße 2, 1 St . I.
Zuverl . Mädchen gesucht

Walramstraße 8, Part . 1. B17238
Tücht. Mädchen für Küche u. Haus

sofort aes. Penston Norm«, Frank¬
furter Straße 10. 6249

Mädchen für befferen Haushalt
zum Alleiudienvn gesucht, ««chmädt,
Nrkolasstraße 14c.

Junges zuverl . Mädchen
(evangsl .) in klei-ner: Haush . aesucht
W-ellrltzstvaße 6, 1^links. ^ __ _

Junges ordentl . Dienstmädchen
gchucht. Schmiidt, Marktplatz 3. 1,

Tücht. Hausmädchen z. 1. Sept.
gesucht Hevderstvaße 13, Partvrre.

Ein braves Mädchen vom Lande
findeä gute Stell , z. 1. Sept ., 0. früh.
Kirchgasse 50, bei Geher.

Tüchtiges Mädchen,
w. perfekt büvA kochen kann, in kdls.
Haush . gegen guten Lohn gcks. Näh.
Schönseld, Marktstraße 25, Schuhg.

Tüchtiges Hausmädchen,
das etwas nähen u . bügeln kaarn, für
gleich gesuchr. Scheffel , Weber-
gasfe 13.

Ordentliches Mädchen
auf 1. September gesucht Bleich¬
straße 32.  B äckerei Wirges . 817253

Älleinmädchen, das kochen kann,
für gleich oder September gef. Meid.
&—42 u. 4—7 Wilhelminenstrahe 44.

Junges Hausmädchen
in kleinen Haushalt für lofort oder
später ges. Adolfsallee 11, 2.  Bor-
zu stellen von 11—1 u . 3—6 Uhr.

Einfaches Mädchen
sofort ges ucht Gö benstraße 28, 1.̂

Jung , sauberes braves Mädchen
tagsüber per 1. September gesucht.
Näh, im Tagb l.-Verlag . 6268

Zur Stütze im Haushalt
von 2 älteren Pers . ern anst. gebild.
Mädchen, das schon etwas kochen kann
u . in Häusl . Arbeiten bewandert ist,
tagsüber gesucht. Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . B17362 Dz

Williges Mädchen gesucht
Schie rsteiner Str . 11, Hp. r ., Wald.

Tücht. solides Allein mädchen
zum 16. Sept . ges. Adolfstraße 10, 3.

Tücht. Hausmädchen per sof. ges.
K. Petri , Herd erst raste 8._

Braves williges Mädchen
f. a . Hausarb . in kl. Haushalt sofort
ob, 16. Sept . gesucht. Anmeld . vor¬
mittags Sedanplotz 6, 2 r._
Ges. best. Hausmädch., d. pers. näht,

Taunus sira ße 11, 3. _ _ __
Ordentliches Mädchen,

das selbständig teinbürgerl . rochen !.
und einige Hausallbsit mit übern .,
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Herd erstraße 25, 2._

Ein junges braves Mädchen ~
(evangel .), in bürgert . Haushalt ges.
Roonstroße 9, 3 l ink s.  _

Ein tüchtiges
freundliches Mädchen für sofort ge¬
sucht von Reim Schiersteiner
Straße 26, Hochpari, rechts._

Mädchen, welches kochen kann
u. perfekt im Haushalt ist, per gleich
gesucht. Zweitmädchen vorhanden.
Näheres bei Strauß , Moritzstr . 21,
1 St . l., Wiesb aden ._

Tüchtiges Älleinmädchen,
brav u . saüber , für kinderlosen
Haushalt per sofort gesucht Aar¬
straße 4._ _ B17414

Eins . Französin od. Schweizerin
zu 2 Kindern u . für Hausarbeit ges.
Off , u . I . 831 an den T agbl .-Verlag.
Zu sofort ein tücht. Alleinmädchen»

w. selbst, koch, k., f. kl. Haush . m. e.
kl. Kinde ges. Gute Behdl. Nur beite
Zeugn , u. Liebe zum Kinde. Apoih.
Hassencamp,  Mauritrus straße 6.

Kindermädchen
tagsüber gesucht Mor itzstr aße 31, 2.

Zirka ISjähr . Mädchen,
tagsüber für 2 kleine Kinder gesucht.
Lohn 12 Mk. vorläufig u . Mittag¬
essen. Muh bei Eltern od. Ver¬
wandten wohnen. Vorzustellen von
2-—6 Uhr Wei lftraße 21, 1. Etage.

Zuverl . besseres Mädchen
zu einem Kinde gesucht. Katzcnstein,
Lnxsmbuvgstraße 8. _ _

Ein kräftiges Mädchen
zur Aushilfe gegen 'hohen Lohn per
sofort gesucht. Näheres Btücher-
straß e 10. Mtb . 2 L,  b ei Gerhardt.

Mädchen für alle Hausarbeit
als Aushilfe sofort gesucht Lang¬
gasse 48, 2.

Junges Mädchen über Mittag
gesucht Blüch erstr . 17, 3 r . B17330

Ein junges Mädchen
wird für borm . von 8—13 Uhr zu
einem Kinde gesucht. A. Wessels,
Schlostplia tz 1._

Mädchen oder Frau
von 8—12 Uhr morgens g>cs. Schmidt,
Nikolasstraße 14c._

Monatsmädchen gesucht
Kaiser- Fr iedrich-Ri ng 36,  Part.

Monatsmäbcheii gesucht
Bismarck ring 19, Part , r . B 17363
Saub . Monatsfrau morg. v. 8—1V

ge sucht Luxemburgplatze1, 2 St . r.
Monatsfrau für 2 Std . vorm. ges.

Schiersteiner Straß e 26, Part . I._
Unabhängige saubere Monatsfrau

für vor- u. nachmittags gesucht
Hellmurchstwatze 12 ,^2^r ._ _

Saub . Monätsfrau für morgens
u . nachm, ges. Kiedricher Sta . 7, P . I.

Tüchtige Waschfrau gesucht
Ztet enoing 6, Hth. 2 l . 8 17301

Jemand zum Spülen gesucht
S chulgasse 6, 1. _

Ein sauberes Lansmädchen gesucht.
H. Fischbach,  Kirchgassc 48.^

Ordentliches Lansmädchen
bei gutem Lohn gesucht. Aufrecht,
Langgasse 36._

Laufjunge gesucht.
Schü tzenhos-Apotheke,  Langgasse 11.

Tücht. Packerinnen sofort gesucht.
Ziga rette n-Fabrik „Menes ", Rhein>-
yauer Straße 7.

Wänniiche Personen.
«öewertliches H'erl'onak.

Selbständ . Damenschneider
u . aus Aenderung ges. I . Herrchcn,
Goldgasse 10._ ^^

Tücht. Großstückarberter sof. ges.
Frtedrichstraße 43, 2.  _

~ Junger Schneider
auf Woche dauernd gefuchl!.

Wondero th, Bahnho'sstrahe 6.
Tücht. Tagschneider

auf Werkstätte geiucht. B . Marx-
heimar , Wilhelmstraße 26.

Tapezierergehilfe
sofort ges. Best, El tvill er S traße 7.
Dekor.-Maler - n. Lackierer-Gehilfen
gesucht Oranienstvaße 46. _ 6273

Tücht. selbständ. erster Geselle
für Schweinometzgerei gesucht. Off.
unter H.  831 an den , Taghl .-Berlag.

Ein Gärtnergehilfe gesucht.
M . Merten . Dotzheimer Straße 160.

Braver Jnnge
kann die Bäckerei erlernen bei PhU.
Faust , Hellmundstraß e 4.

Hauskmrfche, solider Mann,
der mit Pferden umg . k., nicht unter
24 Ja hren , gesucht Mauergasse 16.

Jg . Bursche, welcher fahren kann,
in ein Flaschenbier -Geschäft gesucht
Herman nfftraße 18. B 17392

Junger Hausbursche,
am liebsten vom Lande , welcher Rad
fahren kann, sofort gesucht. Bäckerei
Schmitt , He rdarstraßc 18._ _

Hausbursche von 14—15 Jahren
gesucht Nerostraße 1. Eckladen.

Mribliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Verkäuferin
in Trikotagen u. Koaseften s. Stell.
Off , u . R . 831 an den Dagbl .-Dcrlag.

Verkäuferin sucht zum 15. Sept.
Stell , in Koloniälw .-Branchc . Off.
G . 147 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 2g.

Kewerbliches Personal.
Schneiderin nimmt noch Kunden

an in u. auß . dam Hanse . Hallgarter
Straße  4 , M. 2 r ._ B 17380

Büglerin sucht Kunden.
Oranienstvaße 4, Hth.  1 St.
Vers. Büglerin s. n. einige Kunden.

Dorkstraße 18, Part , liuks.

Fräulein . 24 Jahre,welches gut schneidern rann , sucht Sr.
al,S Jungfer bei nur feiner Herr¬
schaft. Off . unt . B . 147 an Tagbl .»
sweigste lle, Bismarckrina 20. B173 14
Französin sucht vormittags Stelle

als Gesellschafterin . Off . u. D . 147
TagR .-Zweigstelle,  Bls marckring 2g.

Besseres Mädchen,
25 Jahre , im Nahen n . Bügeln bew..
Engl ., Franz , u . Deutsch spr. wünscht
Stalle zu Kindern od. als Fimmer-
mädch. Off .̂ u . U. 830 Dagbl .-Verl.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Norkstraße 33, 3 r._ ,

Friseuse nimmt noch Damen anl^
Franke nst vaße  1 1, Part . B17378

Zwei junge Mädchen, 20 Jahres"
lLippscherj, gute Zeugn ., suchen zürn
1. Olt . Stellung als Stütze der Hans,
frau in best. Hans«. Zu erfraa .^
Kleiststraße 2, Par t_ B 47217

Besseres Mädchen.
im Nähen ers., sucht Stell ., um den
Haushalt zu erlernen . Ange.bote unter M. S . postlag. Biebrich

Mäbch.. 19 Jahre , s. leichte BeschT-
Jahnstraße 3, Hinterh . 1 rech ts.

ÄektereS Mädchen sucht tagsüber'
od. üb. Mittag , S t . Blücherstr . 3, 1 L

Sauberes 17säbr. Mädchen
mit gut . Zeugn . s. für morg . 3 Std.
Deschäft. Römerberg 20, Hllh. 1.
I . anst. Frau sucht tagsüb . Besc
FvankeNstraße 11, 2 r. _B174 i

Monatsfrau f. St ., morg. 2—3 St.
Hall garter Stra ße 3, Hth. 1 S t.
Frau s. morg. 3 Std . MonatsstelleD

Seer obenst raße 24, Hth.  3 ._ ^ 17371
Tücht. ehrl. Frau s. Monatsstelle?

Rauentaler Straße 42, Hth. Dach r
I . Frau sucht Monatsst .. 2—3 StdD

Göbenstraße 19, Mtb . P . r . B 173oz
T . gut emps. Frau s. W.- u. Putzb.

Jahnstraße 2, P . r.

sä

Mur, „Sich» Personen.
Kaufmännisch «» z?erfvnak.

Kaufmaun sKokonialwaren ).
welcher am 1. Oktober die Lehre be.
endet, sucht Stellurm . Offerten unt.
R. 147 Tagbl .-Zivgst., Bis marckr. S ).

Kaufmann , 21 Jahre,tvetcher 4 Jahre iw Kolonialwaren-
Enarosaeschaft tätig war , s. Stell,
per 1. Oktober od. früher . Offerten
I . 147 Tagbl .-Zwgst,, Bismarckr . Lg.

_ Hewerblichrs  Personal.
Gedienter Kavallerist,

seit 2 Jahren auf Kommando irn
OfsizierSkasino, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, Stellung bei Herr,
!>chast, Pension oder Hotel, per
20. September od. 1. Okt. Derselbe
ist in Wiesbaden gut stadtkundig.
Näh . Adlerstraß e 88. Hth. 1 St . r . _

Junger slcitziger Mann ~
sucht Arbeit , keine schriftliche. Ofs
T . 146 Tagol .-Zwast., Bismarckr . 2Q~

Tüchtiger Maschinist
mit langjähr . Zeugn .. verbeir ., sucht
Stellung aus 1. Oktober. Ofs . unter
A. 507 an den Tag bl .-Berl aa._

I . Mann s. Besch, als Bäcker-
od. HauSbursche. Eleonorenstr . 5.

Stellen -Mgebote
Meitzlichr Perfouen.

Kaufmänuifches Pe rsonal.
Tüchtige

Werkauferm
für MamrfakrnrwarenMschäft gesucht.
Angebote unt. H . S8 » Tagbl .-Vcrlag.

MW. WerMmMN
für Haus- und Küchen- Geräte,
durltzavs dranchekMtz.
engagiert gegen lloveö Gehalt

Ntetschmuntt N*

Ar seines Möbelgcsltziist
in Frankfurt a. M. wird junge kauf¬
männisch gebildete Dame mit guten
Branchckenntniffen u. gewandt im
Verkehr mit der Kundschaft, p. 1. Okt.
oder später gesucht. Selbstgeschriebene
Angebote mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit u. Gehaltsansprüche unter
F. L- O. 4562 an Rudolf Mossc,
Frankfurt am Main . F139

Jüngere prancheknndige

sucht

Ferd . Herzog,
Schnhwareu,
Lanqgasse 50.

Krauchek. NerNustnv
für Rinds - u. Sckwcincmetzgerei gstucht.
Karl NUßhag , Mainz . ll>46

Verkäuferin,
jüngere, gcw. im Verkehrm. feiner
Kundsch., gesucht. Engl. Sprach-
kenntn. erforderlich. Schriftliche
Angeb. mit Ang. der Geh.-Anspr.
und Zeugnisabschriften an
Franz Scktirg » Webergasse 1,

Spezia !-Haus
für Unterkl. u. Strumpswaren.

Hewerblichrs 'Nerfouak.

KobWIm Mcs-MrdmL
Willlelmstratze , 6213

sucht z. IS. Sept ., auch früher, noch flute
Rock»- Taillen «u. Znardeitrrinne « .

IM-MIittetsKMMun
gesucht. Köhler , Kl. Langgasse 1.

Seltzständige
Taillen - u . Rockarbetterinnin

für dauernd gesucht Taunusstraße 9,
1 rechts.

Erste
TaMenarbeiterirr,
welche ganz selbständig ist. Ab¬
stecken und Zuschneiden kann, für
dauernde Stellung gesucht. 6111

H. Stein,
Wilhelmstraste 80.

Tüchtige Taitten-
und Rock-Zuarbeiteriu per sofort
verlangt Goldgasse 18. 1 St.

^ÜWe ^ MrAeM
für dauernd gesucht. 6280

F . H en «üg, Wilhelmstraste16. ^
M - des . LS 'n

_üi » !> Surr.Reisebegleiterm
gesucht, eine Dame , die auch französ.
spricht. Reisedauer bis 6 Monate.
Offerten unter W. 830 an den
Tagbl .-Berlag.

Erfahrene Stütze
zur DerÄretungi der erkrankten Haus¬
frau für fein . Haush . sof. ges. Off.
m. Zeug-nüsabschr. u . Reser . u . R . 78
an Ta gbl.-Hpt .-Agt., Wihhelmstr. 8.

AWk SWe.
die perfekt kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, zum 1. Oktober ges.
Off . u . F. 831 an d. Tagbl .-Verilag.

msm

Pers. jung. Köchin
gesucht.

Mit Zeugn. vorstellen Frescnius-
straßc 47. 6267

Olickln ^ in bürg., (etw. Hausarb .)
AuWlll , w kl. Haush . z. 15. Sept.

ges. Gule Zeugn. ers. G. Lohn. N.
11—1 Lcssingstraße9. 6277

Suche pcrf. u. feinbllrg. Herrschafts-
köchinne». Stützen, jg. HänS- u. Allem-
mädch., Pens.-Zim.-Mädcb. Frau .tzarvt,
Stcllmverm., Deiaspecstr. 1. Tel. 4372.

Gesucht
für bald und später sehr gew.

WirLschaftsfräuLern
nach auswärts.

Stützen,
erfahr, in f. Küche und Haushalt , sowie

KinderfräuLeitt,
der franz. Sprache mächtig, zu größeren
Kindern. Zn erfragen
Vereins. ZiMBeMiNen.

Sprechst. Wiesbaden, Oranienstr. 85, 1.
Sprichst.  Mont ., Mittw., Freit . 4—6.

Tüchtiges
Allein Mädchen,

das selbständig kocht, gesucht zum 15.
September Rbcinstrnße 100, 2. und
junges Mädchen oder alleinstehende
Frau für vormittags.

Gesucht
per 1. September oder später ein
Mädchen, welches feinbüvgerl . kochen
kann u. etwas Hausarbeit verrichtet,
Frankfurter Straße 30. 6275

Für sofort gesucht

lüMes KWUKEen.
welches gut servieren u. bügeln kann.
Borzustelleu 11— 12% iwi 5—̂6 Uhr
Parkstratze 30.

, iges Mädchen
für dauernd , sowie eine Köchin zu«
Aushilfe sofort gesucht

Taunussiraße 27, Wolf.

Befferes Älleinmädchen,
das selbständig kochen kann u. gute
Zeugnisse besttzt, zum 15. Sept . ges.
Rikolasstrnße 7, Parterre.

Besseres erfahrenes
KmdcrMädchcn,

das etwas Hausarbeit Übernimmt,
zu einem Kinde per 15. September
gesucht Alwinenstraße 23.

Ordentl . Mädchen
für alleiin in kleinen Haush . gesucht
Klopstvckstvaße 21, 2 St . links.

Lansmädchen sucht
Kirschfeld , Langgaffe 27.

Männliche Personen.
Kausmänuisches Personal.

Kassierer
zum sofortigen Eintritt ges. Solche,
die schon in Nähmasch.- oder Ab,
zahlungsgeschäften tätig waren und
tüchtige Verkäufer sind, erhalten de«
Vorzug. Schriftliche Offerten an

Martin Decker,
Deutsche Nähmaschinen - Gesellschaft.

Beugasse 26, Ecke Marktstraße.
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Komptofrift
oder

Fräulein,
perfekt in Stenographie u. Schreib¬
maschine, von einer ersten Wein¬
großhandlung im Rhcingau Per
I» Oktober gesucht.

Rur eine gut empfohlene, durchaus
«rvenlässige Persönlichkeit kann für
den betr . Posten , der gut honoriert
torrd , in Betracht kommen. Event,
ward Probezeit verlangt . Angebote
mit näheren Angaben unt . A. 496
am den TagLL-Berlag.

_ Kewerbk iches Personal.
Für di«Packerei

etmrs Wein -Export -Hauses wind ein
»UitterL gewandt , füng . Mann ges.
Gelernt . Küfern , Ktstenschr., branche
krnd . Packern bietet sich gut bezahlte
Lebensftell . Offert , mit Zeiugnis-
Abschrifben unter A. 498 an den
TaMh -Berlag . _

Mam gesucht,
ber schon beim Bau von Eiskellern
rnitgswirkt u. selbständig eine klein.
Artlage ausführen kann . Offert , u.
A. 593 an den Taybl .-Verl ., worauf
näher « Angabeu erfolgen.

Tüchtige
TapeziergeWfen

für bessere Leder- u. Pöliierorbeiten sofort
gesucht. German, , Krekel & Eie . ,
Möbelfabrik. Wiesbaden, Fnedrichstr. 36.

Erstklaff . ~F47Rockarveiter
für feinste schwarze Arbeit gesucht
gegen hohen Lohn. Dauernde Be¬
schäftigung. Heinr . Tugend . Hof-
schneidermstr. Mainz , Gr . Bleiche 53."WWoeiU"
perf . Arbeiter , find ên. Jahvesstcllnng
bei G. August, Wilholmstraße.

A: Suche
zum baldigen Eintritt junge flotte
Restaurant - u. Saalkellner , jg . Re-
staurantküchenchef. tiicht. Saucier , 24
bis 26 I . alt , Küchcnaide (edel de
parties ), 22—24 I . alt . für Mül¬
hausen , solche desgil. für hier und
Mainz , Pcnsionsdicner , die serv. k.,
für hier u. in die Schweiz, Wasch-
meistcr, Rcstaurat .-Hausb ., Biifctt-
burschen u . j. Kupferputzer. Carl
Grüubcrg , Stellend ., Wresbad. ält.
u. anerkannt bestrenommiertcs Pla¬
cierungsbureau , Goldgasse 17, Part.
Telephon 434.

Ein Gärtner,
welcher nach Tagelohn Gartenarbeit
verrichtet , wird gesucht. Offevten u.
M. 831 an den Dagbl .-Verlag.

Gesucht
p:r 1. Oktober cr. iinen streb¬
samen fleißigen Mann
als Emkassiersr.

Bewerber mit nur gut. Empfehl.,
welcher Kaution stellen kann, siudet
Bcrücksicht. Selbstgeschr. Offerten
unt. M. GS« an d. Tagbl.-Verl.

Ein braver fvunge
kann die Bäckerei lernen beiZeauZirlas,
Kochgeim a. M ., Klif aüeltze nslr . F47

KonDiLorietzriing
zum 1. Oktober gesucht.

Konditorei Kundcr , Museumsir. 5.

Weiblich » Wersonen.
Flansmännisches Ästrtonal.

^TjiäMe"BerkäufHjü
von großer Figur sucht St . z. t  öf1.
(für Handschuhe u. Strümpfe ). Off.
unt . N. 828  an den Tagbl .-Berlag.

Hewervsiches Personal.
Empfehle ' PI

Stütze, ang . Jungfer , die gut schneid.,
sowie tücht. Haushalt ., pcrf . Köchin,
beff. Haus -, Allein- u . Zimmermäoch.
mit gut . Zeugn . u. Kochaushilfe.
Fr . Elise Lang , Stellenvermilklerin,
Goldgaffe 8, 1.  Tel . 2363.

Als EmpfangsDame
fi. Arzt wünscht geb. gew. Dame Stellung.
Vers, englisch. Offerten unter lV. 8SÄ
an den T agbl. -Ber lag. _ ___

Gkdlisetk UordSkiilsllie,
Kindergärtnerin 1. Kl., mit langjähr.
Zeugn ., welche in Frankreich war,
sucht Stellung , am liebsten nach Eng¬
land . Offert , unt . M. K. 34 postlag.
Hauptpost Frankfurt am Main.

Eins. Fräulein,
31 Jahre alt , aus gut . Fam ., sucht
Stelle als Stütze mit Famklienanschl .,
am liebst, bei einz . Dame od. kinderl.
Ehepaar . Off . u . H. L. 21 postlag.
Niederwalluf a. Rh.

Geb -ld . erfahrenes Fräulein
a. bess. Fam. mit langjährig. Zeunissen
s. Stelle zu Kindern od. als Gesellsch. zu
einz. Dame. N. Fron Marg »Kogler,
Stellcnvermittlerin , Grabcnßratze 26.

I üng 'eies ^Früü lei « ,
welches mit gutem Erfolg die Handels¬
schule besuchte, sucht Stellung . Gefl.
Offerten unter aB. I -R® an die Tagbl .-
Zweigstellc, Bismarckring 29. 8 17397

Unsdame^
Fräulein , 27 Jahre , sucht Stelle

bei ein . alleinsteh. ält . Herrn oder
mutterlos . Kindern zum 15. Scpt.
ad. 1. Oft . d. Js . Gute Zeugn . sowie
Referenzen stehen z. Vers . Off . u.
E. B. 10 an Hvasenstein & Vogler,
Wiesbaden , Langgaffe 36.

Franz . Schweizerin.
Beff. Kinderfräulein sucht S ^ lle

7. fof ., ev . auch Aushilfe . Adr . O . M .»
Mainz , Löhrstrcrße 28._ __

22 Dienstmädchen,
•c. w. v. Lande , Köch., Knechte, Stütz,
ufw . suchen Dtenstftell . d. Vakanzen-
liste „Der Stellen Bote", Heiligen-
stadt, Eichsseld. Keime Vcrm-Ätlung.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Für einen 15-rähr . Jungen
aus besserer Familie , der z. Zt . in
Bonn eine Handelsschule Bef-, wird
per 1. Oktober d. I . Lehrstelle aus
einem Komptoir ges., woselbst ihm
eine gute Ausbildung zugesich. wird.
Offerten erboten an Billa Iltis,
KönigSwi roter  am ^Ithein ._

Für meinen" lß 5jflf )t °e Soljlt,
aus der Schule, stenographiert ber.
109 Silben , Perf. Maschinellschreiber,
suche bescheiden dotierte Stell , in
kaufmänn . Bureau . Offerten unter
G. 827 an den Tagbl .-Berlag.

Oewerötiches H'ersonak.

Herrschastsgärtner,
verh., 3» I ., sucht baldigst Stellung.
Selbiger ist geneigt , im Winter di«
Zentralheiz , oder sonst. Hausarbeiten
zu überuehm . Off . an P . Schmidts,
Heppenheim an der Bergstraße.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
8»kale Anzeigen tm „Wohnungs-Anzeiger' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 80 Pfg . di« Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Hüfnergafse 5 1 Mansardenzimmer.

1 Küche n. Keller zu ve rmieten ._ _
Kleistst ratze 3, Hth., chZim.-Wohn.

2 Zimmer.
irschgraben 10 2-Z.-Wohn. a . gleich,
irschgraben 22 2 Zimmer , Kmtze ü.
Keller per 1.  Oktober zu ve rm.

Sarlstratze 36. Stb .. 2 Km Küche u.
eller  zu verm . Näh . Bdh 1. St.

_Bdh . P.
Kleistst raße  3 , Hth., schö ne 2-Zim ..W.
Sleiststräße 10  2- Z.-Wohn. z. p. 2696
Moritzstr. 48 2 Km ., K. NächOV.  P.
Oranicnnraße 6. Hth., 2 Alm. u . K.,

Berh . h.  rof . od. 1. Okt. verm.
Saalgaffe 16 kl. Frsp .-W-, 2 Z., Küche.
Alleinstehende Frau od. ruhige Leute

köionen freie Wohnung , 2 Räume
u. 1 Keller , haben, gegen Ver¬
richtung van täglich 4—5 Stunden
Hausabbeit . Au erfrag , nur vor¬
mittags Mainzer Str aße 2._

2-Zim .-Wohn. geg. 3—4 Sld . tags.
Arbeit zu venm. Off . u . S . 147

an Tagbl .-Ziwgft., Bismarckring 29.
3 Zimmer.

Fnulbrnnnenstraße 5, 2, 3°Zim .°W.,
sch, hell, per  fof ., ev. auch spät . 3361

_ 4 Zimmer.
Gustav -Adol fstr. 11. 1. 4 Z. m^ Bad.
Nerostraße 9 4-Zim .-Wohn. m. Zub'.
_P . 1. Okt. zu vm. Näh. Lad. 2826
Röderstratze 21, 2, schöne I -Z.-Wohnl

so fort zu vermieten ._ 2792
Wrelandstr . 12 herrsch. 4-Z.-W., mod.

5 Zimmer.
Dotzheimer Str . 18. 1 I sch. Wohn.,

5—6 Zim ., veichl. Aub.. wegzugsh.
m. 150 Mk. NM . Reell.  Pr . 1050JK.

Koe thcstraße 1 8- Zim .-Wohn. ~384o
Kavellenstraße 5, 2, Wohn., 5 Zim.

mit Zubehör zu Perm. 3361

7 Zinnner.
Rheinstrntze 77. 1. St ., 7 Zim ., Ball ..

Bad . nebst Zubehör per 1. Oktober
zu verm . Näh . Part . 3360

Läden und Geschäftsräume.

Gneiscnaustraße 16, bei Ritzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu ve rmiet en. ^ ^ 3256

Herinannstr . 3 Laden für ^Metzg'crcl.
Laden Mauritiusstraßc 1, neben der
_Wal halla . Näh, im Lederlad . 3298
Laden m. 2-Z.-W., sLFrls . odLdergl .,
_ z. P. N . G rreifcnaustr . 15. 1. B14414
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „Tagblatt - Haus ".
Langgasse 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
olatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Möblierte Dimmer, Mansarden
_ _ etc.
Adelbeidstr. 59, Stb . 1 r .. möbl. Zim.
Ädlerstr . 39, Pls^ sch. s. Schläfst ."fr,
Ädolfsträße 3, 1, fein mobl. Wohn-

u . S chlafz.. ^eig. Eimg., blll^ gLöL
Albrechtftratzc 3V, P ., möbl. Z., s. El
Älbrechtstr^ M, 3 1.. m.  Z . «u .b. ol Pl
Älbrechtstraßc 31, 1, i » Bälkom

Zim . mal Pensi on (70 Mk.) zu vm.
Bahnh ofstr. 6. H. 3 r „ sch, m. Z. z. v,
Bärenstraße 7, 3, Mit m. Z., 25 Mk.
Be rtram stratze 6, 3~T.. m. Z. iü Pst
Bismarckring 42, 2 I ., sch, mol. Zim .
'Bleichstraße 24, 2, Opfermann , sch.

m. Zim . m. g. v. Pe ns ., gl. o. 1. 9.
Bleichstraße 29, 3 r ., mstl. Zim . blll.
Bleichstratze 32 mbl . Zim . auf einig.

Wochen an Kurfr emd- en.  Näh . .
Bleichstraße 32, 1, schön möbl . Zim.
_mit sehr Luter Pensi on p. 1. S cpt.
Bleichstraße 34, 3, Boumann >, möbl'.

Zimmer mit sc-pc»r. Eingang z. vm.
Bleichstraße 35, P . r ., schön m. Zim.
Blücherplatz 3. 1 r ., m. Z,, m. Pensl
Blücherstraße 8, 1 r ., mäl .' Zim. b.
Blücherstratze 8, Mtb . P ., in ob 17Z im.
Blücherstraße 14, 3 v., m. Z., K. (18).
Blücherstst.14L3 l., m. Z. ml K.7 l8 Ml
Blücherstr. 24, B. 1 l ., sch. ml Ms-dl
Castellstraße 4, P . r ., cstns. m>bl. Zim.
Telaspeestr . 8. 1, gut mWkTgr. Zun.

mit 2 Betten an best. Herren od.
Damen zu vermieten.

Dotzheimer Str . 18, 1 l ., ich. möbl.
_Ztm .,- 1—2 Betten , pretsw . zu vm.
Dotzheimer Str . 18, 2 l., m. Z. 1-2 B.
Dotzheimer Straße 35, P . r ., möbl.
^̂ im. ruk ( 1. S epterüb er zu Pe rm.
Dotzheimer̂ Str . 46, G . P . r ., m.  Z . ü.
T ruden str. 8, 1, Z . 15 M ., 1 o. 2 B.
Emser Str . 39 mobl, Zrm. zu^vcrm.
Erbacher Str . 5. Hl P ., schön möbl.

Zim . an anstäwd. Herrn zu verm.
Faulbrünnenstraßc 7, 1, möbl. Zim.
Faulbrunncnstr . 9, 2 r ., 2 m. Z. Hill.
Feldstraße 9/ 11, b.  Op el, Z . m, B,
Frankenstraße 1, 2 r ., möbl. Zimmer.
Frankenstraßc 23, P . l., mö bl . Z un.
Frre drichstr. 53. 2 I .. mibl . Z . m, Pi,
Gneisenaustraßc 5, 1, möbl. Z. freu
Göbenstr. 9, 1 ll. mbl. Z., Süds, , frei,
Göbenstratze 28. '2 r .. mobil. Bä lt .»Z.
Grabenstr . 20 Kinf .^mbl. Fvtsp .-ZWr.
Hüfner gaffe 3, 2, sch, mö bl. Z ., s. E.
Helenenstraße 8._2._ möbl. Zimmer.
Helenenstraße 20, 2i, gr . sch. m. Zim.
Hellmun  d str aße 12, P . l., m öbl. Zim.
Hellmundstr . 23, 3^ „ scp...möÄlLrm,
Hellmundstr . 26, 2,  m ,bl. Z., 1—2 B.
KeÄmundstr. 34 «. sch,  möbl . Mems.
Hellmundstr . 40, 1 L, nuM. Z., 3 Mk.
Hellmundstr . 54. P .. schö. mbl. Zim .,

1.̂ St „ mit od. ohne Pension z. v.
Hellmundstr . 56 (Haltest , d. elektr . B.
_Emser Str .) sch. M . Zam. zu vm.
Herderstraße ^ 23̂ Lad., möbl. M ans,
Herinannstr . 15, _2_r ., Zim ., 1—2 B.
Herrngartenstraße 15, J , gut m6l. A.
Hochstättenstraßc 10, 2 l., g. m. s. Z.
Jahn Kra tze 1 schl möbl. Partl -Zim.
Jähnstratze '40. 1 r .. möbl, .Zim . bil l.
Kaiser -Fr .-Ring 35 mbl. Frontsp .-Z.
, zu 12 Mk. mona tll Zu erfr.  Part.
Kapellenstraße 3, ß , ffr.  m . Z. . 14  Mk.
Karlstraße 4, 2, sch. möbl. Zim . frei.
Karlstr . 4, 3, sch. mob il. Man s. frei.
Karlstraße 18 2 ich. W.- u. Schlasz .,

sep., m. u. o. P s., 1—2 B., o. einz.
Kirchgasse 17, 2 elcg. möbl. fifb' I.

Wohn- u. Sch!« szim., 1—2 Bett.
Kirchgasse 19, 2, möbl. Zim . mit sehr

guter Pension zu vermieten ._ _
Kirchgasse 50 schön  mö bl.  Zim . z. v,
Kirchgaffe 53, 8,̂ mb t.  Z.  an ruh .Jf rl.
Länggasse 33, 2, Ein« . Goldgasse 18,

schön möbl. Ammer zu vermieten.
Luisenstr . 43, 3-, Strauch , mbl. 'Ms.

Langgasse 54, 2, g. m. Z . Tage , Woch.
u. Mön .,̂ as^ Frtsp . m. 1 ö. 2 Bett.

Mäüeraaffe 7, 1, 'möbl. Zim ., event.
mit Küche,  zu vermi et«n.

Mau ritiuSstratzc J,J r ., mvbI. Zun.
Mauritiusstr . 12, b. Schad, sch,  m . Z.
Moritzsträßo 3, Stb . 1, schöne S chlst.
Moritzstr. 17, 3, sch, m. Z. u . l. Manst
Neugasse 15. 2 l.. möbl. Z . ^of.̂ z. v.
Oranicnstraße 2 schön möbl. Z ., Ps.
Oranienstraße 3 'mobil Zimmer , sep.

Eingomg, zu vermieten ._
PhiliPPSbergstraße 17/19 , 1 I., schön

möbl. Aim. nut u . ohne Pension ._
RÜeinstra tze 94. P .. mödl.  Mmmer,
Riehlstraße 11, Vdh. 1 l. , möbl. Zim.
Römerb erg 29. 2,  sch, möbl. Zim . z. v,
Scharnhorststr . 19, 4 r ., h. Schlä fst.
Scharnhorststraße 40, 2 l ., Fspz., nett
_möbl ., event. ntTt_2 Bett . 1S17220
Schlachthaus , Gertenheher , Zim . m.

2—3 gut . Bett ., m. od. o. Pens ., an
Post- od. Bahnbeamten zu verm.

Schlichterstr. 10, Hochp., mbl . Wvhn-
u . Schlafz ime, ev ,W.ucĥ Zimmer.

Schulgasse 6, 1, crh. änst . jg. Mann
_schönes Zunmer u. Kost billig.,
Schwalbarher Str . 10, 2, n. Rbeinstr .,

gut möbl. sep . Wohn- u . Schl afzim.
Schwalb ach er S  tratze 23,3 r ^ mbl. Z.
Schwalbachet Str . 27,̂ l ^ 2 möbll Z.
Schwälbachcr Str . 55, H. 1 l., m). Z.
Schwalbacher Str . 69, 3 r ., sch. m. Z.
Sedanplatz 4, Mtb . 2 l ., möbltertes
_Zimmer , wöch cntl . 3 Mk ., zu vm.
Scdanstraße 2, 3 l ., möbl. Zim.  bill.
Sebanstraße 7, HtlchL'l ., Kost  u . Log.
Sedanstratze O, H:b. ! l., möbl. ,Z,
Sedanstraße 12, 2 L, möbl. Zl z. v.
Steingasse 3, 2 L. m. Mans ., 2 Mk.
Stein gaffe 18, 1, m. Z., scp. , 1—2 B.
Stiststr . 7, P ., effcig. Herrenztmimer
_mit Schlafzimmer sofort zu verm.
Walramstraße 5, 2, hübsches freund'l.

möbliertes Zimmer billig zu chm.
Walramsträ ße 8, 1. m. Z. u. Mäns.
Walramstraße 12, 2 l ., möbll^Zim.
Wcbcrgasse 11 g. möbl. Zim . preis-

wert zu vm., auf Wunsch Pension.
Webergasse 51, 1. mbllZim . zu v.
Weilsrr äße  16 , P ., moBl.  Zim . jat vm.
Wellritzstraße 6, 2 r .. 2 möbl. Aiml,

ev. Schlaf - u. Wohnzim .. $.  1 . 9. 10,
mit od. cchno Pension bill. zu vm.

Weilstrntzc 17 Mans . mit Bett z. v.

Wellritz str. 9, 2, möbl. Zim . z. verm.
Wellritzstr . 37, L>. 2, mbl. Z.. 3WW.
Wellritzstraße 45, 2 r. , gut  inbll "Z. v.
Westendstr. 3, 2 I ., sch. moNlM äusl
Westendstratze 6, 2 l., frdll ' m. Zim.
Wörthstrl 3, 1 l., m. Z . m.'Schrbt . b.
Wörtbstraße 14. 1. möbl. Ztm ., sep.
Aietenrina 6, H. 3 l„ s. Arbchs. Lo g.
Zimmermannstratze 4. 1 r ., eleg. mbl.

Balkonzim ., auch tageweise, z. vm.
Leere Zimmer und Mansarden rte
Bleichstraße 37 leere Mansarde z. v.
Emser ' Str . 2 l. M s. 1. Okt. N. 2 l.
Moritzstr. 9, Bdh.. "Wans .-Z. Näh.  1.
Rheinstraße 86 1 gr . Mans .-Stube m.

Kochof. an r . Mict . a. Okt. N. P.
Schwalb. Str . 52 M. 1. OkU Fr.
Seorobenstraße 3, P . r ., Frontsp .-Z.

Memisen , Stallungen etc.
Moritzstraße 48 Stall . Näh . Bdh. B.

Alleinstehende Dame
sucht mit ält . Persönlichkeit 5-Zim .-
Wöhnung per 1. Okt. zu töten.  Off.
unter C. 500 hauptpostla gornd.

Suche sofort einen kleinen Laden
mit Wohnung für Zigarrenaeschäft.
Näh. Nor kstraste 11, Hcst. , B 17216

Herr sucht möbl. Z . mit Pens,
z. 1. 9. oh. spät . Nähe Sedanplatz.
Off . N. 147 Tgbl .-Zwgist., B.-R. 29.

Anst. ält . Herr sucht leeres Zim.
in besserem Haus«. Offerten unter
Postl agorkarte W, R_ B17398

Geb. ältere sh mp. Dame
wünscht ein leeres Zimmer u . Neben,
raum von wohlsituierter Dame abzu.
mieten ; wäre gerne bereit , sich must,
kalisch oder Wirtschaft!, zu betätigen.
Gefl . Meldungen unter P . 828 an
den Tagbl .-Berlag.

Für Ehepaar mit einem Kind
...,n 2Ys  Jahren wird in erstklassiger
Pension vom 1. 10. ab monatliche
volle Pension . 2 geräumige möblierte
Zimmer , gesucht. Off . mit genauer
Preisangabe u . M . 830 Tagbl .-Verl.

1 Zimmer.
Zimmer , Küche , mit Balkon und

Mansarde zu verm . BiSmarck-
rin « tl . 8 rechts.

2 Zimmer.
Zum 15. Oktober zu vermieten

2-Zim.-Wohnnng
m. Küche Nheinstr. 62, 1, b.  Christians.

8 Zimmer.

4—5 Zim.-Wohn.,
sürNechtsanMMlmreai!

gceign., p. 1. Okt. z. 0. Moritz' r . 17 L.

5 Zimtn er.  _

WWr. 67, 1. Stock.
S-Zim .-Wohn. per 1. Okt. zu verm.

Auch als Bureau f. Rechtsanwalt
sehr goeign. Näh . Hrnterh . 1. St.

Schöne 3- u . 2-Zim .-Wohnungen in
m. Neubau Geo g-August»Srr . 6. N ' H.
daselbst od. Eltvlller Str . 9. 818183

4 Zimmer.

100  Md. 81*1»!. gfc«Ä
zeit!, eiliger. 4-Zim.-Wohn. zu verm.
Johannisberger Str . 9, 3 l.. b. Grosz.

8 Zimmer und mehr.

«s re.Tjui.» W«.
ca. lOZimnier^ gr. Garten . Auto-
garage, evtl. Stallung , in hcrrl.
freier Lage unweit Wiesbadens, zu
vermieten. Gefl. Offerten unter
»I . 8 » r» an Tagbl .-Bcrl. erber.

Läden und Geschäftsräume.

in erster Ges hastsloge
WiesbBens,

„Taghlatt -Haus"
Lauergussc 21,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagbtatt -Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Eckladcn,
Mitte der Stadt , Nähe Kurarrlagcn,

(SO Quadratmtr . groß), mit gr . 3-
Zim .-Wobnung u. Küche a . 1. Okt.
für 3000 Mk. zu vermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlag.

Ecklaên
mit Nebenränmen u. Keller billig zu vm.

Guctr eiinustr . 16 bei Nitzschc. 8157
Uriien und Häuser.

% Taiinusstr . 28 1
* mit Ausnahme des Ladens £

! ganzes Haus, i
^ 18 Front - und 2 Hinter -Zimmer, H
S linder., Küche, 12 Mansarden♦zu vermieten. 4>
J J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. J

| Vslctoriastr. i
* Villa für 1 oder 2 Familien 4
^ zu vermieten. £
* J. Meier, Agentur , Taunussir . 28. V
* * ♦♦♦♦♦♦ » Hm « « ♦♦ * ♦♦«

Möbliert » Mahnungen.

Kapetterrstraße 4V
elegant möbl . Wohnung zu verm.

Billa Mirienquelle,
Nerotal 37.

Möbl . Etagen von 4 gr. sonn. Zim^
Küche, preiswert , event. Penfion.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
ete.

Frantenstr . 23,3 l., freund!, gut möbl.
Zimmer bei kinderloser Familie sofort
od  er spat cr_ ju permi  eien. _ 817339

Karlstr .37,1 l. »eleg Wohn- u.Schlasz.,
sowie  einzelne Zimmer, Schreibtisch.^

Lvörtiistr . 5, 1, großes Balkonzim. in.
Schreibff sch und gu ter Pension frei.

Modi . Zimmer v. zu verm . Räh«
Ba lnihof . Kleiststroße 6, Hochp.

Gemüit . tömfort . Heim
biot. geb. Dame n . s. g. Pens . s. Hrn.
o. Damo , ruh . b. Lag«, jed. Mittelp.
d. Stadt , maß . Pr . Ofs . u . W. 78 a.
Tagbl .-Hpt.-Ag.. Wilhelmstr . 8. 6238
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WM naf l ©Utoöer
Wohnung ,lobst Stallung für

M stück Vieh u. Kell-er-NäuM -ichkeit.
«n der Nähe der Stadt . Zu erfragen
kn Dagibl.-Vevlag. "Ng

2 möbl . Part .-Zim.
»der 1. Stock (ev. das eine auch un¬
möbliertst möal. mit Schreibtisch, zum
15. Sept » mtf dauernd gesucht. Zen¬
trum der Stadt bevorzugt. Offert, m.
Prrisang . u. ® . 8 * o a. d. Tgbl.-Bcrl.

WLssÄisDeuer UagListr« Morgen-Ausgabe, 2. Blatt, Nr. 403.
Gesucht

f. die nächst. 3-—4 Monate eine 3—4,
Zimmer -Wvhn . MM Nnterstellen von
Möbeln in nächst. Nähe d. Karlstraße.
Oft . mit monatl . Preisany . u. E. 79
an TaM .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 8.

Aräuleiu sucht
Per 1. Sept . möbl. Zimmer , einfach
u. sauber , ,möglichst Kiavierücnutzung,
u. , n nächster Nähe der Kirchgasse.
Off , u. T . 83« an den Tagbl .-Verlag.
Girrod. zwri ierreZimwer
prr sofort von Masseuse gesucht. Off.
unter X. San an den Tagbl.-Berlag.

ü- Zu miet. ge-
. ^ sucht .̂ Off. m. Preissrrcht. Off. m. Preis

unter es. 888 an den Tagbl.-Vcrlag.

Großer heller Raum
als Maleratelier im Südviertel ges.
Gefl . Offerten unter D. 822 an den
Tagbl .-Verlag.

€f$feßer,
möglichst mit Stallung u. Wohnung,
in Wiesbaden -Biebrich, zu mieten
gesucht. Offerten unter A. 506 an
den Tagbl .-Verlag.

RlIlltei. lMkS.SkW»
finden noch einige Dauermieter od.
Wintergäste vortreffl. Verpflegung
zu mäßig. Preis. Jede Diät , qr.
Gart ., Bäd. Nh. Tgbl.-Verl. Np

1—2 HsWlj »,' finden in geb. prot.I & AkUsUlkl Famlile vorz. Ver¬
pflegung. Beste Referenzen. Offert, u.

8 <u . an den Tagbl.-Verlag.

-

Plai ^alc : ^
s Zimmer frei =

in verschiedenen Grossen
anf Papiar und anfgezogen anf Pappdecial

zu haben in der

L. Scheilenberg ’sclien * * *
* HofMcMraderei

L>anggasse 2\ .

©eis und Immobilien-Markt de§Wiesbaöeyer Taablatts.
- - -- - - - _ rct.rv .. . rv . _ _ _ ... __

Safste Anzeigen tm „Geld- und Jmmobilten-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

Kapitutirn -Kngrbotr.

Wchrken,
66 V3 Prozent der Taxe,

vermittelt prompt
KypoLHekerrbrrvccrir

Sigiaitoici Nathan,
__ Adolfstratze 12. 6259

Ps « sofort auszulethen
(nur nach Wiesbaden ):

Mt . 15—17,90« u. 29,99« an 2. St .,
Mk. 100,900 Privatgeld an 1. Stelle

(eventuell geteilt ).
Bankgelder am 1. Stelle bis 60 % der
Archvtektewtaxe in sed. Höhe u. Zeit.

Georg Loy, Zietenring 10.
Teikephon 4109.

Von großem Geld -Justitutwerden

Bsmgewer
für größer - Reuhauteu , mit
Umwandlung in
erste Hypotheken

nachFertigftellung des Baues
vis zu Oo"0 der Taxe » zu
kuilauten Bedinquuge«

gegebeR.
Direkte Off. u. W. S8 « M.
an stniSoik ' rZo»»« , Frank¬
furt am Main . F137

HypothekengelZer
au i . uud 2. Stelle in jeder Höhe

auszuleihen
168 . Webergasse3.2

Großes Kapitsl
ist in Beträgen von 40,000 —100,000
Mt . u . höher auf r. .Hypoth . aus-
zulcihen. Bitte brieflich anzufragen unter
BB. 9S3 an den Wierb. Tagbl .-Verlag.

Ziapitaiieu -Gesuchr.

Eirre2. Htzpothek
in Höhe von 4000 Mk. geg. mehrfache
Sicherheit aus ein Grundstück mit e.
mass. zweistöck. Wohnhaus u. Wcrk-
stceiit, Garten rc. in Nähe Wiesbadens
wird sofort gesucht. Schriftliche Off.
von nur Selbstdarleihern sind unter
P . 827 an den Dagibl.-Berlag erbet.

80,000 M ?. L. Hhpotber,
75% der Taxe , für Geschäftshaus
im , Zentrum , ohne Vermitklsr aes.
Opf. u . L. 830 an den Tagbl .-Berl.

Suche anf prima Objekt
(GeschäMH.) 2. Hyp.. 23—25 Mille,
per Oktober - Dezember 1810 vom
Selbstgeber . Offerten unter B. 2
postlagernd Bismarckring . I117143

109.000 Mark
zu 5 % nach der Landesban k, inner¬
halb 58 % der feldgerichtl. Taxe,
prima Objekt, Innenstadt , gesucht.
Gefl . Offerten unter W. 82g an den
Tagbl .-Verlag.

Für die Bcso-gunz einer
1. Hypothek

sevent. von Hyp.-Bank) auf gut. Objekt
in der Schweiz (Taxe Mb Mille) wird
gecign. flies, od. Frankfurter Agentur ges.
Off. unt. J . 83 « an dm Tcigdl.--Vcrl.

Wohnuugsuachwcie -Bureau I
LeLVM «L CIL« . ,

Tel. 703. Friedrichffr. 1b, bis!,.11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher

Well. AWmWiiser
Nil AMdslNe.

liptlfeSien-fÄr
zur 1. und 2. Stelle.

□ Moderne Billa ££
in schöner Lage mit Garie « zu
verlaufen . Preis 60,000 Mark.

.! « lins Allstadt,
Schierstsiuer Straße 13

4> Im schönsten Teile der H

| _Kapellenstrasse l
H ist eine mit allen modernen
® _ Einrichtungen ve>s hene &

| "Wllla mit LO i
H Zimmern etc ., sowie gross . Garten |

für 95,;:00 Mk. zu verkaafen . o
* J. Meier, Agenttir, Taunasstr'. 23. »

H-HHH<>«>

^ In der Nähe des ^
| HäsHhiasMS ©s |
5 T112a uait %
6  Herrsohaftszirrnnern elo . u . allen ^

^ modciMen Einrichtungen , sowie ^
^ prachtvoll angelegtem grossen ^

Garten ^
J Verkaufes ?. <s
^ J. M.ier, Agentur , Taunusstr. 28. A

Billa am Landesdenkmal
zn verkauf. Off. u.U' .SK-» an den Tagbl .-
Verlag.

an der Sonuenberger Str.
(nahe Mozartstr)

3 D setf . o . iu aecmieten
(9 Zim.. Zentralho., Garten ).
Off. u. iL . 8KL Tagbl.-Vcrl.

Q meine Billa
»um Preise v. 12,000 Mk. z. verk.
Eine Hypvth . wird in Zahl . gen.

> siBäsis JtllNtadt.
_ SÄisrsteiner Stras -e 13.

0— lO-Z .-Bikla Ende Kurpark
zu 51.600 Mk. zu verk. ob. für 2600 Mk.
zu verm. Off. u. W. 8ZL Tagbl .-Verl.

NiIlüd.NIedM!!s!iiifl>.W..
18 Min. von Wiesbaden, ho -herrschst!,
gebaut, mit groß. Garten u. Stallung,
eleltr. Lichtu. Waficrleituug.hochgclcgen.
mit sch. Aussicht, für 45,000 Mk. zuv-rk.
Taxe 53.UM Mk. Off. u. A.  48 -8 an
den Tagbl.-Verl. _ _

Seiles EeWWMs
in bester Lage Wiesbadens, mit schönen
Läden u. Wohuuiigeu, ist billigst mit
ca. 40,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Das von dem Hausbesitzer in einem der
Läden betriebene Geschäft, welches auch
Damen allein betreiben können, kann mit
kl. Kapital mit übernommen werden.
Bitte brieflich anzufragen unter Poft-
lagcrkarte Nr . 38 , LSiesvaden.

Fk ! N3MglM ° i!. GejHW !jß.U
mit 2 gr. Läden, Hofkcller, Wrrk»
statten , Glashof usw., mod. Innen,
E -nricht ., ist mit 5— 10,000 Mk. An¬
zahlung sehr billig zu verkaufen.
Offerten unter D. 830 an den
Tagbl .-Berlag . _
Verkaufe mein rent . HauS am Ring
nehme Hflpothek in Zahlung u . z-ahle
bau heraus . Offerten unter B. 5
postlagernd Bi smarckring ._
^ Bäckerei -Neu bau,

unmittelbar am Hauptbaffuhof,
wird ganz der Neuzeit eingerichtet,
zu verkaufen . Preis nicht hoch u.
sehr rentabel . _48is4s »cSt,
Schiersteiner Straffe 13.

in Oberbayern ca. 1000 Morg.
groß, arrondiert , eigene sehr
gute Jagd , schöne .Gebäude,
wegen flohen Alters für nur
Mk. 380,000 cinschl. hohen

gg Weltstandes und reicht, toten
Inventars , mit vorziigl. Ernte
zu verkaufen durch liorruz
Thotna L Eo .» Mütitheu,
Herzog -Wilhelmstratze 28.

l« a. 8864) K136

Ment. Gut , l o Morgen , itit*
1000 Obstb . , a. d. Bergslr., altershalber
in. voll. Jnoent . u. Grnte jur 85,000 Mk.
sofort zn verk. Weitste. 2.

© Bauplätze , sowieGartcngrundstücke
in den Vesten Lagen zu verkaufen«

Tlliierstciri erst rase 13.
Prachtvolle Ör-stpläutage , 4Morg.,

rentabel, bei besuchtem Tnnnrsbod , zu
verkaufen. Eii»ns »,i , Weilstratze 2»

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Taablrcks
»M St«* CMainmn  VaRs » 2m . .. <ur mr , ...

ßelalt Anzeig-m im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfoem 15 Pfg ., in davor, abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zaylbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Wegen gänzlicher Slufgabe
des FuhrtverD 1 Pferd u . 3 Wngen
billig zu ve rka ufen  Ner ostvafie 4._

Neufundländer Hund zu verk.
Munch, sfau lbrunnenstvaste 3._

Rattenpinscher,
rassenrein , männl ., 5 Junge , billig
zu verkaufen Ovan ienisstcahe 10, Stb.
Wachs. Hund (Dobermann ) zu verk.

lväher.  F auilbv mmenftr . 8, Dsrfahrt.
Deutscher Schäferhund , Rüde,

11 Mon., präm . Bleichfir. 30. Ühnenl.
Schöner Dackel zu verkaufen

Brsmarckring . 9, 1. _ 317085
2 junge rassenr. Teckel (Rüden)

z>u verk. Herde rstvafie 36, V. P . lks.
2 hübsche dress. Rehplüsch. u. Bracke
(f. Damenhurrde ) preisw . zu verk.
Näh. Jahnstvafie 36, Htfl. Part.

2 Kanarienvögel , St . Seifert,
bi lldg zu verk. Lorele hri ng 4.
"(huterh . Damen - u. Backfisch-Kost.,
sow'iv e'inflam . Gas Hängelampe zu
bork. Rüdesheimer Stvafie 14, 1 r.,
zw. 10 u . 1 unL>3 it,  5 Uhr._ _

Bolero -Kostüm, dunkelblau,
für schl. Jigur , sehr gwt eüthÄlfen,
für 14 Mk. und ein Ahvn,d-C«pe,
silbergvau , für 5 Mk. zu verkaufen
Aorkstvafie  4 , Part ._ B 17416tila Leineukostüm mit Jacke,-lbl. Kostüm billig zu verkaufen
Bertvam ftr afie 12, 3 l. . vorm ittass.

Elegantes w. Ballkleid,
engl , schw.-w. Jackenkleid, schw. Tuch-
Jacke, grünes FackenkleÄ-, Herren-
Üebsrzieh., allas Gr . 44, Äill. zu verk.
Dauer , Kirchgaffe 11, l. Stb . 2._

Reue , extra d. geftr. Hofe,
mittl . Fig. , zu verk. RieM tr . 10 , 1 I.

Altertümer , Kunftgeaenstände,
Oelgemälde . gut erh . Möbel, Betten,
ich. NiKpjachen M . F-ranje -rGogHL 9.

Herbst-Paletot,
hellbvaun.er Cheviot, Oberweite 1ü0,
sehr aut Erhalten , für 12 Mk., zwei
einzelne Westen L 2 Mk. u. ein
Sakko für 4.50 Mk. zu verk. Dork-
firafie 4, Part ., Schwan «. B i7415

Reichhalt. Steinfammlung bill.
M Verk. Göbenlstrafie 13, Part . lks.

Kontrollkasse billig zu verki
Well ritz stvafie 27, Hith. Par t . B17165

Guterh . Piano billig zu verk.
Blüch erftrafie 13, Part , rech ts.

Mandoline , Gitarre , Piston
Hi ll, abz. N. Dopheimer Str . 46, 2 r.

Neue Konzert -Zither preisw . zuchh'Bleichitr-aße 30. .MH. 3 r.
Grammophon mit 6 Pl . 29 Mk.

Mü cherstr atze 16, Mtü . P . ^ BnS78
Eichen-Eßz.-Einricht ., Bücherfchr.,

Schreibt ., verschied, and . Möbel zu
verk. Näh. Tagbl .-Verlag. _Mw

Eichcn-Schlafzimmer,
innen ganz Eichen, mit reichen
Schnitzereien , mit groffem 2-tür.
Spiegelschran ^ Waschtoil. m. Marm.
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zus. für 265 Mk. zu verk.
Mitbsl-lage-r Blücherplatz 3/4 . B1D243

Satin -Schlafzimmer,
hell Nuffb. imit ., 2 Verstellen , eine
Waschtoilette mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank in.
2 Schubkasten, 1 Hwndtuchhailter, zu¬
sammen für 210 Mk. zu verkaufen.
Mobellager Müchevplatz 3/4 . B17245

Hocheleg. Mahag .-Schlafzimmer
m. 3tei'I. Spiegelfchvank u . all. Zub .,
sowie bl. Damaftkapokmatratzen für
nur 625 M. Möbclg, Ovanienftr . 6.
(öleg. hell. Nüstb.-Schlafzim ., st. 880

nur 320 M. Möbelg Oranienftr . 6.
Gelegenheitskauf wegen Umzugs:

1 Bett , Kleider- u . Küchenschrank,
Wafchkmifole. Tisch u. Spiogm billia
zu verk. Wellritzstrafiech Hih. Part.

Fast n. Muschelbett 35, Sofa 15,
Stom,. 12—8, Bett 25, Spisg - 4, Bild.
2 Mk.^Bertvamftraße _20, MH. P . x.
Zwei Nußb. Bettladen (alt . Faff .h^

mit Sprungfedern billig .zu verk.
Lovele fl-Rinig. ,5,  Laden ._ _

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näb.
im Taabl .-Kontor . *

Plüschgarn ., Sofa , 4 Sessel,
weg. Umzugs billig zu verkaufen
Bism arckring 2g, 3 r . Morg . anzus.
^ Salon -Garnitur mit 2 Sessel,
Salontisch mit w. Marmorpl ., Büf .,
Kredenz, kompl. Betten mit n.. 3-tevl.
Roßhaavm ., dazu Pass., Waschk., mit
Spiegelaufsatz u . Nachttische, Außb .-
Ausziehtisch mit 4 Einlagen , Sofa-
u . and . Tische, Vevschi/sdene Stühle,
Vertikos , Kleider , u. Küchenschränke
billig zu verkaufen B173Ä4
__ __ Mrankenftraß e 9.

Ottomane in Weiß, neu,
billig  zu verk. Kirchgasfe 50, 2 St.

Vertiko spottbillig
u. 2 Stahlstiche zu verkaufen Kirch-
fliaffe 56, V. 2 I.. Gau er , Atteisenses qi

Spiegelschr., Vertiko, Schreibtisch,
Auszugtisch, Stühle u . versch. Andere
weg. Platz mang . bill. Nc vostr. 4, 2.

Gelcgeuheitskauf.
Eichen - Speisezimmer . Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Messingverstlas.,
Umbau mit Spiegel , Kredenz-Aus-
ziehtifch, 4 Lederstühte, Mk. 450.—.
Möbel läger B lü cherplatz 3/4 . 172 44
Speisezim ., Rusch., best, aus Büfett,

Auiszugtisch u. 12 Stühlen , Servier-
tis ch b. zu  bk . Hele nenstr . 24, M. 1 r.
Guterh . Nusch.-Büfett , Herren -Rad

u . 1 Damenrad zu verk. Rau -entaler
Straffe 17, 2 r ., vorm. Händ ler ^berb.
Äusch.-Bücherschr.. mit b. Verglas .,
Spiegelschr ., Silberschmnk , Nustb.-
Stühle , 1- u. 2-tür . Meiderschrank,
Küchentisch billtg zu verk. Bismarck-
vius 9, Saiterrbau Part . r . B17413

Vertiko für 40 Mk. zu verkaufen
Fvan ken str aße 26, 2._ B17377

Mod. Küchen-Einrichtung,
Mckhagoni-Büfett , u. noch nicht qebr.
Zimmerklosett spottbillig zu verkauf.
Schreiner Reichert, Tau nusstra ßê 36.

Küchenschrank u. Anrichte,
gebr ., für 25 Mk. zu verk. Kirch-
gasfe 29, 3.  _

Küchenschrank,
noch gut er'hailten, Tisch, 3 Stühle,
vollständ. Bett spottbillig abzugeoen
Möb ella ger , Blücherplatz 3/4 . Bi7411

Fast neue moderne Küchen,
Messing-Verglasung, 80 Mk., Nutzb.,
Büchewchränke 50 Mk. Äöbelllager
Blücherplatz 3/4. _ B 17246

Küchentisch u. Backmuldchen
sehr billig Frankenstraße 3, 1._

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nuffbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkifsen , Ammenstühl , Bock für
Kinderbadewanne , Ansleer - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Tag bla it -Konto r._*

Neue Nähmaschinen.
in der Politur etwas beschädigt, gibt
mit 5 Fahren Garantie billigst ab
Jakob Gotttricd . Gvabenstraste 26.

Guterhaltene Nähmaschine
(Hand- u. Futzbetrieb) billig zu verk.
Bismarckring 9, Stb . Part , rechts.

Neue Strickmaschine sehr billig
zn v-rkauien Rüdinaenftvaste 8. 2 I.
Dampswaschmaschiue billig zu verkk^

Scralgaffe 16, Mittelbau.
Ladeneinr .-Gcgcnst., 2tür . Eisschr.,

Theken. Wagen , Kartoffekkast., Pulte
u . Dersch. mehr bill. Fvankenftr . 9.

Theke, '
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
DurchganEtür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
paffend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig z,i verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , tm Hoi. *

Gebr .. gut erhaltene Federrolle.
40—50 Z. Tra gkr., z. b. Sedanstr . 11.

Ein leichter zweirädr . Handwagen
wegzugsholber billig zu verkaufen.
So nnenb .. Platter Str . 34. Fr . Veite,

Kinderwagen , gut erh., für 6 Mk.
zu verk. Saala affe 4/6 , S tü. 3.

Duntelbl . Sportwagen , fast n. neu,
u . kl. LeÄerwügelchen oillig zu verk
Bismar ckring 17, 3 I ._ B 17355
Fahrrad , f. neu, mit dopp. Nebersep.
billia Wellritzstraffe 27, Hth. Part.
^Touren -Rad mit Torpedo-Freilaufl"
billig , sowie schöne eis. Bettstelle für
12 M . z.  v . Rheinaauer Str . 3, S . P.

Neue irische Daücrbr .-Ocfen 10, '
emaill . Amerikaner 65 Mk., billig.
Dorkstr-aste 10. Hof._ JB173 23
Kachelofen mit Tauerbrnnd -Einsatzf
1 Herd u. Oefen zu verk. Herder.
straffe 19, Vdh. Part. __
2 Herde mit Kupferschiffen L 25 Mk?
1 Herd (Röder )E26, Wurmhach-Ofen'
Dauerbr ., emaill ., 30, Reaulieröfen
L 15, Rcstaur .-Herd 2,30 l ., 130 Mk
Rüdesheimer st r . 20,  O fens.  Kaus^

Gnterhalt . Herde u. Oefen billigt'
Rüdesheimer Straße 20, S . 1.

Guter Herd zu verkaufen
Wollritzstra ffe 59._B1741Q

Islam . Gasherd '
billig zu verkaufen . Änzufehen vor»
mittags Hevderst raffe 11, 1 r.

Krismen -Lüstcr
für elektrisches Licht oder Kerzen
billia zu verkaufen . Näheres im
Tagbla tt -Kontor._ >
Vvllbadewannen 15 Mk., Gaskochers

Gaslamipen , Glühkörper usw. enorm
bi llig. H. Kra use, Wellritz straste 10,
Wenig gebr. Badewanne fortzugsh/

lof .^bill. .zn vcr!. Vorkstraße 21, 3.
9 Zng-Jaloufieläde « (Lättchen),

ca. 1,75 L, 80 br. , b. Drude nstr . 4, P.
Fenster , Türen . Läden) ^

gut erhalten , billig abzugeb-en Lahm
straffe 24.



Nr . 403. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.
Inster » Türen , Läden

«eigen Umbau billig zu verk-aufen
Woritzstraste 26.

MesvsLenex TagblatL.

m Staute j. wachs, glatth . Hund.
f. m. A. d. Art u. Pr . 2». 831 Tgbl
Gnterhaktene Herren -, Damen-

n. Kinderkletder zu kaufen, gesucht
Dotzheim«r Stra f e 13, 3,  H aak.

Dunkler Paletot , sowie 2 Anzüge,
jtniML Größe , m  kaufen - gesucht. Off
»nck« : M, St. P ostaurt 5.

Gut erhaltenes Piano
dber Pianfi « za kaufen gesucht
Off , 82). BeKstern, Stift strast« 3.

Piano , gebraucht,
«u kaufen gesucht. Offerten unter
D . 821 an dem Taachl.Merlaa ._

Pianinos » Flügel , alte Violinen
Acrnft H. Wolff , Wilhe lmstt . 16. 509'

Alter Holzdr and-App arat
an kaufen ges. Off . u . S . 146 an
Dagbl .-Zweigst-. BiSmarrkring 29. _

Gebe. Schreibtisch zu kaufen ges.
pff . u. M . 30 &oiutriä>ofijknj' crnb._
Dipl .-Schrerbtrsch tu Sri. Gaslüster

ga  kaufen gesucht. Off . unt . F . R . 36
postlagerwd. _ B17387
Fahrrad mit FreAans zu kauf. gef.

Noll . BiKmarckrin« g._ B17347
Grötz. Lüster, für Gas u. Elektr.

korubi-n., gichrwucht. bist. zu kaufen
gef. Off . m. Gr . n. Pr . u . D . 79
Taabk .°Lvt ..Ag., WiÂ lmstt . 8. 6270

Gebrauchter Amboss,
ictw< Welle. 6 m Länge , 50 mm
Starke , zu kaufen ges-uch-t . Offerten
uniter T . 881 au -den Ta,gül.-V-erlag.

F ^ Nenschildsucht E, Echtem , W-aloa mstraße 2.
o-r Achtung beim Umzug.Flas-cy.. Elfen , Papi -sr , Lump., Metall
kauft Mrtter , W-celramistr. 27, Stb . 1.

Mittwoch , 31 . August 1910
Verloren

„ ®* A. Lehrerinnen -Berein,
©teHenb-ermitihtng , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stund en : FreiraaS , 12— 1 Uhr. *

.Franzos , Konversationsstunden
mw-t eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
D , /42 an den Dagbl.-Verüra._

Französ . ktonversatronsstunden
Albt ern Franzose zu mätz. Preise.
Näheres  Jabnftraße 46, 3 links,

. . Erf . Klavierlehrerin
6. gr dl, b. Unterr . Wbrechtstr. 11, 2.

Laute -, Mandoline -, Gitarre -,
Zither -Unterricht erteilt grünbltch
O , Kilian , Do tz-Heimer Str.  46 , 2,

Wer kann einen 7-jähr . Knaben,
der ein Jahr Unterricht hatte,
mr die zweite Dorschu Klasse vor-
bereiüen ? Nähe des Dambachtals.
Offerten unter L. 8S1 an- d, Tagbl^Verlag.
Aerztl . gepr. Mafleuse ert . Damen

Unterricht in Massage. Offerten n.
K. 147 DagVI.-Zwgst., Bismarckr , 29.

Stock mit silberner Krücke,
Namenszug Jessen, Bez. Halle, steh,
g-ebl. A'bz. g. g. Bel . A-lbrechtstr. 30.

Seg ne-.der Mocka, Websraasff 58,
Gold. Uhrkette mit Medaillon

u. Photog-r . verl . Da teures An-
-denkc-n, wird -der ehrliche Finder ge¬
beten , dwsfevbe gegen hohe Belohn.
abzug , Rbeinst vaß-e 67, Gtü , 2, Et . l.

Jagdhund,
g-eloer , lcm-gha-ar . Pudelpointer , entl.
Wie-derbr . Bel . Heinrich Fries u. Co.,
Holzhan-dluna Gü terbabn-hof „West".

Junger Hund <Lord),
g-ew rnrt weiß. Ilbz-eich., e-n-tt . Den»
Wi-e-derbving. Bel. Herderstr-aße 3, 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfxienommen. — Dar Hervorheben einzelner
Warte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Guter israelrt . Privat -Mittags-
u . Abend tisch billig Langgasse 6, 2.

Alle Arbeiten an Parkettböden
u . Möbel werd . prompt u . ganz bill.
ausg es. von Kleber , Hivschgr-aben 32.

Oefen , Herde, Heizungen reinigt,
mauert aus , repari -ert , Schlosser- u.
Jrrstall .-Arbeiten führt brllig ans
£>. Faust . Dostheimer Str . 88. P . g.

_ Elegante Damenkleider
U- L-chne-iberröcko werden in- u-. außer
dem Hau-se ange-fertig-t. H. Di-eri-ng.
Werderstr -aste 10. B 17842

. Für Damen!
J -ackenklei-der, Mäntel w. n-en anse-
serti-gt, sowie billig modern . Konrad
M-eyrer , Seerobenstr . 2. 1. B16906

Zentralheizung w. gewh. besorgt.
R-e-Mmer, Moritzstvaste 39.

Tücht. Schneiderin emps. sich
nach dem- neuest. Schnitt u . Journ.
Tag 2.80. Luii -e-nstr . 26, Gth . 3 r.

Stickerin empfiehlt sich
in Bunt - u. W-eißstickerei. Gustav-
A-dolfftr-aße 10. Sout.

Braut -Älusstattungen w. gestickt.
Hochst-äitenstr -aste 2, Hth. 1 St.

Im Maschinenstricken aller Art
-empf. sich Fvau- Ä. Heinen-, Blücher-
straste 10, 1 St . B 17402

Friseuse empfiehlt sich.
Hochstattenstr-aste 10, 2 links.
Friseuse empf. sich, monatl . 3 Mk.

Oranienstraste 25, Hth. Part . I.
Friseuse empf. sich im Alwnnem.

Dotzheimer Mvasie 101, 4 (Bi.
, Perfekte Friseuse

em-pf. sich smit Ondul -ation ) im Ab.
Wörthstr-aste 22, 2 l. B 17333
LSäscherei, Büglerei n. Gardinensp.

emp-f. sich. Herderstvaß-e 2, Hth. l.
Wäsche zum Waschen und Bügeln

wird ,b. billigen Preisen angen . Fr.
I . Wink, Bierst-a-dt, Wiesbadener Str.

Sette 13.

Nachtwache, sowie Pflege
übern , j . -erfahr . Frau . Fr . Krämer,
Wörthstraße 26, 3. Etage ._ _
Damenschneiderin fertigt Kostüme,

Mus ., Gesellschkl. n . Pariser Journ.
Tadell . Sitz . gar . Hermannstr . 23, 3. >

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . F . Reust, Sonnen -bera,
Platter Straße 2. __

Wäsche g. Waschen n. Bügeln
w. ang . Hallgarter Straße 2,  Frtsp.

Wasch, u. Feinbüg .. Gardinensp.
empf. sich. Schwalb . Str . 23, Zig .-L.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen — Das Hcrvorheben ernzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
b Proz . Zinsen , ratenweise Stückzahl.
Selbstgeber SchilinSki , Berlin 39.
le tzt Elb-crselder Straße 19. F ISO
I . Persönlichkeit^ . 20 Mk. zu leih.

Ruck«, n. Uclber-ornk. Off . u. H. 147
Dag-bl.-Zweigftell-e, Bi smarckrin g 29.

25 Mk. diskret sofort gesucht.
Ofl , u. I , K. haupt postkagernid,

König! Theater.
Ein Achtel Ab. D, 2. Rang -, 1. Reihe.
Mitte , g&flug. Ems er Strafxe 19, 1 r.
, Kgl. Theater . Ein Achtel Ab. D
>2. Reihe. Mitte , 2. Rang ) abzugeb.
Rah . Adalf strastc 9, Part . L,  vorm.

Königl. Theater.
Ein Achtel Ab. v , Part .. 1. Reihe, ab-
zuge ben Sckd:chtcr Straße l3 , 3.

Ein A-sitel Abonn., 3. Rang,
gesucht. Off . u . M. 147 Tagbk.-
^Lve igst., Bis-marckvina 28. B17381

Wer richtet Buchführung ein?
^ “■ Tagbl .-Berlaa

Ein Kind

Junges nettes alleinsteh. Fräulein
M-cht mit älterem Herrn zw. s-pät-er-er
Heirat bekannt zu werden . Off . u.
„Veilchen" po-stl-agernd Sonnenberg.

Hnndebeitzerei am Nerotal.
Ser : vermißt Schirm . Adrest-e erb.
Nerostrahe 18, Farr.

Existenz?
dlvttgeh . KrLonfÄw-- n . Delik. Gesch..
rn gucker Lase , mit nur best. Kuno-
schast, idachweisb. 36,000 DA. Umsatz,
wegen anderweit . Unternehm . preis¬
wert m zu coul. Beding , zu verkauf.
Erfordert . 6—-7000 Mt ., boi 3000 Mk.
ArmnHInng. Offerten unt . F. 147
jam LaM .-Zweigst^ Ms «n--Rfng 2>g.

Me MützaOlMg). mW.
!MffigiLs Kapital 8000 Mk. Offerten
Wdter H. 800 ha-uiptipoft-lag ernd ._Kl. Ziaarrrmgefchüft-
ht gut. Geschäftslage, bill. Miete, für
ca- 1500 Mk. zu verkaufen. Offerten erb.
unter « >. AS2 an den Tngbl.-Verlag.

GklkgtAhkitskus!
Mehrere gebrauchte Dynamos und
Elektromotoren verschieden. Strom¬
art und Leistung billig zu verkaufen.
Desgleichen Elektrizitätszöbler und
sonstige elektrotechnische Apparate.
Offert , u. G. 79 an Tagbl .-H.-Ag.,
WilhelmstraHe 8. 6283-

Zn verkaufe»
3 größere ge-br . Vogelkäfige, ein
g-obr. Ma -h.-KIeiderschrank, 1 schöner
Gaslüster , mehr , neue Tische und
Stühle nsw. . •

H. Schneider , Nerostraße 32.

At 'iserrr 'gSschäft
-sofort btllig zu verkaufen. Offerten
tt, O. 831 an den T ag bl.-Berla g

Zwei dAnkelvrarnre
Stuten-

erstklassige Herrschaftspferbe , 6-jähr .,
1,70 Mtr . groß, fehlerfrei , sind weg.
Ausgabe des Fuhrwerks nur an Pri¬
vate zum festen Preis v. 2800 8llk.
sofort z« verkaufen . Offerten unter
83. 826 an den Tagbl .-Berl ag._
NerHuWereiil iiESöâeE

(E . B . )
hat noch urehreve ungarische Zwerg-
pferdchen, m-eistems schöne Ti-ere,
proiswerit abgngisben̂ _ F427

Droll . lleimr Zwcrgaffsrrpiusch er,
-Rüde, zu verk. Blücher plaß 6, 3 r.

Achtung Jäger!
Drauttt . Hirudin , iagdlich vorzügl.,

bkllig zu verkaufen. lAlvliI , Konigl.
Förster, Clarent hal 16._ _ _

Billard sof . ju verkaufen.
Mai nz, Katser-Wilhelm-Ring 2. U46

Möbel ImH
man reell und billig im Möbelhaus
Fuhr . — Stets Gelegenheitskänst auf
Lager. — Bleichstr » 34 , frnüer 13.
1 loöjeleo. flliier,
1 „ KltztkUNMr . Dlahagoni
faft neu (1 Jahr im Gebrauch) wcgcii

—z»g nach dem Ausland preiswert
verkaufen. Näheres Biebrich,

rankfurtcr Stratze^J. 1. i-27>>

GrlrgesheiÄMs!

©Wer
gebraccbte Gegenstände

zu kaufen oder zu
yeräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.

R

05S Wililefiir 8W
kaufe zu höchsten Preise » gut erhalt.
Herren -, Damen -, , Kinderkleider.
Schuhwerk, Gold, Silber und ganzeÄAsmaM
58. Sclailffep,

Metzgcrgafse 21,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
s. gut erhalt. Herren- u. Damenkleider
Militärsachen, Scbuhe, Möbel, Vfaudsch.
Gold, Silb . u. Brillanten . Postk̂ acnüat
A.GchWz.ff.NLt'Ktz
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damenkleider, Uniformen.
Aiöbel, g. Nach!., Pfandsch., Gold, Silb . u.
Br illanten,  Zahn gcbissc. A. Best, k,ins k>.

Frau wrosshnt,
GrabBnstr.20,
rrnpf . sichd. geehrt . Herrsch , z. Ank.
vor » aut erh . Herren », Damen - n.
Kinderkl . , Schuhen , Möbeln , Kolo,
Silb «, Brill , u . Nach l. ic. Posik . g«„ .

Zahle uach den: Werte für

! Steil MmI
und Gebisse per Zahn von 20 Pf . an.

A. ’S arfllins , Hellmundstraße 29.

Wiener Cafe,
in nächster Umgebung, umständehalb,
unter den allergünstigsten Bedingung,
sofort zu übernehmen . Offerten u.
A. 505 an den Tagbl .-Berlag.

Polnische Konversation
gesucht. Off. m. PreiSang. u. 8 . 821
an den Tagbl.-Berlag erdeten.

Wer gibt technische Nachhilfe¬
stunde » (speziell Dampfmaschine » ?
Offerten unter Bä. 83 ® an den
Tagbl .-Berlag.

Sllimn-llMrrMZMZ
für 6 Mk. 9 Std . wöchentl. Off. A . za>
Tgbl.-Hpt.-Ag.. Wilhelmstr. 8. 62?1

Kl . Garten oder Ncker
zu pachten, evcnt. zu kaufen gesucht.
Näh. im Tagbl .-Berlig . BTs

Oems E&sjrse
beginnen Anfang September

in allen Sprachen.
JSerlit ® School

Lui senstrasse 7. 6087

fi,',rarazfe ‘siBis (dipl .) ert . grdl . Unterr.
u . Konv . Beste Bef . 18 , 1 .

rau Klein,’

utzb.-Salonschwank, 1 Mahago -ni-
Salon , 1 Nußb .-Umbau , do. Ei-che-n-,
1 Schlaszim ., Nustb., do. imit . M-ost'
1 Heroen -Zimmer , Eichen, berschi-ed.
Küchen- Einrichtungen , Bü-cheist-chr
s-owie Betten werden sehr billig ab¬
gegeben. B17406

Möbelhaus Fuhr,  Bleich st ra ß>e 34.
Weg . Umzug : 3-st. Lüfter , Etz-

service f. 6 B . , Teppichkehrmasch.
spottbillig Mo riMr . Sl , 8.  _

Makulatur
J» Päsk« a 50 Pfg., der Zeniaer Mk. 4.

Sstaa in Tagblatt -Verlag.

Conliustraste 3, 1, Teieph . 3480,
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herre n -, Dame n - n . Kinderklcider.

für alte Herren - n.
Dameu -Kleidcr,

Mädchen- »nd Knabcu-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle .?a. j -ag -elsäii . Biebrich,
Rathausstr . 70. Aui Bestellung komine
zu jcd. gewünscht. Zeit. Cbristl. Händl.

Mer

Getragene
ßerren- u. pamenßßröeroöe

kauft christl. Händler von auswärts
Süg-en gute Bez-ahbu-ng. Offert , unt.
R- 830 -an den Tagbl .-B-erlas >._

SchreivMKjchizre,
flut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
mit äußerster PreiSang . u. Fabrik , u.
T ^ 820 an de» Tag bl.-Berla g._
Bitte KNSschuewen.

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kft. u.
holt ab 8. Sipper , Oranienstr. 54, Mtb.

Handels- n. Selireib-
LeliranstaU,

Jnftitut 1 . Ranges
für

iDomen

W!

»
s

und
Herren

(Inhaber : Emil Strnns ).
VM - Nnr : - WA

46 WikiMrGe 46.
Ecke Maritzstr.

Anfang September:
Beginn

neuer Kurse.
m mxmrnm tmmsmvsi

Prospekte frei. p-

MkWr.-KWe ifiljeiakiier
Staatlich genehmigt.

Neuer Anfänger -llursus : Dienstag,
6. Sept ., abends 814 Uhr, in der
Mitte lsch ule  Luisenstr . 26, Zim . 26.
KtlaDiic; Ant§rricht,

Wiener - Methode»
ert. mit sich, irr olg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl. Rcifezeugn. Marie
iisbiLh,Pianistin, Raucntalcr Str . 19, Ir.

>

Am 1. Sept . beginnen meine Kurse für
Grrvnen,

bestehend au? Frei -, Hantel-, Stab -,
Keulen- und Geräteübungen,

-vcrLiorrelle Gprnrrcrstik
für Kinder mit mangelhafter Haltung
für schwächlicheu. blntarme Personen.'

KcrNistherrie,
rhvthmische Gymnastik zur Erzielung
schöner und anmutiger Haltung, ge¬

eignetste Gymnastik für Mädchen.
Der UnterrichtSs -rnl ist groß,
fast stanvfrei nnd hat prak¬

tischste Geräteeinrichtung.
Der Eintritt in die bestehenden Ab¬
teilungen für Damen, Mädchen,
Herren und Knaben kann jederzeit

erfolgen.
Frita Saiser,

Inhaber der st' rival -Turnschnl'e I
Adclhcidstraße 83.

, ^ W mum
in fein . Spezi -algesckxift können noch
einige ®amcn- teiln -ehmen. Ansr . u.
S . 830 -an den Da-g-bl.-VevIag- er-bet.

, K»!„ denbnch -°MZ
in schw. Gl-anzleinwand geb., L-anz-
od. Kapellenstr . verl . Wi-ederbringcr
Bo-l. Eishandlung , Friedrichstr . 39.

Mittag - nnd Abendtisch
in und außer dein Hauie, Abonncntcn
billigcr. Oranienstraße 2 Martins.

Teilhaber.
Anskun-stei lt. Jn -kcrssobnroan, hcm-
delsgerichtl. eingetr . Firma ., sucht
weg. Ausscheid, e. Ges. Teilhaber m.
»—<8t)00 Mk. Einlage . Nur in gut.
Ruf steh. Pers . woll. sich melden u.
O. Z. 1865 an D. Frenz , Wiesbaden
Darlehen » Betriebs - n . Bankapital
von 160 Mk. aufwärts u. günst. Beding,
u. Ratknrückzahl. Gesucheu. Sü. 1 -as
Tagbl .-Zweig ht He, BiSmar ck-Ring._

Geb . tücht »j»Psrsönlichkeit , mom.
außer Berns, sucht sof. von alt . Selbst,
gebcr unt . Wahr . str . Diotr . 40 Mk.
zu leihen . Nur ernüa. Off. n. i <l.
an Tagbl. -Zweig st.. BiSm.-N. 29. B17131

Auswärtige
Wäschefabrik

liefer -t an Private solide Aus.
stattungen zu mäßigen PDeisen.
-senden Sie Ihre Adveise unt . I . 823
an den Tag-bl.-Berlag und Sie er-
halte -n sofort Oss-ert -e.  _König!. Theater.

Abonnement A,  erste Reihe, erstes
Parkett, zwei Viertel abzugcbcn. Näh.
•£ . B8 .- rtz . Lan gg asse 20._König!. Schauspiele.
Ein Achtel, 1. Parkett , 2. Reibe, abzu-
geben Walluf er Straße 1. Parterre.

Jagd
in der Nähe von Mainz , in 10 Min.
mit der Bahn erreichbar , sofort ab-
z-ugeben. Ang-ebote u . C. 7420 an
D. Frenz , Ma inz. F47

Pflege
für ein- 20 M-on-aite altes b-raves
Kind für zwei Monate , bei nur
durchaus zuv-erl-äss. sauberen Leuten,
per soso  nt gesucht J -ahnstr aß-e 20, P.

Damen erh. diskr. Rat . t lnr»
^Ä" ffilei .«, gepr. Krankenpflegerin,

Aorkstraße 18, P . Sprechz. 9—12, 2—7.

Masseuse“Ä K-«.
Schw al bachcr Straße 33, 2.

Silvaga -Massage-
MKnikrzre-

9—12. Taunnsßr . 1», 1. 2—7.
Sann - n. Feiertags von 10—1 geöffnet.
Inh . Fr . Alnnaba 3Se y Ii !•ko vi»

WO ® SI¥
Elegante Maniküre.

$S eibvig Diog «-ititl. Rheinstr. 56, 1.

Mllllikllrc
Wörth str. 16,2.

Ottilie kt» , «brrger . Lliligg. .39,1.

^IjlCIIOlögtll empfiehlt sich.
1 » » » B9nul <e , Iahnstraße 6, 1.

Didkv» Entvind . jederz. b. Fr . Pfau,
Heb., Mainz , Zangg. 241/10. T. 2539.

Für Dawen!"
In ditkr. Lage Rat unentgeltlich.

Fr . i^ ridii Sclm -orin,
_ Stcinz asse 28, Hth. 1.
^ Kluge Frauen®|»

verlangen rechtzeitig Ausk. v. C. Blecher,
hygien. Versandh aus , Leipzig 29. _

erhält, in all. diskr. Än-
^ll «»it .Ll gclegenheiten zuverlässig.

Rat u. Ausknnsl Frau Wangner,
Mainz , Forsterftratze 39 , 2. § 46

Welches kiiidcrloscs Ehepaar nimmt
Kind berierer Herkunft in Pflege? Off.
mit Preis unter HI. 82 © 'an den
Tagbl.Derlag .̂ _

Zwei beff. GescyäftssrLnlein
suchend. Bckannlsch. mit nur alt. gutsit.
Herren zwecks später. Heirat. Offerten-
unter »<-. üito  an den Tagbl.-Berlag.

Gebild. Dame^
40 I ., bed. jün« . stattl . Ersch., ges..
frisches shmp. W-L,-en, edl. Charakt .,
ta-dell. Ruf u. Verg., s-pavs. u. tücht.,
möchte mit gebild. Herrn , von 40 bis
Dtitt -e 50, event. Witw ., m. Kind -, in
sich. Lebensstell., nicht unt . 6000 Mk.
Einkom-mien, zwecks Heirat in Bri -ef-
weck»scl treten . Nur ernstgem. Ansr.
u. L. 826 an  den Ta gbl.-Verlag.

20 fahr. Fabnkanientochter, 200.000 M.
Mitgift , und viele andere vermög. Damm
wünschen schnelle Heirat . ' Herren,
wenn auch ohne Vermögen, wollen sich
Melden. ll>» x H£othe »»l!»eF £ ,

Berlin NW. 23.
-HeiraL!

wünscht Fräulein , 30 Jahre alt , ev-,
sehr Häusl» 2000 Mk. Bermög-, mit
Herrn in sich. Stellung . Offert , unt.
Z. 829 »» den Tagbl .-Berlag.

▲
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■Die einzige hygien.voUkomm.,inAnlageu.Betrieb billigste■

istd .verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alieHaus I
leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch

i Stiiwariiaiijit Spiecker& So. Nacht.. G. m. b. H., Frankfurta. M. i

Braut -Ausstattungen,
Möbel und Betten

solider AusßlkruMg zu billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Frensch,
Kirchgasse  27 . Tapezierer u. Dekorateur.

Telephon 3034.
m

reell u. schnellv. Selbstg.
Berlin , Brüderstr. 41. Rückporto. F164

Geld -Darlehen , B»/« Natenriickzahl.
gerichtlich nachgewiesen ree», Selbstgeber,
L»i , ».»vt,  Berlin 1L7,Bcllc -Alliance-
strabe 67. Rückporto. 1' 77

4—5 °/.) Zinse » , diskret,
SO £81 , cv. ohne Bürg., begucme

b,. Rückzabl., gibt Selbstged.
ÄM« el 8 HZ HerstT ' ii . Berlin 88,

«r *-V_ Norkstraße 17.

! Fronen!
schonet eure Gesundheit und verlangt
sofort das berühmte Frauenbuch von
Wr . meii . bewi «, 60Pf . in Marken
diskret, verschlossen. Anfragen erbeten.
Kran Winter . Frankfurt a . M .,
Humboldlstrahe S2.

Hohen Gewinn!awtft « t &is .TÄt
Kim, z. Selbstdgkt. Off, unter 40-»« an den Tagbt .-Bcrlag._ .

ZT-  l
{N Kontor:

Visiten-Karten
-—

vn jeder Ausstattung
fertigt di©

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Tages-Vermstalimgeil. » Vergnügmgeli.
HLurhauS. 11 Uhr : Konzert rn der
- Kochbvurimen»Auilcrge. 3 Uhr : Marl-

coach-Ausstlua nach Schlanye-nbad.
4 Uhr : Abonuemeuts - Konzert.

. 8 Uhr : Abonnements - Konzert.

Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Iphigenie auf Tauris.

Mesldenz-Thrater . Geschlossen.
Kolks - Theater . Abends 8.1b Uhr:

Die Regimcntstochter.
'Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Der ftdele Bauer.
Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr-
i Konzert.
Wiophon - Theater . Wilhelmstvahe ll
\ (Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10,
Vinevhvn - Theater , TaunnSstraße 1-
l Nachmittags 4—-11 Uhr.
Mollschuh- Balast , AuSstellungS - Ge.

lande . Täglich geöffnet 11—-1 Uhr
{ vorm ., 3—6 nacum., 8—11 abends.
Neroberg . 4 Uhr: Militär -Konzert,
ltzagenbecks indische Völkerschau. Nach-
1 mätüags 3, 4% , 6, 7 % u . 9 Uhr:
r Donstslkingen.

IlktuaryuS ' Kunftfalon , TannnSslr . 6.
vanger 's Kunstsalon . Luisenstvatze 4
i und 0.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstr . 54.
DemminS keramische Sammlung

gasse, im Leihhaus , Eingang
„»lgasse). Geöffnet Mittwochs

u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann >.m
Pawlinenschlotzchen. Geösf. Sonn-

. tags von 11» 1 Uhr, Mittwochs
» von 10—1 u. 3—5 Uhr . Eintritt

frei.
18»lk8lesehalle, Friedrichstraße 47-
< Geöffnet täglich von 12 Uhr mltt.

bis 9% Uhr abends . Sonn - und
feiertags von 1410— 1 Uhr ge¬öffnet , Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Volksbildunas«
\ Vereins stehen jedermann zur Be¬

nutzung offen. Die Bibliothek 1
Wut’her Schule an der Kastellst:,)
tst geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstags von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—6 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—-1 Uhr, Donners
tags und Samstags von B dis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntags v. 10—42 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg.
Bibliothek (i. d. Gutenbergschuirs:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Mrbeitsuachweis im Rathaus , unent-
gcltl . Stellenvermittlung . Dienst,
iturvden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank,
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellie. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
s, Vereins : Seervbenftrahe 13, bei
l Schuhmacher Fuchs.
Damen -Klub. E. V. Oranienstr . 15,1.

Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Bleichste.-Schule , Part ., Berghort
auf dem Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Lüdwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus-
fünfte . Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 13—1 u.
8—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Walram-
straße 13, 1.

GeineinfameOrtSkrankenkasse . Melde,
stelle: Mücherstraße 12.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von 149  bis
. . . - i/j  Uhr.

Turnverein . Nachmittags 2Ya  bis 4:
Turnen der Schülerinnen , 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngesellschaft . 2.30 bis 8.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.80 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenäbteilung ; 8.30 Uhr abends:
.Kürturnen der Mtstien u . Zöglinge.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 514 Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Ri egenf echten. 9 ĥ Uhr : Gesang-

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel,
Stolzescher Stenographen - Verein,

E.-S . Stolze Schrei,. 8.30 Uhr:
Uebungsabend.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbildungskursus 449—-10 Uhr.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang , Literatur nsw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend-

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Con amore ". Abends
9 Uhr : Probe.

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 0 Uhr : Vereinsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung . ,

Mönnergesnug -Vereln Frrede . AbdS
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Cvristl . Verein sg. Männer . E . V.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posdunenchor.

Deutschnationaler HandlungSgehilf .-
Berband . (Ortsgruppe Wresbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein
E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Sänger - Quartett „Frisch aus".
Abends 9 Ubr : Gesangvrobe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Damenfriseur - und Perückenmacher
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
It'fir : Versammlung.

Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geö"
%1 und %3 . . .

Luft - und Sonnenbad de» Berel«»
für volksverständliche Gesundheits¬
pflege (®. B.) auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
ft Uhr vir zum Eintritt der
Dunkelheit.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab»
teilnng für Münnerl.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Steingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 8—7 Uhr.

Verein Frauenbildung - Frauen,
studium . Lesezimmer : Oranten-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Ubr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstratze 9.

stein für die Umrahmung an dem
Neubau der Infanterie - Kaserne
Wiesbaden , im Baubureau (Ex» -
zierKlatz), vormittags 10 Uhr . (©.
Tag« . Nr . 304, S . 7.)

Versteigerung des Obstes von za. 150
Bäumen (Aepfel, Birnen ) : Zu¬
sammenkunft Hof Adawistal , nack-
mtttaHs 8 Uhr. (S . Tagbl . 403,
Sr 7.)

Versteigerung von Molstlben usw. rai
Hanfe Schwalb ach er Straße 43,
vormittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 408. S . 7.)

Ve-vsteigeruny von Mobilien nsw. im
Hanfe Helenenstr . 24, bovmittags
11 Uhr. (S . Tagbl . 402, S . 7.)

Voristeigerung! eines Klaviers ufw.
im Hause Helonenstrahe 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tag « . Nr . 402, S . 7.)

$l }zaUv -tä;intvttk # pveife.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— Mk.
Dutzendbilletts .

Sperrsitz (Tische) .
Dutzendbillctts .

Saalplatz . . .
Duhenbilletts

Galerie . . . .
Dutzendbillett»

Königliche Kchanipiele

Mittwoch, den 31. August.
185. Vorstellung.

Vorstellung zu kleinen Preisen.
Iphigems auf Tauris.

Schauspiel in 5 Akten von Goethe.
In Szene gefetzt von Herrn Ober-

vegisfeur Köchh.
Personen:

Iphigenie . . . . Frl . Elchelsheim.
Thoas , König der

Taurier . . . . Herr Zollin.
Orest . Herr Leffler.
Pylades . Herr Weinig.
Arkas . Herr Andriano.
Schonplatz: Hain vor Dianas Tempel.
Spiellcit . : Herr Oberregisseur Köchh.
Dekor. Einricht .: Herr Mafchinewe-

Direktor Hofrat Schick.
Kostümliche Einr . : Herr Garderobc-

Ober -Jnfpektor Geher.
Nach dem 3. Arte findet eine Paus«

von 1(2 Minuten statt.
Kleine Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 1. September:
Tristan und Isolde.

Fveitag , de« 2.  September : Mignon.
Samstag , 3. September : Cornelius

Potz. _

Neroberg  mit Restaurations-Geb.
und Ausaichtsturm.

Bismarckturm  auf der Bier-
s-tadter Höhe.

Wart türm (30 Min. v. Wiesbad.),
Ruine auf der Bierstadtei' Hoho.
Restaumtiom.

Sonnenberg (30 Min. von Wies¬
baden). Ruine mit Restaurations-
Gebäude. — Ileiligkreuz-Ivirche auf
dem Friedhof.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
•wohnt im Schloss.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von 72 cbm rotem Sand-

Nalks - Ttleate -p-
(Bürgerliches SchansPielhanS .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Knna Wilhelmq.

Mittwoch, den 31. August.
Abends 8-15 Ubr.
Neu einstudiert.

Ehrenabend für Herrn Arthur Rhode.
Die KsgiMerltslschier.

V-audeville in drei Akten nach der
gleichnamigen Oper bearbeitet von

Fr . Blum.
Musik von Dvnizetti.

Spielleitung : Max Ludwig.
Mustkal. Leit .: Kapellmstr. HoHmann

Personen:
MarchesavvnMagglori-

voglio . Lina Töldte.
Philipp , ihr Haus-

meisier . Arthur Rhode.
Annette 1 Kammer- Marg . Meilsch.
Charlotte s mädchen Marg . Falkrnstein.
Merand, Dor richtcr Max Ludwig.
Louis, ein jung. Bauer Fritz Stürmer.
Belediaise, Obcrst des

2. Negimcrtts . . Hans Johenny.
Trouillon . Sergeant

im 2. Regiment . Emil Römer.
Lagrange.Unteroffizier

im 2. Regiment . Hans Winzer.
Laviere, Soldat im

2. Regiment . . . Gustav Willers.
Marie , Markedenterin

im 2. Regiment . Marg . Hamm.
Antonie, <in sunger

Pächter . . . . Willy Waglcr.
Lanbbeut«, Soldaten.

Der erste Akt an der italienischen
Grenze ; der zweite Akt auf dem
Schlosse der Marchesa (spielt 15
Monate später ) der dritte Akt im

Lager in der Rahe des Schlosses.
Donnerstag !, den 1. September : Reif-

Reif lingen.

20 .—
1.50

15.—
1.—

10 .—
—.50
6.—

Herr Dnsko.
Herr Ausim.

Herr Marin.
Herr Pichler.
Herr Schultze.

MnilhaUir - Theater.
Direktion: H. U »rb »rrt.
Mittwoch, den 31. August.

Abends 8 Uhr:
Schluß der Operetten -Saison.

Der fidrle Karrer.
Operette in einem Vorspiel und zwei
Akten von Viktor Lson. — Must ! von

Leo Fall.
Spielleiter : Herr Direktor Dobl.

Dirigent : Herr Er . Dulle.
Vorspiel : Der Student.

Personen:
Lindobercr, der Bauer

vom Lindobererhof Herr Asper.
Vincenz, sein Sohn . — — —
Wathacus Scheichcl-

roither . . . .
Stefan , \ seine
Annamirl, | 5kiudcr
Raudaschl, 1malltttt
Endlctzhofer,ŝ auettt
Zopf, Obrigkeit . . - . .

Mägde , Knechte, Bauerndolk.
Spielt im Dorfe Obcrwang in Ober

österveich, Herbst 1886.
1. Mt : Der Doktor. ,

Personen:
MathacuS Scheichcl-

roither . Herr Vasko.
Stefan , fein Sohn . Herr Ausim.
Annamirl, seine Tochter Frl . Kcßlcr.
Lindobercr, der Bauer

vom Lindobererhof Herr Asper.
Bincenz, sein Sohn . Herr Kohl.
Raudaschl, 1™n,, trn  Herr Marin.
Endletzhoser.i Herr Pichler.
Zopf, Obrigkeit . . Herr Schnitze.
Die rote Lisi, Kuhdirn Frl . Zenker,
tzeinerle, ihr Bub . — — —

1. 2. 3. Bauernbursch , Bauern,
Bäuerinnen . Gaukler , Kauflcnte.

Spielt mm Mathaeitage im Dorfe
Oberwang in Oborösterreich. Früh

fahr 1907.
2. Akt: Der Professor.

Personen:
MalbaeuS Scheichel-

roither . . . . Herr Vasko.
Stefan , sein Sohn . Herr Ausim.
Annamirl,seine Tochter Frl . Keßler.
Lindobercr . . . . Herr Asper.

■ ' Herr Kohl.

Nachmittags 4 Ubr:
Abonnements-Konzert

Leitung : Herr Ugo Affemi, Stadt.
KurkapaHmeister.

. Ouvertüre zur Oper „Indra “ von
F. v. Fiotow.

:. Arm Nil, Szene und BaJJeitt von
W. F. Kücken.

. Phantasie über Mozarbsche Themen
von H. Kling.

. Doctriotian-Wiüzer von Job . Straaiss.
5. Seiremade für Flöte und Wicldhorn

von A. Tittl.
Die Herren : Frz . Dannenbferg undFr . Koennecke.

6. BaüFOuvertiüre von A. SutLivari.
7. An der Weser, Lied v. G. Presst

Trompete -Solo : Herr E . Schwieg
8. Zaragoza, span. Marsch vor

A. örUca.

Vincenz, sein Sohn
Geh. Sanitätsrat öon

Grumow . . . . Herr Jnnstlder.
Victoria, seine Fran Frl . Muhle.
Kurt, deren Sohn,

Leutnant bei den
Husaren . . . . Herr Tausch.

Friederile, d. Tochter Frl . Otlmann.
Franz . Diener . . 5̂ err Mößner.
Toni , Stubenmädchen Frl . Hofer.
Ein Senior . Eine Studentin . Ge¬

sellschaft. Studenten.
Spielt sechs Monate später als , der
erste Akt in der Wohnung Stefansin Wien.

Donnerstag , den 1. September : Be¬
ginn d-er VariÄS-Saison.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 31. Aug.ust.

Vormittags 11 Uhr.
Konzert, des Stadt . Kurorchesters in

der Kocbbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Op. „Prinz Methu-

satom'1 von <1ob. Stransa.
2. Terzett aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M,. v. Weber.
3. Sans-Facon/, Polka vonE. Waldteufel.
4. Serenade espagnole von O. Metra.
5 Phantasie aus „P .rezioaa “ von

C. M. v. Weber.
6. Klubmarsch von J . Stasny.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne-
memtiskarten für Fremde und Koch-
biainnen-Kotozer tharten.

Abends 8 Uhr:
Niederländisch. Mational-Konzerl

dies Städtischen Kurorchosters.
Leitung : Herr Ugo Afferni, Stadt.

Kurka peUmthster.
1. Nationalhymne: Wien, neerlandisohBioed.
2. Jubel -Ouvertüre v. C. M. v. Weber
3. Gratulations-Menuett von

L. van Beethoven,4. Drei niederläudi&che Volkslieder:
a) Wilheknus von Nassauern;
b) Beeng op zoon;
c) Dankgebet.

5. La Gracieuse, Polka prizzieabo Von
A. Maus.

6. Phantasie für Flöte : Wien Neor-
lanidsch Bioed von J . Andersen.

Herr Franz Darmeaaberg.
7. Melodie religeuse von J . Kwa®t_

Solo-Violine: Herr Konzertmeistet
W, Sadony.

8. Niederländischer Krönungiaruiarscn
von G. Manns.

Bengalische Beleuchtung des
Kurgartens.

iV

8 Willielm »tras »e 8
BEotel Jffletrojiole.

Vornehmstes Theater seiner
Art am Platze.

Spielplan
0ieD *tag bi » Prelias.

Klapperschlangen.
Natur - Aufnahmen aus SiicU

Amerika.
- Frauenlist . =

Originell!
Eine Schul prüfung.

Hie Gemalilin des
Marcius.

Eine Episode »us d. römisch.
Kaiserzeit.

lue immst.Schlager!
Darunter:

Ein guter Magen kann
alles vertragen.

Sigrid jMdson,
die schwedische Nachtigall

etc. e!o. 5967
Xägl . iiniinterhroclieu

reu S —AR Rläir.

Kolef Erbprinz.
Manritinsplatz.

Täglich Konzert
trat etjfiiäii.IMw-NMec.
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OnrlaoL«»ggaff« 21«
„TagbI,tt -H»nS" .

CMMht>CaOe geöffnet «on 8 Uhr morgen»
Li» 8 Uhr abend».

27,000 Abonnenten.
0 r»» S».» rrt» für beide 7» Psg. monatlich, M. 2— vierteljährlich durch den Verla,
« ' nga- ffeil . ohne » ringerlohn . M . S.- «,er«el,ahrl,ch durch alle deutschen Postanstalten, »uSsckliehlich
Bestellgeld. - » er»gS - Bestellungen nehmen annerdem entgegen: in Wie»baden die Zw- igstelle Bis-
marckring29, sowie «it ns Auzgabestcllcn tn allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 82 Aus¬
gabestellen und m den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Nnzeigeu -Lunahmer Für die Abend-AuSgabe bi» 12 Uhr mittag»: für die Morgen-Au»gebe bi» 8 Uhr nachmittag».

Nr . 4G4.

2 Tagesausglltco. Yrrnfprecher -Mrfr
. .Tagblatt -Huu»" Sd . SSb» - « .

von 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend».

«uzeiaen -Brei » für die Zeile : IS Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Stajri*« "
in einheitlicher Eatzform; 2» Pfg. in davon abweichender EatzauSführung, sowie für alle übrigen totalen
Anzeigen: 60 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: I Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Sianze. balde, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiedcrhoirer Ausnahmr unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRatatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Wiesbaden,  Mittwoch , SL. August 1910. 58 . Jahrgang.

Kbend-Ausgabe.
1. Wtcrtt.

mill - . - I- - - ' . . ' ' ■ —

UlUyNülsv.KethlllMN-KollVeg und die Klllserrede.
Ter Reichskanzler Herr v. Bethmann -Hollweg hat

sie Verantwortung für die Kaiserrede in Königsberg
übernommen . Zwar läßt er in der „Norddeutschen
Allgemeineni Zeitung " erklären , die Rede sei kein Re¬
gierungsakt , sondern ein persönliches Bekenntnis des
Monarchen gewesen. Aber er deckt sie doch mit seinen
weiteren Ausführungen , in denen er sie günstig zu
interpretieren versucht. Dabei passiert dem Reichs¬
kanzler das Mißgeschick, das ihn schon im Parlament
befallen hat : er redet in wenig klaren und festen
Sätzen , aus denen nur eines deutlich hervorgeht » seine
Abneigung gegen das Hineinreden _ von Parlamenten
in die staatlichen Fragen ; und er ergeht sich in
nervösen und verletzenden Ausdrücken denen gegenüber,
die eine andere Auffassung der Sachlage zu haben sich
erdreisteten wie er. . Von der liberalen Presse ist, wie
von uns , allgemein das Kanzlerwort von den ^will-
kürlichen Auslegungen " und „bösartigen Verdrehun¬
gen" mit aller gebührenden Schärfe zurnckgewiesen.
Wir haben nicht ausgelegt und, verdreht , sondern
Kaiserworte genonimen, "wie sie nach dem Sinne der
deutschen Sprache genommen werden mußten , und wir
haben nicht „bösartig " gehandelt , sondern unsere Oppo¬
sition war eingegeben von tiefem Schmerz  über den
Rückfall in eine verflossen geglaubte Zeit und von dem
aufrichtigen Wunsch, daß dem Kaiser und dem deutschen
Volk ein neues Jena erspart bleiben möge, wie es die
Novembertage von 1908 für uns dargestellt hatten.

Es ist bedauerlich, daß die ernste nationale Sorge
weiter Kreise von dem leitenden Staatsmann mit
wegwerfenden und h ä m i s che n Worten glossiert wird.
Statt auszugleichen und zu reformieren , schürtet der
Reichskanzler Ol ins Feuer.

Herr v. Bethmann -Hollweg legt nicht den Wert auf
die Zurückhaltung,  die zur Stärkung des „An-
sehe:rs und der Autorität der Krone" so wünschens¬
wert wäre . Er läßt es zu. daß der Kaiser wieder an¬
fechtbare „persönliche Bekenntnisse" zum besten gibt, die
bei der Bedeutung der sprechenden Persönlichkeit ganz
von selbst über den Rahmen einer beliebigen privaten.
Äußerung hinausgehen und politische Verstimmungen
erzeugen müssen. Und so hat nian nunmehr ein Recht,
sich hinsichtlich der Bedeutung und der Wirkung solcher
Kaiserreden an den Reichskanzler  zu halten . Er
ist nach eigenem Willen der verantwortliche Mann da¬
für — anstatt zum Kaiser zu gehen und in aller Ehr¬

erbietung zu ihm zu sagen : Wenn die rednerische Zu¬
rückhaltung , die zugesagt war , nicht innegehalten wird,
so kann ich und kann ein anderer selbstbewußter Staats¬
mann ^nicht Reichskanzler sein. Das ist der einzige
Vorteil der Situation , daß man sich an Herrn von
Bethmann halten kann, und das wird im Reichstag
sicherlich geschehen.

Die Rechtfertigungsversuche der „Nordd . Allgem.
Ztg ." sind durchaus Verlegenheitsprodukte und um¬
gehen den Kern der Sache geflissentlich. Niemand hat
verlangt , daß der Kaiser nun gleich jede Tagesansicht
zur Richtschnur seines Handelns nehmen soll. Man
hat sich aber mit Recht gegen die in seinen Worten
liegende Auffassung gewandt , daß er sich um Volks¬
meinungen und -stimmungen überhaupt nicht kümmern,
sondern unbeirrt davon seinen Weg gehen wolle. Wir
sind überzeugt davon, daß der Kaiser die öffentliche
Meinung in Wirklichkeit sehr wohl beachtet, und daß
er der Verfassung gemäß regieren will , braucht ihm der
Kanzler nicht erst zu attestieren . Oder besser gesagt
— daß er es ihm ausdrücklich attestieren zu müssen
glaubte , darin liegt eben das traurige der Situation.
Praktischen  Absolutismus wird Kaiser Wil¬
helm II . gewiß nie treiben . Dazu ist ihm die furcht¬
bare Verantwortung zu schwer. Absolutistische Ge¬
danken sind ja zollfrei. Aber die Äußerung  absolu¬
tistischer Theorien ist jedenfalls in einer Zeit hochge¬
spannter politischer Erbitterungen in hohem Maße b e-
denklich.  Und ein Kanzler muß die Macht und
allerdings auch den guten Willen haben, die theoreti¬
sche Auseinandersetzung über solche Probleme zu ver¬
hindern . Freilich , wenn dieser Kanzler selbst  die
absolutistische Herzensstimmüng schon wiederholt be¬
kundet hat , so redete man da ja vergeblich!

Bethmanns Wendungen von der „von schwankenden
Stimmungen abhängigen Parlamentsherrschast " und
vom „Absolutismus der Massen" erinnern nur zu sehr
an seine berühmte Reichstagsrede , in der er sein Be¬
kenntnis zu einer — theoretischen — Parlamentsfeinö-
schaft ablegte. Daß ein solcher Mann begeistert M der
Kaiserrede steht, ist schließlich zu begreifen. Und das
ist das Betrübende  in der heutigen Situation , daß
dem Kaiser nicht von allen  verantwortlich fühlenden
Seiten der Fehler  seines Vorgehens entgegenge-
halten wird , sondern daß sich um ihn herum Leute an«
sammeln , die ihm jubelnd zurufen : Du hast recht ge¬
redet, so mutz gesprochen werden. Ter Kanzler von
1908 bot seine Entlassung an, der jetzige stellt sich
schützend vor die Äußerungen des Kaisers ; die Konser¬
vativen sprachen damals durch den Mund des Herrn
v. Heydebrand von der „Summe von Sorgen und
Bedenken"  und vom „U n m u t, der sich seit Jahren

angesammelt " habe, die Konservativen heute bringen
in der „Kreuzzeitung " umschmeichelnde und liebe¬
dienerische Artikel , und auch das Zentrum stimmt schlau
und schmunzelnd in bejt Chorus der Kaiserlob¬
redner ein.

Der Kanzler und die schwarz-blauen Parteien haben
den November 1908 überwunden und vergessen. Ist
es ein Wunder , daß ihn der Kaiser aus seinem Gedächt¬
nis und aus seinen Taten tilgen will ? Leitende
Männer der Politik finden es wieder ganz in der Ord¬
nung , daß der Monarch in persönlicher  Form
schwerwiegende politische Probleme erörtert , das Volk
in Angst und Sorge  setzt und des Auslandes ver¬
wunderte Blicke auf uns lenkt. Aber die Reaktion sieht
jetzt in dem Monarchen einen Bundesgenossen und be¬
schwört so Zustände wieder herauf , die uns vor knapp
zwei Jahren in schwere Sorge und Bitternis gesetzt
haben! *

Weitere PrcsWmmen.
Tie „Cöln. Ztg." schreibt trotz wohlwollendster Beur¬

teilung der Erklärung des Reichskanzlers u. a. : „Die
Form,  die man zu dieser Erklärung zu wählen für gut
befunden hat, wird aber, so fürchten wir , c her dazu dienen,
die Erregung wieder zu en t s a che n, als die Gemüter zu
beruhigen. Bestehen bleibt die leidige Tatsache, daß eine
Äußerung des Kaisers wieder einmal eine ministerielle In¬
terpretation notwendig gemacht hat ; es wäre inides dem
Interesse des Reichs förderlicher, wenn der Kaiser sich dem
Volk verständlich nrachxn wollte, ohne daß zwischen ihn
und dieses ein solches Blatt Ministeriellen Papiers ge»
schoben werden müßte."

Der „Hann. Courier" schreibt: „Die Erklärung atmet
den Geist jener eigentümlich hochmütigen  Dialektik,
die Herr v. Bethmann-Hollweg bei der Ausübung seines
Kanzlerberufs leider wiederholt betätigt hat . Als Unter¬
lagen für seine oder seines Offiziosus Darlegungen dienen
dem Herrn Reichskanzler Behauptungen, die niemand
ausgestellt hat. Mutig erwürgt er die Geschöpfe seiner
eigenen Phantasie , blickt dann stolz im Kreis und meint,
indem er den vom Blut der Gegner trockenen Degen ab¬
wischt: Schaut her, wie ich es ihnen wieder einmal gegeben
habe! Die sind besorgt und aufgehoben. Herr v. Beth-
mann-Hollweg wird , fürchten wir , nur zu bald erkermen,
daß er seinen Speer wuchtig in ein N e b el m t  e r getaucht
hat. Die Beklemmungen sind nicht künstlich durch eine
publizistische Agitation geweckt worden, sind auch nicht durch
willkürliche Auslegungen und bösartige Verdrehungen ent¬
standen, und Herr v. Bethmann wird sie nicht sortznwischen
vermögen, indem er einfach alle, die hierüber anders den¬
ken als er und der schwarzblaue Block, verdächtigt."

Zur Marienburger Rede schreibt dasselbe nationallibe-
rale Blatt : „Die Marienburger Kaiserrede wird die Be-

Femllelon.
Aus der Geschichte der Cholera.

Die erste Bekanntschaft mit der Cholera, dem furcht¬
baren Gast, der jetzt allenthalben in Europa, ja sogar auch
bei uns , wieder ausgetaucht ist, machte ein Europäer am
Morgen des 19. August 1817 runder indischen Stadt Jessora.
Es war der englische Arzt Iw. Robert Tytler , der an das
Krankenbett eines unter ungewöhnlichenShnrptomen leiden¬
den Mannes gerufen wurde. Schwer gepeinigt schrie der
Kranke auf, der von einem stetigen quälenden Durst und den
heftigsten Wadenkrämpsen heimgesucht war , seine Stimme
hatte einen heiseren, rauhen Klang; tief waren die Augen
in die Höhlen gefunken, schienen trocken und glanzlos zu
sein. Der Puls war erloschen, der Herzschlag unsühlbar.
Wohl aber empfand die betastende Hand «ine Eiseskälte
an der schicfergrauen, mit spärlichem, kühlem Schweiß be¬
deckten Körperoberfläche des apathisch daliegenden Patienten.
Jede zufällig ausgehobene Hautsalte blieb stehen; die natür¬
liche Elastizität der Haut war gänzlich verloren. Daneben
fiel dem ärztlichen Beobachter aus, daß fast sämtliche
Körpersekrete, Speichel, Tränen, Harn, längst versiegt
waren. Und trotz aller dieser schweren Zeichen antwortete
der Kranke, wiewohl langsam und widerwillig, doch noch
auf jede Frage des Arztes ganz klar, und mitten in diesem
Zustande vollen Bewußtseins stockte plötzlich der Atem —
ftir immer. Dieser- erste Todesfall bedeutete nicht nur den
Anbruch einer verheerenden Seuche, die in den nächsten zwei
Monaten 10 000 Einwohner Jessoras dahinraffte, sondern
auch den Ausgangspunkt für die europäischen Einfälle der
Cholera, die das 19. Jahrhundert in Aufregung und
Schrecken versetzten. Der erste dieser großen Seuchenzüge
der Cholera, der von 1817 bis 1823 dauerte, blieb allerdings
auf asiatischen Boden beschränkt, aber diesen ganzen Erd¬
teil durchwütete die Epidemie, überallhin Tod und Ver¬
derben bringend, bis 1823 diese Choleraphase zu Ende ging,
indem die Krankheit in Orenburg erlosch und so nur die
europäischen Grenzen streifte. Doch gegen Ende des Jahres
1826 fing das Sterben in Indien wieder an und forderte
dort auch im folgenden Jahre unzählige Opfer. 1823

klopfte der schwarze Todesengel wieder an die Pforten
Europas . Aber wieder mußte er beim Eintritt der
Winterkälte aus Orenburg weichen. 1830 bis 1831 ist dann
die Epidemie in Moskau und haust zum erstenmal in furcht¬
barer Form auf europäischem Boden. Dieser zweite
Senchenzug der Cholera, der von 1826 bis 1838 dauerte
und auch Deutschland ergriff, drang 1831 von Rußland nach
Polen und gleichzeitig von Persien nach Ägypten. 1832
erschien die Krankheit in Nordamerika und überzog in den
nächsten Jahren den ganzen Erdteil . Nach Deutschland
drang sie über die russische Grenze, eilte nach Hamburg,
von wo sie nach England, Frankreich, Belgien. Norwegen
und Schweden verschleppt wurde, und hielt am 31. August
1831 ihren Einzug in Berlin. Hier hatte der Arzt Johann
Nepomuk Rust einen großen, aber nutzlosen Specrkordon
eingerichtet, weswegen ihn der unverwüstliche Humor der
hauptstädtischen Bevölkerung„Lasssr rusticus , den gemeinen
Landsperling", nannte. Von 1838 bis 1846 hielt die Chole.a
Waffenstillstand, aber dann begann sie ihre dritte Invasion,
die von 1846 bis 1861 währte. 1848 wütete sie in Berlin,
1849 hielt sie ein neunmonatlichcs Heerlager in Paris ab.
Der vierte Choleraübersall, der von 1863 bis 1875 dauerte,
zeichnete sich durch die Schnelligkeit der Ausbreitung und
die Zahl der Opfer aus . Innerhalb weniger Wochen war
die Krankheit aus dem Seewege von der Küste Arabiens
her nach den Häfen Malta und Marseille eingeschleppt,
während sie auf dem Landwege bisher mehr als Jahresfrist
gebraucht hatte, um in Europa einzndringen. Ihren Höhe¬
punkt erreichte die Pandemie  1866 und tötete mehr
preußische Soldaten , als die Kugeln der Österreicher ver¬
mocht hatten. Der fünfte Einbruch erfolgte in den Jahren
1882 bis 1887; er wütete in Ägypten, wo er in kurzer Zeit
mehr als 30 000 Menschen tötete, drang aber in Europa nur
in Italien und Südsrankreich vor und kam ganz vereinzelt
nach Deutschland. Neben ihren furchtbaren Folgen zeitigte
aber diese Phase der Cholera auch ein segensreiches Resul¬
tat , indem sie zu der Forschungsexpeditionvon Robert Koch
nach Ägypten und Indien Anlaß gab, der hier im Jahre
1883 bis 1884 den Erreger der Cholera, den Cholerabazillns,
fand. ^Damit war die Bekämpfung der Seuche auf eine
wisseuschasüiche Basis gestellt; am meisten aber hat zu dern
erfolgreichen Kriege gegen die Cholera die sechste Pandemie

die Waffen in die Hand gegeben, die von 1892 bis 1896
dauerte, hauptsächlich in Rußland und Südfrankreich ver¬
breitet war und in Deutschland nur in Hamburg schwerere
Formen annahm. Wie gewöhnlich im Leben jedes Unglück
doch auch ein Glück in seinem Gefolge führt, so brachte auch
die Cholera aus ihrem unheilvollen Laus einen nicht zu
unterschätzenden Segen mit, denn durch sie wurde die Auf¬
merksamkeit aus die Gesundheitspflege in den Großstädten
gelentt und unsere heute so hochentwickelte Städtehygiene
begründet. Damals nannte der bedeutende Seuchenforscher
Franz Pruncr „die Weltseuche der Cholera" „eine Polizei
der Natur ", da sie eine Kvittrolle über die Gesundheits¬
pflege ausübe und nur Gebiete ergreife, in denen die
Hygiene nicht gehörig entwickelt sei. Der ungeheuere
Schrecken, den die Cholera einflößte, war auch mehr in
ihrem furchtbaren Auftreten als in der Zahl der Opfer be¬
gründet. Bei der Kürze der Seuche bettug die Zahl der
Erkrankten und damit die Höhe der Verluste immer nur
einen geringen Prozentsatz der Bevölkerung, und war nie
auch nur annähernd so groß wie bei anderen Seuchen.
Rechnet man alle Opfer zusammen, die in den wiederhollen
Seuchenzügen in Deutschland durch die Cholera während
des ganzen 19. Jahrhunderts dahingcrafft wurden, so ist
deren Zahl noch immer geringer als die Menge der Opfer,
die z. B. die Lungenschwindsucht regelmäßig innerhalb von
fünf Jahren forderte. Die großartige Ausbildung der
Hygiene trug viel dazu bet, der Seuche, die zunächst ein
panisches Entsetzen entfesselt hatte, ihren größten Schrecken
zu nehmen. Besonders der große Arzt Pettenkofer, dem
man den Ehrennamen eines „Vaters der deutschen Hygiene"
gegeben, hat sich in dieser Hinsicht verdient gemacht und
München zu einer hygienisch vorbildlichen Musterstadt um¬
geschaffen. Freilich war Pettenkofer in bezug aus die Cho¬
lera ein Gegner all der Quarantänemaßregeln , die man
heute mit so großem Erfolg anwendet. Er war der Ansicht,
daß nur ein mit einer individuellen Disposition behafteter
Mensch von dem durch die Luft verbreiteten Keim der
Cholera ergriffen werden könne. Auch eine örtliche und
zeitliche Disposition, Feuchtigkeitsgehalt des Bodens und
bestimmt- Jahreszeiten schienen ihm für das Anstreten von
Eholeraepidemien notwendig. Besonders die Monate
August, September und Oktober galten chm nach statistische^
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klemmuirgen« icht auszutUgen vermögen, da die von
Königsberg bewirkt hat. Es ist zwar deutlich anzuneh-
vren, Laß der Kaiser unter dem Eindruck der „Tages-
meimmgen" sich zu korrigieren  versuchte. Er müht
sich sichtlich, das von uchsttschcn Schauern umwobene Wort
von dem „Instrument des Herrn" zu erläutern ; lediglich als
«inen Arbeiter unter der höchsten Obhut und dem höchsten
Auftrag Gottes hatte er sich dargestellt. Mer unter der
nämlichen Obhut stünde jeder ehrliche Christ, wer es auch
sei Und der Jude,  der (mit Goethe zu reden) dezidierte
Richtchrist?, Men die wirklich von der Gemeinschaft der von
Gott Inspirierten , der Wilhelm H . sich innerlich verbunden
ksthlt, ausgeschlossen bleiben? Es ist ganz selbstverständlich,
daß die Wotte des Kaisers solchen Sinn nicht haben können.
Wäre dem so, der Kaiser könnte unmöglich mit Herrn
Ballin  auf so vertrautem Fuße stehen, dürfte nimmer
Männer , wie James Simon  oder den in diesen Tagen
verstorbene« Isidor Loews  zu sich laden. Aber, wenn die
Worte diesen Sinn nicht haben können, haben sie dann über¬
haupt einen? Was wird denn für uns Heutige, unter denen
so und so viele tapfere und ehrliche Männer, so viele über
leden Zweifel erhabene glühende Pattioten abseits von
allem überlieferten  Christentum ihren Weg gehen,
mit Floskeln wie von der Untrennbarkeit von Deutschtum
und Christentum gesagt? Gewiß: Die gesttige Rede cst
ganz sicher kein  Rogierungsakt ; sie ist der Ausdruck der
persönlichen Stimmungen Wilhelms H ., der natürlich eben¬
sosehr «in Recht hat, eine eigene Meinung zu haben, wie
jeder andere Preuße und Deutsche. Aber auch gegenüber
dieser letzten Kaiserrede erneuert sich der Wunsch, der Kaiser
möge mit der Bekundung persönlicher Stiurmungen und
Meinungen zurückhaltender verfahren ."

Dte „Freist Ztg." schreibt: „Im allgemeinen hat Herr
v. Bethmanu -Hollweg seinen Rechtfertigmrgsversuch nach
dem Muster inszeniert, mit dem der Vatikan  der preu¬
ßischen Regierung gegenüber die Borromäus -EnzhMka ver¬
teidigt hat : es wird keine einzige der beanstandeten Äuße¬
rungen zurückgenommen, sondern es wird nur erklätt : „Ihr
seid zu töricht oder zu böswillig , um das Gesagte richtig
M verstehen." Es wird nun zwar nienmnd geben, der über
«ine derartige Erwiderung nicht lächelnd den Kops schüttelt;
denn was der Kaiser geredet hat, ist so deutlich und seine
Meinung ist so klar zu erkennen, daß ein Mißverstehen
überhaupt unmöglich ist. Wenn aber der Reichskanzler
einmal die Sache so drehen will, dann hätte er auch die
Verpflichtung gehabt, jeden einzelnen der angegriffenen
Sätze vorzunehmen und nachzuweisen, was er in Wirklich¬
keit im Gegensatz zu den unrichtigen Auslegungen bedeutet
Davor aber hat er sich, wie schon erwähnt, besteirs gehütet.
Er greift nur einige Punkte heraus , und auch sie höchst un¬
glücklich. Wem mit diesem reaktionären  Bekenntnis
der Regierung gedankt ist, das sieht man daraus , daß die
Organe 'des schwarz-blauen Blocks dem Artikel der „Nord¬
deutschen Allg. Ztg." freudig ihre Zustimmung erteilen.
Jeden währen Vaterlandsfreund aber mutz es mit tiefster
Bekümmernis erfüllen, daß in einer Zeit, da die wirtschaft¬
lichen und sozialen Gegensätze mit großer Schärfe aufein-
anderprallen, da das Junkertum mit Unterstützung des
Klerikälismus sein Haupt wieder kühner emporhebt als
seit langem, nun auch noch vom den höchsten Stellen aus
fundamentale verfassungsrechtliche Fragen zum Gegenstand
der Diskussion gemacht werden Wir fürchten, daß bi»
Folgen hieraus dem Monarchen und dem Reichskanzler am
allerwenigstenangenehm sein dürften." »

Die „Rheim-Wests. Ztg " schreibt: „Herr v. Bethmann-
Hollweg geht in der Wegradi erung  der Königsvergrr
Rede dem Kaiser noch um 24 Stunden voraus und behaup¬
tet, auch die Stelle, daß der Kaiser ohne Rücksicht auf Tages¬
meinungen seinen Weg gehen werde, sei ganz bedeutungs¬
los und inhaltslos , denn man könne doch nicht jeden Tag
seine Ansicht ändern. Das Ei des Kolumbus I Ganz aus¬
gezeichnet! nämlich dann, wenn der eine auf dem richtigen
Wege ist, und die anderen, „die Tagesmeinenden", auf dem
falschen. Die Nichtigkeit  der TaFesmeinung bestätigt
also der Herr Reichskanzleram 29. August in der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung" und - am 30. August

Berechnung als für die Cholera günstig. Um zu beweisen,
daß die Cholerabazillen an und siir sich unschädlich seien,
nahm der 74 Jahre alte Pettenkofer am 7. Oktober 1892
tzmen Kubikzentimeter frischer Cholerakultur mit vielen
Milliarden von Cholerabazillen zu sich. Er blieb vollkom¬
men gesund. Damals tat er den klassisch schlichten Aus¬
spruch: „Selbst wenn ich mich täuschte und der Versuch
lebensgefährlich wäre, würde ich dem Tod ruhig ins Auge
sehen, denn es wäre kein leichtsinniger oder feiger Selbst¬
mord, ich stürbe im Dienste der Wissenschaft wie ein Soldat
aus dem Felde der Ehre. Gesundheit und Leben sind aller¬
dings sehr hohe irdische Güter, aber doch nicht die höchsten
für den Menschen. Der Mensch, der höher stehen will als
das Tier, muß bereit sein, auch Leben und Gesundheit
Heeren idealen Gütern zu opfern."

Aus Kunst und Leben.
6 . K. Ein Preisausschreiben für unfallsichere Flug-

Maschinen. Die französische Nationale Lust-Liga kündigt
lebt Preisausschreiben für Flugmaschinenkonstrukteurean,
mn eine Flugmaschine zu erhalten, bet der tödliche Unfälle
unmöglich sind. Es handelt sich dabet um dret verschiedene
Dinge: 1. eine Kleidung, die gegen Verletzungen beim
Fall schützt, 2. Erfindungen zur Verhinderung jäher und
gewaltsamer Landungen, und 3. Fallschirme, die automatisch
bei einem Sturz aus großer Höhe in Wirksanckeit treten
Ren« Quinten , der Präsident der Liga, ist überzeugt, daß
durch solche Vorrichtungendas Fliegen sicherer gemacht und
dann leichter weiter entwickelt werden kann. Die größte
Schwierigkeitwird darin liegen, sie leicht genug zu machen,
daß sie den Flug nicht behindern.

Theater und Literatur.
Toni Schläger,  die einst gefeierte Sängerin der

Wiener Hofoper,  ist als Wittin im Gstettenhos an
der steirischen Grenze gestorben. Sie hatte ihre Ersparnifle
in der Wirtschaft angelegt, die sie persönlich leitete. . Im
Älplerkostüm bediente sie dort ihre Gäste selbst. Sie ist
81 Jahre alt geworden. Toni Schläger war ursprünglich
Lokall oübrette  aeweftn . Am KarltLeater keiette sie dann

folgt  der Kaiser der erregten Tagesmeinung und radiett
seine Königsberger Rede in Maricnburg wieder aus . Jetzt
sind wir so klug als wie zuvorl"

#

Die „Eöln. Ztg." meldet aus London: „Jetzt, wo der
Kanzler, wenn auch post kestuiu, die Verantwortung für
die Kaiserrede von Königsberg übernommen hat, wird, so
meint der „Daily Chronicle", die liberale Meinung in
Deutschland gegen sie erst recht ausleben. Seine Ver¬
teidigung der Rede ist kaum überzeugend, da v. Bethmann-
Hollweg vergißt, daß der Kaiser seine Behauptung über
sein göttliches Recht und seine Unabhängigkeit von der
parlamentarischen Zustimmung öder der öffentlichen
Meinung nicht als eine Sache des religiösen Glaubens,
sondern als die Grundlage  Kr sein politisches
Handel«  betrachtet. Die so ausgestellte Behauptung des
Kaisers geht über  den Kreis einer private« religiösen An¬
sicht uüd wird  eine Regierungshandlung ."

DZutsch es Deich»
* Hof- und Personal - Nachrichten. Gestern nachmittag

1 Uhr stattete der Reichskanzler  dem künftigen Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten von Brasilien, da Fons  e ca,
einen Besuch ab, und folgte dann einer Einladung zu einem
Frühstück, das zu Ehren da Fonsecas vom Auswärtigen Amt
gegeben wurde.

In Mannheim starb im Alter von 88 Jahren der frühere
Reichs- und Landtagsabgeordnete Geheime Kommerzienrat Karl
Maria Joseph Eckhardt.

* Ein Wagenunsall der Kaisettn. Die Kaiserin
besuchte gestern nachmittag mit der Prinzessin Viktoria Luise
das Rosarium im Tiergarten . Bei der Rückfahrt des
Zweispänners stürzte unmittelbar vor dem Großen Stern
das Handpferd infolge der Glätte des Asphalts und riß
im Fall auch das andere Pferd mit sich. Die Kaiserin
wollte den Wagen verlassen, inzwischen aber war es dem
Kutscher gelungen, die beiden Tiere wieder emporzureißen,
und die Fahrt konnte ohne Unterbrechungbis zum Schlöffe
fortgesetzt werden.

* Zum Besuche des Zarenpaares am hessischen Hose.
Bei der Ankunft des russischen Kaiserpaares in Friedberg
hatten vor dem Schloßportal die Kriegervereine und der
Artillerieverein Ausstellung genommen. Am Portal wurde
das Kaiserpaar von den zwei jungen hessischen Groß-
herzogssöhncn begrüßt, die in ihren Matrosenkleidchen,
Fähnchen zur Begrüßung in der Hand schwingend, einen
allerliebsten Eindruck hervorriefen. — Ein Russe namens
Mandelberg,  der verdächtig erscheint, Anarchist zu
sein, wurde gestern abend in Bad Nauheim verhaftet, da er
sich nicht ausweisen konnte, und der politischen Polizei über¬
wiesen. — Am Hamburger Hauptbahnhof ist jetzt ein Gen¬
darm stationiert, der die ankommenden Reisenden überwacht
und speziell auf die Passagiere der Züge Wiesbaden-Nau¬
heim sein Augenmett richtet.

* Zum Ableben des Präsidenten von Chile. Wie die
„Nordd. Allg. Ztg." schreibt, brachte der chilenische Gesandte
dem Auswärtigen Amt den wärmsten Dank der Regierung
und des Volkes von Chile für die Beileidskundgebnngen
des Kaisers und des deutschen Volkes zum Ableben des
Präsidenten Montt und für die dem verstorbenen Staats¬
oberhaupte der Republik erwiesenen Ehren zur Kenntnis.

* Ein angebliches politisches Testament Friedrich Wil¬
helms IV . Die „Post" berichtet über die folgende angeblich
gut verbürgte Tatsache: König Friedrich Wilhelm IV . hatte,
um sein Gewissen wegen der verfassungsmäßigen Be¬
schränkung der Krone zu beruhigen, seinem Nachfolger als
eine Art von politischem Testament ein Schriftstück hinter-
lassen, in dem er erklärte, er habe sich zwar für seine Person
an die Verfassung gebunden, seine Nachfolger aber in diesen:
Sinne nicht binden wollen oder können. Diesen stehe daher
in bezug auf die Anerkennung der Verfassung die Ent¬
schließung rechtlich völlig frei. Dieses Schriftstück hat
Kaiser Wilhelm,  wie er vor einer Reihe von Jahren
dem damaligen leitenden Minister mitteilte, vernichtet,
weil sich die Befürchtung nicht abweisen ließ, daß es in

i« den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts als
ausgezeichnete Sopranistin und Schauspielerin Triumphe.
Eine Reihe der wagenden Rollen der Snppozeit wurden von
ihr kreiert. Unter der Intendantur des Chevalier Hosmann
wurde sie Mitte der achtziger Jahre an die Wiener Hof-
oper engagiert. Sie war dort eine der berühmtesten Dar¬
stellerinnen der Donna Anna.

In BlKsewitz  ist nach eben vollendetem 60. Lebens¬
jahr Frau verwitwete Major v. Treb ra -Lind  c n a n,
geborene Ursula Zöge von Mantmffel , nach nur achttägigem
Kranksein an Hechlähmnug gestorben Sie hat eine Reihe
guter Romane geschrieben, u. „Seraphine ", „Das
Majorat ", „Violette Fouqnet ", „Am langen See", „Aus den:
hohen Fels ", „Jone ", „Zur linken Hand", „Helmuth von
Lohseu", „Svbold von Eck".

Der neue Mannheimer  Intendant , Professor
Ferdinand G r e g o r i, eröffnet seine Tätigkeit als Bühnen¬
leiter am 1. September durch eine Neueinstudierung von
Kleists „Käthchon von Heilbronn"  mit der
Musik von Hans Psitzner.  Der Komponist ist zu den
Proben in Mannheim eingctroffen. — Für die kommende
Spielzeit sind 10 Matineen geplant. In einer solchen soll
im November auch der 100. Geburtstag Fritz Reuters
begangen werden. Der Schriftsteller Ottomar Enking
aus Dresden, ein Dialekwerwandter des mecklenburgischen
Dichters, hat sich bereit erklärt, einen Teil der Rezitationen
zu übernehmen.

Als neuestes den „Ullstein-Bücher (Berlin, Ullstein
u. Ko.), Pr . 1 M., erschien ein Band von Ernst von Wol-
zogen : Mein erstes Abenteuer und andere
Novellen.  Die 7 Erzählungen, die in dem hübschen
Buch enthalten sind — unter anderm die berühmte
„Glottahose" —, werden bei dem billigen Preise des Buches
die allerweiteste Verbreitung finden und des Autors köst¬
lichem Humor neue Freunde schaffen.

Bildende Kunst und Musil.
Aus der chinesischen  Provinz Schantung  hat

die ostasiatische Abteilung des Berliner  Museums für
Völkerkunde eine überaus wertvolle Sammlung als Gc-

> Wenk erhglt« . Es sind, eine große Reihe von Abklatsche«

den Händen eines jungen, unerfahrenen und impulsiven
Königs leicht Unheil stiften könne. Ob dem Kaiser damals
bekannt war , daß jenes Dokument Friedrich Wilhelms tat¬
sächlich einmal Gegenstand hochpolitischer Erörterung ge¬
wesen ist, mag dahingestellt bleiben. Das war zu jener
Zeit, wo der preußische Verfassungskonfliktseinen Höhe¬
punkt erreicht hatte. König Wilhelm I . war aufs äußerste
um einen Ausweg aus der anscheinend hoffnungslosen Lage
beumuhigt und holte in dieser schweren Sorge den Rat
Bismarcks u. a. auch über jenes Schriftstück ein. Dieser
sprach sich auf das entschiedenste gegen den darin nieder-
gelegten Gedanken der Rückkehr znm Absoluttsinus aus
und begründete seine Auffassung folgendermaßen: Die
Regierung eines so großen und hochentwickelten Landes
wie Preußen sei eine so schwere Aufgabe, daß ein Mann
dafür unmöglich allein die Verantwortung tragen könne.
Bei einem absoluten Regenten sei daher ein .Mit¬
regieren der Damen oder der Geistlichkeit
nur zu wahrscheinlich. In : gleichmäßigen Interesse des
Landes wie der Krone liege es daher, daß diese sich mit
den Vertrauensmännern des Volkes in die Verantwortung
für die Führung der Staatsgeschäste teile. Damit war die
Sache dann auch erledigt.

LC. Die Lage des Weinbaues und des Weinhandels
wird in dem Jahresbericht der Handelskammer zu
Bingen  in dunklen Farben geschildett. Es heißt daselbst:
„Mißlich stand es mit dem Weinbau, der auch im Be¬
richtsjahre wieder, wie schon seit rnehreren Jahren , sehr
spärliche Etträge lieferte, die allerdings, selbst bei geringer
Qualität , außergewöhnlich hoch bezahlt wurden. Die Wcin-
produktion zählt schon lange zum unrentabelsten Zweig der
Landwirtschaft; noch einige Fehljahre und sie steht vor
einer schweren Krisis. Dabei klagen die Weinbergsbesitzer
mit Recht über die schier unerfüllbaren Anforderungen des
neuen Weingesetzes, vor allem der komplizierten Buch¬
führung, die sie kaum verstehen und noch weniger aus¬
führen können. Der im Kammerbezirk, besonders im Kreis«
Bingen hervorragend vertretene Weinhandel befand und
befindet sich in besonders schwieriger Lage. Bei statt ge¬
lichteten Vorrätm mußte der Hauptbedars an mittleren und
kleinen Weinen zu unverhältnismäßig hohen Einkaufs¬
preisen gedeckt werden, während die Kundschaft, an früheren
Preisen festhaltend, möglichst billig bedient sein will. Die
strengen, aber unklaren und vieldeutigen Vorschriften der
neuen Weingesetzes erschweren unendlich das Geschäft, dar
auch noch durch die immer mehr Platz greifende Gepflogen¬
heit der besseren Abnehmer beeinträchtigt wird, sich zu-
sammenzuschlietzen, um für gemeinsame Rechnung und auf
Teilung direkt von Versteigerern ein Faß zu erstehen. Dies«
Umgehung des reellen Weinhandels wird bedauerlicherweise
auch von der Grotzherzoglichen Domänenverwaltung unter¬
stützt. Nimmt man dazu den durch die Abstinenzbewegung
und die zunehmende Konkurrenz der sogenannten alkohol-
freien Getränke verminderten Konsum des Traubenweines,
ferner die gerade bei der Kundschaft des Weinhandels
grassierende schlechte Zahlungsweise, so wird es verständlich,
daß altbewährte Kräfte von diesem undankbarstenGeschäfts¬
betrieb sich mehr und mehr zurückziehen und jüngere ihm
kaum gewonnen werden." — Das klingt anders wie das oft
recht oberflächliche Gerede der Agrarier über die angeb.
lichen Riesengewinne des Weinhandels.

*  Die Feststellung des neuen Reichshaushalts soll nach
den „Berl. pol. N." so beschleunigt werden, daß er möglichst
früh an den Bundesrat gebracht wird und vielleicht auch
dem Reichstag, der bis zum 8. November verlegt worden
ist, nicht lange nach seinem Wiederzusammentritt vorgelegt
werden kann.

* Nerchspost - und Eisenbahn -Einnahmen . Im Jult
dieses Jahres sind bei der St-ichspoft- und Telegraphen¬
verwaltung 68,67 Millionen Mark und bei der Reichs¬
eisenbahnverwaltung 11,40 Millionen Mark eingekommen.
Diese Ziffern sind (besonders bei der Reichspost) bis jetzt
die höchsten des lausenden Etatsjahres . Vom Beginn des
Etatsjahres bis Ende Juli betragen die Einnahmen der
Reichspostverwaltung 228,35 Millionen Mark und der

nach Steinreliefs aus der Hauzett, die in der Provinz
Schantung geKnden worden sind und die sich jetzt in
Tsincmfu befinden. Die Sammlung ist ein Geschenk des
kaiserlichen Dolmetschers in Tsmansu, Holzhauer.

„Grand Hotel Excelsior ", ein dreiakttgez
Vaudeville von Fritz Friedma  nn -F redcri  ch, Musik
von Robert Stolz,  hatte in E r s u r 1 im Operettentheater
einen großen Heiterkettsersolg.

Der in Berlin  verstorbene Rentner R o c s i cke hat
dem Großherzog von Oldenburg  seine sämtlichen
Kunstsammlungen, die aus 60 Bildern und Plastiken be¬
stehen, vermacht. Roesicke war ein geborener Oldenburger.

Thomas Gainsborough,  dem berühmten Meister
der alten englischen Schule, soll in seiner Vaterstadt Sud-
bury in Suffolk  ein Denkmal errichtet werden. Es
hat sich ein Komitee gebildet, das den Bildhauer Bertram
Wackennal mit der Ausführung des Denkmals beaus.
tragt hat.

Wissenschaft und Technik.
Die unter der Leitung des Oberleutnants Filchn «r

stehende deutsch-antarktische Expeditton ist einem Tele¬
gramm z-usolge, welches ein Mitglied derselben, der
Meteorologe Dr . Barkow - Potsdam,  an seinen K
Elberfeld wohnende« Vater gesandt hat, gestern, Dienstag,
glücklich in Ha m m e r f c st angekomme«.

Der Historiker Albert Van dal,  Mitglied d«r
Akademie frangaise , ist in Paris  infolge einer Gripp«
im Alter von 57 Fahren gestorben.

Die seinerzeit so beliebte hebräische Tages¬
zeitung „Hazefirah"  wird vom 1. Oktober d. I . atz
wieder unter der Redaktion Nahum Sokolows in
Warschau  erscheinen. Bekanntlich besteht in Warschau
ein Komitee angesehener Finanzleute und Schriftsteller, das
sich mit den Vorbereitungsarbciten zur Neuheransgabc der
„Hazefirah" besaßt und vor einiger Zett an das hebräisch
lesende Publikum mit einem Aufruf in dieser Angelegen,
h-it, bzw. einer Einladung zu Abonnementserklärunge»
herangetreten ist. Diese Einladung war nun von recht
günsttgem Erfolg begleitet, so daß das Unternehmen als
ziemlich gesichert anzusehen ist.
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Effenbcchneu 43̂ 7 Millionen Matt . Da für das ganze
Zahr bei der Reichspost eine Einnahme von 693,27 und für
die Eisenbahnen eine solche von 122,32 Millionen Mark
eingesetzt ist, steht die Posteinnahme zurzeit hinter dem Vor¬
anschlag zurück, während die Eisenbahnverioaltung mehr
angebracht hat, als angenommen wurde.

* Auf der Tuntenhausener Banernparade lobte der
Hauptredner, Zollinspektor Landtagsabgeordneter Gichrl,
den Kaiser für seine Königsberg« Rede. Der Kaiser habe
bekannt, daß Wer dem Monarchen noch eine göttliche Macht
stehe. Die patriotischen Bauern von Tuntenhausen würden
sich durch die Kritik an des Kaisers Rede nicht irre machen
lassen in ihrem patriotischen Gefühl. Für die veränderte
politische Lage, in der sich das Zentrum wieder als Herr
fühlt, ist dieses Lob für den Kaiser sehr bezeichnend.

* Die deutsch-schwedischen Handelsbeziehungen. Der
wirtschaftlicheAusschuß ist zu einer Beratung Wer die
deutsch-schwedischen Handelsbeziehungen zum 13. Oktober
zu einer Sitzung einberusen, die um 10 Uhr vormittags im
Reichsamt des Innern stattfindet.

* Sozialdemokratische Massenversammlungenin Berlin.
Die Srtzialdemokraten Groß-Borlins hatten zu gestern
abend 83 Volksversammlungen mit der Tagesordnung:
„Fleischnot, Lebensmittelteuerung und wie ist Abhilfe zu
schaffend, einberusen. Gleichzeitig sollte auch die Königs¬
berger Kaiserrede zum Gegenstand der Erörterung gemacht
werden. Unter den Anwesenden waren auch viel Frauen.
Die Versammlungen wurden polizeilich überwacht, was
nach Erlaß des neuen Nereinsgesetzes bisher nicht mehr
der Fall war. Es gelangten zwei Resolutionen zur An¬
nahme. In der Fleischnot-Resolution protestierten die Ver¬
sammlungen gegen die Wucher- und Raubpolitik der
Agrarier und verlangten die Öffnung der Grenzen und die
sofortige Aufhebung der Vieh- und Getreidezölle. In der
zweitem Resolution, die die Kaiserrede zum Gegenstand
hat, protestieren die Arbeiter Berlins auf das nachdrück¬
lichste gegen die Fortdauer des unsinnigen Wettrüstens zu
Land, Wasser und Lust und bekunden aufs neue ihren un¬
erschütterlichenFriedenswillen. Die Versammlungen ver¬
liefen alle ohne Störung . Kleine Ansammlungen auf der
Straße zerstreuten sich bald.

* Eine Ausstandsbewegung im Brauereigewerbe. Die
organisierten Brauereiarbeiter in Rheinland und Westfalen
unterbreiteten dom Verband der rheinisch-westfälischen
Brauereien Forderungen auf Neuregelung der Arbeit und
Lohnverhältniffe. Der Verband legte daraus der Organi¬
sation einen neuen Tarif vor, der aber von den Brauerck-
arbeitern für unannehmbar erklärt wurde. Infolgedessen
dürfte die Ausstandsbewegung kam zu vermeiden sein.

* Me Sicherheitsmänncr-Wahlen. Die Wahlen der
Stcherheitsmänner auf den Gruben des rheinisch-west¬
fälischen Jndustriobezirks hatten bis gestern mittag folgen¬
des Ergebnis : Gewählt sind bisher 721 Kandidaten des
allgemeinen Bergarbeiterverbandes, 153 vom Gewerkveretn
der christlichen Bergarbeiter Deutschlands, 52 Polen, 25 un¬
organisierte. 6 Kandidaten des Hirsch-Dunckerschen Gewerk-
vereins.

RechLspxech««g und Uerwaltuns.
Der 3. deutsche Jugendgerichtstag wird vom 29. Sept.

bis 1. Oktober in München  tagen.
Herr und Flotte.

Personal-Berändcrungcn in der Marine. Vizeadmiral
Schroeder,  Chef des zweiten Geschwaders, und Vizeadmiral
v. Heeringen,  Befehlshaber der Aufklärungsschifse, wurden
unter Enthebung von diesen Stellungen zur Verfügung des
Chefs der Marinestation der Ostsee gestellt; Vizeadmiral von
In g enohl,  zur Verfügung des Chefs der Marinestation der
Ostsee, wurde zum Chef des zweiten Geschwaders ernannt;
Konteradmiral Dick , Oberwerftdirektor der Werft Wilhelms¬
haven, zum Direktor des Werftdepartements des ReichSmarine-
amts, gleichzeitig zum stellvertretenden Bevollmächtigten zum
Bundesrat ernannt; Konteradmiral Grabow,  zweiter Ad-
mrral des ersten Geschwaders, unter Enthebung von seiner
Stellung zur Verfügung des Chefs der Marinestation der Ost-
see gestellt; KonteradmiralBachmann,  zweiter Admiral der
Aufklärungsschifse, zum Befehlshaber der Aufklärungsschifse er¬
nannt ; Konteradmiralv. Kr o s i gk, Abteilungschef im Marine-
kabmett des Kaisers, zum zweiten Admiral des ersten Ge¬
schwaders ernannt; Konteradmiral Graf v. S p e e , Chef des
St -wes des Kommandos der Marinestation der Nordsee, zum
zweiten Admrral der Aufklärungsschiffe ernannt; Kapitän zur
}~;ec ? a ? n ' kommandiert zur Dienstleistung bei der
Werft Wilhelmshaven, zum Oberwerftdirektor dieser Werfternannt.

Ein neuer Truppenübungsplatz. Wie die „N. Pol.
-Korresp." mitteilt, sind die lange geführten Verhandlungen
behufs Erwerbung eines Truppenübungsplatzes für das 14.
chadrsche) Armeekorps jetzt beendigt worden. Die Ent¬
scheidung ist zugunsten eines Platzes gefallen, der bei dem
Orte Stetten  liegt , einige Kilometer südlich von Lörrach,
an der Bahnlinie Lörrach-Basel.

Manöverunfall. Zu den EttraNkungen im 15. baver. In¬
fanterieregiment wird amtlich mitgeteilt, daß ca. 60 Mann,
meist Reservisten, auf dem Rückmarsch vom Exerzierplatz
erkrankt sind. Bei einem großen Teil handelt es sich um
Wrrndlaufen der Füße, bei den übrigen um Erschöpfung.
An Hitz schlau ähnlichen Erscheinungen ist ein Mann erkrankt.
Die Obduktion des an Herzschwächeverstorbenen Ein¬
jährigen, der den Marsch ohne Anzeichen besonderer An¬
strengung mitgemacht hat, ergab eine ausgedehnte be¬
ginnende Lungenentzündung.

Derrtsche Kolonren.
Gouverneurwechselin Südwefiafrika. Wie die „Nordd.

Mlg. Ztg." meldet, ist an Stelle des Gouverneurs v. Schuck¬
mann, der den erbetenen Abschied erhielt, der Gouverneur
von Kamerun Dt . Seist zum Gouverneur des Schutzge¬
bietes Deutsch-Südwestafrika ernannt worden. Zum
Gouverneur von Kamerun wurde der bisherige Vor¬
tragende Rat im Reichskolonialamt, Geh. Oberregierungs¬
rat Dr. Gleim,  ernannt . Der Rücktritt S chu ckm a n n s
stand schon seit dem Januar fest. Der damals von ihm ge¬
nommene Urlaub war nur der Vorläufer des Abschieds
Schuckmann hat nur drei Jahre sein Amt innegehabt; sein
Rücktritt hat seine Ursache in den bekannten Differenzen
mit Dernburg. Die Mutmaßung mancher Leute, daß nach
Dernburgs Rücktritt Schuckmann bleiben werde, hat sich
nicht bestätigt. Der neue Gouverneur Dt . Seist war vor
vier Jahren zum Nachfolger des Herrn v. Puttkamer in
Kamerun bestimmt worden. Bis dahin war er in der
KolmualabteUung tätig.

Ausland.
Astsrrerch-UrrgnrK»

Ober das Ergebnis der Beratungen zwischen San
Giuliano und dem Grasen v. Behrenthal dürste, ent¬
sprechend der bisherigen Gepflogenheit, bei der Abreise des
italienischen Ministers aus Österreich im Wege eines
CommuniquSs Mitteilung gemacht werden. Der Verkehr
der beiden Minister vollzieht sich in sehr freundschaftlicher
und herzlicher Weise, was sich auch beim Frühstück zeigte.
Nach diesem blieben die beiden Minister und der Botschafter,
Herzog von Avarnt, in lebhafter Unterhaltung bis 2%  Uhr
beisammen. Um sy2\ Uhr unternahmen die beiden Minister
einen Automobilausslug nach Golling und zum Passe Lucg.

Ein tschechischer Schulstreik. Eine Versammlung der
tschechischen Minderheit des nordwestlichen böhmischen
Kohlengebiets beschloß, einen Schulstreik zu veranstalten,
falls die Regierung sich weigere, die tschechischenSchulsor-
dcrungen zu erfüllen.

Eine slowenische Opposition gegen die Krone. Der
Laibacher Gemeinderat hat den vom Kaiser wegen seiner
deutschfeindlichen Haltung nicht bestätigten Bürgermeister
Hrtbar  abermals gewählt. Der Gewählte hielt eine
Rede, in der er erklärte, man behaupte, er könne diesen
Posten nicht versehen, weil er als Bürgermeister zugleich
Bezirkshauptmann, also Beamter sei. Er wäre aber in
erster Linie Abgeordneter.

Belgien.
Die Konferenz der Interparlamentarischen Union

wurde im Sitzungssaal der Deputiertenkammer zu Brüssel
durch Professor Dr. Eickhofs  eröffnet. Aus den Vorschlag
von Prof . Eickhoff wurde Siaatsminister Veernaert zum
Vorsitzenden der Tagung ernannt , der in seiner Eröffnungs¬
rede feststellte, daß die Interparlamentarische Union sich
immer mehr durchsetze, so daß ihr schon offizielle budgetäre
Staatsunterstützungen zuteil würden. Der Union gehörten
jetzt 3060 Mitglieder von 21 Staaten an. Minister Davignon
begrüßte im Namen der belgischen Regierung die Versamm¬
lung, worauf verschiedene Vertreter ausländischer Gruppen
ihre Sympathien für Belgien und das belgische Volk zum
Ausdruck brachten. Ans Antrag des Engländers Lord
Weardale wurde sodann ein Begrüßungstelegramm an den
König Albert abgesandt. In der Nachmittagssitzung er¬
stattete Dr . P ach nicke Bericht über die Neutralisation der
Meerengen und die interozeanischen Kanäle. Es wurde
eine Resolution angenommen, in der verlangt wird, daß im
Interesse der Mgemeiwheit und des Handels alle Meer¬
engen und interozeanischenKanäle nach Möglichkeit unter
das gleiche Regime der Neutralisation gestellt werden, wie
der Suezkaual, der Panamakanal und die Magelhaens-
straße. Sodann wurde eine Kommission eingesetzt, welche
diese Frage prüfen, Vorschläge ansarbeiten und in der
nächsten Konferenz darüber Bericht erstatten foll.

FeanirretM.
Der deutsche Botschafter, Fürst Radolin,  ist nach

Paris zurückgekehrt und hat die Geschäfte der Botschaft
wieder übernommen.

Die Unterwerfung der Sillonisten. Der Advokat Marc
Sangnier , der Gründer und Präsident der vom Papste ver¬
urteilten katholisch-demokratischen Jugendvereinigung „Le
Sillon ", erklärte einem Berichterstatter, daß er sich den
Weisungen des Papstes ehrfuchtsvoll füge. Er sei vor allem
Katholik und freue sich, einen Beweis van seiner treuen
Anhänglichkeit an den katholischen Glauben geben zu
können. Er werde fich nicht mehr mit der Leitung des Ver¬
eins beschäftigen und die jungen Sillonisten würden nun
unter die Führung ihrer Seelenhirtcn zurückkehren, doch
werde er persönlich seine Tätigkeit vermittels des von ihm
begründeten Blattes sowohl in politischer wie in wirt¬
schaftlicher Hinsicht fortsetzen und zu beweisen suchen, daß
Katholizismus , Republikanismus und Demokratie keines¬
wegs unvereinbare Dinge seien, wenn er auch dabei den
Befehlen des Papstes in kindlichem Gehorsam Rechnung
tragen werde.

Däuemrtvk.
Zum internationalen Sozialistenkongrcß. Die Be¬

mühungen der auswärtigen Parteiführer aus dem inter¬
nationalen Bureau, dem deutschen Budgetstreit
seine Schärfe zu nehmen, vollziehen sich natürlich in privatem
Rahmen. Doch besteht einer Kopenhagen« Drahtmeldung
der „Franks. Ztg." zufolge allgemein der Eindruck, daß mit
Ausnahme ganz weniger Heißsporne auf beiden Seiten in
Magdeburg gemäßigt verhandelt werden wird , schon um
die gegenwärtig der Partei so günstigen politischen Aus¬
sichten nicht zu verschlechtern.

Portugal.
Die Wahlen. . Bisher lagen folgende Wahlresultate

vor: 90 Ministerielle, 40 konservative Monarchisten und
14 Republikaner. Von diesen wurden 10 in Lissabon, 3 in
Setubal und einer in Beja gewählt.

Sürster.
Die Übernahme der deutschen Kriegsschiffe. Der deutsche

Admiral .Koch sowie alle deutschen Offiziere von den an
die Türkei verkauften deutschen Linienschiffen haben hohe
Ordensauszeichnungen erhalten. Gestern ist die K a u ; -
summe  für die verkauften Schisse bei der Deutschen Bank
hinterlegt worden.

Eine Verschärfung des antigrrcchischen Boykotts. In
Konstantinopcl und in der Provinz zeigt sich seit einigen
Tagen eine Verschärfung des antigriechischen Boykotts.

Die militärischen Vorbereitungen der Türkei an der
griechischen Grenze werden in aller Stille fortgesetzt. 16
Batterien Schnellseuergeschütze, welche angeblich zu Übungs¬
zwecken riach Karaseria geschickt wurden, gehen gleichfalls
an die Grenze weiter. Der Kommandeur des 3. Armee¬
korps Yak das gesamte Offizierkorps benachrichtigt, daß
Urlaubsgesuche unzulässig seien.

Verernrgtr
Rooscvelt hatte in Denver  einen geradezu wilden

Empfang. Er hielt fünf Reden, wovon eine vor der Legis¬
latur . Der demokratische Gouverneur und der derselben
Partei angehörige Mayor kündigten an, sic würden 1912
tür ibn stimmen und Tauierwe von Demokraten in gleicher
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| Weise. Roosevelt übte scharfe Kritik am Bundesobergertchk
wegen verschiedener Urteile und trat für einen weitreichen¬
den Schutz der natürlichen Hilfsquellen gegen die Trusts
ein. Roosevelt hat aus seiner Reise mit keinem Wort Taft
oder dessen Verwaltung erwähnt.

Gftasten.
Zur Annexion Koreas veröffentlicht nunmehr auch die

japanische Botschaft in Berlin  ein eingehendes Com-
muniqus, in dem die Artikel des abgeschlossenen Vertrags
bekanntgegeben werden. Das einleitende Communiquö
besagt: „In Anbetracht der engen, zwischen ihren Ländern
bestehenden Beziehungen haben Seine Majestät der Kaiser
von Japan und Seine Majestät der Kaiser von Korea, be¬
seelt von dem Wunsche, ihren Nationen dauerirde Wohl¬
fahrt angedeihm zu lassen und dem fernen Osten den
dauernden  Frieden zu sichern, sich entschlossen, einen
derartigen Amrexionsvertrag abzuschließen, da durch die
Besitzergreifung Koreas durch das Kaiserreich Japan am
ersten Wohlfahrt und Frieden gewährleistet werden können."
— Das für uns Wichtigste in den einzelnen Artikeln des
„Vertrags " ist die Erklärung Japans , daß die Rechte der
Ausländer  in Korea nicht angetastet werden sollen.
Vorläufig müssen wir uns mit ihr wohl begnügen. Die
Zukunft wird lehren, wie weit das Reich der ausgehenden
Sonne gewillt ist, seine Versicherung zu verwirklichen.

16. WuMrsümlung des Uerdllndes deulltzrr
Gewerbe- und Mndmrker-VerMe.

Unter zahlreicher Beteiligung von Handwettern und
Gewerbetreibenden aus ganz Deuffchland trat in Regens¬
burg der Verband deutscher Gewerbevereine und Hand¬
werkervereinigungen zu seiner 16. ordentlichen Hauptver¬
sammlung zusammen. Voraus ging die Hauptversammlung
des Landesverbandes bayerischer Gewerbevercine, die sich
mit internen Angelegenheiten befaßte. Zu der Hauptver-
samrnlung waren Vertreter der Königl. Bayerischen Staats¬
regierung, der würitembergischenund badischen Regierung,
als Vertreter der Stadt Oberbürgermeister Aue, sowie
Delegierte der Handwerkskammern Augsburg , Darmstadt
und Regensburg erschienen.

Der erste Vorsitzende des Verbandes Regierungsrat
Noack (Darmstadt) eröffneke die Verhandlungen mit einer
Begrüßung der zahlreichen Gäste und erstattete sodann einen
kurzen Bericht Wer die Tätigkeit des Verbandes im abge¬
laufenen Geschäftsjahr. Aus dem Kassenbericht geht her¬
vor, daß die Einnahmen im abgelaufenen Jahre 21621, die
Ausgaben 16 099 Mark betrugen. Als Ort der nächster:
Tagung soll eine Stadt in Mecklenburg in Aussicht gerrom-
men werden. Hieraus referierte Geh. Regierungsrat Dietz
(Darmstadt) über das Thema : „Die Reichs Ver¬
sicherungsordnung und der Handwerker¬
stand , insbesondere die Pensions - und
Hinterbliebenenversicherung der selbst¬
ständigen Handwerker und Gewerbetrei¬
benden.  Seine Ausführungen gipfelten in folgenden
Vorschlägen: 1. Die Hauptversamnrlung des Verbandes
deutscher Gewerbevereine und Handwerksvereinigungen er¬
sucht die Vorstandschaft an geeigneter Stelle dahin zu
wirken, daß in der Reichsversicherungsordnungdie Kranken-
und Jnvalidenverficherungspflicht der selbständigen Ge¬
werbetreibenden mit einem Jahreseinkommen bis zu 3000
Matt gesetzlich ausgesprochen wird. — Zur Reichsversiche-
rungsordnung werden alsdann noch folgende einzelne An¬
träge gestellt: 1. Durch die Schaffung der Versicherungs¬
ämter darf die Selbstverwaltung der Versicherungsträger
nicht beeinträchtigt, das Verfahren nicht verlangsamt, und
es dürfen die Versicherungsträgernicht mit weiteren Kosten
belastet werden. 2. An der Hälftelung der Beiträge für die
Krankenversicherung ist festznhalten. 3. Die Errichtung von
Jnnungs - und Betriebskrankenkassen, wie ihr Bestehen
überhaupt ist nicht zu erschweren. 4. Die Jnvalidcnver-
sicherungspflichtist gesetzlich für sämtliche Hausgewerbe¬
treibende auszusprcchen. 5. Durch Schaffung höherer Lohn¬
klassen oder überhaupt einer anderen Grundlage für die
Rentenfestsetzung muß es ermöglicht werden, daß Ver¬
sicherte mit höheren Löhnen höhere Renten erhalten, daß
besonders Versicherte in jüngeren Jahren in den Genuß
höherer Renten gelangen können. 6. Die Zusatzverstcherung
ist auf den Fall des Eintritts der Erwerbsunfähigkeit zu
beschränken. 7. Für die Hinterbliebenenversicherung müssen
freiwillig geleistete Beiträge in gleicher Wese bewertet
werden wie Zwangsbeiträge . 8. Die Vorschriften über das
Erlöschen der Anwartschaft find zu mildern, besonders nach
der Richtung, daß das Wiederaufleben der Amvartschaft
auch bei freiwilliger Versicherungeintritt. 9. Der Begriff
der Erwerbsunfähigkeit der selbständigen Gewerbetreiben¬
den ist zit regeln. 10. Für den Fall , daß sich der Anschluß
der selbständigen Gewerbetreibenden an die Reichsversiche-
rungsordnung nicht ermöglichen sollte, find Schritte zu tun
um ihre zwangsweise Angliederung an die in Aussicht
stehende Pensionsverstcherung der Privatbeamien zu er¬
reichen. Nach lebhafter Debatte wurden die Leitsätze ange¬
nommen.

Luftschiffe und Arroplrme.
Eine gewagte Landung.

wb. Straßburg , 30. August. Nach einer Mitteilung
des Dt . Eckener  von der Deuffchen Lnstschiffahrts-Mtien--
gesellschaft steht diese mit den städtischen und militärischen
Behörden in Unterhandlungen wegen der Errichtung einer
ständigen Lan dungs stelle  auf einem Anger bei
Rupprechtsau. Die Unterhandlungen dürsten Aussicht aus
Erfolg haben. Bei der heutigen Fernfahrt des „L. Z. 6"
von Baden nach Straßburg , an der mehrere Offiziere als
Passagiere teilnahmen, ging das Luftschiff plötzlich üb«
Straßburg nieder, als ob es landen wollte, und Dr. Eckener
ließ sich aus einer Höhe von 15 Meter an einem Tau
auf dem Polygon nieder. Das Schiff kchrte darauf nach
Baden-Baden zurück.

Zur Verhaftung deutscher Luftschiff« in Rußland,
wb. Warschau, 31. August. Die drei Insassen des Ber¬

liner Ballons „Tschudi", die am Samstag im Kreise LaÄ
von den russischen Behörden in Hast genommen wurden,
sind nunmehr aus dem Gefängnis entlassen worden und
Laben die Rückreise nach Berlin maettetm.
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K«s Stadt and ßm;d»
Wissbaderrer NachrichLsN.

Wiesbaden , 31. Augufl.
— Der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz ist gestern

mit Gefolge stier eingetroffen und wohnt im „Nassauer Hof .
— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Graf GoetstalS

aus Gand im „Hotel Nizza", Prinzessin Marre zu So . m -- -
Lich  aus Zich im „Hotel Oranien ".

— Todesfall . Im Wer von 79 Jahren statt gestern
in Hcman Land 'gettchtsssräsident a . D . Geh . Oberjustizrat
Koppen.  Er war von 1852 bis 1906 im Justizdienst
tätig . Im Jahre 1879 wurde er zum Landgerichtsdirektor
in Wiesbaden,  1885 zum Landgerichtspräsidenten tn
Limburg a . d. Lahn ernannt , von wo er im Jahre 1888 als
Präsident an das Landgericht Hanau versetzt wurde . Seit
1906 lebte er dort im Ruhestand . Der Verstorbene ist auch
durch Abfassung verschiedener juristischer Schriften bekannt
geworden

— Zaubersoirce im Kurhaus . Im kleinen Saal des
Kurhauses hielt gestern Herr v. Kendler,  wie so ost
schon, eine Zaubersoiree ab . Seine Geschicklichkeitstand
hier noch in bestem Angedenken, denn es hatte sich ein zahl¬
reiches Publikum eingesunden . Herr v. Kendler , der sich
schon vor höchsten und allerhöchsten Herrschaften produ¬
zierte und von diesen , auch von unserem Kaiser , wertvolle
Geschenke erhielt , ist ein Künstler in seinem Fach. Er
plauderte in liebenswürdiger Weise mit seinem Audito¬
rium : seine Scherze entfesselten stürmische Heiterkeit . Ganz
aus nächster Nähe , „damit jeder es ihm nachmachen könne",
zeigte er seine KmOstückhem Seine Geschicklichkeit ist wirk¬
lich verblüffend , und niemand im Saal war in der Lage,
seine Tricks zu erklären . Namentlich auf die anwesenden
Kinder machte die Zauberei einen tiefen Eindruck . Sie
werden wohl mit der festen Überzeugung nach Hause ge¬
gangen sein , einen „wirklichen, echten" Zauberer gesehen
zu haben.

— Eine große sozialdemokratische Kundgebung ist in
Frankfurt a. M. Kr Sonntag , den 11. September , in der
dortigen Feschalle geplant . Es werden sprechen: D a n d e r-
v e l d e-Brüsscl , Keir H a r d i e-London , I a u r tzs -Paris,
Eabrrui -Rcm,  Seitz -Wien und Bahlteich -Rew
Aork. Der Beginn ist nachmittags 3 Uhr.

— Kellnerstreik. Der „Verband deutscher Gastwirts-
gchilsen, Abteilung Kellner ", bezeichnet unsere Mitteilungen
über den am Sonntagabend im „FriedrichsHof " ausge¬
brochenen Kellnerstreik als unrichtig ustd stellt in Abrede,
daß die Forderungen in anmaßender Weise gestellt, daß ge¬
johlt und gepfiffen und daß Arbeitswillige bedroht worden
seien. Demgegenüber sei betont , daß unser Gewährsmnmr
volles Vertrauen verdient , und seine Glaubwürdigkeit hin¬
ter der des Verbandsvorstands nicht zurücksteht. Der Ver¬
band sagt , die Kellner seien unter der Bedingung eingestellt
worden : Keinen Lohn , keine Kündigungsfrist , sondern nur
freie Kost, jedoch mit dem Versprechen, daß in einigen
Wochen die Lohnfrage für beide Teile zufriedenstellend ge¬
regelt werden solle. Dies sei ebensowenig geschehen als
die Verbesserung der Kost, die zu wünschen übrig gelassen
habe . Alle Beschwerden seien mit der Bemerkung : „Wem's
nicht paßt , der kann ja gehen !" abgetan worden . Der
Trinkgclderverdienst im „Friedrichshof " sei nicht höher als
? M . für den Tag zu bemessen. Bon den Kellnern sei ver¬
langt worden : 20 M . monatliches Gehalt , besseres und reich¬
liches Essen und lltägige Kündigungsfrist.

— Von den Polizeihunden . Von dem Spürsinn und
der vorzüglichen Dressur verschiedener Rassen von Polizei¬
hunden hat man schon ost Gelegenheit gehabt , in hiesigen
and auswärtigen Zeitungen zu lesen. So z. B . sind der durch
'eine Findigkeit berühmt gewordene Polizeihund „Lux" in
Wiesbaden , sowie die beiden deutschen Schäferhunde
.Kastor " und „Sedan " in Biebrich viel genannt worden,
während von sonstigen Bravouren anderer tüchtiger Tiere
«n nächster Nähe nichts in die Öffentlichkeit gedrungen ist
Es dürste daher interessieren , zu erfahren , daß sich u . a
zwei solcher vorzüglicher Exemplare auf der Waldftratze
befinden , und zwar sind es „Tilly " und „Wacht", die vor
kurzcnr noch lobenswerte Beweise ihrer Tüchtigkeit an den
Tag gelegt haben . Abgesehen von vielen anderen Taten,
hat es „Tillh ", dem Polizeisergeanten Jedermann gehörig
fertiggebracht , den verinißten Schlüssel eines durch die
Waldstraße gehenden Herrn mit Leichtigkeit in weiter Ferne
wieder anfznfinden , während „Wacht", dessen Eigentümer
der Polizeisergeant Hartung ist, feine Kunst darin kundgab,
daß er die verlorene wertvolle Brosche einer promenieren¬
den Dame , die den Verlust ihres Schatzes ebenfalls mel¬
dete, bald darauf im Gnrndmühleweg entdeckte und dafür
gleich seinem Vetter als Belohnung Worte schmeichelhaften
Lobes entgegernehmen durfte.

— Schadenfeuer infolge Explosion. In einer Anto¬
garage in der Altstadt entstand heute vormittag kurz nach
10 Uhr während der Reparatur eines Wagens , wo¬
bei ein Behälter mit leicht brennbarem Stofs umfiel , eine
Explosion , die einen Teil der in großer Anzahl vorhandenen
explosiven Stoffe in Brand setzte. Die Flammen schlugen
beirn Heramiahen der sofort alarmierten Feuerwehr aus
dem Torweg heraus . Der angestrengten Tätigkeit der Wehr
gelang es, bas Feuer bald zu löschen, noch ehe es einen bei
den reichlich vorhandenen Benzinvorräten leicht möglichen
größeren Umfang annehmen konnte. Das Feuer hat das
im Reparatur befindliche Automobil leicht beschädigt. Ein
Chauffeur erlitt an der rechten Hand eine unbedeutende
Brandtvnnde , die ihm von Feuerwohrmannischasten an Ort
und Stelle verbunden wurde.

— Unfälle . Als gestern nachmittag das KarrenKhr-
werk des Herrn Math . Offermanns die Waldstraße entlang-
kam, siel das 5jährige Söhnchen des Droschkenbesitzers
Hch. Feix  von dessen an den Karren gebundenen Rappen
auf bas harte Pflaster und zog sich nicht unbedeutende 58er-
letznngen an verschiedenen Körperteilen zu. Ferner karam¬
bolierte der noch schulpflichtige Sohn des Bäckermeisters
M a l d a n e r auf der Waldstraße , der Rad stlhr , mit einem
Karrenfuhrwerk . Der Führer merkte jedoch die drohende
Gefahr und vereitelte dadurch ein größeres Unglück. Der
Jimge , dessen Rad am Karren hängen blieb , kam mit dem
bloßen Schrecken davon , während das Rad Schaden litt.

— Jmmobflienversteigernng . Gestern wurde zum Zweck
der Aufhebung der Gemeinschaft vor dem hiesigen Amts¬
gericht das bislang vom Residenz - Theater  benutzte
Gebäude an der Bahnhofftraße nebst Zugehörigkeiten einer
Versteigerung ausgesetzt . Es handelt sich dabei um ein
Wohnhaus mit abgesonderter Holzremise und Hosraum , je
ein Nebenhaus rechts und links , sowie den eigentlichen
Theatersaal mit Anbauten , insgesamt eine Fläche von 20 Ar
38 Quadratmeter bedeckend. Das Höchstgebot mit 360000
Mark wurde dabei von der Miteigentümerin Fräulein
Doris Otto  abgegeben . Der Zuschlag zu diesem Gebot
wurde nicht erteilt.

— Beaufsichtigung des Handgepäcks in I )-Zügen . In¬
folge der in letzter Zeit in D -Zügen vorgekommenen Dieb¬
stähle hat die EifeNüahnverwaltung angeordnet , daß dr.s
Zngbegileitungsperfonal der D-Züge , /das während der
Fährt der Züge , insbesondere auf längeren Strecken, auf
denen die Züge nicht anhalten , dienstlich nur wenig be¬
schäftigt ist, häufiger als bisher durch den Zug gehen und
auf das Eigentum der Reifenden achten soll. Während der
Mahlzeiten im Speisewagen soll sich das Personal nicht im
Dienstabteil , sondern in den Gängen des Zuges aufhalten
und dabei sein Augenmerk auf das in den Abteilen ver¬
bliebene Handgepäck der im Speisewagen befindlichen
Reisenden richten.

— Der Fall Simson will nicht zur Ruhe kommen.
Augenblicklich wird aus Dresden eine neue Broschüre
Simsons verschickt, die auch hier durch die Post an zahl¬
reiche Adressen gelangt ist. Sie enthält , ähnlich wie die
früher herausgekommene , die schwersten Ausfälle und An¬
griffe gegen Staatsaniivälte , Richter , Rechtsanwälte und
hiesige Geschäftsleute und wird wohl , wie seinerzeit ihre
Vorgängerin , bald der Beschlagnahme verfallen . Simson
ist bekanntlich als geisteskrank entmündigt und betreibt die
Aufhebung dieser Entmündigung . Ob er seine Sache durch
die neueste Broschüre fördert , kann dahingestellt bleiben.

— über die Berechtigung zur Führung des Handwerks¬
meistertitels hat soeben das Kammergericht eine bedeutsame
Entscheidung gefällt . Ein int Jahre 1879 geborener Metz¬
ger hat im Sommer 1901, nachdem er frühzeitig mit der
selbständigen Ausübung des Metzgergewettes begonnen
hatte , vor der Prüfungskommission der Metzgerinnung die
Meisterprüfung abgelegt . Von der Amtahme ausgehend
daß er sich nun als „Meister " oder als „Jnnungsmeister"
bezeichnen könne, warnte die Handwerkskammer ihn vor
Wetterführung des Titels „Metzgermeister " auf seinem Ge¬
schäftsschild. Sie führte , als er ihre Warnung nicht beach¬
tete , gegen ihn auf Grund der §§ 133 und 148 Ziffer c
der Gewerbeordnung wegen unbefugter Führung des
Meistertitels die Einleitung des Strafverfahrens herbei.
Nack» § 133 dürfen den Meistertitel in Verbindung mit der
Bezeichnung eines Handwerks nur Handwerker führen,
wenn sie für dieses Handwerk die Meisterprüfung bestanden
und das 24. Lebensjahr znrückgelegt haben . Diese Bestim-
niung , die auf Artikel 8 der Novelle , betreffend die Abände¬
rung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 1897, beruht , ist
am 1 Oktober 1901 und damit zu einer Zeit in Kraft ge¬
treten , wo der Angeklagte noch nicht 24 Jahre alt war . Vor¬
dem war der Handwerksmeistottitel gesetzlich nicht geschützt.
Das Schöffengericht erkannte auf Freisprechung , während
die Strafkammer den Angeklagten verurteilte . Seine
Revision ist vom Kammergericht zurückgewiescn worden
Es hat sich aus den Standpunkt gestellt, daß der Hand¬
werker, der am 1. Oktober 1901 zwar das Handwerk selbst-
ständig ansübt , aber in diesem Zeitpunkt das 24. Lebens¬
jahr noch nicht vollendet hat , zur Führung des HanSwerr -' -
meistertilels nicht befugt ist. — Hiernach kann der Angeklagte
jetzt die Berechtigung zur Führung des Titels „Metzger-
meister " nur erwerben , wenn er sich mit Erfolg einer Prü¬
fung für das Metzgcrgcwerbe vor einer Prüfungskom¬
mission unterwirft , die nach Anhörung der Handwerkskam¬
mer durch Verfügung der höheren Verwaltungsbehörde er¬
richtet worden ist.

— Eine wichtige Entscheidung über die Unzeigcpflicht
der Ärzte wird soeben veröffentlicht . Ein Arzt war ange-
Kagt , weil er einen Fall von Kindbettfieber nicht schon an-
zeigte, als er und der Kreisarzt den Verdacht hatten , son¬
dern erst als die Diagnose stattfand . Gegen die Frei¬
sprechung in erster Instanz legte der Maatsanwalt Revision
ein, die aber vom Kammergericht abgewiesen wurde . Die
Strafkammer erster Instanz hatte mit vollem Recht betont,
daß das Reichsgesetz deutlich solche Krankheiten bezeichne,
bei denen auch schon der Verdacht zur Anzeige verpflichte.
Vergeblich wandte dagegen der Staatsanwalt ein , daß
dann bei Kindbettfieber durch Verzögerung der Anzeige der
Zweck des Gesetzes illusorisch gemacht werden könne.

— Die Vereinigung deutscher Privatgärtncr , Sitz ist
Berlin -Groß -Lichterselde, eine von parteipolitischen und
religiösen Bestrebungen völlig freie , also neutrale Organi¬
sation für ganz Deutschland , welche die gesellschaftliche,
wirtschaftliche und fachlvisscnschastliche Förderung ihrer
Mitglieder zum Ziel hat , hielt in Magdeburg ihre dritte
Hauptversammlung ab, an der Mer 100 Mitglieder teil-
nahn -en . Es wurde unter anderem beschlossen, die Eintra¬
gung der Vereinigung in das amtsgettchtliche Vcreins-
register nachzusnchen. Angelegenheiten der bereits bestehen¬
den UnterstützungMasse des kostenlosen Gärtner - und Stellen»
Nachweises Kr Herrschaftsgärtner wurden erledigt und so¬
dann die Neuwahl des Gesamtvorstandes vorgenommen,
Welche die einhellige Wiederwahl der seitherigen Vorstands¬
mitglieder ergab . Es konnten auf dieser Hauptversamm¬
lung auch wieder 11 neue Mitglieder gewonnen werden.
Die nächstjährige Hauptversammlung der Vereinigung
(58. D. P .) wird in Leipzig stattsindest.

— Personal -Nachrichten. Der Charakter als Professor ist
verliehen worden den Oberlehrern Leopold Reuß  am Kaiser-
Wilhelms-Ghmnasium in Montabaur , Georg Purgold  am
Kaiserin-Friedrich-Ghmnasium nebst Realschule in Homburg
b. d. H., Anton Bellgard  am Gymnasium in Dillenburg
und Or . Ernst Gerland  am Kaiserin-Friedrich-Ghmnasium
nebst Realschule zu Homburg b. d. H.

— Kurhaus . Am Donnerstag führt der Wagenaus¬
flug  der Kurverwaltung , 3 Uhr ab Kurhaus , nach Nerotal,
Platte , Wehen, Hahn, Eiserne Hand und zurück. — Am Freitag
dieser Woche findet abends 8 Uhr im Kurgarten ein Monster-
Konzert,  ausgeführt von der Sänger -Vereinigung Wies¬
baden, bestehend aus 18 Gesangvereinen mit über 1000 Sängern,
statt . Die Leitung der Chöre hat diesmal Herr Organist Karl
Schauß übernommen. Es kommen ausschließlich patriotische

Lieder zum Vottrag , wie auch das Kurorchester unter Kapell-
messter Ugo Affernis Leitung nur vattiotische Stücke spielen
wird. Das Konzert findet zum Vesten des auf der Bierstadter
Höhe zu errichtenden massiven Bismarckturmes statt . Der Ein»
trittspreis beträgt 1 M . — Um den Gesamteindruck des nrorgen
Donnerstagabend 8 Uhr im Kurhause stattfindenden Wagner-
Abends  unter Mitwirkung der Öpernsängerin Fräulein Lisa
van der Kors und des Opernsängers Herrn Penardi aus
Dresden noch zu heben und die Wagnerwerke in der von dem
Komponisten beabsichtigten Vorttagsweise zu Gehör zu bringen,
hat die Kurverwaltung anstatt des Klaviers das Orchester zur
Begleitung der Piecen herangezogen, was um so mehr mit
Freuden zu begrüßen ist, als der Urlaub der Orchestermitglieder
am 1. September abläuft und dasselbe dann wieder vollzählig
ist. ■—• Das Promenaden - Konzert  an der Wilhelm¬
straße morgen Donnerstag findet nicht statt.

— Kleine Notizen. Im Walhalla -Restaurant beginnt das
Gastspiel des englischen  D a Ute  n o r .che st e r s
„Stockham's Ladies Grecian Band " am 1. September . Die
Konzerte fangen um 8 Uhr an und finden bei Programm-
zwang (10 Pf .) statt . _ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Auf allgemeines Verlangen .ge¬

langt am Samstag , den 3. September , anstelle des Lustspiels
„Cornelius Votz" die beliebte Operette „Der Graf von Luxem-
bürg" zur Aufführung . Als Brissgrd gastiert Herr Schramm
vom Opernhaus in Frankfurt a. M.

* Residenz-Theater . Am Freitag nimmt das Residenz-
Theater den Schlager der vorigen Spielzeit , das graziöse und
prickelnde Lustspiel „Nur ein Traum " in seinen Spielplan aus.
Dieses wirklich geistvolle Stück wird auch in neuer Umgebung
seine Wirkung nicht verfehlen. „Viel Lärm um nichts" wrrv
Samstag - und Sonntagabend wiederholt. Die Sonntagnach-
mittags -Vorstellung, die erste zu halben Preisen , bringt eine
Wiederholung der Einweihungsfeier : Clobes poetisches Weihe-
spiel „Dies Haus der Kunst!" und Fuldas geistvolles Lustspiel
„Frühling im Winter " und zum Schluß Brennerts unverwüst¬
liche „Hasenpfote". Die neuen Dekorationen zu diesen Stücken
sind aus den Kunstwerkstätten von Hugo Baruch u. Ko., Hof¬
lieferanten in Berlin . Der Verkauf der Dutzend- und Fünf-
zigerkarten findet täglich in der Kanzlei von 10 Uhr an statt.
Für die einzelnen Logen (Salon und 1. Ranglogen) wird auch
ein festes tägliches Abonnement abgegeben. — Am Donnerstag,
den 1. September , ist die Vormittagskasse von 10 bis 11 Um:
geöffnet. . . , __ . .

* Kurhaus . Infolge Jndrspontton des Sängers muß der
Wagner - Abend  am Donnerstag , den 1. September,
ausfalle  n . Die bereits gelösten Einttittskarten werden
an der Kurhauskarte zurückvergütet. Das abendliche Abonne¬
ments -Konzert findet also statt.

* Albert Schumann -Theater in Frankfutt a. M. Am
kommenden Donnerstag , den 1. September , findet die
Septentber -Premiere im Frankfurter Albert-Schumann -Theater
mit vollständig neuem Programm statt , darunter eine russische
Tanztruppe Kosloff, die japanische Parterre -Akrobaten-Famtlt«
Okarbe, ein holländisches Doppel-Männer -Quartett , sowie die
englischen Exzentriks De Wittz Burns und Torrance , di»
Negertänzer Scott und Whaley. ein Herkulesjongleur Hero und
das elektrische Wunder , ausgeführt von Mme. Marfa

Arrs dem Kandkrers Wiesbaden.
ei. Hochhcim, 29. August. Die Gastwirtschaft „Zur Krone",

seither im Besitze des Herrn Karl Kolb, ist an Herrn Glaier-
meister Friedrich aus Wiesbaden übergegangen. Die in „dem¬
selben Hause bettiebene Druckerei  ist von den Gebrüdern
Wiedelmann-Berlin übernommen worden. — Der 15jährige
Balthasar Bopp kam beim Häckselschneiden mit der Hand in die
Schneidmaschine und zog sich derart schwere Verletzungen
zu, daß zwei Finger verloren gehen dürften.

Nassmnsche Nachrichten.
ö. Vom Fuß des Altkönigs, 30. August. In Cronberg

hat sich eine seit langen Jahren kranke, verheiratete Frau von
69 Jahren in ihrer Wohnung e r h ä n g t. — Die diesjährige
Besuchsziffer in König  st ein  übertrifft bei wertem
die aller Vorjahre . Dem 5000. Kurgaste, dem Ehepaar Albert
Gotthelft aus Cassel, das im Grand -Hotel Wohnung genommen
hat, wurde ein Morgenständchen durch die Kurkapelle gebracht.
Inzwischen ist die Freguenz auf 5044 Personen gestiegen, 649
mehr wie im Vorjahr . Es besteht noch immer Zuzug.

# Camberg, 29. August. Die städtischen Kollegien haben
beschlossen, aus Anlaß der 40jährigen Wiederkehr des Gedenk¬
tages von Sedan jedem der Kriegsveteranen , dessen Jahresein¬
kommen geringer ist als 1800 M., einen Ehrensold  von je
80 M. zu gewähren. Nach diesem Modus , der gerechter erscheint
als der auf Steuernachlaß fürs laufende Jahr hinzielende Vor¬
schlag, erhalten besonders die wenig bemittelten Veteranen einen
über ihre geringen Gemeindeabgaben weit hinausgehenden Be¬
trag . — Der hiesige Kriegervcrein veranstaltete gestern abend
in Gemeinschaft mit dem Militärverein und den beiden Gesang¬
vereinen hierselbst im „Bayerischen Hof" zur Erinnerung an die
Siegsstage des Feldzuges 1870/71 eine würdige, wohlgelungene
Gedenkfeier.

— Oberurscl , 28. August. Der Festausschuß für das
landwirtschaftliche Fest  hat eine reizende Festpost¬
karte anferttgen lassen, die soeben erschienen ist. Es ist eine Ver¬
kleinerung des von dem bekannten Frankfurter Maler Balzer
entworfenen künstlerischen Plakates und sie zeigt in ihrem
Vordergründe das Symbol der Landwirtschaft, den Pflug , auf
dem ein flott aufgefaßter krähender Hahn sitzt. Den Hinter¬
grund bildet eine höchst malerische Ansicht der Stadt Oberursej
selbst. Das ganze ist von intimem Reiz und ein Wertstück für
Sammler , da nur eine kleine Auflage gedruckt worden sst.

!! Lorch, 30. August. Der Landbriefträger Klein  von
hier, welcher sich gestern nachmittag von seinem Bestellgange
zurücküegcben wollte, kam auf der Chaussee zwischen Ransel und
Lorch mit seinem Rade zu Fall , wobei er sich schwere Ver¬
letzungen  am Kopfe zuzog. Passanten fanden später den
Verunglückten in bewußtlosem Zustande und verbrachten ihn
nach Hause. Die Verletzungen sollen zum Glück nicht ernster
Statur sein. _ _

Aus der Umgebung.
= Frankfurt a.  M .» 80. August. Wegen großer Be¬

trügereien wurde, wie dis Blätter melden, der 32jährige Reichs¬
graf Joseph Duni - Bockowsky  von Szachcines verhaftet.

!! Bacharach, 80. August. Bei der gestern vollzogenen
Bürgermei st erwähl  wurde von 135 Bewerbern, von
denen 5 in die engere Wahl gezogen waren , einstimmig mit
11 Stimmen Herr Bürgermeister Havenstein  zu Rhein¬
böllen zum hiesigen Bürgermeister auf die Dauer von 12 Jahren
gewählt.

— Bonn, 29. August. Vom hiesigen „Generalanzeiger " wird
aus Rhöndorf  geschrieben : Bei meinem heutigen Spazier¬
gänge am Ufer des Rheins , zwischen dem Steinchen bei Rhön¬
dorf und Honnef, wurde ich von einer Mücke in die Hand ge¬
stochen, und bei genauerem Zusehen entpuppte sich dieser Quäl¬
geist als ein regelrechter Moskito, und zwar als eine echte
Anopheles.  Ich versuchte das Tierchen zu fangen, doch ge¬
lang es mir nicht. Ein Irrtum kann nicht borliegen, da ich
diese Mückenart in den Tropen tahraus jahrein täglich zu be¬
obachten Gelegenheit hatte und sie in ihrer Bauart den soge¬
nannten Rheinschnaken so fern steht, daß ein Versehen voll¬
kommen ausgeschlossenist. Eine Culex-Art kann es auch nicht
gewesen sein, da diese durch ihre schwarz und weiß gestteiften
Beine leicht erkenntlich sind. Bekannt dürfte allgemein sein,
daß diese Mückenart die Überträgerin der Malaria  ist und
daher eine Gefahr bedeutet. Wie häufig sie ist und wo sie aur
Rheinufer vorkommt, entzieht sich meiner Beurteilung . Wert
ist es jedenfalls , sofort eine Vernichtung dieser Mückenatt euer»
gi!Ä in die Hand zu nehme«.
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Gerichtliches.
A«s Wiesbadener Gerichtsfälerr.

wc. Eine prinzipiell wichtige Frage wurde gestern von
Ger Stvaflammer entschieden, nämlich die, ob ein Gold-
arbe i ter,  der alte Gold- und Silbersachen Laust und die¬
selben unverändert weitergibt, als Trödler im Sinne des
Gesetzes anzusehen, resp. verpflichtet sei, ein Trödlerbuch zu
fuhren. Bei dem Juwelier Karl K. traf diese Voraus¬
setzung zu. Er hatte u. a . einen Silbertaler , der aus einem
Raubmord herrührte, eine silberne Kette sowie eine Uhr
an- und in demselben Zustand, d. h. ohne das Metall um-
zuschmelzen, auch wieder verkauft, nichtsdestoweniger aber
ein Trödlerbuch, in das der Name des Verkäufers mit-
einzutragen ist, nicht geführt, weil er der Ansicht war , es
sei in dem Fall«, daß sich bet zur Verarbeitung erstandenen
Gegenständen herausstelle, daß diese Verarbeitung unangän¬
gig sei, das Recht konzediert, sie zum Einkaufspreis weiter-
Mtveräußern, zumal dann und wann Kunden die Abnahme
von alten Gegenständen nicht verweigert werden könne. In
dem Laden des hier in Frage kommenden Mannes waren
Schilder angebracht ntit der Auffchrift: „Alte Gold- und
Silberfachen werden angekauft". U. a. mit Rücksicht darauf
verwarf die Strafkammer  das Rechtsmittel, welches
K. wider ein ihn in Strafe nehmendes Erkenntnis des
.Schöffengerichts eingelegt hatte.

wc. Ungebetener Gast . Der Stukkateur Herm. M . von
Metzen war im Juli d. I ., nachdem er eine Gefängnisstrafe
verbüßt hatte, stellen- und obdachlos. Bei einer Forschungs¬
reife durch die Parkstraße in Wiesbaden  entdeckte er,
baß eine Villa dott unbewohnt sei, und während der folgen¬
den Nacht stieg er ein, Türen und Fenster waren verschlossen,
deshalb kletterte er mn Blitzableiter auf das Dach und ge-
langte durch ein Mansardenfenster ins Haus . Weil er sich
bei der Kletterübung beschmutzt hatte, nahm er zunächst in
aller Gemütsruhe ein Bad, dann legte er sich, nachdem er
ein dem Waffenschrarck des Hausinsassen entnommenes
Gewehr vor sich hingestellt hatte, in dessen Bett zum
Schlafen. Als er erwachte, stand die Sonne schon recht hoch
am Firmamcnte. Es hungerte ihn, deshalb zwängte er sich,
nachdem er alle Zugänge zum Haus verriegelt hatte, durch
den Speiseaufzug in die im Souterrain belegene Küche,
wo er eben seinen Tee einnahm, als ein mit der Bewachung
der Villa beauftragter Chauffeur draußen an der Haustür
erschien. Da der Chauffeur alle Türen verschlossen fand,
stieg er durch ein Aborffeuster ein, er mußte aber eine Tür
sprengen, um Zuttitt zum Hause selbst zu erlangen. Jn-
zwffchen war es M. gelungen, mit einer Anzahl von Klei¬
dungsstücken, die er aus dem Leibe trug, und einem Gewehr
zu enttommen. Eine Zeitlang hatte der von seinem Vater
verstoßene junge Mann in R a m b a ch gewohnt und dadurch
die Örtlichkeiten des B. Spezereiwarengeschäfteskennen ge¬
lernt. Nächtlicherweilestattete er dort eine Visite durch
das Fenster ab und annektierte eine Partie Fleischwaren
und anderes. Die Strafkammer belegte ihn mit 1 Jahr,
6 Monaten Gefängnis und 14 Tagen Hast.

Arrs attswwrtigen GsvichrsfAerr.
Der Wunderdoktor von Hartenrod.

v . Marburg , 30. August.
Vor der Ferienstraflammer des hiesigen Landgerichts

begann heute der Prozeß gegen die Besitzer der Heilanstalt
zu Hartenrod, Dikomeit und Zimmermann.  Es
ist ja genügend bekannt, daß die Genannten im vorigen
Herbst in Hartenrod bei Gladenbach im Kreis Biedenkopf
eine Heilanstalt eröffneten und auch bald großen Zuspruch
erhielten. Ms die beiden vor längerer Zeit in die Unter¬
suchungshaft abgeführt wurden, mußten Gendarmen aufge-
boten werden, weil die Ortseinwohner Pattei für sie
nahmen. Den Vorsitz bei der Verhandlung führt Landge-
ttchtsrat Klingenbiel. Ms Sachverständige sind 9 Herren,
meistens Arzte und Apotheker, geladen. Da für den Prozeß
mehrere Tage vorgesehen sind, hatte man heute etwa 30
Zeugen vorgeladen. Der Zuhörerraum zeigte eine dichte
Besetzung, nicht nur von Interessenten aus Marburg , son¬
dern auch besonders aus dem Hinterland. Die Angeklagten
machen beide einen recht wohlhabenden Eindruck. Hans
Dikomeir, der sich als Heilgehilfe bezeichnet, ist im Jahre
1875 in Willburschen in Ostpreußen geboren. Der Mitan¬
geklagte Nlk. Zimmermann ist 8 Jahre jünger. Er gibt an,
Drogist zu sein und die Naturheilmethode studiert zu haben.

Es wurde nun zunächst auf das Vorleben der beiden
Angeklagten eingegangen. Dikomeit  ist bereits vor¬
bestraft,  und zwar einmal zu 6 Monaten Gefängnis
toegen Verführung einer Minderjährigen und dann in
Worms , Schotten, Frankfurt und Hannover wegen Bettelns
Er besuchte die Volksschule in Gumbinnen lernte dann
Bäcker und Konditor, und arbeitete in Brandenburg Fri-
sack, Perleberg , Sömmerda und anderen Städten als Bäcker
und Koirditor, und war auch zeitweise in den Höchster
Farbw erken  als Arbeiter tätig. Er gab an, seit 10
Jahren Heilkunde aus ärztlichen Büchern, wie Bilz', Platen,
altdenffchen und chinesischen Hellbüchern gelernt zu haben.'
Außerdem habe er in Berlin ärztlichen Unterricht inbezug
auf die Anatomie des Menschen genossen. Der Angeklagte
Zimmermann,  der in Dankbarshausen bei Eisenach
geboren ist, hat ebenfalls nur die Volksschule genossen.
Er war früher̂ Maler und Bergmann, wurde dann Soldat
und nachher Schutzmann in Cassel, später Krankcnkassen-
afsistent, Misstonsgehilfe. Kirchendiener, Gaftwitt und Kauf¬
mann. Nach dem Eröffnungsbeschluß wurde Dikomeit un¬
lauterer Wettbewerb durch falsche Ankündigungen, Schä¬
digung der Kranken durch Abnahme von Geld, Fahrläsüg-
kett bei Behandlung von Kranken in 17 Fällen, falsche Titel-
veffegung und Unterlassung einer Anzeige bei einer
Typhuserkrankung zur Last gelegt. Zimmermann stand
außer wegen unlauterem Wettbewerb noch wegen 5 sonstiger
Übertretungen vor den Richtern. Ferner soll er ' den
Praktischen Arzt Dr.  Tennbaum aus Biedenkopf tätlich an¬
gegriffen und beleidigt, sowie ohne Genehmigung Heilsalben
verkauft haben. Dikomeit bezeichnet die Anklage gegen ihn
als Machtnationen der Arzte. Was er versprochen, habe er
auch gehalten und über 4000 Kranke geheilt,  denen
die Ärzte nicht mehr hätten helfen können. Der Mitange¬
klagte Zimmermann behauptet, daß er die Homöopathie
und die sog. Bmmsch-idffche Methode erlern/ und eifrig
stndiett habe. Eine größere Slnzahl Drucksachen, in denen

sich die Hellkünstler zur Hellung aller Krankheiten empfehlen,
wurden zur Verlesung gebracht. In der Drogerie in
Hartenrod waren die Wände mit allerhand Bibel¬
sprüchen  gefchnrückt. So las man z. B. den Bibelspruch:
„Auf die Kranken werden sie ihre Hände legen und sie wer¬
den gesund werden!" Ein anderer Spruch heißt: „Der
Herr läßt die Kräuter aus der Erde wachsen, womit wir
hellen und vettreiben die Schmerzen!" Dikomeit gab Aus¬
kunft über seine Untersuchungsmethode. Er beobachte das
untere Augenlid und die Jtts . Im Auge könne man ganz
genau die Krankheit erkennen. Die meisten Diagnosen
stellte er auf Grund einer selbsterfundenen Methode fest. In
seinem medizinischen Buche hatte Dikomeit auch „vinorische"
Halserttzündungen und „zivittttsche" Krankheiten verzeichnet.

Bei der Vernehmung des Sachverständigen Professor
Dr. Hildebrand stellte Dikomeit bei der Augendiagnose fest,
daß der Sachverständige eine Blinddarmoperation durch-
ohmacht hätte. Unter großer Heiterkeit versicherte der
letztere, daß er nie am Blinddarm gelitten. Dikomeit blieb
trotzdem bei feiner Behauptung; er wisse es aus seinen
chinesischen Büchern.  Seine Darlegung, daß sich
die Krankheiten aus dem gekochten Urin besser ettennen
ließen, begründete Dikomeit damit, daß sich da eine gewisse
Substanz absondere, über die Behandlung mit dem Baun-
schetdtschcn Apparat verweigert er die Aussage, versichert
jedoch, daß er den Apparat nach jeder Anwendung desinfi¬
ziert und jeden Abend gekocht habe. Außerdem hat Diko-
meit auch Medikamente verschrieben. Von Leuten, die be¬
zahlen konnten, habe er 2 M. genommen. Unbemittelten
habe er meistens noch die Medikamente gekauft. Seine
Tees bestanden hauptsächlich aus Schafgarbe, Tausend¬
güldenkraut usw. — Der Angeklagte Zimmermann hat
etwa 100 Sotten Tee in Packungen, an denen er 30 Prozent
verdiene, bei vielen anderen Medikamenten habe er mit
50 Prozent gearbeitet. Er habe jedes Rezept gewissenhaft
gepttift, leider sei er nicht dazu gekommen, die Augen¬
diagnose kennen zu lernen. Daß er den Baunscheidtschen
Apparat angewendet habe, sei schon richtig. Ihm wird
zum Vorwurf gemacht, daß er als Drogist auch selbständig
Pattenten behandelt habe. Der Zeuge Breidenstein aus
Cassel war als „Assistent"  im Bettiebe der Firma
Dikomeit u. Zimmermann. Der Zeuge erzählt u. a., daß
mit der Ankunft des ersten Zuges auch die ersten Patienten
gekommen seien. Dikomeit habe jeden einzelnen aus Augen¬
diagnose untersucht, und dann habe der Buchhalter die Ein¬
tragungen ins Krankenjournal gemacht. Ihm habe auch
Dikomeit erzählt, daß er in China von einem Arzte, bei
dem er im Quartier gelegen, angelernt worden sei. Der
Assistent bekam, wie weiter festgestellt wurde, monatlich
200 M. Gehalt. Wie aus den Aussagen zahlreicher Zeugen
und den dazu gemachten Bekundungen der Sachverständigen
hervorging, hat Dikomeit mit seiner „Diagnose" eigentlich
immer daneben gehauen. So hatten z. B. bei dem Landwirt
Schäfer aus Frohrchausen zwei Ärzte Zuckerkrankheit festge-
stellt, Dikomeit sagte, es handle sich um Dünndarm-
Verschleimung.  Professor Hildebrandt bezeichnet,: es
als ein Glück für den Mann, daß er den Arzt ausgesucht
hätte, sonst wäre er zweifellos jetzt schon tot. Daß Diko-
meit obendrein noch die Baunscheidtsche Methode bei dieser
Krankheit angewandt, sei geradezu frivol. Ein junger
Bursche namens Weyandt aus Frohnhausen bei Gladen¬
bach befuchte ebenfalls das Hellinstitut. Auch bei ihm wurde
mittelst Augendiagnose festgestellt, daß er an Krämpfen
leide. Auf seinen Einwurf , daß er davon nichts wüßte, habe
Dikomeit gesagt, die Krämpfe kämen bei Nacht, wenn er
schlrefe. Eigentlich sei er wegen eines Hautausschlages zu
ihm gegangen. Der Landwirt Schneider aus Frankenbach,
der Klopfen im Leibe spürte, wurde von Dikomeit. ohne ge¬
waschen zu sein, jedesmal mit dem Baunscheidtschen Appa¬
rat gestochen, weil er an Darmverschleimung(!) leide. Sein
Leiden habe sich bald gehoben. Im Journal war folgende
Diagnose eingetragen: „Dünndarmverschleimung mit
Eiterbildung im Hirn !« Die Ärzte haben Herzleiden fest-

Uermischles»
Die Cholera.

w.  Berlin , 30. August. Die bakteriologische Unter¬
suchung der im Virchow-Krankenhaus unter dem Verdacht
der Cholera eingelieferten Personen hatte ein - negatives
Resultat.

M . Berlin, 30. August. Auch die unverheiratete Ar¬
beiterin Marie Ruske aus der Manteuffelstraße 123 wurde
heute als choleraverdächtigin die Charite eingeliefett; in
diesem Falle scheint es sich jedoch nur um ein Darmleiden
zu handeln. Aus Spandau dagegen liegen seit heute
mittag neue Marmnachrichten vor. Dott sind drei weitere
Personen unter choleraverdächtigen Erscheinungen er¬
krankt. Zwei von ihnen fanden Aufnahme in der Isolier,
baracke des Spandauer Krankenhauses; die dtttte, die in
einem Charlottenburger Geschäft tätig war, wurde in das
Krankenhaus Westend gebracht. Dott sind noch sechs
weitere Personen als choleraverdächtig eingeliesert worden.

iv. Spandau , 30. August. Heute vornttttag sind zwei
neue Fälle von Cholera zur polizeilichen Meldung gelangt,
cs wurden der zwölfjährige Schulknabe Willy Buchholz
aus der Hamburger Straße und der 40jährige Glaser¬
meister August Wachtel aus der Pichelsdorfer Straße zur
Beobachtung eingeliefett, wo sie schwer krank darnieder-
liegen. Ob es sich wirklich um Cholera handelt, wird die
Untersuchung erst noch ergeben. — Gestern nachmittag ist
ein Arbeiter der Gewehrfabrik mit choleraverdächtigen
Erscheinungen ins Krankenhaus eingeliesert worden. Es
ist ein Arbeitskollege des an der Cholera verstorbenenSarnow.

w. Charlottenbiirg, 31. August. Unter Choleraverdacht
ist ein Fräulein Hohenberger aus Halensee eingeliefertworden.
. Wien, 30. August. Das Ministettum des Innern

richtete an das Ministerium des Äußeren und an das
ungarische Ministerium des Innern die Mitteilung, daß in
mehr als fünf Tagen seit der im Franz-Joseph-Hospitrl
erfolgten Isolierung zweier Cholerakranken ein neuer
Cholerafall nicht ausgetreten und daher jede Gefahr einer
Weiterverbreitung der Krankheit beseitigt ist.

w. Pretzburg, 30. August. Die an Cholera erkrankte,
ans dem Dampfer „Regensburg" bedicnstete Antonie

ist ttil hiesigen Epidemiehospital gestorben.

w. Rom, 30. August. In den letzten vierundzwanzig
Stunden sind in San Fcrdinando, Gettgnola und in Marg-
herita di Savoia je eine Erkrankung an Cholera, in
Trinitapoli drei Erkrankungen und zwei Todesfälle, in
Baletta fünf Erkrankungen und zwei Todesfälle, in
Trant ein Todesfall, in Melsetta eine Erkrankung rmd ei»
Todesfall vorgekommcn.

Kleine Etzvorrik.
Zu dem Deckeneinsturz in einem Londoner Warenhaus.

Die Meldung von ei-neni verhängnisvollen Deckeneinsturz
in einem Warenhaus in Lancaster, wodurch über 20 Per¬
sonen getötet und Viole verletzt sein sollten, wird als statt
aufgebauscht bezeichnet. Richttg ist, daß bei einer Versteige¬
rung in Lancaster der Fußboden des Verstetgermrgslokals
zufammenbrach und viele Anwesenden in den Keller fielen.
Zwei erlitten schwere, mehrere leichte Verletzungen

Vereiteltes Dynmnit-Attentat. Aus New Jork wird
gemeldet: Ein entlassener Wächter der Great Northern
Eisenbahn versuchte, deren Bureau zu St . Paul mit Dyna¬
mit in die Luft zu sprengen. Er wurde dabei ertappt und
von einem Detektiv der Bahn getötet.

Ein Praktikant und ein Lehramtskandidat als Bank¬
räuber. Der Praktikant Kubin und der Lehramtskandidat
Schöninger wurden in Prag unter dem Verdacht, am Sonn¬
tag im Bankgeschäft von Schmied u. Ko. in Kattsbad einen
Diebstahl verübt zu haben, bei dem ihnen 36000 Kronen
in barem Geld und Wertpapiere in die Hände sielen, ver¬
haftet. Der größte Teil des geranbten Geldes wurde bei
den Verhafteten noch vorgesunden.

Ein schweres Automobilnnglück. Ws nach Schluß der
Walküre das Publikum gestern abend in der zehnten Stunde
ans dem Prinzregenten-Theater zu München strömte, fuhr
in der Nähe der Restauration ein großes schweres Miets-
Automobil, dessen Chauffeur aus noch unbekannter Ursache
die Steuerung verloren hatte, plötzlich mitten auf dem
Bürgersteig in die dicht gedrängte Menschenmenge hinein.
Eine Dame wurde sofort getötet und deren Schwester, beide
aus Francisco , schwer verletzt. Eine dtttte Dame kam
mit leichteren Verletzungen davon. Die Getötete hatte eine«
schweren Schädelbruch erlitten und der Brustkorb war ihr
eingedrückt worden.

Ein Vatermord. Der 47 jährige Zimwermarm Konrad
Schmidt zu Rodheim v. d. H. wurde nachts von seinem
23jährigen Sohne Karl und seinem taubstummen Neffen,
dem 30jährigen Schnhmachergesellen Wilhelm Schmidt, nach
einem Stteit mit einem Knüppel solange mißhandelt, bis et
mit zerschmettertem Schädel tot liegen blieb. Katt und
Wilhelm Schmidt wurden verhaftet.

tiandcS . Industrie.
e =i Vo !f<swirfcsc :hafk a

Ein neues Dnglücksjabr der Hagelversicherung.
Nach den verhängnisvollen , in der Geschichte des Hagel,

Versicherungswesens wohl einzig dastehenden Schaden jahren
1905 bis 1908 hatte endlich das Jahr 1909 den schwer heim¬
gesuchten Hagelversicherungs-Gesellschaften wieder eine Besse¬
rung und Gewinne gebracht, die es ermöglichten, die vorange-
gangenen Verluste ganz oder teilweise auszugleichen oder auch
die geschwächten Rücklagen zu stärken. Die Hoffnung indes,
daß mit dem Jahre 1909 ein ruhiger und erträglicher Zeitab¬
schnitt von längerer Dauer begonnen habe , wird durch das
Jahr 1910 bereits wieder grausam getäuscht. Zwar sind die
Ergebnisse des laufenden Jahres noch nicht abgeschlossen, da
infolge der ungünstigen Witterung die Erntearbeiten sich
langer hinausziehen ; in großen Zügen läßt sich indessen das
Ergebnis doch bereits kennzeichnen . Eine führende Persön¬
lichkeit im deutschen Hagelversicherungswesen äußerte sich
darüber auf Anregung der „Tägl. Rundsch .“ wie folgt:

„Soviel steht schon heute fest, daß das Jahr 1910 für die
Hagelversicherungs-Gesellschaften mindestens ebenso traurige
Ergebnisse zeitigen wird wie das bisher schwerste Schaden¬
jahr 1908. Mit geringen Ausnahmen hat in diesem Jahre ganz
Deutschland unter schweren und umfangreichen Hagelwettern,
fast andauernd von Mitte Mai an, zu leiden gehabt, so daß man
in bezug auf die Hagelgefahr von einem katastrophalen
Charakter des Jahres mit Fug und Recht reden kann . Beson¬
ders schwer sind betroffen der Osten der preußischen Monarchie
in den Provinzen Ost- und Westpreußen und Posen, sowie
ferner Hannover und die Rheinprovinz. Da dort alle Gesell¬
schaften beteiligt sind, dürfte das Jahresergebnis auch für alle
ein gleichmäßig trauriges sein.

Die Aktiengesellschaften werden kaum mit den 1909 ge¬
machten Ersparnissen die Ausfälle des laufenden Jahres decken
können, sondern auch die Reservefonds angreifen und, wo
solche nicht vorhanden, die bereits mehrfach in Anspruch ge¬
nommenen Grundkapitalien weiter zu Hilfe nehmen müssen,'
und die Gegenseitigkeitsvereine werden hohe Beiträge auszu¬
schreiben bezw. beträchtliche Nachschußraten einzuheben ge¬
nötigt sein. Etwa vorhandene verfügbare Reservefonds können
den Jahresbedarf der letztgenannten Gesellschaften in etwas
herabmildem , im allgemeinen aber dürfte das Jahr 1910 in den
Annalen der Hagelversicherung als ein überaus trauriges —
^' enn  nicht gar als das schlechteste bisher dagewesene Jahr zuverzeichnen sein.“

:— 7— _—® ^ ■« u'äuiuuuMiuugtai ist noen m uen
allerjüngsten Tagen ein ganz enormer gewesen. Hauptsächlich
aus Suddeutschland gehen den dort arbeitenden Gesellschaften
augenblicklich noch viele Tausende von Schadenanzeigen zu;
Hiernach steht zwar an allen Stellen ein überaus ungünstige»
Ergebnis schon heute fest. In vollem Umfange wird sich das-
selbe indessen erst in zwei bis drei Wodhen übersehen lassen;
so teilt die Magdeburger Hagelversicherungs-Gesellschaft mit
daß sic keinesfalls vor dem 15. September in der Lage sei, das
Ergebnis ihres Geschäfts bekannt zu geben.

Banken and Börse.
* Niederdeutsche Bank in Konkurs. Wie die Deutsch»

Treuhandgesellsohaft in Sachen der Niederdeutschen Bank mit:
teilt , ist mit Rücksicht darauf , daß sich bei der Anmeldung von
Forderungen , die für die Übernahme durch die Banken in Be¬
dacht kommen, verschiedene Anstände, die durch Rückfragen
erledigt werden mußten , ergeben haben, die für die Übernahme
gestellte Frist bis zum 15. September hinausgeschoben worden.
Die beteiligten Banken haben sich damit einverstanden erklärt.
Bisher sind Anmeldungen von rund 5500 Gläubigern mit einem
Gesamtbetrag von mehr als 5 Mül. M. eingelaufen. Seitens
des Konkursverwalters ist die Anerkennung der Forderungen
außerordentlich beschleunigt worden, so daß die Treuhand¬
gesellschaft bereits in den letzten Tagen die entfallenden Be¬
träge in weitem Umfang zur Verwendung bringen konnte,
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* Der Magdeburger Bankverein erzielte für das erste Halb¬
jahr 1910 rund 874 Mill. M. Umsatz gegen 738 Mill. M. im Vor¬
jahr. Die Verwaltung der Bank erhofft in diesem Jahre bessere
Resultate als im Vorjahr, für das keine Dividende verteilt
wurde. Bür 1903 waren X 567 252 M. Verluste abzubuch»
gewesen.

Berg - «m «I Hüttenwesen.
* Bergbau -Aktiengesellschaft Friedrichssegen zu Friedrich-

Segena. (L L. Der Gesellschaft ist, wie mehrere Blätter melden,
ein neues Aufbereitungsverfahren durch deutsches Reichs-
pateirt geschützt worden . Bisher nicht verwertbare Roherze
und Zwischenprodukte der Aufbereitungen sollen durch das
neue Verfahren zu hochhaltigeren Hüttenerzen verarbeitet wer¬
den. Derartige Materialien wurden bis jetzt als unbrauchbar
und wertlos auf Halden gestürzt.

Industrie und Handel.
* Verband europäischer Emaillierwerke. Die Generalver¬

sammlung ist auf den 20. September nach Berlin berufen wor¬
den. Auf der Tagesordnung steht die Festsetzung von Ver¬
kaufspreisen für Lieferungen im ersten Quartal 1911. Der Be-
schäftigungsstand beim Verband ist, nach dem „Berl. Börsen-
Gour.", sehr befriedigend und hat auch während der Hoch-
sommennonate nicht angenommen, so daß teilweise schon heute
Lieferfrist per Ende dieses Jahres gefordert werden müsse . Die
Nachfrage in den überseeischen Absatzgebieten ist außerordent¬
lich rege ; auch die ostasiatischen und afrikanischen Märkte
haben sich gegen das Vorjahr wesentlich belebt . Im Anschluß,
an die Verbandsversamimlung werden auch wieder Verhand¬
lungen mit den russisch -polnischen, spanischen und italienischen
Emaillierwerken stattfinden über den Abschluß von Konven¬
tionsverträgen für deren heimische Absatzgebiete. Die Preise
für Lieferungöl im ersten Quartal 1911 dürften dem genannten
Blatte zufolge in den Versammlungen heraufgesetzt werden.

* Aktieen-Zuckerfabrik Wetterau, Friedberg. In 1909/10
betrugen die Einnahmen für Zucker und Produkte 1 BIO 546 M.
(L V. 1300 359 M.), für Diverse 70 490 M. (56 973 M.), denen
1086 821 M. (899 688 M.) Ausgaben für Rüben, Frachten,
Samen, sowie 336 167 M. (288 049 M.) Fabrikationsunkosten
ge«enüberstehen . Nach 44 486 M. (51 027 M.) Abschreibungen
verbleibt ein Reingewinn von 131 098 M. (126 358 M.), dessen
Verwendung (i. V. 9 Proz. Dividende) aus der Veröffentlichung
im „Reichsanzeiger“ nicht ersichtlich ist. Bei einem Aktien¬
kapital von 835 200 M. werden an Reserven 150 000 M. (wie
i V) ausgewiesen. Andererseits sind die Fabrikanlagen mit
530 032 M. (587 389 M.) eingestellt . Die Guthaben und Vor¬
lagen betragen 467 975 M. (420 468 M.j, der Effektenbestand
ist mit 92 508 M. (93 610 M.) bewertet.

* Der Chromopostkaiteu-Konvention gehören, nach dem
„Beil . Tagebl.“, folgende 21 Firmen an : Leugner, Ostreicher,
Liebig u . Kuntze in Leipzig, W. Hagelberg, A.-G., Berlin -Neu-
roder Kunstar,stalton, A.-G., Heymann u . Schmidt, A.-G., Martin
Schlesinger, E. A. Schwerdtfeger, A.-G., Selmar Bayer, Otto
Schloß, A. Radicke, A.-G., Littauer u . Boysen , Heinr. Roß,
Schäfer u. Scheibe, Wilhelm Boehne, Wilhelm Bernhardt u. Ko.,
Hermann Wollt, Albrecht u . Meister, A.-G., Kutzner u. Berger,
sämtlich in Berlin, Süß, A.-G. in Dresden-Mügeln, Moritz und
Barschall in Rixdorf.

* Aktiengesellachaft für chemische Produkte, vormals H.
Scheidemaatei, Berlin. Die Gesellschaft ladet ihre Aktionäre
für den 19. September zu einer außerordentlichen Generalver¬
sammlung ein, welche über die Erhöhung des Aktienkapitals
von 6 Mill. M. bis auf 8 Mill. M. Beschluß fassen soll. Di©
Gesellschaft will durch diese Erhöhung ihr Kapital mit dem in
den letzten Jahren erheblich gewachsenen Geschäftsumfang in
Einklang bringen. Die Gesellschaft hat erst im vergangenen
Jahre eine öproz. Anleihe von 3 600 000 M. zur Ausgabe ge¬
bracht . Ende September 11909 hatte die Bankschuld der Gesell¬
schaft 1012 340 M. betragen neben 900 630 M. sonstigen
Kreditoren.

* Beim Meggenei Walzwerk, A.-G., wird vorgeschlagen,
nach 70 468 M. (i. V. 36 066 M.) Abschreibungen, Rückstellungen
usw. 5 Proz . Dividende zu verteilen (i. V. ergab sich ein Ver¬
lust von 42 299 M., der aus den Reserven gedeckt wurde).

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 31. August.

(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts.)
n;T Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . ,
6 Commerz - u . Discontobank „ ■ .
6 ‘/a Darmstädter Bank « . . » . «

l2 ‘/i Deutsche Bank . . . . . . .
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Effekten - u. Wecheelbank
9Vs D.seonto -Commandit a . . .
8l/i Dresdener Bank
6■/» Nationalbank für Deutschland , . .

10 0österreichische Kreditanstalt ,
5.83 Reichsbank . . . » >
7' /» 8chaathauseuer Bankverein . .
7‘/s Wiener Bankverein . . > . «
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfaadbr . ,
81/* Berliner Grosse Strassenbahm . . .
5l/a Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt , .
0 Norddeutsche Lloyd -Aetien , »
6a/s Oesterreich -Ung . Staatsbahn , .
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) .
6s/» Gotthard . . . . . . . . . .
6'/i Oriental . Eisenb .-Betrieb . < >
6 Baltimore u . Ohio . . . . . .
6 Pennsylvania . . . . . . . .
44/s Lux . Prinz Henri . « . . . ,

10 Neue Bodengesellschaft Berlin »
5 Südd . Immobilien 60 % . . . .
0 Schöfferhof Bürgerbräu < ■ ■ ■
0 Cementw . Lothringen ■ ■ • .

27 Farbwerke Höchst . . . > > ■
32 Chem . Albert . . . . . . . .
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act , .

6 Felten & Guilleaume Lahm . » >
5 Lahmeyer . . . . . . . . .
6 Schuckert . . . . . . . . .
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke , « .

25 Adler Kleyer . »
15  Zellstoff Waldhof . . . . . .
12 Bochumer Guss.
5 Buderus . . . . . . . . . .

10 Deutsch -Luxemburg ■ . . . . .
g Eschweiler Bergw , . » » » » »
3 Friedrichshütte , . . . . . .
9 Gelsenkirchener Berg . . . . .
0 do. Guss » . . . .
8 Harpener »
9 Phönix . . . . . . . . . . .
4 Laurahütte » . . . . . . . .

13 Allgem, Elektr . Geseüech , . » .

169 170.10
113 113
130.30 131
255 .90 255.90
143.50 143.50
107.70 107.75
187.50 189.20
158.25 158.50
123.80 124.50

143.10 143.10
143.25 148.50
139.25 139
146 146.25
13440 184.40
122 121.50
140.75 141.90
103.50 108.60

23 j 23.50
153 1 152 .75
106 .25 106.10

146.60 146.80
142.80 143

90 89.50
89 88.50

106.25 106.25
515 518
482.75 483
185 185.90
166.75 166.75
120.50 120.50
169.75 168.75
159.40 159.10
445 445
259.75 259
237.50 236.80
111 114.60
206.50 206.80
198 199.50
132.10 132.50
215.10 215.20

87 87
1 )8.70 198.60
235 216
180 179.75
286 .30 236.90

Tendenz: behauptet.

V emhleden e &»
= Saateustand in Deutschland Mitte August. Für den

Saalenstand in Deutschland Mitte August sind nach der Zu¬
sammenstellung des Kaiserlichen Statistischen Amts, die für die
einzelnen Staaten und Landesteile im „Reichsanzeiger ver¬
öffentlicht wird, die Noten folgende: — Nr. 1 bedeutet sehr
gut, 2 bedeutet gut, 3 mittel (durchschnittlich ) ; die Zwischen¬
stufen sind durch Dezimalen bezeichnet — : Winterweizen 1910:
August 2.5, Juli 2.3, Juni 2.2, Mai 2.3, April 2.2, 1909: August
2.7, Sommerweizen 1910: August 2.7, Juli 2.6, Juni 2.5, Mai
2.5, April —, 1909: August 2.4, Winterspelz (auch mit Bei¬
mischung von Roggen oder Weizen) 1910: August —> Juli 2.3,
Juni 2.0, Mai 2.2, April 2.1, 1909: August 2.2, Winterroggen
1910: August 2.6, Juli 2.5, Juni 2.4, Mai 2.6, April 2.4, 1909:
August 2.5, Sommerroggen 1910: August 2.7, Juli 2.6, Juni 2.5,
Mai 2.4, April —, 1909: August 2.4, Sommergerste 1910:
August 2.7, Juli 2.6, Juni 2.5, Mai 2.4, April —, 1909: August
2.3, Hafer 1910: August 2.7, Juli 2.7, Juni 2.6, Mai 2.5, April —,
1909: August 2.2, Kartoffeln 1910: August 2.8, Juli 2.5, Juni
2.5, Mai —, April —, ,1909: August 2.3, Klee (auch mit Bei¬
mischung von Gräsern) ,1910: August 2.2, Juli 2.4, Juni 2.2,
Mai 2.3, April 2.3, 1909: August 2.9, Luzerne 1910: August 2.2,
Juli 2.3, Juni 2.2, Mai 2.5, April 2.4, .1909: August 2.6, Be¬
wässerungswiesen 1910: August 2.1, Juli 2.0, Juni .1.8, Mai 2.3,
ApriI2.3, 1909: August 2.3, andere Wiesen 1910: August 2.3,
Juli 2.3, Juni 2.3, Mai 2.6, April 2.7, 1909: August 2.7.

Letzte Nachrichten.
©in Protest nus Südwestasrika.

M . Berlin , 31. August . Kürzlich wurde mitgeteill,
daß Harden in der „Zukunft " und der bekannte Dr.
Peters in einer Unterredung die ungeheuerliche Be¬
hauptung aufstellten, daß die Südwestler in ihrem an¬
geblichen Zorn gegen Ternburgs Kolonialpolitik einen
A b f a I l Vom Reich und einen Anschluß an Britisch-
Südwestafrika gesucht hätten . Jetzt erheben die Süd¬
westafrikaner selbst gegen, diese Unterstellung , als
seien sie jemals zum Hochverrat geneigt gewesen, ent¬
schieden Protest . In einer Zuschrift an die „Morgen¬
post" erklären vier in Deutschland weilende Mitglieder
des südwestafrikanischen LandesratS : Wir erheben hier¬
mit den nachdrücklichsten Widerspruch gegen die unver¬
antwortliche und unqualifizierbare Beschuldigung, wer
auch immer sie aussprechen und verbreiten möge, daß
der Gedanke eines Abfalls vom deutschen Mutterlande
icmals unter uns Südwestlern Fuß gefaßt hätte.
Selbst in der Zeit des schärfsten Gegensatzes gegen die
unsere gesamte südwestafrikanische Bevölkerung herab¬
setzende und beleidigende Haltung des Staatssekretärs
Ternburg hat unser Kampf stets nur der Entfernung
des Staatssekretärs , nie einer anderen Stelle gegolten.

Ein todsicheres Zcntrumsmandat.
Wb. Paderborn » 31. August . Nach vorläufiger Fest¬

stellung erhielt bei der Reichstagsersatzwahl in Mar¬
burg -Höxter , Minden 6, Professor Spahn (Zentrum)
11000 Stimmen , Schäfer -Meyer (Soz .) 600 Stimmen.
Spahn ist somit gewählt.

Spanien in Marokko.
wb . Paris , 31. August . Mehrere Blätter melden

aus Tanger , daß die spanische Regierung die Garn  t-
s o n von Ceuta bedeutend verstärkt  hat . Die
Besatzung betrage bereits an 15 000 Mann und in den
daselbst in der letzten Zeit erbauten Baracken könnten
im Notfälle noch weitere 15 000 Mann untergebracht
werden. Auch seien bedeutende Mengen öon Kriegs¬
munition , Transportmaterial und eine große Anzahl
von Genietruppen eingetrofsen. Aus dem letzteren
Umstande werde geschlossen, daß die Spanier die Ab¬
sicht haben, strategischeStraßen  zu bauen . Es
sei sogar das Gerücht verbreitet , daß bei Ceuta ein
spanisches Hinterland  geschaffen werden soll,
das Tetuan und Umgebung umfassen würde . In
Tetuan hätten diese Gerüchte unter den Eingeborenen
große Erregung hervorgerufen.

Der spanische Grubenarbeiterstreik.
bck. Madrid , 31. August . Die Lage im Ausstands-

aebiet Bilbaos hat sich wieder verschlimmert.
Trotz aller amtlichen und privaten Vermittelungsver¬
suche beharren die Grubenbesitzer wie auch die Arbeiter
auf ihrem Standpunkt . Die Agitatoren wollen durch¬
aus den allgemeinen  Ausstand zustande bringen.
Ein Regiment wurde nach Bilbao beordert.

Der Schluß des panamerikanischen Kongresses,
wb . Bnnos Aires , 31. August. In Gegenwart des

Präsidenten Saenz Pene , mehrerer Minister und zahl¬
reicher angesehener Persönlichkeiten wurde gestern der
panamerikanische Kongreß geschlossen.
Ter Minister des Äußern sprach sich in einer Rede für
die Aufrechterhaltung des Friedens  und
die Beilegung von Streitigkeiten durch Schiedsgerichte
aus ) er betonte, man müsse die Rechte aller Republiken
achten, um der Gerechtigkeit  zum Siege zu ver¬
helfen.

Streikunruhen in Amerika.
bck. Eolumbus (Ohio) , 31. August . In allen Teilen

der Stadt sind infolge des Tramway -Streiks Unruhen
ausgebrochen. Die Streikenden feuerten Schüsse aus
viele Wagen , deren Führer und Schaffner mißhandelt
wurden . Ein Tramway -Wagen wurde mit Dynamit
in die Luft gösprengt.

177 000 Kronen unterschlagen,
bst. Prag , 31. August. In Rakonits bei Saatz in

Nordböhmen unterschlug der KanzleteDirektor der
Sparkaste mehrere bei der Sparkasse deponierte Kanf-
sunlmen im Betrage von 177 000 Kronen. Es wurde
sofort eine Untersuchung eingeleitet . Der Defraudant,
Dr . Müller , ist ilüchtia.

Dr. Crippon.
bst. London, 31. August. Dr . Crippon mußte in

ein Spital übergesührt werden, da er, sich wahrscheinlich
infolge der zweimaligen Reise über den Lzean êine
schwere Neurasthenie  zugezogen , hat . Sein
Verteidiger behauptet , daß er eine sehr glaubwürdige
Erklärung für die Worte gefunden habe, welche Dr.
Crippon auf die beiden Visitenkarten geschrieben hatte,
die in seinem Koffer gefunden wurden^

Vom Zuge erfasst.
wb. Paris , 31. August. In der Nähe des Bahnhofs von

Margut auf der Strecke Nancy-Sedan wurden drei Strecken¬
arbeiter  von einem Zug erfatzt und getötet.

Berlin , 31. August. (Eigener Drahwericht.) Ein im
teressantes Schauspiel bock sich heute vormittag den Tier-
Kartcnbesuchemdar. Man sah den Kaiser, der von einer
größerem Menschenmenge umgeben war , längere Zeit in an¬
geregter Unterhaltung mit Herrn Geheimrat R i e ß e r,
dem Präsidenten des Hansabmtdes. Aber den Gegenstand
der Unterhaltung war im Bureau des Hansabmr.des näheres
bisher nicht zu erfahren. &

Rio de Janeiro , 31. August. (Eigener Drahtbericht.)
Der französische Postdampser „Magelhaen " hatte auf der
Fahrt nach Buenos Aires eine ernste Havarie . In der
Nähe der Insel Palma brach eine Schranbenwelle und das
Wester drang in den Laderaum ein. Der »Magelhaen"
wurde in den Hafen von Santos geschleppt. Die Passagiere
und die Besatzung sind wohlbehalten . Ein größerer Teil
der Ladung gilt als verloren.

hd . Berlin , 31. August. Die Schöneberger Kriminalpolizei
ist auf der Spur der beiden Räuber , die am letzten Samstag
den überfall auf die Fahrkarten - Verkäuferin
im Bahnhof Grost-Gürschenstratze verübten, wobei sie 800- M.
geraubt haben. Ein Bahnbcamter gab an , datz er in etnem
Zuge von (fallt einem Fahrgast Geld eingewechselt und von
diesem Geldrollen  erhalten habe. Zweifellos ist dreier
Fahrgast einer der Räuber gewesen, der sich in Berlin nrcht mehr
sicher genug gefühlt hat und nach außerhalb geflüchtet ist. Es
ist anzunehmen , daß der Räuber aus dem v -Zuge entweder
in Hannover oder Cöln ausgestiegen ist. Die dortige Polizei
wurde benachrichtigt.

KetzSs Handelsnachprchren.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitneteilt vom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko„ Langgasie 16.}
Frankfurter Börse, 31. August, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 20w/n, Diskonto-Kommandit 188.75, Dresdner ^ Bank
158-/-, Deutsche Bank 256.50, Handelsgesellschaft 1700-, Staats¬
balm 160.75, Lombarden 23, Baltimore und Ohi0l0o .25, Gelsen¬
kirchen 215.75, Bochumer 237.75, Harpener 199, Turkenlose 183,
Norddeutscher Lloyd 108Z'-, Hamburg-Amerika-Pakct 141,
4proz. Russen 92, Phönix 236.50.

Wiener Börse, 31. August. Österreichische Kredit-Wien
666.60, Staatsbahn -Aktien 721.60, Lombarden 118, Mark¬
noten 117.50.

^Hffent licher Wetterdienst.
Wettervoraussage

der Dienststelle Ivcrrrkfurck cr. W.
(Metcorolog. Abteilung der Vhysik- I. B-rctn«)

. . für den 1. September:

Heiter und trocken, etwas wärmer, ruhig.

Genaueres dirrch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagölatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
ES- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Taablatt - Hauptagentur, Wilhelmstratze8, und irr der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring29, täglich ausgehangt. >

' ' _ /d.3BE

Meteowlog. Beobachtungen . Station Wiesbaden.

80. August.

Barometer auf « ' u.Normal-
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) .
Dmrstspanniing (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit0/ °) .
Windrichtung . . . . . .
Niedcrschlagshöhe(Millim. :

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

753.1
763.2

15.0
11.3
89

SW .2
0.4

753.4
763.4
20.9
9.7

52
SW . 4

755.3
765.4

15.7
11.0
83:
still

753 .9
764.0

16.8
10.7
74.7

zöchsteL .mperatur (Celsius) 21.5. Niedrigste Temperatur 13.8.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond (G).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach niitteleuropädchcr Zeit.)

September 1
® ii ?

im Süden >Aufgang lllntergaiig! Aufgang Untergang
Uhr Min.!Uhr Min . Uhr Min. si.hr Min . Uhr Min.

1. 12 27 15 41 | 7 121| 2 21 SS. 16 47 N.

Geschäftliches.
ist im Schaufenster des Kunstsalorr

(iSlIzJPIUUl Wilhelmstr. 42. eilt Porträt des Herrn Overft.
leutnant Wen -it , auszcführt vomh.es. Hofmaler re. » «<«,»«,».

Die Avend-AitSKave nmfafti  10 Seiten.
Leitung: W. Schulte »m» Brätzi.

lktenr für Politik ». Handel: » . Hegerborft , 8rt >en1»>mr.
: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : !ür Wiesbadener
erdt : für Rallauifche Siackrichte». Ans der Umgebung und
Eubach : für Vermiichtes, Svori . Briefkasten: C. Soeacfet;
Reklamen: I . B. : H. Diesenbach : sämtlich in Wiesbaden,

er L. Schellenbcrgfchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Lvrechftunde der Redaktion: 12 bis 1 llhr.

Verantwortlicher Red,
Höhe; für Fenillelon
Nachrichten: C. Rüth
(üerichtslaal: H. Dies
für die Anzeigen und

Druck und Verlag d
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Bruno Wandt
88 S&ircfagasse 38,

gegenüber gehulgasse.
Telephon £ 003 . Telephon 3000.

Kurhaus Wiesbaden.
Doiinci *sitikjg> den 1* Septemtoer 18*18 » abends 8 Uhr»

im grossen Saale:

Wagner -Abend.
Leitung : Herr Ugo A üferiii.

Solisten: Fräulein Lisa van der Mors , Opernsängerin(Sopran).
Herr Penardi , Opernsänger aus Dresden (Heldentenor).

Orchester: städtisches Karorchester.
Vortrag «orili !Uns:

Erster Teil. Dich teure Halle grüss’ ich wieder, aus ; „Tannhäuser “.
Gesungen von Fräulein van der Kors. Am stillen Herd, aus ; „Die
Meistersinger von Nürnberg “. Gesungen von Herrn Penardi . Einsam
in trüben Tagen, aus : „Lohengrin“. Gesungen von Fräul . van der Kors.
Zweiter Teil. Zum Kampf für eine Magd zu stehn, Frageverbot aus;
„Lohengrin “. Gesungen von Fräulein van der Kors und Herrn Penardi.
Erautszene, aus ; Lohengrin“. Gesungen von Fräulein van der Kors
und Herrn Penardi. Dritter Teil. Liebesszene, aus ; „Die Walküre“ .
a) Winterstürme wichen dem Wonnemond. Gesungen von Herrn Penardi.
b) Du bist der Lenz. Gesungen von Fräulein van der Kors. Grals-

Erzähiung. Gesungen von Herrn Penardi.
Logensitz : 9 Mir., I . Parkett 1.—20. Reihe ; S Mk., alle übrigen Plätze

auch Mittelloge: L Mk.
Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte

erscheinen zu wollen.
Städtische Kurver waltung.

fflnllinllii - Restaurant.
Am 31. August 1910

Abschieds - Konzert des beliebten Walhalla-
Salon - Orchesters , unter persönlicher Leitung des

Herrn Kapellmeisters P . Frendenberg.
Ab I. September 1910:

Sensationelles « astspiel des berühmten eng¬
lischen Dainen -Örchesters

Stockliam’s Ladies Crecäaii Band,
13 konservatorisch gebildete Damen.

Harfentrio der JBameu fetoekliana.
Stocklin f r « Ladies Orchester wurde in England , Frankreich,

Belgien, Holland als grösste Attraktion auf diesem Gebiete be-
zei hnefc. 1118

Hotel -KchMWt MedriWoj.
Heute Mittwoch abend:

Abschieds-Konzert
der italienischen Militärkapelle.

Extra-Programm.

NüllLksnEn und Grazer Loden-SpezialSiaus für Damen und Herren.
ü @v»5*e&i- Bind ilnaiien «fB©fkSeicSiiwg|

fertig und nach . Mass . 68&

Tnchlager erster Fabriken. — üoderne Herren-Schneiderei im Hause.

Hageobeck - Vorzngslfarten
(bedeutend ermäßigte Preise IQr alle Piätze u. alle Vorstellungen) sind

zu haben in der:
Kunsthandlung1.1iu  barlli -VenKranzplatz 2 (am Kochbrunnen),
ZigarienhandlungJ . Stasscn , ICircligasso kl,

„ „ Weliritzstrasss 7,
Al» t « »» » t i ur B̂ oat , Rheinstrasse 17,

und an der Direktionskasse von 0—11 Uhr vormittags.
Aus Anlass der Sedan feier sind unsere Kassen und

übrigen Diensträume an » 2 . September ds . JA.

nachmittags ge -schIoasen B
Wiesbaden , den 30. August 1910. F273

Direktion der Massauischen Landesbank.
„Lange Jahre litt

hartnäckigen
ich an einem

F 164

Hautanlilag
ißiel, sehr viel habe ich erfolglos ver¬
sucht. Ich probierte Zucker's Patent-
Medizinal- Seife. Plötzlich besserte
tS  sich von Tag zu Tag . Rahm nur
3. Waschen Zucker'S Patcnt -Medi-
zinnl-Scife u. halte großartigen Er¬
folg. M. s . in B." L L-tck. 50 Pf.

u. 1.50 M. (3ö%io, stärkste
Form). Dazugehör. Zuckooh- Creme
75 Pf . u. 2 Di., fern . Zuckooh-Seife
(mild) 50 Pf . u. 1.50 M.

Echt: Taunus- u. Schützenhosapoth.,
Dr. M. 'Altersheim, Otto Siebert,
,z. H. Müller, Willi. Machenheimer,
Ehr. Tauber. F. Altstülter Wwe.,
Drogerie A. Cratz. Langgasse, Ad.
lhassenkamp, Mauritiusstr . 3, Walt.
Schupp, Alcxi-, Minor- u. Moebus»
Drogerie, Ott» Lilie, R. Sanier,
R. Selib, C. Portzrhl, Earl Günther,
Willi! Graefc, ff. Bernstein, Backe&
Esklonh, Hans Kräh, ff. Spielmann;
Haupt-Depot: Taunus -Apotheke. In
Biebrich: Ad. Oppenheimer. ( F164

liirnoerein iiesloüeo. D.1
Sarastsä.d
Hheacte8l at2br i. terdBs»
ic&al tbellmaadHral?«25:

Autzerordentttche
Ka«rpt-

Urrsammlung.
Tagesordnung : 1. Bauangslegeu-

heilen. 2. Sonstiges. F438
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_ _ Der Vorhand.

M Udttte» iftKüt.
Domrerstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

_ Wilh elm BöhrigWwe
Mafttzaus Wofthorn,

18 Bahnhofstrabe 18.
Morgen Donnerstag:
MetzclsnM,

^wozu freundlichst eininbetJoli . iEenz.

Wiesbaden. Wiesbaden.

Residenz -Theater
Luisenstrasse 42.

Fernspr.-Anselil. 49. Direktion: Dr. pfail. Herrn . Ranch . Fernspr.-Ansehl. 49.

Beginn der Spielzeit S9!0/Ii: Donnerstag, I. Sept
Es®üff nüngs »Uopsieilwng

Viel Lflrm um nichts.
Lustspiel in 4 Akten von William Shakespeare.

Nach Schlegel-Tieck und mit Benutzung der Holtei’schen Bearbeitung neu für die
Bühne eingerichtet von Ernst Bertram.

Heulieiten und Neueinstudierungen:
Taifun , Drama von Melcliior-Lengyel,
Der Feldherrnhügel , eine Schnurre von Roda-Roda und C. Rössler,
Kavaliere , Komödie von Rud. Lothar und Roh. Saudek,
IiSebeswalaer , Schauspiel von Henry Bataille,
Die goldene S£ftte »**eit , Burlesker Schwank von Charles Marlowe,
Kasernenluft , Schauspiel von Herrn. Martin Stein und Ernst Söhngen,
Der grosse Marne, Lustspiel von Victor Leon und Leo Feld,
Theodore & Cie ., Schwank von Mancey und Annont,
Ini Luxuszug , Komödie von Abel Herrnant,
Dorothys Kettung , Schauspiel von Alfred Sutro, .
ISachmeisels Himmelfahrt , Schwank von W. Jacoby und H. Pohlmann,
Die Wildente , von Henrik Ibsen,
Die Comdottieri , von Rudolf Herzog,
„Aus alten Tagen “, eine Reihe von Darstellungen älterer Werke, wie:

^ ä,üz. ■mäh  Xäclhis , von William Shakespeare,
Kim Wiuteraiärchen . von William Shakespeare,
SBopf »sntt Schwert , von Karl Gutzkow,
j» ie beiilen •4II»»8«bers . von Aug. von Kotzebue,
Ihr . 'Wespe , von Roderioh Benedix u. a. m.

Gastspiele:
A .o'nes Sorma , Albert Bassermann , Irene Trlesch , Carl William Kuller,
August Junkermann , Max Hofpauer , Alex . Iloissi , Ifoaena Bradgky.

Andere Gastspiele berühmter Bühnengrössen sind in Aussicht genommen.

Preise der Plätze einschliesslich Garderobeu. Programmgebühr:
Salon-Loge Mk. 6 .— (Ganze Loge = 4 Plätze Mk. 30 .—), I . Rang-Loge Mk. 5 .—,
I. Rang - Balkon Mk. 4 .50 , Orchestersessel Mk. 4 .—, I. Sperrsitz Mk. 3 .50,

II . Sperrsitz Mk. 3 .50 , II . Rang Mk. 1.50 , Balkon Mk. 1.25.
Preise der Dutzendkarten und der Fünfzigerkarten:

Dutzendkarten einschliesslich Garderobe und Frogrammgebühr:
T Rang-Loge Mk. 48 .—, I. Rang- Balkon Mk. 43 .—, Orchestersessel Mk. 30 .—,
I . Sperrsitz Mk. 30 .—, II . Sperrsitz Mk. 34 .—, II . Rang Mk. 15 .—, Balkon Mk. 13 .50.

Fünfzigerkarten einschliesslich Garderebe u . Frogrammgebühr:
h Rang -Loge Mk. 100 .—, I . Rang-Balkon Mk. Iß » .—, Orcheatersessel Mk. 140 .—,
I . Sperrsitz Mk. 115 .—, II . Sperrsitz Mk. NO.—, II . Rang Mk. 60 —, Balkon Mk. 40 .—,

Die Dutzendkarten haben 3 Monate Gültigkeit, vom Tage der Lösung an gerechnet.
Die Fünfzigerkarten sind während der ganzen Spielzeit gültig. Der "Verkauf der Dutzend¬
karten u. der Fünf/.igerkarten findet im Theaterbureau statt, vormittags von 1/a 10 Uhr
bis 1 Uhr und naehmifcisägs von */r5 bis ljtl  Uhr . F 315

Während der Dauer der baulichen Ver¬
änderungen bleibt unser Bureau täglich
während der üblichen Geschäftskunden
unverändert für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet.

JTiarCUS BtZffß& Co », Bankgeschäft.
F48ff

M



regulärer Verkaufs¬
preis . . . .

regulärer Verkaufs¬
preis . . . .

regulärer Verkaufs¬
preis . . . bii

regulärer Verkaufs¬
preis . . . .

verkaufe ich bis Ende September eine Anzahl

zu erheblich herabgesetzten Preisen.
Günstige Gelegenheit

zum Einkauf kompletter Küchen - Einrichtungen.

Lieferung auf Wunsch auch später. K32

Kirchgasse 47 , Ecke Mauritiusplatz.
Spezialgeschäft für gediegene Küchen-Einrichtungen.

Seite 8. Mittwoch, 31 . August 19iv Mesiradrner TaM -rtL. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 404.

1- u. 2-teil .,
2 .9S , L . O.». OSCöperspachtel-Rouleaux,,
a . o.

Engl. Tüll-Stores . . . -.ss, A-s
Engl. Tüll-Bettdecken8.as ,a.»s, 1»*
Erhstüll-Brise-bises . «». 4 ^ Ff.

Erbstüilhalbstores. . . «.?«. 5.2s, ms , ä 9S
Erbstüllstores . ».ss, »2». 5.35, 4 fS
Erbstüllgardinen. . . . 10 .&0, u .s«, ll so

Erbstiill-Bettdecken
über 1 Bett j über 2 Betten

ĵ SS 4 .05 j 11 5W  O 5*

Rouleauxdamast,
130 cm breit L L« , 05 Pf ., 80 om breit

ÄllOVGmGtSj kleingemusterte moderne
TüilstofFe, 135—150 cm breit, Mtr. R. T5,

Em besser Zeheidenganllinkn b" ' « s Pf ? p^ " "Posten

Pi

Pi
reis
[tr„

II III IV
22 Pi 28 Ff. » 8 Pf ., " * 8 Pf . S8 Pf.

H WOLF . Kirch9asse 62
* w 1 gegenüberd. Mauritiusplatz

Hervorragend vill ges

Spezial - Angebot
in

Gefüllte Kopfkiffen
aus prima Barchent und Federn.
Kissen mit 2 Pfd . Federn 2 .5«
Kissen mit 2 Pfd . Federn 3 .« «
Kiffenmit2Psd -Halbdaun. 4 . 0«

Federn.

Brauuschweiger doppelte

Lchisf -Mumme
(Schutzmarke Segelchsiff '.

Echt nur Drogerie « nacite,
gegenüber dem Kochbrunnen.
,Ach mutie mich vor2 Fahr,am Halt«eg.einer

Olten-
anschwcllung operieren lasten. Die Wunde Ist
längst vernarbt, trotzdem waren die Drüsen im
Januar wieder stark angeschwoklen. AufLrzt-
Uchen Rat trank ich « ttlmchhorster Marl»
Sprudel Starkpiielle (Jod -Eiseu-Mangan-
kochsalzquellk). Der Erfolg war überraschend.
Schon nach der 6. Flasche waren die Drüsen
zu meiner gleiten Freute vollständig zurück¬
gegangen. Ich >»erde den Murk-kprudcl immer
trinken, er schmeckt prachtvoll, wirkt appetit¬
anregend, verdauungsördernd und blutver-
besternd und bekommt mir viel besser alg Leber¬
tran, den ich frühertrank. H. G." Aerztl, wann
empf. Litersi- SS Pfg, in b.
Taunus - u. Biktoria -Apotheke, bei
Bruno Backe, F. H. Müller , Willl.
Machenheiiner , Rob. Sautcr , C.
Portzehl , Ehr. Tauber . Drog . Sanitas,
neb. Walhalla , Hans Kratz, Drogerietygiea, Alexi&Modus, Engros:aunus -Apothetc . F164

Ducht . Wettzzeugnayerin empfiehlt
sich in und anher dem Hause billigst
Wcstcndstraße 15, Gth, 1. B17224

Straussfedern
und

= Boas =
zu extra billigen

Preisen.

^Elanck -M- 1
Friedrichstrass©37, 2,

gegenüber
dem III. Goisthoapiz.

Bitte genau auf die Firma
Bianrk zu achten.

Rupsfedern , doppelt gereinigt,
und schön süllkräftig OP.
2.50, 2.00, 1.50, 1.00, Oa - Pf.

,<ö ttbCiumcn , Ta Dual . u.
blüienweiße Ware, 050

3.75, 3.00, &
Daunen t>50

per Pfd . 6.00, 6.00, 4.50, «3

Barchent
in echt türkischrotcru. federdichter

Ware als besonders billia.
80 130 _ 160 breit

Cual,a  48 Pf ., » « Pf ., 1 .50 Mk.
_ r T 80 130 160

~75 1. 85 1.05

1 Posten Bettnchhalbleinen,
150 breit, statt 1.45 ftE.

nur J *J\ Bf.
. 80 150 160 br.
areronne i^ Pf ., 75 Pf ., » 5 Pf.
1 Posten „ Beltdamast ^' ,

130 breit, gute Qual ., i - O
jeder Meter OOs

Bcttkattttn <•)  _
Meter 60, 50 , 40 und ^ f >Pf.

»Pf.

1 Posten Damast -Bezüge ^ 50
1 Posten K .-Leinen -Bett - 195

tücher , 150/225 . . . -I
Kiffenvezüge,

gebogt u. mit Einsatz, ßA
Stück 95, 75 und OOPf.GuUenheim
& Marx.

14 Marktftrahe 14.
Rabattmarken . K 36

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
'««makficn, Schuhe utbergl . werden neu
ausgesärbt. Blawer , Schwalbach. Str .27.

Esset billige Seefische!
statt teuerem Fleisch,

das beste Mittel zur Linderung ' der Fleisclmot
fr' riscli vom fang kommen

Donnerstag auf dem Markt
zum Verlianfi

la allergrösste Schellfische Pfd. 25 Pf.,
2—t-pfuudige Pfd. 35 Pf., kleine 20 Pf.

la Nordsee -Kabeljau Pfd . 20 Pf .,
ohne Kopf5, im Ausschnitt 10 Pf. per Pfd. teuerer.

Karl Günftiep , Damen-Schneider,
Ecke Neugasse Friedrichstrasse 39. Ecke Neugasse.

Empfehle mich den geehrten Damen zur Anfertigung

feiner engl. Koslüme u. Paletots.
Gute Ausführung, preiswerte Bedienung.

fneien 'eiibeitskaiif l
Ein echter Perser ^Teppich,

Speisezimmnr -Teppich , 3, 0X4,35 , blau mit rot ! Salonteppirli
und 6 kleinere Stücke , alles und eclite Per »er-
Teppiclie ! sofort wegen Abreise sehr billig zu verkaufen . Off.
unter fr". M . BÄ. 4k» S « an den Tagbl .-Verlag . F 139

K12ft

Jeden nachmittag von* Uhr ab
frische Brötchen , Schrippen , Wasserwerk*
Kaisersemmel , franz . Brötchen , Mohnweck

empfiehlt

Fritz EossAng,
Hiinigl . Bi . Ilodiefeiaut,

Ecke Kirchgasse und Mauritiusstrasse . — Telephon 486.
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Samstag

Donnerstag

September.

Freitag

kommen die in grosser Zahl angesammelten

Wolle , Seide , Waschstoffe etc.
für Kostüme, Ricke, Blusen, Kinderkleider etc.

auf besonderen Tischen zur Auslage.

Die Preise sind aussergewöhnlich billig.
Der von der Firma stets befolgte Grundsatz , nur erprobte und zuverlässige
Fabrikate ZU führen, verbürgt dem Publikum für die Kestetage eine ganz
besonders günstige Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen für den Herbstbedarf.



ßg ) 6roßte Essigproöuktion äShvon  Hessen - riassau.
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Siebneher Sssigf ahnk
Br. faul friseie |
Biebricha.AK. KJJIßTUNDitÄWOWfW

^fWERBtj
MM ßolflene meüaille U/iesbciäen 1909

Garantie für reinste Gärungsprodukte.
Hieöerlagen überall . — Telephon 97.

Trauenranze,
auch trt hcn billigsten Preis¬
lagen , stets in großer Auswahl
vorrätig . ' 1095

Ernst Wahl.
tr . 3.Wilhelm >rr . 10.

Tel . SOS.

Seite 1V« Mittwoch, 31 , August 1610. Mesbrrdkner Tagblatt» Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 404.

kSurr eigenes Fabrikat.
ISassenauswah !.

Alleräusserste, teste Preise.
Üewker,32 Marktstr . 32

(Hotel Einhorn ) .
Tel . 2201 . Tel . 2201.

Wiesbadener Männergesang-Verein. e.v.
Samstag , «1cm 3 . Sej )te » iber , naclim. 3 Uhr anfangend:

■fVTT" © TS d  mit anschliessendemKmaeri SWR Familican-Abend
bei Kittes * (Unter den Eichen). F 341

Todes -An;eige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht , daß unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr MMMw MlUlS,
Upivatiev,

nach schwerem Leiden sanft dem Herrn erttschlafen ist.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Milhelm Hrrghiinßrr und Frau . gcb. Mau » .
Glisabetl , Krlkrr . Wwe ., gcb. Mau « .
Wilhelm Kerrche « und Frau , geb Maus.
Hermann Maus und Frau » gcb. Meidemau « .

Miesbadru , Adlerstrastc 7.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 1. September , nach¬

mittags 4 Uhr . von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach
dem Nordfriedhofs statt.

D-r,ikfasung.
Für die überaus zahlreichen und aufrichtigen Beweise herzlicher

Anicilnahine während der Krankheit nb dem Hinschciden unseres un¬
vergeßlichen nun in Gott ruhenden Sohnes und Bruders , Auanst.
den Herren Chefs und dem gesamten Personal der Fa . C. Th . Wagner,
sowie dem Mäimergcsang -Vercin „Cacilia " für das ehrende Geleite
und den erbebenden Grabgcsang , sodan » für die liebevoll gewidmeten
zahlreichen Kranzspenden und BcileidScrklärungen sagen wir Allen auf
diesem Wege unseren innigsten , tiefgefühltesten Dank . 1131

Namen « der trauernden Hinterbliebenen:
A. Krollmarrn.

Ebensem große Zmmortellentage!
Während der stillen Neisefaison gebe ich meinen großen Vorrat an Im¬

mortellen fast zum Selbstkostenvreis . Größte Oriqinalbunde 70 Pf . u. 1 Mk.,
Bäumchen u . Körbe 50 Pf . u. 1 Mk.. Rosen Dtzd. 80 u . 50 Pf ., Geranien 15 und
20 Pf ., Fuchsien 30Pf ., Edeltannen v. 80 Pf . an . Palmen 2 Mk.. Kränze v. 80 Pf . an.
Luremburgstr . 13 gebe ich 10 Kopfsalat für 20 Pf ., Wirsing zu 5 Pf ., große
Gurken 10 Pf ., Nömischkohl 3 Pfd . 20 Pf ., Zwctschen18 Pf ., Aepfel Pfd . 8 u . 10 Pf.

ft» Is*  Herderstr . 8 , Luxemburgstr . 18,
Ecke Kais .-Friedr .-Ring . — Tel . 6554.

Mein Bauburean befindet sich jetzt in meinem Hause

- Schwalhacherstroße 5. —
Willi » WeyggaiMlt , Architekt.

Telephon Nr . 3208. _

©OOOOQOOOOOOOOOO«

S.
Königlicherl'ofspsditeurÖettenmayerf

Wiesbaden-
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u. Expedition
unter Versicherung , sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren,
Lüstres , Kunstsachen , Klaviere,

m  Instrumente , Fahrräder , lebende
Tiere etc . ). 34g

SieiUkisten
für Pianos , Hunde tu Fahrräder.

Bureau:
SSüäteSassts «. 2-

%iOO 6 G CS © O © AQ OO OOweine.
Ich empfehle folgende sehr preiswürdige

Marken unter Garantie für Jahrgang
und Ursprungsort: o. Glas
1003er Jngelheimrer (weiß) . 0 .70
1003er Frauensteiuer . . 1. —
1» 04er Wickerer . 1 .20
1907er Niersteiner Oelberg . 1*50
1900er Deidesheimer . . . 1. 70

Bei Entnahme Von 14 Flaschen und
mehr 5 °/» Rabatt ! 958

Frisör, ffiarlnirg,K„‘:ä
_Telep hon 2069. — Gegr . 1852.

Öchscu- md Rindfleisch
W nur 00 Pf . , -AM

Kalbfleisch u. Schweines ), sehr billig.
Straub , Walramflr « 10 . B17486

Wiesliadener Fraüfin-Verein,
Laden Neugasse Ä,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/a Uhr
_geschlossen . F207
Von der Reise zurück.

Frauenarzt ms
Dr . Lande.

Von der Reise znriiekDr.mei Rosental.

Reife », Hand », Schiffs - n . Kaiser«
toffer w. b. verkauft Ncugasse 22. 6225

NRarMegk-MMe! .Welics".
ges. gesä,., zur Erzielung schön, üppig.
.Haares , per Fl . Mk. 2. Alleinverkauf
im Massage - u. Körpcrpst .-Jnstitut . Frau
D. Korwie , Ecke Gr . u . Kl . Burgstr . 2,1.

-- —-—i—---—-77 Vorläufige Anzeige . rssssssss ss
Neue sensationelle

Entdeckungen
der Geheimnisse des Todes.

Gemeinverständlicher Vortrag im Monat September <1. J . in V,trä«*s baden,
von Willy Rump , Pliil ., Koln -Bayenthal.

Jodes Dunkel bei Entstehung von Krankheiten und deren Heilung ver¬
schwindet . Die ärztliche IVissensehaft wird eine positiv exakte . Der Mensch
wird Herr über die Krankheit . Viele Unheilbare können geheilt werden . F20O

Dr.Mi  Sartorius
verzogen nach

MiiSaljjasse 13 .
Oxanienstr . iLMäns. , He rd  u . Ttza ss.
Walramstraße 5, 2. hübsches freun -dl.

mobli  ertesZimm er billig zu  dm.
WcstendstraHe 3, 2 r ., freunbl . uröbl.

Zim mer sof. zu verm . Pr . 20 Mk.

Keller, 80 <jiit groß,
mit Warenaufzug , zu vermieten
Taun nSstratze 11, P . 3352

Junger Doktor der Rechte
einer deutsch- schweizerischen Universität
suä>t passend? Beschäftigung für die
Kursaison : beherrscht außer den Gym¬
nasialfächern auch da « Russische und da«
Hebräische. Adresse Br . jnr . Eisenstadt,
haupt postlagernd . _ 6285

Jung verheirateter Mann
mit gute « Referenzen sucht Ver¬
trauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werden . Dff . unter « .
an den Tagbl .-Verl ag._

liinderl . tl we . . die koch , k.,
sucht z. 15. Sept . St . a. Hotelzimmern !.,
Wirt sch . o. Alleium . f. hoh . L . b. irut.
Boh . Off, na ch Ems postl . ..Sonne 100“

Ein grün B st! ' ’ '
verloren . Abzugeven . gegen Belohn.
Hot -sd Goldenes Kreuz. _

Schere,
kleine zusammcnklappbarc,rerkoren . Geg.
Belohnung ab zugcben R hcinstr . 46, 2 r.

Jünger Fox,
Meist, linke Kopfseite schwarz mit
braun , abhanden gekommen . Vor
Ankauf wird gewarnt.
_Schwank e. Web evga sse 28.

Kanarienvogel entflogen.
Abzug . Kirchga sse 36/87 , Berghäuser.

Gllr aus Köln.
Warum warst Du Montag abend

v. W . nicht da ? Erbitte Antwort unter
Kt . 8328 Tagbl .-Bcrl . /* ns «ist.

Brautkränze,
billigst, in gr . Auswahl , Mhnken.
sträuste, lost , Silber - u . Gold-
mhrtenkränze , Silberkövbe als Ge¬
schenke stets vorrätig.
B. v. Santen , Kunstblumengefchäft,

Mauritiusstratze 12.

Kopfmassage—Mrörsteu
empfiehlt

BlunTs Flora -Drogerie,
Grosse HSiirestrasse 5 . _ Telephon 8433.

Priiß Kpelse-Kartosseln.
weiße Kumpf 30 Pf ., gelbe 35 Pf .,
große Kochäpfel und Birnen 12 Pf.
Spezial -Geschäft Bleichstraste 47,

gegenüber der S ckul e.

Sichere» Schutz
vor Schnaken bietet Salvament . Nur
Drogeri e B. Backe.

Gesucht 23  - 25,000  Mk.
auf 2 . Hnvothck werden auf bestgclegenes
hiesiges Haus iür 1. Oktober od. früher.
Bitte schrtstl. Anerbieten u. »r. 8LS
an den T agbl.-Ve rlag. _

K «laDHliiitisöien
zu verkaufen . Gest. Off . u . «V . » 8 rtt
an ® . Frenz , Mainz » F 47

zu verkaufen
T-riedridillr .17.Kaflaschmn ke

Achtung!
Vorübergehend hier.

Alles8«sto. Iifxgkdift
kauft zu höchsten Preisen.

Gasthaus zur neuen Post,
Bahnhofstr. 11, Zimmer 4.

Sä  Wolf,
Blödes,

Os*. Bisrgstfi 'asse S L, S,
früher 'Wilhelmstrasse 48.

Neuheiten in Uebergangs - und
Wintermodeil -Hilten.

Neuheiten in Marabu-Boas.

Wiesbadener Dilettanten -Orchester.
Wiederbeginn der Proben : Freitag , den 2. September.

flfririg 'cnt : Herr Kgl . Kammermusiker IW . Sdmlzc.
Probelokal: Mainzer Bisrhalle, Hauergasse 4.
Ziele der Vereinigung : örchesterspiel , Pflege der (Geselligkeit.
Nenamneldungen sind zu rieht , an Herrn Ferd . Aloxi , Miohelsberg 9.

Elegante Blumen
für Toilette u. Haarschmuck.

Wi. v.  Santen , Kunstblumcngeschäft,
Mauritinsstr . 12.MllWMZMiile.

Telephon 2624.
Zum Gepäck- « . Möbel -TrariS-

port , sowie alle :: anderen Arbeite !!,
emp fehlen sich die D lenstm änn er.

Ein kleiner gebr. Kasscnschrank
zu kaufen gesucht. Offerten an A. K.,
Hotel Goldenere Brunnen.

Wieslladener
BestaNunas-

Institu
Gebe. Uellgebauer.

Dantpf - Kchrriarrsi.
Geqr . 1856.

Telefon 111. im

Sargmagazin
Hchmalvacherftr . 33
Lieferant deS Vereins

für Feuervestattumg

Uebernahme von
Ncberführunfttn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen,
wage«.

Nex-, 5ldler-,
gm. CiMUuh-Glffer

enorm billig!
H

(f ck« Kirch gaffe n . Friedrichstratzr.

üchöns, mild«, reelle "Weine:
Königsbachev , Pfälzer . 70 Pf.
Uber-Iiigelheiuier . . 90 u. 1.40
Bordeaux St. Eslephc . . 1.—
und bessere Marken per Flasche

ohne Glas.

E. Brilllll, WeinhandlBiig,
Adelheidstrasse 4»,

Herzogi . Anhalt . Hoflieferant,
gegr . 1857, Tel . 2274. um

Billigster
Sommer -Ausverkauf
Rest Sommerhüte , mod. best. Dameu-
u. Kinderhüte , iverden zu Spottpreis,
ausverk-a-uft . Neu eingetroff . : Mehr.
1000 d. schönst. Mustorhüte u. Strauß-
federn , welche weit unter Wert ver¬
lauft werden. Viele 1000 alle mögl.
Handarbeiten , leichte mod. Kreuz - u.
Stilstiche v. 5 Pf . an bis zu d. feinst.

Gol dgasse 2, Handarbeitsgesch äst.
Köhl ens MLackeu

abzugeben Hotel Kaiserhof , A.-G.,
iesbaden.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre . K 6

S.BlurntyLCd.,
Kirchgasse 39/4L
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